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Vorwort.

Die Beurteilung dea 'erliegenden 4. Jahrgang» 1888 des Slatiftifchen

Jahrbuchs für da» Königreich W ii rttera borg fiel in das denk« Ort! ige Jiür,

fc Sä jährigen tttgitmiigs-Jiiuüäiaw Stiier Mnje[lät des Ktnigs Kurl

^iiiil -;.Mi"-i: \Vi':[1',i'ii iir:;.-:T Wik iL .^n] 'li^n [-.;;. n "link-.

Es bot dies willkommenen AaUE, in die Reihe fialiflirdior Tutellon, welche

den Inhalt den Jahrbuchs jmsiiiarlirn . sndi fine Aiunlil 'nlchr/r ein süffigen, ivelche

njjf einigta der EliLUji^diifli' ili'r 1 1

1

ji ; ] .

.

I : i a M;i[i.'lik .!s-s ].:Liiif t « cicen i'.'J^k'li/l.cii

den f her blink iiiiec ilie MHu.i tt- .lid.lL' litilfliliTifiiwi-if-' i-ici-n Nik-kMhl: Iii* *

Jahr 1SG4 ermöglichen Hiuhcr die Tabellen über (las Wae Ii« I um der
Bevölkerung, die BrnU- und W ein unuergebn iffo, den Viehftsud, den
Geldertrag der St a nl sforriverwaltung, die Hetric baergo bei ffe der
Stnatscircnbahnon, fnnic der Porten and Telegraphen, ferner Buer

den Verkehr der La nd celpa rkurfc, die C.ehän debrandverfieb ern ng,

die Frequenz der Unterrieht»- und En [clin ngean flalten , endlich Uber

die StaatsreclinunE»-!irgchiiifl>. Diefelbco find in der Inhalls-iJberfichl

durch gefjicrili-ii Drink hrr.rjrgi'hubtjn worden.

Außer den gennnnlen Ocgcnfiändcn find noch folgende eingebender anr

Darflellnng geknmmcn: der Verkehr nnf den Eruebtninrktcü, die Ergcbniffe der

licrlenlecdjinpircliill^kri, der Gefcbiiftsbelriob dor kärperrchaftlichan äparkalTen, die

Markt- i !.a<l-iEij:ri-ilV «oi |V!,L,-,! T-hwiiiiHr:, ,li,. Kr.-.nklKiiläl-Ul,- in ,1m Heil-

iuiL-ialUx (niil Tl.
i i t .lul: , i„v.ei.:.'ii KnnisUin-arln:).

Erftmils fodann erfebciiieii im Statiftifchen Jahrbuch Überfichten Uber

die Bevölkerung nach dem Geburtsort, die Bcruftbovölkemng am D.Juui 1882 nach

Ortakalcgorien, ferner über die Obftcinfnhr, die Gewerbebetriebe am 5. Juui 1882

in den 11 Städten von Uber [0000 Einwohnern, die Baulbätigkoit in Slultgarl,

Gasmotoren, Geworbevereine, landwirlfcba Wiehe Darlehcnskniroa-Vereine, wilrtl.

Undtigawahlen, fome im Alibang: Kioderfclilag»mengen und WalTerrtände Dach

Das vorliegende Jahrbuch ift, abgefchen vou dem meleorologifchcn und hjrdro-

(ies Slatifrifcbco I,ande8amla, Finamrat Br. lildcr bearbeitet norden.

Stuttgart, im ^
K. Slatillilclies Landesamt.
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1871, 1880 und 1885 nach dorn Geburtsort.')
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Einleitung.

Uli srlinilua
, «cl-hcr dunb lliisrlfiilk auf [inidivirt.Vliaftlk!] liabnutcii

Ginndfiüeken einriebt, Toll infolge einer Verfügung vom 11. September 1825 <Keg.-

Itl. S. tili) in jedi-i:i <

I

l' : ii h i iL i : i , L-

:

. t J: .

• ihin l: kiüimiilli'.m aligcri'liütlt werden.

Du Ergebnis diefer Schätzung bildet die Grundlage des vom Stute den einleben

Gemeinden ?u gewähre :ii fiteu.-r:w;,l;,irc.-. Uin Hmi|HverMif:ijnis ji.rr die Ifiüg-

liehen ateuernBehläuc mit Angabe der jeweils verhagelten Anbauflächen wiri alljährlich

geftellt und in weiterer Verwerfung dem Mlutiflilchen Landeinim! Überfallen.

Hei dini'iu wird feit ] "L'ti fortlaufend .'ine Kiiihmmeuftjilung über diu

Kagelhefchäiiignngen in den einzelnen fieuieimli'n Württembergs gefertigt. Diefelbe

wurde nach Ablauf des (10jährigen Zeitraums I82H—1B87 einer Durchficht unter-

woricu. wi.tici - iTfiiu, d.ili f.Mf.,ir Teil ..ii.li ildVIi-di;: Engen durch Hier-

fehwemmnng oder Ahfchwemmunp der Felder elr. in die ftniiftifelicn Tabellen über

den Higelfciaden aufgenommen worden waren. Nach den in den Steueruachlaß-

fomit verhältnismäfl'ig nur wenige aus rchlioül ich von Waffer berrnhrendo

Schadensfälle Übrig, welche als Tolcbc nicht in den Ülierlii-lili'ii iilwr die Mi !

befchädigongen hätten aufgeführt werden Tollen. Hierauf find die Abweichungen

lurnchiuführsu, wchdie . ]
i ^ üMiti i«ijr.'iiili-n T.il.ollen ;<;.! nii In' r den früher veröffent-

licbtcn Zahle nun g> hon aufweise. Wenn der Schaden ron Ilagel und ttberfebwcimnung

ingleich herrührte, fo ift die befebndietc Fläche als ganz vom Hagel beschädigt in

Rechnung genommen, weil eine Trennung an lieh febr fehwer, namentlich aber fUr

die vergangenen Jahre nicht durchführbar gewefen wiire.

Was die Zahl der wirklich erfolgten llngclfälle betriflt, fo Ift dlefelhe

natürlich griißer, als die nnlen folgeuden Tabellen ergeben. Wenn nimlich der

Schaden cur eiu unbedeutender war, oder nenn die Korten um iWeuitMBg deafelben

der hatreffendc üagelfsll in der Hegel nicht inr Kenntnis der Steuerbehörden. Da"
aber die weitaus mt-d'itn JVIi:i:lunJlL:'li!!i(le[] lla.-elliilk- in den unten folgenden Ülier-

rieliten enthüllen find, liilit fhdi aiLti mehreren (! riindfii mit Mi'heilieit annehmen. Ein-

mal lind Steuert Iilaögdiii'lic e;ui;efcor,.mc]i, wt iie/er SnnWali „auch nur wenige

Gulden" betrug. Sodann ergiebt eine Direbüdit det widitigftcn Tagesblätter („Staats

Anieigcr für Württemberg", „fjebwäbifeber Merkur", „Dcuifchee Volksblatl") , daß

»erden, ibü-iie wirklii.h L'ri'.d;;u:n fln^lfiille -r.M.rwMr nln die aimlid, ermittelten

Hagethefchüdignngen find. Wenn im folgenden der Kürae halber andere Ausdrücke

gehraucht werden, Iii find dielellien in Hierein eingefchrlinkten Sinne nufiufaueu.



III. s UiD HogollirMmHi-nrijirL in \Yj; ,.. r-

iVhwuiiM i-wifvlicn -I (IMir :)1 ,<l 1-7
1 :;ri M:"':'. ni.ii :„-:r!i!-l in. . :

i

rlj-ni

DnreiifchDitt 13. Die jährlichen Seilwankm igen Htid Mir IwitoBtond (vergl. insfce-

foDilcrc die grapliifche Darftellmig id Beil. 1). Längere Perioden von vorncrrfcliciid

vLflon rikr YLiriicrrfduiurl ifjni^-ii ü.i [_'.;! ,i™i:n i'iiul siii-lil [riitnnl.ii-; ",. !n,,'lil!i'ii'

<1 Jnlirr Mvlieiiiiiisdi-r [':lit Z:il;l [:!:<: kI >r niilor iftui li 'iii.iiser tinr.- ":j."i-bi:iiTle.

HefondGrE bemerkenswert Und die Jnürc

18Si mit 24 Hngsltflgcü 1860 mit nur 7 Hageren
IUI , 25 „ 1865 . . !»
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III. 4 Die HagolbefchadigonBen in Württemberg

(Noch) Tib. i. ZaUl der HagolUge, terhandle FlÜclie, Hngeirchaden tu Geld-

Herl, Stent rnn cli Inls Iii den eliiielnon Jahren «rührend des Wrjübrige»

Zeitraums 1828-87.

Bc-itlitkir

BW»

— t

n
B 753,7 fl,7E i
isist a,«7

4115,1 0.35

172SS04

u

68.

831600

141 298au 10»

8844 972

(Fonrsl.ua,- von S. W
IVcitini liinl U'i,]iti;LL«p.ii limi für K.vVli jili^-jiif ni diiri:]i Hajrd ivcnisi'r frajniiiclILcl]

und werden daher nnJer Betracht gelaufen.

Die QrüGs der „lotal verhagelten Fläche" hängt weniger vou der Zahl der

IlacolgoiY iiier als von der AusdcLi/n.- dcrleiben. von der Zeit und der Intenfität des

Hägelfalls und von dem Enlwicklnngsltsdioin und der Empfindlichkeit der einzelnen

Kultnrarten ob.

Ea beträgt bei

II» Ha^l.^en ;ra .lalir die vn-LiL-ellü niü'l.u 17 3SI.J

13 » „ 18S3 , „ 1699,6 ,

24 . . „ 1834 „ . , 7 580,9 .

23 „ „ 1873 . „ , 32 133,7 „

8 r „ 1882 , , „ 30 425,2 ,

1 „ , „ 1684 , . „ 5677,7 ,

Von der ZsM der Hagollage kann nlfo kein Schluß auf die Grüde des

.Schadens gezogen weiden.

Die goriDgftc Fliialic wurde IBSli (1 627,0 l.a), die gröfltc 1873 (32 133,7 h>)

liefcbädip.

11. Die Zeil des Hagel falli ift in Tab. 2 dir die cimeinen Jabre
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III. 6 Die H «gel tiefe hfl Jieu 11,,™ in Wlltltomlij.g

Das Hmimniu der Hagelgewilter ffilll in die Mannte Juli um! Juni mit

infammcn tiJ,l
a
/n aller Hagelfiillc. Die ciii/clncu Jnhre icigen vielfache Ahneich-

ongen von (liefern Dnrehfchnltr.

Wenn wenige Hsgelfälle in einem Jahre vorkommen, fo flehen fich die

Monate mit 2-3 Hagelfällen öfters gleichwertig gegenllher. In 14 Jahren liihlen

daher Juli und Auguft, oiicr Juni und Juli, oder Juni und Auguli, auch Mai und

Juui glcichriel Hagelfällc.

In deu ifj übrigen Jnhrcn Rillt dna Slaiimnm

in (Um Monat Mai 3 m»l Iii (b'ii !i um .in!! 17 L

. „ , Jnni IS , , ,, , Anguß 8 ,

Rechnet man nun die mehrfachen Minima je zu der uhigen Zahl iler 1»-

dci Monats Juui derjenigen '1 es J ui i jedenfalls gl eic hkoiumt
In den einxrlneii Bi-iirkon find diefi; Mmimn der llngclfallc ungleich ver

tcltt. In 11 Heiirken fallen fie in den Monat Juni, in 4+ Uciirkcn in den Juli:

iu S Bezirken Rehen Juui uud Juli einander gleich ; in 3 Uciirkeu fällt das Maximum
in iIlmj Aufruft, .[in, sr:, ( ltl.,-,-.irk «iiiiwrr ilr aiiM [Scivacht crlnlfcn.) siehe dif

folgende Tnhelle 3.

Tub.S. ÜberHeht der Bezirke,. In »eichen ita Maximum der Hngellage »111

In den «omit:
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«3bnti<i der Gl) J».nra 1828-1887. HL 7

t Die Vegetation ift in den verfebiedepon Jahren nnd in rarTebiodeneE

liegend i-.lil .-'l-'i- Ii Ii; en'.M i i-kilr. ie riafi (Irr anr;erirhtcle Sciiaden hakt erjider,

liald kleiner fein wird. Oli Frucblfeider, Weinberge, Hopfengarten oder Wieten

Ci;l|.]|]"fN Ii',:, nir'l .l.vliliiil- VM-iluJiTUil (Ulf .I.TI Srllüll ! liwirteil.

Dicfs Faktoren zufauiinen wurde« im Geldwert des Hagel febadena
zum Anndtuek Sflan„-. r. »im U: (ii. l'i-.- Ikvicijüiij: nielit de,- VurfcJirift cnllpreclicnd

riii Duielifelinitül'nlr. von 2S0 L l( |>ro Hektar ar.gelct;! werden müßte. Die Zuhlen

in der Tabelle I Spalte i> ..tlcld« ert" licivipcn C: r- F; daher jraiü wie diejenigen der

verhagelten Fläche und lallen eins weitere Erörterung nicM iu.

ri. Einen Anhaltspunkt für die Heurleilung ilcr Inlenfität det Scbidenl

bilde! das YerhHHnin der belehr! di glcn Flachen zur gefilmten laiid-

«irtfcbnftlich bchsulcn Flüche, zum feg. Bsulundc (Tabelle 1 Spalte 4).

Die Flüche «ides letzlercnr.ndMc ainrdii,^ : ährlk], .amktdt werden. 1= det: liali.iifcheu

Tabellen il'L ab« der ei I an il in der Milte der IVh nie zu Crnnde gelegt Bei den im Dnrcb-

Inng, lumal da die Griiüe der verhagelten Flache ftlblt nur auf Scblbnng beruht.

Die grünte Fliehe ward« Betroffen 1873 mit 8,74 "It des Baulandes, 1B82

mit 2,SQ*I«, 1853 mit B,18Vo, dann folgt 1880 mit l,76°/i u. f. w. Dagegen

betrug Tic 1833 und IStT nur 0,16 und 1BBG nur 0,14 "/«.

Kali im Linie ,I,.T 0!J Jahre ]-_'"- J
i die .inj er liegen aar milicdi-nlftäd

find, ergicl>t (ich uns nachgehender Überfiel«
1

.

Selbft wenn man die außergewöhnlich heben Kahlen von 1873 nnd 1882

lieriickfichiigl, ift eine Zunahme des liefchii tl
i
gten Baulandes nicht zu

konfUlicrcn. Die lelzlcn 20 .lallte flehen nielil über der IVriedc lSit!-47.

Ii. Wird die in einem Jahrs überhaupt bofehidigta Fläche dnreb die Anzahl

der Hagellnge dividiert. !'<i erteilt man (Spulte S in Tnbellc I) die tUrchfchuitt-

I ich an einem Hagnltag hofehüd igte Fläche. Diele ifi feit ISSd Call ftelig

in, Wuchten, waa daran!
1

l,iadeateii würde, tlaC, wenn die Zahl der IIa gel tage auch

nicht iiigennmnien hat. fo doch die Inlcnfiläl and Ausbreitung der einielnen Ge-

witter eine Steigerung erfahren bat. Im DimmlVlmilt von lriS-87 wurden nämlich

an einem 1 Inge Ireg 7 in; ba bdcliiidigt. In den einzelnen Jahrzehnten dagegen ver-

teilen Heb die Kahlen in anderer Weife.

1838—47 .

1848-&7 .

1858-67 .

1868—77 ..„ „5 „
,f>|.

1878—87 . . , , 4
j , . 6

|

34
~ "*f
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tü, B !)!.- IliigDlbcrelililignitEcn in Wartlomborg

Diefo Zunahme ift nidil eine ftetige, fondern lio rübrt btuptQcoliot ran

den UagclEewiUcni der Jahn, 18G7, 18KD, 1B72 und 1SH2 her. in den übrigen

Jabrca l.tiivi^ell fielt die Zilltlen rudil lehr weil vtiei tJllitl.lf (teilt. nie die Tabelle 1

und Beilage 2 im einzelnen nacliweifen.

7. Die AuBbrEtimnf; der lln^clpL'iviller über itne Und hin wird aus der

Knbl der belroll'cuen Gerne i n il e H lind t) ii t nt ni I ij der irke erfiellllieb.
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wihnmd der 60 J.bro 1828— 18ÖJ. 111.11

btfc!iiiciii;t»n UWnd«. mit h> die Jiti.o

. 221 ime mit

. 206 1887 ,

ii .Inlirc flar^irchmlllioh 36 Ober-

Dali dls Aosdehoang

auch die weilete Spalte der Tabelle 4

liurcULiliuülidi getroffenen

1828-SJ . . in

1833-47
. . ,

1848—53 . . „

1B59-Ö" . . „

Seb>«
ist: cK i dem £ ibwcia des Osldw.

n gefam
Schaden während des BOjibrlgen Zdtruuna cnthalion (Tabelle 1, Spille 6

Diercr uigt, daß während der lebten Deiennlea einige Jahrs rolt ungew ähnlich

großem Schaden nufgctrelcii find.

Der golatnle Schaden ton 1828—87 berechne! finb bei .1er nominellen

Qnotc von 220 Ji pro Hektar auf 141298 344 Ji und durch Ich nittl ich pro Jahr

auf 2 354 972 Jt

er genährte SteueraachlalJ von 1830—87 bolaD.fi lieh maf 1657 903 Ji
nnd im Dnrahfcbnilt pro Jahr «af 23585 Ji

373 230
,

391600
,

014 000
,



igelt« Flüche, Kagclrchnilcii und Kteneruit-klaK

•'II

isiaso.5

Ei

1 1

413 "411

l
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in. is

ifl Württemberg im ganzen in Betriebt gezogen worden. E( orStirigt jelil, m
onterluebcD, in welcher Weife fioh der Sobndcn not die einzelnen Laodea
teils, lULäobft die Kroifo and Obsrümter, verteilt.

Uli: !!mi[)tiT(;,ihi;iiTf dVr Tituse ,
:

i [ii ili'i foljii'nJirii 1 bj« r I ä 1 1 1 1 zu-

ad Uonnnkreis kommt ä-

Dur Srlivv;,r/W!i!ilkrri» ifl rite um im-illcn v.irn

Jugltkraia der um reunigftec gc l"i:l.iLilij;!c ; i:n \iikii:

Schaden lern l.ilndsä(ilin-tjfc!]!]itl i'nfl -leid:.

Über die Beleb ädiguugen der einzelnen [imiirkc gieht diu mit Ii lieb endo Über-

ficht Anskonfl. Aua derfelben find die in höherem Grade belcbädigtcn Bezirke

leicht erficbllich. Sie zeigt zugleich, dafi innerhalb der Kreire fehr erhebliche Unter-

febiede in den Uagelbcfchidigungen beftclicu, iin l Uni: l . iljii.l.uxife der im ganzen

ri-iiL! rtEf: ^oflnlllf .Pn~[tkrcL= den am meiften gcfchSdiglca

Reh febliefil.

Vom Bnnlande wurden verhagelt "Ii

:



»abrend der GO J*bre I82fl-I8SJ. III. 13

jimige über den jäLriichen Scbnden in Geld-

der elfteren auch dir abfeklc (iri'-uc d« l:-oTrc:Tcnden Bezirke zum Anadruck kommt.

Der nm ftiirkftcu betroflene Barirk SdnBBäotf hat nur eine r'läcbe von 3 514,ö ba

an Bauland, der Bezirk Eningen Japcsen 27 f>37,4 lia. Auch die anderen B«irko

des Donankreita haben tminlr.ti- jirüii™ Ausdehnung als diejenigen der übrigen

Krcirc. Der größere Schaden rührt lifo nieht von der üflereu oder inlenfivereii

[li'khndipuni;, li.r, llt™ vielmehr von (irr srülim'ii l'lücnc der iic/irke ber. Wenn
im Bezirk Scliornilnrr' a.1'1 " j Jr< linulaiiiLrs beiehädigt lind, fo erftretkt lieh der

Schaden nuf 309," ba; im liczirk Klmi^.n flugi-iicn bei l,b4',i nnf n07,9 ba.

Von dem diirc'iiVlininlirh jährlichen Schaden im Betrag von 23.14 372 Ji

fallen auf den

Neckarkreis . . 443 740 t« = Vi" « den tleraiiillclmdciiH

Scbivarzwaldkrcis 6BSJI8 „=«,,,
Jagltkieia . . . 463208 , = i>U , „

Donankrois . . 81! 130 . = S4 „ „ ,

Der von 1930—97 genährte Stenemach la IS beträgt dntchlchiiittliili jiilirlirl:

28585 Jk Davon treffen auf den

Neckarkreia . . 7B06 Jt = Sn"'o dea gcfnmlen Nnrhlaues

Schwnrzwald kreis 7 028 . = 28 , .

Jugilkrcis . . . 5B93 „ = 18 , .



thicilo im Hogel-

ra und Hsgelfölls

Ihren. Die ht«u

0 bringen AkIhiui
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III. 15

: mit []< Ii (Jln'inr.rsln-iilki-li

I iL1 lla-elmpen, Urach die.

im nämlieh in cbcm Jahre

lerin eine Ausnahme, Diu

31-40 Hnt-elt4iGHi. Sie i afic iini Ximlrainl der Uli lieh crltrcekendcn

Hetirke fiuli, HuilcnliurE, Nürtingen. Kirrbbeiui, Häiijtingeil, Seborndorf, fowie

flinli-ctciiu : ferner :iU: iiMliSi'iiIi-LN .:n Gäu i

:

.c:= .11 - i
_-

- .
nivellier \nj,i|il. Ü.ildineAli.

Letmbcrg, Vaihingen und Unmirtall, fodami Spaichingen und Taltlmgcu. cniilieh

Leulltireh. Die 3. Killte mir 11—87 Hngeltageii bilden die nidlich und nördlich,

fuwie auf dem Rücken der Alli gi.'l.'Ki'ti'ii IViirlc: Riedlingen, Khingen, Klaubenren.

Ulm. Xmslleiic., IlnMweil, Halingen, H.ill., Tiihillgcli, Remlingen, Urach, (leisiingen.

Ven [liefern .liirjürang iweisreii ii.nlittlitli ilenv-iiljcri;. Sinugari, Marbach und

fUiilidi die oberfel in üb Hellen llraiikc ^ulgau, Wnldfee. üilicrach, Limutia™.

Das Neri des Landes ili am mciltcn ;;et\ittr'fct., wahrend fiic lliildliciie::

Gebiete von Mergentheim bis nur Linie Anleu-StutiBari-Neiienbürg, die oigoiitlieboD

Seaivai/iviiHI'i-vivki ; [:!• f>M.'im:ilii'n .lern finge: weniger :111s-

gelet« find.

II. Heiliger niisL-c]:ri.gr Ii 1:1 .'icli d ie I nlorlchiede in der A CHiieliüüng

des Schadens aber die Gemeinden (Tat.. 10). Doch ragt auch hierin der

X.inl- 11111I Süllrand der All: Iii.it. I Kni-I. ! Ii 1. itll ich werden (III einem llngeltag

i',S Gemeinden gctRaTen. Am Alutranf betrügt die Zahl meift iilcr 3 und 4 Ge-

meinden, welche indem eine weit anasedebnte. Marzling babeu. Weon Effliesen,

in Ausdehnung der [Iap,el-

Zahl der llapcllage 1823-:

im Bc/irl Urach erf.dgle llngillcicdei, in den ]l) Jahren I^-IIT Un,;il,

nämlieh: IS2Ü, tm, IS3U, lüii, !s33. 1*14, 1S.! I">. IKMi, 15.17; im Jahr 1331

erfolgte kein Hagel lehn den.

(Korlfetianf auf 8. IB.)



Tab. Ii. Zahl der Hageljaliro, der HigelUgB und der betroffenen
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Vsrlugulm fliehe, iUhl der lUgcljabra und HugeltlUe,

1
1.,.

....

.......

IS. ObcL-bnUm,

145.0

1U.3

.74

1B.3

*

j
a

•

i. law juii 19

1. im Ja.I 2.

! shlt

19. Obi-r-Wc-llM

äl. Bdihubm
17^3

;

i' SS
an. Ssokfolbcrf

H. S|jil'CdljLT fi

as BMnpftlbu
123,6

2«. UBImbrudan

33. UiMr-Wciffiic

1. Usfl^s™

.

3. Kklighoiin
.

62,4

_
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III. M rfielWUwichiiliBiitiKcn in WuHli-mW);

Verhagelt« Flüche, Kahl der lUgeljabrc und Hagelfill«,

.......
»„.. 'vi,;

1

Hisel niiic

217,6

l ili"-

5, BurRftlll ....

0. EibHellen .... SO,l

7. Erdm&unhuaroiL .

; Iii

1(1. Htpflghrin , . . 1 ISlfi

S SS«

3. 1841 Juli SU.

4. !360 Auf. 81.

5. 1862 Jini S.

7. 18Ü7 Juli 2Ü.
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III. k& Diu hlijelbofr)inJi)!UTi(t"n in \VDnioinbi>rg

INmM Tah. II. Verliflgoltp Flüche, Zahl der llngeljahro nnil lligcllitlk,

Kl. l'ttkviiliaiLfra . . 187« :t S 1. lBGä

11. l'IciKuBim .... ?ilS,0 C 6 L 1810
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HL 78 Die IhgtHioMiSJigiiiig»» in Worilpmb*r&

(H„cii| Tut. IL Yerhagolt« Flüche, Zalit <ler Hageljahru und HHgelfalle,
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nie lllBi'H>eleHcH([ungeii in WOrHemborn

VarlingeHe FUtelie, Znlil der Hageljuhre und Hmselfall«,

ST. >s
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(Koch) Tut. IL Verhagelte Flache, Zahl der Hageljahre and Hagelfal
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(Noel]
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1

.

3. 1883 Jon 10.

1, IBM Juni SO.
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! |§£
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16üa,6 1 7

28. Steimnberg . . . 188,2
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Toivlo Datum Her H:iir<-1 Hilli- in ciiimlnen Gemeinden.

4b«ra a t

?

'YS;' med.
tigt

14. Mi!hll,..r.M, „.,, KW J=pi S9.

15. Ober-ElTendoTf . . Hl
16. OttGravuig . . . 3C3.1

3

<30 jül'i 27

iwjt. n i aft

10. . . .

i iäl
3C9.I *

l: m £i' st'

M-8«..A

77,5 MM BD.

IST
*

WM»

1 1
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5-6 mal, V. Klaue 7-8 mal, VJ.

Der größeren i[aS eliianli,;kei! r:itf].ri.-:i; der tiefere KarlinäKin Hilf der Karts;

v-ergl. die Farbcnfknla ncbFt Krläulerune, aaf Beil. 4.

Die am meinen rerhagellen Gemeinden lud die folgenden:

Tübingen

Urach

lleidcnbr.it

Urach

Jteullingen „

he Unterfchicd i

13 llcrbiecbtinge'n

22 Hingingen,

; 11)%

oder

icicdc ([."llenm-iler, DA. t;irdliae.ei;; liifjr .inial ire'.n fien. Letzlere werde

im ganzen 7 mal lerbagcll- 1H3G, 1S4S und ftmol im Jabre 1862; Ho hat alfo nur

3 [latrelialae :ia;[ gehurr. nirlit /:: der. [lemaaefs e-elaerdetetj Cenebdee. Van den

1, ivelelie in einem ,l;;lire :iai|] ;;emnlen wurden, ^.aaieii i:a gan/en

Made (Wildentbicrbacb) ... 4 Hagelfällo

(Suppingen) 6

(Sauggart) 7

,Jil>l>;m

le (Sine'
"

10

1 n (Untcr-^ehwai /neli) . .

ES find alfa wiederum nielil vi l l.errfeliend geführdele

in diele Klare fallen,

Daafcibe Krgelmih liefen die Zafammenficllmie der

Vraai in einem Jaijrc -eli'dVeu werden.
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Dio Ha;olbBrtbSdieuti Baii in WörtlemWg

ferner 1 Gemeinde

S Gemeinden

Stuttgart, Amt

en Waiblingen, Schorndorf,

Tettning, Gmund, Calw, Eßlingen — Bezirke, in welchen dio Zahl der Hageljahre

4(1 illjL'rflei»!, all" diu OfSl.iilnru; ähiTliäiij.l eine (.;-;'.ii,:r.! il"(.

16. Von praktischer Bodenlang für die Hagelvcrricberöng in die Unter-

fucbnng, in welchen Gemeinden H agel fchaden in je 2 unmittelbar
aufeinanderfolgenden Jabren eintritt.

WatdTw
Ebingen

Balingen

Ncrcsheim ,

Obern dorf .

NÜ Hingen .

Dlgitized by Google



wM j.r 60 j«h» lsss-im. in. 153

T»b. n. Verzeichnis der Gemeinden, netrh« In 2 uniiiitttllinr aureluiinderrüljreiiilen

Jlhren lerhagelt wurden.
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»Sbrend der SO 3An 1816- IBB7. KL löfi

anfciiiiiiuleiTolgciiileii Jahren yitIiü^i'U wurden.
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III. IM Dit Hage1b.rtliiiiigung.il In Württemberg

(Noeii) Tut., u, Tenelchnla der Gemeinden, weleha in 2 nnmlttelbir nnfeinniider.

folgenden Jahren verhagelt wurden.
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III. 160 Die lUgelbefrliiiljguiigni in WMUlnberg

Ans ricii Z.i'in^niriij^i l;üi):icn kcitt -'ii icrcn hitliliiilc ;tj;E wtn!er., weil

e ZeUrlnme der Beobacblungen nicht diclelben find und weil die Anfieicbnnngen

jr meieorelogifcheu StaUonen such die Hagelffille in lieh begreifen, welche keinen

baden vernrracblen. Aber ea fcheini doch aus der Überlebt hervoraugeben,

iB ein beHimmter Z uiammenban g Zwilchen der jabrlicben Gewitter-

1T Gewiltern in Öhringen

Jim dagegen riß llagcltagt

Tübingen, Hcilbroop nnd

Gemeinde Grofl-Alidorf mil 1 2,5 Ge-

rn it 22 Gewittere

daß Gebiete mit

Ilagcirchadon niel

llngclluge den Beiirk

entkeim nnd B^emch.

n Freu den ftadt

I, isnWliriKIldo VeTluaiiliife-

:li ein I ichkeil der Bagcirällc

1 find die 2 folgenden Üborficblen, Tabelle

n IIa;





in 2, 79,1 7o In 8, Sifl'h in 4 Oberärotcra gefchadeL Daran

Grade aucr am der folgenden Überriebt, geht liervor, daU der Hagelfenideu eine

vorüerrlchend lokale Erfcbeinnng ift.

Karli TabuUf 17, writlit teil rt: li&ilcu iiacij C ein ei n l] e n erfolgte

von HUT IhfllÜllen g^-cLit-ilis ein .-i(l;f,d,'n

1 284 35,2

21-30
31-60
52-144



oibrtud der 60 Jahre 1828-1887. III. 1Ö3

35,2% aller Dageltagc feinden nur in 1 Gemeinde, R0,3<V« in 2, 61,3%
in 3, 00,4% in 4, 70,4% in 5, 73,97» in 0 Gemeinden. 81,8% iiier Gewitter

uocifolireiten niclil die Zahl von 10 verhagelten Gemeinden.

Eine Kombination der Tabellen läßt erkennen, oü die befehiidiglen einzelnen

Gemeinden auf mehrere Oueramts bezirke lieh verleilen.

375 136 147 45 Ü7 17 4,

Im UurchfcbniU der (50 Jabre 189« -87 war der Uagelfcbaden ein vor-

herrfonHid lokaler, fo zwar, ilaB nur 1—5 Gemeinden getroffen nnd diefe getroffenen

Gemeinden in dir l;e;cl nnbe l;i ii'.iniir.eii wwtn waren.

Oll diefer Schaden von lokal begreuilcn Warmcgewitlern oder von weil

verbreiteten Wirlicljri'iviitcm bcrnilitt. ließe lieb nur auf Citnnd einer senaoen Ge-

wi Iterftatiftik entfeheiden. Zn einer foleben wird aber erft feil einigen Jahren das

M,i:0-i:il j.-ni'Mi[l:lolt.

19. Die in diefer Hicblung vorbandeno Lücke wird wenigftena teilweife

nttsgefiillt dnivh die TnMIcn L< und 19. Die ..'rftcre rutfiäl: eint /.ul",i[]i]iiM:lt::l In ro-

tier Hagellage und der botroffenen Genieinden und Oberamts bezirke fewohl von

Jabr zn Jahr, sie auch in der Spalte „laufende Nr." für alle 00 Jahro des Zeitraums

In Tabelle 19 find die Perioden befundera aufgeführt, in welchen an
mehreren aufeinanderfolgenden Tngen Hagelfohlag ftsttfand.

in 5 Tagen nacheinander trat HagellctilHg ein 3 mal

Zuf. 131 mal.

Es foheinl, daß die Bedingungen für Hagel- und Gonitterbildung übcriiaujit

/.II £C willen Zeiten gSnliL-ur l'üicij. als in aml.reii l'erinrleu. Dil' Verdeii'ü'iiif: der

entfp reeben den Tcmpfranr. dir Fi-uditigteit, der Wind- und LufidruisverlijUtiilk

könnte Uber (liefe r^.Vlieiirant: vitlleithi tlwas l.icht i-erli reiten.

A
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III. 174 Die HBgolbefcMdigungcn in WErttsmberg

iNipdi) Tili. IS. Vsmirljnii der HuL-ilt.ii™ und Aar Zahl iler tietroflupon

Oemelndeo und Oberimtsbeilrke.
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III. ITS Die Hlgslbefchldjgongtn in Württimbrrg

,
II 2-

Es wurden an ciocrn Hagellag gclroffcn

lH26-3i 6 mal 4 mal

1836-47 8 „ 8 ,

1813-57 6 „ 6 „

1878—87 5 .

Durebfcbuitl 5,8 m,
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III. 182

Die Schwankungen find nicht fehr grofl. In ein Jabnebnt fallen
R
= 12,7

Geivillt-r, WL'li-lu- eine irr^iL'ii' AiL-ilf]|iili:i- Süilim.

2!. Die 45 ansgedc-h nteften Hagclgewi II er verdienen tiefenden

hervorgehoben zu werden. Die Ausdehnung derfellien ifl auf Grundlage der Hir-

kuagskarle berechnet worden. Ds in iliefer die {-im Stärkung in Rechnung m
nehmen war, der Hagel feha den ficti aber nicht immer auf die ganie Markuoj

crfiretkl, Co ifl it: der IWlyIiiiiii der l'liirln' iii:e kii'hni llisci'iuai^ti'ii uevpi-

meidlicli. Diele macht fieb in der Lange der Uigclzonc faft gar nicht, aber auch

in der Ilm-.' mir ni.r.ip, nüiilmr, diese letztere für die Tiilielle fllinenin als eins

durcufchoiltlichc gcfetiiitzt norden imiü.

Die Ilacciionä bildet in wpitiitis den meinen Füllen ein von Weft nach OH

«der von KUdweft nach Nordofl, feiten ton Nordivcft rineh rjüdnft firh hinziehen des

fchmnles Band von vermiedener Länge und einer Breite, welche in der Regel

1 oder S, feiten 3 und niolir Marknnrren bcdcrkl.

Für jede if- ,1,-1 V,,|l;,iil lM ,ir,l„i, Cnvill,!- ^inL-M.irL.et. Die eiirali,-:.

Geivitler find mtl verfehiedeneu Farben keiintlieli gciuncM. Greift dm eine — id

der Kreuzung der Zngflrafioa — in das andere über, fo ift dies durch limrändernng

mit der betreffenden Farbe angedeutet: fn bei Sanl^an. WnMfce, Ehingen bis Ulm,

Steiuheiiti liei Hci'i™':i..-iin. i
. r J

1-
j"i : : t: ! i von Hucken he im. Die zur Darftcllur,:

gekommenen Gewitter find folgende:

Nr. 1 ... K^el^-.viU.'r vom Id. ,1,-ni 1-7:..

„ 2 . . . . „ »6. Jali 1875,

, S . . . . „ „37. Jnli lt-20,

„ 4 ... - „ „ 4. Angnfi 183o,

, 5 . . . . „ „30. Juni 1840,

, f. . , . . „ „6 Augua 1868,

„ 7 . . . . „ „14. Juli 1831,

„ ä . . . .
,

„lß. Angufl 1832,

„ 9 . . . . „ „ 19. Mal 1872.

Die lireite der Narrcl/nnen beirrt in der Heitel 7-10
Lange Iiis aar ISO km and darüber Urb erftreckt. Von den in '1

:;eina-lileii H.ij.',-l^-.!ivi:itTi
I

;refir]d erteil Wi^i-n i-.tI .n-i t.-:^n lit

fiber 101-200 qkm 7 über ÜOI-800 qkm
„ 201-400 „ ..... lü , 801— 1000 ,

, 401—600 „ 14 . mohrals 1000 .
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wahrend dm 60 Mn 1828—1887. III. 183

Uber die I'ort[)f!jHii!iiii;fi;c.Vhvi]i(li«l;eit ilicfrr ivc:t ansccbrtitctcii Hngel-

sewittcr fehlen leider genaue Angaben. Die in den Tagenblältern lieh findenden

Nolizeu lauten 10 uubefiiinwt, nls dnli an! ilruinl (l«;'vM)n:i eine Berechnung der

G[fcb Bindigkeit angeftellt nerden konnte. Jedoch läßt Heb eine andere, für die

Kenntnis der Hagelgewitter nicht unwichtige Thatfaebe aus diefen Mitteilungen

Stelle finden.

22. Über den Xi-if ji:inkt tlcs (!:( gelfalle, nlfo den Ausbruch des Hagel-

SfHiütn und ieil-.vnifc aui'k die Driiiür di-sfi-hni find wn:ii^r:pnK für eine kleinere

Aniabl von Gewittern, in der Kegel für die bedeutenderen und weitverbreiteten ans

den in der KiiHfirurj- erahnten Ta;:(!-Id;:ltrrn Tnidir .ij..r ivttiifCr b'l'liinuit blutende.

Nachrichten im folgenden infflmmongeftollt.

Der HagelM
vom erfolgte dauerte Klonten

29. Mai 1847 3 b G

4 h Haidgau, Ziegelbach (Waldfee)

18. Jnll 1852 3 b Mablftetlen (Suaichingen)

3 Vi h Sanlgau

3—4 b Riedlingen

4—5 b Ulm

12. Mai 1853 3'/i h Hetlingen, Tübingen

4 h Wäicbonbeuren

6—6 h Göppingen

7 Vi h Bartholomä

10. Juni 1853 7 Vi b Weil im .SchSnbuch

8 h Köngen, Eßlingen

10. Juli 1853 2 h Ulm
2—3 h Allmendingen (Kliingen)

24. Mai 1854 6 b Langenbrand (Neuenbürg)

7 b Weil der Siadl

8 h Rottenborg, Herrenberg

4. Juli 1854 2 h Nellingen (Eßlingen)

2 Vi b Scharnhagen „

3 h Schorndorf

26. Anguft 1855 1—1 Vi h Herrenberg

1-2 b Tübingen

10. Jnni 1856 6 h Schwann (Neuenbürg)

6 Vi h Herrenbcrg

7 h Reutlingen

7—8 b Hronftettcn (Monllngen)
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III. 184 Dio II sgelbeTch Wiblingen in WBrltmborg

Iliberacli

Dielingeo (Kottweil)

OIz reute (SebulTeDried)

Kiri'lihimlcn fllalbr.iiin)

larüt (Stuttgart)

19. Mai 1872

Jliüicljdricd OV'msnii'

Heilbronn

/rb Kölbingen, Hcnqnteliflnfeii ISpsichingen)

Pfron [teilen, Aufteilen, Tigerfell! (MBof.)

Ttlliingan

Wachend orf (Harb)

Dom Kau (Sult)

Sülz, Horb

Tübingen, Remlingen 20, 10

Hetlinger, Olierndoif, Gerlingen, Neoffen

Ileidenbeira, Weiflenftelii, Kircliheim

Ajll'II

4 Vi Ii Oberndorf

lern, Moggli Ilgen

atrarg

Ii Iigen (Kottweil)

Rottweil

Bin fingen (Ulm)

AItman ii ahnten (Lulkirc

12, .Tnni 1BJ8

Bionegen (Ulm)

Frai.kciiMl.-D (Eningen)

Bühmenkircli



III. 185

Diirbtieim (Spaichingcn)

ilaU auch bei ansgedehuten Hagelge wittern nicht immer ein Fortnflaozon in einer

beflimmten Richtung [totlflüdai, dafi nlfo die Gewitterwolken nicht, wie man gewöhn-

lich annimmt, ton SW nach NO liehen and die örtlicher gelegenen Ortrchaflen fteta

etwas fpnter erreicht und getroffen werden.

Durch dai Gewitter Tom 19. Mai 1872 (in Beil. 5 Nr. 9) wurde ein Streifen

von Otxrlülorf Iii* X.-n^l.i-in. u.i.l F. tin:oif;i'li mit einer Länge von US!) km liiacliiiiiiit.

Am Wellende hei Dornhnti und Sulz Bei der Hagel im 3 Ii und zwifchen 3—4 h;

am Ortende in Möggliogen hei Aalen um 3'ji h, in Aalen um 4 h; desgleichen

nm 4 h in Tübingen und Reutlingen. Am IG. Juli 1882 fiel der Hagel um 4 h

td 'J'ultliiiwn. i(r!jllii>Koi;, lCliliiif.-:i ai.rl H:li-.'=!1i;-i>S ; um ÜSt. Mai ]SJ7 um 3 L bei

Nagold und Herren her;.- -nid ,; kleine:! ig !>ci Herbem Ligen niirl Riedlingen u. f. w.

In andern Fallen ift ein Fortpflanzen dagegen unzweifelhaft foftgeftollt,

aeeli durch die allgemeiner, mctciTOlcgifdieu lieMaektJiigen enviei'er..

Bevor Bbcr diefen Punkt genaue Angaben vorhanden Und, kann «ine weitere

UatcrlLiehuue keine alu-melienden Üoialtiito ergeben. Iis iff offenbar von wefeut-

lielier Bedeutung, ob ein Gewitter Uber verfchiedeno Gegenden, über Berge und

Thäler, Felder und Wälder hinzieht und an verleb iedonen Stellen von Hagelfall

hegleilet ifl, oder ob ein weitvi-LliniieiT I[;.gcHull liberall zu gleicher oder faß

gleicher /eil eintritt; oder cntilie!]. fib v.rfekiwlene (iowiltcr an einen] Tage bald

mit, bald obne Hagelfall Uber das Land wegziehen.

Inwiefern diefe Krfeheiuung mit dem Auftreten der Wärme- und der Wirbel-

gewitter zurammen Ii Sogt, wäre ebenfalls noch zu unterfuchen.

2S. Jedes einzelne der in Tabelle 18 verzeichneten Gewitter rannte unf-

einer MarknngBkarte eingezeichuet werden, wenu man einen Überblick über die am
Reichen Tuire vernagelte a Crmtiiielen e.rl. allen wullle, Vergleicht man nun die

60 Karten der Jahre 1828- Bt in diefer Hiuficbt, To liebt man, dal] die mfekie-

tfenen Hagelfälte bezw, die llagclge-vi'.ler lieii in gewillcn Gegenden /:cm[icl] genau

über diefelben Wartungen hinziehen, dal] fio alfo gewitroo ZugCtrallen folgen.

Die wicbtigfteu derfelben Collen kurz bcluroebon werden.



Beilage 4 ilt erfichüieh , daß die sm Sfldabbing

bimiebenden Markuiigcn ira meiften betroffen werden. Die Hagelgewitler lieh,

in der Hauptfachs auf der nUrdliclieu Seile der Donau, Co dsfl die fUdlich der Dom
fclfftüina Hart Ii ii -»iL f.R ni.' :nn !:l,;i.'rVa Ta»e i'iirlia-elr weräfa. unrl i;i Ii fiel; ein

Bei Erbuch «in! I><u

Die Zugllrnuc .limlliclr der Donau lerfälll in eine Haupt- und 2 Neben-

iirauon, welche bei ijbpjfliii'liii^'fii Uingirjsoii mtii f>üi'liiig(-n — Ulm ficli vereinigen.

Die Hanptllrallc zieht von Stlicrr über Itietlliriüci] und Ehingen gegen Ulm;

die eine Nebcnltrafle von Willings« und lTruinnucn über Hayingcn fegen Allmen-

dingen uud Ebingen und über niiif-inrren zcgea Erbach und Ulm; dio andsre,

weniger witijtip', lH-Ki iinl uiirdlicher bei Aichclau, um ebenfalls gegen Allmendingen,

Hingingen, Erbach oder (Ilm lieb zu wenden. An den Kremnngsp unkten ditfer

Zugltrailen liegen ijj,. ii;[ ru;t .e.riia gelten Gemeinden Allmendingen, Hingingen,

Olierilifeliirssen, Söflingen, Ulm.

Gegen Kurden ilt diefe Zugflrafle ganz fchnrf abgegrenzt durch eine Linie,

die nie Überleb ritten wurde: fie zieht von Aichelan über Münidorf nach Frankm-

hofen, Ennahofen nnd von da gegen Blanbeuren und Söflingen. Diefelbe wird ton

einem Höhenzug gebildet, durch welchen der Abhang der Alb vom Plateau fieb

febeidel. Für den Beobachter auf dem BnlTen fchlieHt diefer ilüheniug den Ausblick

auf ilis Alli ;i(^inl>.Tt- i.ri l'l'r.Di.u'tl.:'!!, IImiJk; 1.--L AL, t, h;l:iu. WsLir.ifleiiiiliiigenett.).

Die Eirciw rler Zu.üllrili,: lelriinl <». IT, km.

Das Hochgefträß zwifebrn Erbach und Ulm bildet eine Welterfcheidc Zwilchen

Donau- und Blautbal.

Das Donanhott liegt bei Ehingen 4D0 m ü. d. K, Weilerfteußlingen 731 m;

die Bergwand in iilfo 341 m hoch. Diefelbe neigt, wie bekannt, allmäblich an und

in weder durch griiiiere (Jaerlliiilcr, inn:)i 1,'limtle, fmile ['flswäiirie mitcrbrivilir-n.

Deshalb ilt diefes Gebiet roiiüglich und beflbr als der Nordhang der Alb in Sta-

dion geeignet.

it eine Zugftrafle bei Hollkirch—Unter-

ah Wald-

fee und von du nach dem l'iark gefahni.-um i; riter Seliw.w.aeh, wo fie dnreh dio Hübe

von Oher-Scbwaraach abgefeolotteo wird. Ihre Länge beträgt 30 km, die Breite fi km.

c) Kord weltlich der Rmriferliülie zweigt vm, I .an bbach— Hollkirch eine klein:

Zagftraße :ili iiU-r B.ilitcni naeli Sar.lgaii, w" 1c lir.ii mit

d) der kleinen Zuglirahe (Mengen—) 11 rrhrrt in gen—San Igau vereinigt. Beide

Bnden nm Uöheniug von Branuenwciler gegen Hcnhardsweiler ihren Abfchli!.

Saulgau liegt am rinlinltnniLfct dinVr brirli-n Zu K rir all [.!?.

(
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Den Lauf erhält fie

r ücfiglicini und Marbach

heil ibrea Verlanfoa durch Höhendem nicht in die größeren mit Sicherheit ein-

gereiht u'crdcnkiimira : Klnoni-Ohttuildrl' VöliriTi^di'.- Hüblingen—Kottweil—

»eilitgcn uiii] Ttullifi:n Sji.ntlii 1.-0:1 (Hut Ui-isljüia.

gerufen und durch Hiihenzüge Ton oft nur geringer Erhebung begrenit. Loknl-

ftodien werden wohl bei dem vielfachen Ter™ in IiM die Untcrfcheidung noch

weiterer Zngftroßen ermöglichen. Sehr in begrUHon wären diefe Lokal forfebungen

aus einem wetteren Grunde, in den ine iften Gegendon bezeichne! das Volk gewilTe

Ukalüsten als .Wetierfcheiaen-. Dia vorliegende ünterluchnng hal deren ebenfalls

Riccliijjer], ^ai!ls.-ail, <;riillii;ij
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Dil. [Ii In Wrmlomhoin;

Von pjii-äi-
fe
releu Ziilii üuiJ-T.-i- ll:i[;el(.-.-.vit1i:r -l.i.tctien liüi: i\i-h der Hegimi

des Hagelfchadene innerhalb de« Landes fcfiftelUn. Trägt man diefelbsn auf

einer Karle ein, fo häafeo fleh an gewiflen Panklea die Zahlen, an anderen erhalt

man krinen Eintrug. Jene er/leren (legeudcn kann man a H agelberde" nennen.

Der Herd des Gewitters kann mit ihnen zu Tainmen füllen oder aber hinter ihnen

liefen. Nach i:cn nei:ertr. l)ci)l.'Nt];li;:jsc:i kommen die tu- iL ans iitcii'ien Gewitter

vom Hheinlbal über den Bcliwarzwald nach Württemberg. Ferner geht aus den

bayeiifchen, wlirtlemberglfchen, badifclien und rehweiierirehen Gnwitle ran fze lehnnngen

lifin.T, -1:11 tili und (lasu-lle- Reifitter au ;im verleb.edenen Stellen reine« Laufes

mit Hagel verbunden ifl. Ans letzterem Grunde darf man wob] von fugen. „Hagel-

der Markimg Stuttgart Tcllift und licht Heb durch das licmathal hin. In der Kegel

nimmt der Schaden erft nördlich und örtlich von Stuttgart feinen Anfang, fo daB

die ZugftraJen Itrablnnlonaig von Stuttgart ausgeben und teila naeb MO über Csno-

flftlt nnd Waiblingen gegen Wellheim, teils nach 0 über Schorndorf nach Gmünd,

teila nach SO SW Eiiliiiscn muh Chinin»™ biniiebcn.

Weitere ,Hsgclncrdc" in dem angegebenen Sinne liegen: b) iwifcheu Lnd-

wipfibnre nnd M Urbich: der Seblitlen or:bl«l nieilt he: (Jrnfi-Bij'Hvar 1 Hilf und

Lembach; c) bei Vaihingen; d) am Oftrand des Schimbachs von Rohr bia Platten-

hardt; e) von Schorndorf bis Wiute-rbach
;

f) bei Göppingen; g) von Ellnangeu

treffen Neriler mitl Unhliiiffe.u ; Iii ln-i lliilb; i) bei Tiit.iuyeii
.

k) bei Wiltingen

und Sirchingen liegen Henffen, l'ii-iiTilieh um Urach; 1) »Hl Fluorn bis Wald-

moflingen, weftlich von Oberndorf; m) bei Haufen, »ertlich von Boltwoil; u) von

Endiii|ie:i bis Tincrii p'ii. r-.iillicli v,m Ii iltn^cii ; -ii bei Tigerfell! und Pfranftctten,

nördlich von Zwiefalten; p) von Horbcrtingen gegen Saolgan; q) «Tillen von

Blbcrnch; r) bei Hollkirch.

F.ir die Hnu-olKe witter, welche innerhalb des Lande« ihr Endo tioden, lalTen

SehluCgrcnieu von H agel genittc rn find folgende Landftnche: ) Schmid-

heilt; h) t.ietiletLsiuliii- -teii.ininleii: i) Linter-Schwann

!!:: \",rfr>ie]iui:jr de- 'IVri;iiu< dir :ils llaiteiliei.le litieiclmeleli Regen Jen

ergiebt {ich, dal es die Tlialelieiieii um! Triitllelli'l, eder aerh lli-flii-beneii grillieret

oder kleinerer Ausdehnung find, in denen fclbft oder an deren Rand die Hagel-

frcviller ]ie-inuc:i. I);e Eiidi'Lellen der lliitel^-tviitei- iv-rden von Hergingen oder

auch von ringförmigen Bergleb neu gebildet.
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IV. Der Einfloß der Bodenkonftgnration auf die Hagel IiHuflgkelt.

SS. ViTfleiciii m:n: die i.nge iltrji'riig''i! <5<' rn ( hui cu
,
welchem]

raeiften verbsgell Tin d, fo ergiebl (leb, daß dbfelhen an Berglisngen liegen,

welche eine fildwcfl liebe, weflliclie "der nunhve (fliehe Kipofiliun haben. Die» gill

fowohl von den Gemeinden, welche m den Zugftrallcn der Gcwiller liegen, als

aneb von jenen, welche nur Jur.U luknle livl-aile liefcbadigl wurden. Die Mar-

knngen der letitcrcn Art find im Hordcfa. Oft™ oder Simulien von einer ring-

förmigen Berg- oikr llii^dkr.it uraceln-ii (['iil:i:i:en . licjüinccii. Grafl-Üoltnsr,

ßölirinjirs, y^li.T.lii'Lli'ii, ]'.
:

[.^iii^. rij ]>ii- i ifltTtn Ii. (:!" auf dem litiehfie:] Micken

Hagelfall genü'bnlich eine Grente ratet (Pfallbroon, VSkrlngen, Unier Scnwaregch);

oder de liegen im KrcniungBpunkle vcrfcbiedciior Zugtlrallen (Saulgau, Anlendnrf,

Allmendingen, UhoruilWjin,;:-!- . Siii'Nnacii, Ulm, llorljrcchliiigco
,
Sleiulieim, Lorch,

Alfdorf).

I-age



in. 190 in Württemberg

Sie heftitigen alfo den Sali, düfl die Lage ein wefcullicher Faktor in der

ii.i B riiiiii;r
ij
-knt in.

Du nun die. weitaus imi.ii-n (Ti-u-iiler um KW. W und NW kommen, fo

Und diu weftlicli exponierten Hinge mclir gefährdet als die anderen. Bei Ge-

wittern, die ™ 0 kommen, wird das aiiifrckelirtc Vcrlniltuit, eintreten. Leider ift

eine Anarcneidung der Gewitter nach der iliinmelBricktuiif: nicht möglich. Es muß

Mio dahinfreUcill Lkibeli. "elidier Teil der liefe li;,dif:iii e en vnn teilte™ herrührt,

welche von 0 nach W gezogen find.

Dieter Einfluß der Bodangertallucg, wolcbcr in großen Zügen on zweifelhaft

verielut denen auf knn.e »ieik,-n iiiy1iMii:1mi TTaeidiiiiiiligkeilcji wolil in den meinen

Fällen inrflckfukron lauen.

Die hiezu niilige I>eUilke.mlniü kann eine «meine ftik nicht erwerben;

fchou wegen des ncnluclndcn Faktors der IticLtiiiif; der OewilteriBge lind lokale

1! eo Inrill u i—rn niitie;. In .jeder (ieir.i'iede ^ieiit es ein/.eine l' Lir.ni, die vrahrn- feilend

gofcbBtzt oder gefährdet find, Genaue kartographifche Darftellnng dee Schadens

wird ohne Zweifel Uber diefe Uatcilcbiedc Aaffchluß geben. Es Ich eint, daß febon

Erhebungen des Hodens von 20—50 m von EipflnJ find.

T. Der Einfluß der Bewaldung; auf die HagelniiullgkeU.

27. Wenn die Gcflaitung der Boileiiolierlliiclie einen enlfel leidenden Einfluß

auf die ILi-ell.f.nlUkeil Ir;i1 . «See die Ai.verni-jri:.- .en <!ej.-i niiludii Jie-eilrliler.V-ii.

Es ifl aber von mehreren Sehen auf den Einfluß der Bcwaldqng auf die

Schrift durch Riniker gefcheben (Die Hngelfcbläge und ihre Abhängigkeit von Ober-

flache nnd Bewaldung des Bodens im Kanton Aargau. Berlin 1881).

Auch bei früheren Bearbeitungen der würltembergifclien Hagelftatiflik Ift

der Einfluß des Waldes hervorgehoben worden. Alan bat aus der geringeren Be-

febidigung des Scbwarzwalde», der Haller und Ellwanger Herge, foivie Oherrehwabens

nnd aus der grölleren U^elHin^keit der All., d™ .-ieliuiwaldes etc. gefchloffen,

dab' in Jiae! e 1 Ii e-li.- inenden Nie HiifeliicleUldi-nn.- i;erine,-L>r lei alf im Ijiuhkolz

gebiete. Dabei hat man allerdings e!,L rieten , äai) liie iveaL- irtiährdetcn (ieiiietc

im Norden und Nardoftcn des Landes nnd das Plateau der Alb ebenfalls faß nur

mit LiiiiI:,|m)i! bel'la,-iil i'iiie, und dini n-nU>i i -it'i I < iiu. li jnnerlial'i de- NiidelNuli'e.eiiiercs

eirm-!rie. I'lark leiiiaeellu fleii.eiinleii l'.ef, linden.

Nachdem nunmehr das gefilmte thulfaelilielie Haler ibei die Hagel ver-

bällniue jeder einzelnen Oemcinde vorliegt, können diclo mit den Bewaldungsvcr-

hällnifrcn verglichen .werden.

Boi der Unterfuchnug, ob ein knufalor Zulammeuhang znifoben beiden

heftete, wird das Ergebnis der bisherigen Unterfuehung im Auge zu bebalten fein.

Es wird alfo bei der Unterfuehung des Einflufles des Waldes fellgehalten werden

muffen, daß der Wald niebt der allein wirkfame Faktor fein kann, fondern daß er

im Hunde r lit in iIiti :i l-'.ik'ureii .. ii;, [: liinlinii -eilend ni;-.cra'ii wirr]
:

dafi c.i fie.li alfo

vieil'atli Hin daran; bandeln kann, ftfl-iiiflelieii, wekdie l.ulle n li eine eiilfe/ieideiuie.
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vlhrend der CO Jahre 1629—1887. III. 191

oder eine geringfügige) der Wald neben den übrigen Faktoren (fielt Sodann ift

der Umfland nicht zu vergeucn, dall der Wald, der auf hügeligem und bergigem

Terrain (lockt, nie allein zur Wirkung gelangen kann, daß (ein EinfluÜ nur io groben

Ebenen ircliert unterrueht «erden kannte. Endlich ift der Wald nicht, wie der Ilngcl

oder Berg, ein kunitant und gli'ielnijiinij.- w i rk f:i n
i
c r Fahler, will innerhalb der geo-

mfitrifusei: WäliilliVli« :ilti-H ; !ki':i.'s 1 ton :n-lir>;i ;iw;r;a null niedrigem, Giwie. neben

kalilen Stellen fich Andel und diefc Verteilung fozu(agon von Jahr zu Jahr «ecblelt.

Man dar( den Wald allerdings als ein Hindernis Tür die Fortbewegung der

Lnltfchichten betrachten. Allein dies i(t nicht in gleicher Weife wie beim Berge

der Fall. Der letztere flaul die l.ufifc Iii eilten und zwingt fic zum Euiporrccigcn;

der Wald dagegci. geftattet Ihnen den Durchgang, nur wird ihre Ccrdiwiudigkcit

je. nach der Ar: di<* IV Ulli U'I'mii lief in ^riibiTi rj mlor rir gü rem Graiie verlangl'amt.

Nach dielen prinzipiellen nnd allgemeinen Bemerkungen foll eine genaue

L'ntcrfochuog des Kr, iam rnentlang zwifcljen Hewaldung und Hagclhäufigkeil folgen.

28. In Tabelle 21 lind die Beiirkc nach dem Bowald ungaproicn

t

aneinander gereiht. Man erkennt mit einem Blicke die grauen Differenzen, welche

in der relativen Ausdehnung des Waldes vorhanden find. Im Beiirk Ludwigsburg

find nur e
J

- der i.iliurlliktc bewaldet.

In 5 Bezirken nimmt der Wald 15"/. bis 18"/»

.3' - > a » 21 „ , 30 „

,11 n ü t • 31 . . *> -

n 10 „ „ , , 41 „ „ 75 .

der getarnten Oberfläche ein.

In den Sehwnriwald bezirke:) /ind jl.i'i Iii* 7;i,l' " der ganien Fliehe mit

Wald bedeckt.

In Tabelle 21 ift ein beftimmles Verhältnis zwifchen Bewaldung und Hagel-

Dl anf die tieltaltime. der ( ü.erdliriie die ^'ki^ilVIie !'ern::,tioii wclentlichcc EiniiilU

ülit, !f wird '-il' lirupiiierim,,- l.iiii(itl"iii-':ilii Ii naili dielen I ii-fti:ii(S]>ltcik:e vorzunehmen

fein. Der bunte Saudftein des Scbwarzwalds nnd der Jura der Alb etc. flellen die

eigentlichen Gebirgszuge mit Bergbalden vtm 600 in (und darüber) Erhebung Uber

das Thal dar. Das Hügelland ift hauptsächlich im Keuper vertreten; niedriger,

kleiner und '.erfreuter find die Hügel ilrv >[ .Ln Ilf^il.i.-J :'s. OrnSe r.bcni'i) linden

-Formation vorbanden. Innerhalb der auf diele Wei e gebildeten kleineren Gruppen

wird uun der Einfluß des Waldes untertriebt »erden mSIfcn. Wenn ein foleber im

sll-riiraciiicn nicht nachweisbar war. Iii Iii er i'icli vielh'i'Jii dorh für kleinere Gebiete

konftaticren. Von den Bezirken muH das Stadtgebiet vou Stuttgart wegen zu geringer
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während der 60 Jahre 1B28— 1887.

In den OboramUbozirkeii.

80,0

.u-lil gciallcn ivcriic.il. Iii,: (llicraini.*!i™rkt hallen li.itürlii'h

gemeinen kleiner als im Jagt!- und »onaakroin. Sndnnn ifi die Gruppierung der

Bezirke nnch den erwähnten Gefiohls punkien nicht für »Mo Rciirke mit gleicher Sicher-

heit möglich, weil mancher Bezirk die verlVIiie-iii'miriij.-Irtii Vr-rliiillinlle iu Hell Milieu!.

29. D« im ftärkrten bewaldete Gebiet ift «) dasjenige des Seliwnn-

H.iv.,1 Inn, H.i,ri';li:i'..ii.L-!,i'i'.

\V:,i .i. Ii H;,
i;
,.ir;,u.--

. 51,0 „ 34 10.

Üiclo am
flaKülfiillL-i l'j-caftciil'lsfil nii

(liS.l»'".) zählt diiK^-r, fcli.ni Sl, Lnlw Sii, ttig

Oltlinng des Sclm-iiriwalils, it. einem vor Hasel Mir peHhiitücii Gebiete liegenden

Bezirke laOcn mit der Abnahme dcrBcwnlduug eine Znuah nie der H»gel-

fiillc orlieuucn. Ihre li)pii«rn]iliii'flii>ri ViTl.iilniiift find nicht ganz gleiche. Calw

und Nagold, zum Teil auch Froudenftadt erftrecken {Ich tuilweile auf du« an den

3 Höchen tenu, welche- an der ZugftrsBc Harb—Rettenberg
liegt. Dief.

Nur Haiterhaeh zählt

10 Falle. Die gclchiinteu Gemeinden liegen beinah« durchweg rieft lieh des Nagold-

Ihsle; örtlich dcafelbea begiunon iu den geringer, iura Teil fahr fchwaoh bewaldeten

Gebieten die Hagelilille zahlreicher in werden. Diu Gemeinden «'Ittendorf (5 Hagel-

fälle) nnd Katterbach (1Ü| find foh Bergen begrcnU, welche das Fgrtfch reiten der

Gewitter hemmen, während diclo auf dem I'latcaa weniger HindernilTc treffen,

SchließMl ifi. noch darnu zu erinnern, daß im rauheren Klima du Schwarz ivnldca

n:i:jj;i,i(liiihiK KcluirsciviirNi'i' uirkt piliatti werden, und dafl das oHeiie Land ticl-

fach nur aus felimnlen Wielen längs den
1
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1 IV IiiJ ipungen in V,"firltemberg

Heilbronn „ 16,9 „ , , 19 „ „ , B „6
Vellingen , 22,7 , „ „ 35 „ „ „ ,7.

Das große /.lllnmnienriiiiifreiide, nürdlieli von Stuttgart gelegene dehiel dirih

6 Bezirke ift in der Ebene fall vollfländig entwaldet:, nur die kleine« Hänge find

es noch, aqf «eleu™ der Wald erhallen hlir.li. Lmlwigshnrg mit SVe Waid lial

cbenfoiiclc Hageltälle als Freudeniindt mit G97a Wald; und Canuftatt mit 14%
Wald bat nicht viel mehr Hngclfulle nie Bciirke mit der dreifachen Waldnächt.

Diib Gebiet, welches hinfirhtlich der r!cwiilii:nii* •an dem '-r.rcnvülinten des Scbwart-

wnklet weit a'jftoLt , il'i dem ibjrc] nicht inclir au sjje (eilt iild jenes: es gchcri

vielmehr der am geringften bewaldete Teil de» Landes zu den um

wenigften verhagelten W Ii r ttombergB.

Im Nordoftcn des Landes 1ie{.'l et ein ivnitcrcs gering bewaldetes CebiEt:

Geralroun mit 18,2V« Wald hat 27 flageirallc; Maximum in einer Gemeinde 4

Hall

B
* 23,8

" " * 20 • t ! « s

Mergentbeim „ 23,8 , „ „ 27 „ „ , , ,11
Kilnielsan , 25,1 „ „ „ 20 „ . „ a

5.

Dasfelbc fcbließt fie.h an das vorige nnniilielbar an, fo dall wir 1 1 Heiiihe

mit der geringften Waldfläehe den Landes und ingleicli mit der,

wenigften Hagel fällen hüben. Es [Lcirl Jies die llucbtii M n fe Ii cl kalk schien-,

die unter dem Kamen (Lrin, Haücr l',l:ei:c und IlDbciiMirr E'icec itc. iieknnut fili'1.

liin lufnnimculiiiuBcniics (jebiet mit geringer Bewaldung bilden ferner

d) die cjbsriclnväuM'tljcii iifzirke ladlieh der Dumu bis min ISodciiicc.

Wangen mit 21,4% Wald bat 20 Hngeltnlie; Minimum in einer Gemeinde 6

Eiberaob „ 23,5 , , , 46 „ „ „ „ „9
Sanlgan „ 23,6 , , , 51 , „ „ „ , 10

Wildfee „ 23,9 „ „ „ 44 „ , „ „ 12

Tettnang „ 24,2 „ n „ 21 „ hob 6

Ravensburg „ 25,1 „ „ , 21 „ „ „ , , 4

Uupbeiro „ 25,6 , „ „ 4S , „ „ , „9
Leutkircb „ 26,5 „ „ , 34 „ »an 6-

Bel Furt gleicher Bewaldung fch wankt die Zahl der Hagelfälle

von 20 bis 51. Durch Hanlgau, Waldfee nnd Laupbeini gehen Zugftraßen der

Hagclgcwitter.

Diefe vier Gruppen, welche teil« auf Itnnlfandflein, teils auf Mufcbelkalk,

teils auf Molaflb liegen, hüben infolge der geolngifclien Unterlage eine gleichmäßige

lieiduliiiulieir. vorlic-rr.'-jllciltl den Charakter der Itoi.hebniicli ir.it ivcuigen lier eilige 11

Die übrigen Teile dcH Landes laden fiel] nicht in Tu bmnngene fircpiien

infammen faden , du i'ie nnyjcljm.il innrere l'errmLleici'n in ildi Iclilinin: un,] die

Fiirni.i [innen des heup. Jf und de? .Iura viekneäe Änecrmieer: in ihr. Terrunvcr-

hültniuen mit fieb bringen.

31. An dio oberfcbwKbifchen Bezirke fcblioflen fleh e) die am Sädahbing

der Alb lieh h:
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molTten verhagelten des Landen. Sie liegen alle an der Donauiugltrafle.

f) Uio am Nnrdahhaiip, und icihvoifc mif dem Plateau des Jura liegenden

Reiirke, welche tcilwcifc an der NirkarziigfiraGe gelegen find, icigon folgende

Verhältniue:

Am Beginn der Jurakotlo ond /Mich vom Schwanwald im Sndweßen
des Landes:

Roltweil mit 25,4 Vo Wald bat 44 rTagelfalle; Mssimnm in einer Gemeinde 8

Balingen „ 2(1,1 „ „ „ 49 , „ „ „ „ 8

Sali "„ 80,'s
*

"„
" SB l l II * H

Tuttlingen , 36,2 „ „ „ 31 „ „ , , „ 1.

der Hagelfiille ein. In den Bezirken Kottweil, namentlich »her Belingen tritt

der Jura kettenförmig auf; in den andern Bezirken finden lieb mehr vereinielle

Bergkegel und kleine Rflckon. Der Wald ift anf den eigentlichen Jura infBm-

mengedrängt

g) Der Nordahhang der Alb bis mm Filstbnl:

Horb mit 22,4 7« Wald hat 43 Hage] falle; Masimnm in einer Gemeinde 10

Göppingen „ 23,8 „ „ „ 32 „ „

16

25.8 ,

26,5 ,

B8.J ,

29.9 ,

Urach „ 30,0 ,

Tübingen .

Dicfe teili im Neckartli.il mul auf (km iinsi'dlie nördlich atifdilicli^lir]

Hügeln, teila am Kordabhang und auf dem Plateau der Alb liegenden Oberämter

teilen mit dem Sndabbang der Alb die gute Bewaldung und die hohe

Hagelgefabr. Ähnlich verhalt (ich

b) der ältliche Teil des Jura: Aalhuch und Hardlsfeld:

Xeresbeim mit 34,!!% Wald iiai 51 Hagelfalle; Minimum in einer Gemeinde Ü

Heidenheim „ 41,3, „ , 36 „ „ , , „11.

Ellwungen , 20,3 , , „ 29 „ . a - B

Aalen „ 3J,f>
, , „ 26 „ „ , j,

5.

Bei geringerer Bewaldung als In den anftulitriiten Hivirkcn iltiiirn-

heim and Neresheim finkt in diofer Grnppe die Zahl der flagelfälle

feiir erheblich.

k) Im Herten des Landes liegt das große, zufarainenbängeudo Waldgebiet

der Kenpcrlaadrchaft:
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in. 196 in Württemberg

8 Higtlfalle; Maximen

Im allgemeinen ifl die Hagcige fall r ein« geringe. Bei faft gleich

hoher Bewaldungsiiffer fchwankt die Zahl der Fülle von Ii bis 35,

I) ZwiMi™ ilii-lVm W:,lif
K
:.-:,l.r i,,-.,l .Iwiijeiiiea, de* Scliwarawalds, leih

der Fall. Es liegt deshalb dio Vermutung nahe, <toQ noch rindere Urfnohen wiifchm

fein muffen, dall all'o die- Hc-iv:i Itl mii.- :ik l;[ :ils u i n ^ j
i_- 1: - i.iier ancli nur sU ausfcblsg-

gobender Faktor betrachtet werden dürfe.

32. Die flaliftifchenVorörTentlicbungeu Uber die Flächennnleile der Bmienknllur-

nrten gefallen nur eine Vergleich uu:: der ganzen Rezirke. Dabei kann aber nur

die abfolute und relative Wnldfiäche des Bezirks im- Vergteiclmna; beuWit werden.

Die Verteilung des Waldes filier den liezirk hin, die Gruppierung in griifierr fUsi

kleinere Komplexe, <fa§ Anhäufen des Waldes im einen, die Entwaldung im andern

Teile einen Bezirkes, die f.age in der Ebene nder am Hange kommen in den luv

liftifcbcu Ziffern nicht zum Ausdruck. Bei dem vielfach rein lokalen Charakter det

Hngclfchndens »erden aber diefc Yerhäliniflo nicht außer Beachtung bleiben dürfen.

Eine (von Hocbdnus im Maldini, [rJWU'XJ nnif fertktc . aber uirlu ii„

Buchhandel erfchienene) Waldkartc von Württemberg ^Hattet, die llagelfchlige

in den ein ze I neu II e.me i Ilde n mit Her, \\ ;i 1 1! vi r !i :i ] Ii: i iTr n der n:t,- Ii l'icu

Umgebung m verde iclif n. Miele Vei-I ieliiinc wird l:i nithrfnolier Kicbtnng atu-

gefübrt werden können. Einmal kennen die Hngclfcliäden in der Kühe fehr großer

Waldkomplexe, insbelbndore der [Udlich und weltlich, fowic nördlich und afdirli

vim liilclicn gelegenen liinimltr iir,;.t(ii<lit werden Sodann kann hei weithin

fich erstreckenden Hagelte wittere feftgeflellt « erden, oh Tie durch grüße Waldkomple«

Digitized by Google
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lisherieen filatiftik Dicht

;ani belli nralc Gelände

find. Auf fo detaillierte

UaGcIfcbaden jft in der Regel ein u.

iwhi; i:.t

d wann eine

Um.n'in-Iiim,-, d.nÜ ilitfc vcrfclioiile!)

muß die :

t Hagelgewitter nicht

Weingarten .... 1 fi:iLs!ieiir<iii
. . . .

—
Ttaienfurt - ßcrgalreato .... 3

Bniodt 2 WelfcgB 1

Wolpertfchwcnde . . 3 Vogt 4

Schindel buch .... & Waldhurg 4

.Schlier 3.

Die örtlich na den Wald ftoflenden Ortfcbaftcn liegen ein™ höher (100

bis 200 m) als die weflliehen. Dali fit durch den grollen H'aldknmploi gcrehlltzler

feien als die lelitercn, lii&l lieh auf Grund ilcr ohigen Zahlen reihen nicht fageli.

b) SchSnhnch bei Tübingen, ca. 2000t) ha.

[>io

wtfilich nnd fiMlich «ftlii.li

li.-e.-n.1 .1-7 /;,! r H ; , I f.ül

,

:



Pfropdorf .

Hilrlriibaufci

Walldorf .

h leM gelegene!

d den lerfcbiedenen

n Raai voai [roi r *.v . .'r . .. .-. hl . I>ee OnffK»H»o baben ubl-

c ioo >br srojiir Aaadf houliÄ Heden IVh i.ur D(ab in) Srb«sri

ah« »ogpd der flinken KiI.püui.s an der UndeMtt>itr. oicr.1

icratgcfr ec^ «fnVn. De ^'«i uMifa Wald btm.pl»!') HoJ

ifp« i?jr-bti":bcn. Es kyoico dabei .iai rnifo One, welch., tun

d oa.rsiioi nri.:, rvrl.aft gen »:bl ecd ;a aatb der (".aiil dei

c) Im Ellwanger*

K.'.OiMii.iTi:
.

Kallenbach .

Ellen barg .

7,ang . .

lliT!,-flf;olli-i:

Ui;p.;illnl]J .

llaUmannswc

H'.h.c:iiTL-!irtn
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während der GO Jahre 1628—1887. in. ms

Murrhardt

Sul Ibach

Gral. .

H älloii .

5

h) Im Fluornerwald (Oberndorf):

lüill.iüilifrj;

Aichhalden

2 Flunro . I""?*'.

4 Winzeln . . .

i WnldmäDingea . Ü

Sccdorf.

Bioro 'amtlichen Orte lafrcn keinerlei bertimmten EinflnÜ
ii» Waldes auf ,11t Uiii.-rMjäufii.-koi! erkennen. Die üftliob gelegenen

Gemeinden haben bald mehr, bald gleich viel, bald weniger Uagelfülle allfzuweifen,

ab nie wefllich des Ki:]i:[deK<-s {/eiitei.ea Gemeinden.

Lekalftudicn ti'.iiiicli in diefem l'unklt! i,n-\i u: genau-ret: RelMltati'ji fuhren.

Frankenhofeu und Ticfeuhülcu ficht ein kleines Wäldehen ron 10 ha, der

„Niedcrbnu" ; bei Jlagclir.illr.rj bilde! diclcs WiUddieu re.£el müßig die Gronzu den

Schadens. Tiefenhülea bleibt verfchoqt. Der Gcmeinderat von Frnnkcnhofen —
fo ragte man mir dort — ging fckon wiederholt mit dem Gedanken nm, diefen

Wald auraureuteu, „um (lue JJimicruii; im F<ir.lel;r eilen de* (Wittora zu bureitisen
1'.

Eine ähnliche Beobachtung — and mar die einzige, die in den Tagesblätiern za

de» Pfeilers eine Kiesablagerung flaltfindet. In diefem Falle maßten die vor dem
Wald liegenden (Irlfchafteu durch den Wald gefährdet, die hinter ihm liegenden

durch ihn gefebütst fein. Die Thatfaclien liefern aber weder für die erflere, noch

für <üe lel/tere iV iriüi.^-itf i;V. nx/wrifeihaftr llelrfO. über liu erklären die da imd

dort verbreitete Anficht, daU die Uagclgcwitlcr dareb Wald abgehalten werden

können.

Bei den in meiften verbagelton Genieinden liegt dor Wald meiltcn? neftllofa

oder nördlich villi Hagcijrel.iele; ,ii.:IVs wird üf:lic:i in der Kclrol ji.ircl. bcwnUele

Höhenzuge abgefchloileu. Die grelle Zahl der Hugellälle ifl aber nicht dem Walde,

fondern dem Berghnnge Mzufchrelbea , fowobl bei den einzelnen Gemeinden ala

heim Süd- and NordaWiang der Alb a. f. w.

In den vorhin genannten Folien ift ftets angenommen, daß die Gewitter

von Wellen kommen. Da ausnahmweife auch folthc von Norden and Oftcn heran-

ziehen, To würdo in diofeu Fallen der EiniluS des Waldes (wie eines Borges) in

umgekehrter Richtung fleh geltend machen.

Wiivdf i i
il'ielj L'in l[a:;i-l;rt-wi:iiT diinl) dec Wald in [einem Lauf,: a\i£t-

Icnkl — ein Sitz, welcher fich an.' dem vorliegenden Material nicht bi'weifen laut

— fo würde der Sehnde» niebt iib:'i ir,ui|it i erhiudert werden, fondern er würde

nur in anderer Weife iiher ein fiehiet lieh verteilen.
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:14, Wenn iÜl' Kin wirk in: de« Waiden, wie fic nii-lit iiif Crnrid der vnr-

lifgcmleu rtatil'liWlt'ii .Xai-liiveilV, Inmlrrii aufgrund eiuidlici- Beobachtungen ange-

iuHlirnclll worden milli, in iicr T!i:it liefteld, Iii kann diti'e H'irk-j:ii; im; eint 1 .Link

Iii.;. [:« fehlt iiis'itfjadcic- icilE l.ciri.ilr.'il, oi. dieie Wirkju- :.ui eine beftimr

Entfernung vom Walde weg fich erllrcckt. Wenn ferner rlcr Wald die hinter i

lioBumlOB Hur.. uicliiilai, fo kann er .lii-lrn Sülmi/ um- hei einer h«rcimtiilm 7.\\

rblilnng der CiivilliT :ui-ii! : iie: .\i-ii.'rini;r dkfer N-tnlcrull kjnetc er r. r V.

i'tliudrii gerade (Eh- ^vhi iligc Wirkung linken. Wenn i anderer.'eil. tunUi

daß die Waldungen überwiegend an Hingen liegen, ferner, dali die Verteilt!

T.i-ilV i im.I IV Iii d,i. i^.rii, Ii. h,n liil.rli.Lii^lfr. der ]i.,d.ii! [1 ielilbarl.

bernbt, und endlieb, dail eine nsTsnlliche Änderung in der Verteilung der Kuli

allen mohtn du I I t i r I tnhrbarift, fo wird mun kaum boften dtirf

bedrehendes Ereignig

falle et.-, itie H:i^L'li':;iliilik leid-: die Unterlage für

Durch die vorliegende Hat ifli feite Unlerfuchu

Maleren 'EiLr^.'l.-i'.cii i.tnlei:. [Iil-iV:!,,- naer in ni.'li'nri.lii^iiVli-jilivfikjiliii lii i- liiilitnne

/.ti ver.irheilcn, geht «her den Rahmen diefer Arbeit hinaus. F.s konnten an

ii-rVi-nd steli.-n t,cr Aiiilo:iimi!;eii pvelion ivcrdeu. -.velehe llir.tliielilielien 1

riL-b tu n^ijji flir die Ti.i-c-ric der [[nj-elbUditnsr v.u. ticd.üitnn^ IV-

i

cl kleinen;

öfter mußte auf die l.iiekcn in den hifilieri^en lirin it Illingen hingewiefen werdt

Der »in prnktirohe Zweck der Hugelftatiftik — übrigens bcrnhl der gröflto

Teil der Siatiftik inf Erhebungen in praiHfohon Znsaken — wird «ich in Znki
_

herrfchend bleiben. Allein en laiTen rieh aus den bisherigen Beobachtungen, weicht

hi lV
;,

irili't:ih.Tir Iiis- einen liin.-i reu ^iliaiiii! all in eir.eii: andern Lmiiit

vorbnndeu find und welche ferner in jeder einzelnen (ietneindo nnd nicht »nr ai

wenige n n 1 1' i
. t cl . ^"i 1 1 Ii SNilkiiiee aa-efellt wurden. ,,-ewili ivertvidlc fingerioigi

für die Methode künftiger Forfcbmigen nhleilcn.

Die Reful täte der

Ii rial hervor. Sudan M lril;e irli al'i: ineli;i:re!i IKreliiimkie I
. i l~i l I _

t
, um du: OeitaUtle.g

de« Terrains an Ort und Stelle genau in «heben. Wn bei diele,, Studien nicht er
"

"

werden ktiuule, ifl die liiclilung, weldie die Gewitter in jeder Gegend cranubaln

weiteren Prüfung. Dicfe kann vielfneli nur Mnr.-li L-knlli .idien nnp'i'tt III iverden.

Krim rkhlnlfc mag dnher der Hoffnung nnd dem Wnnfchc Ausdruck g,

werden, daö Iblchc Iii:!] bald an diele Arbeit anlelllicuon mochten.
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Zur Gelchichte des Herzogs Karl Alexander von WUrHemberg und der

Streitigkeiten naoh reinem Tode.

Die l.illcralnr über den Hering Alessniier um Wiirtttiinlif rg, wie fie in

'.rfl'Hii'lM'ii l.e'.ni!'l-rfi']iri>iliiii!
i
; -k'afdlini In (li'v A lljji-iiu-ii cn (ir-nliVlmii ili.i-

KiTL^I.ie
l
Iii. i IT., l ull IV SCiliu /iirii[iiini;iisi>fM:i il'l, V.ihl i iriiiin in i l: mannt«.«

Dunkel über die rliim: ilrsl'üJlii-ii. iiijcr rioii Utifi^rnd. ilyv, ilo iieim Tode dca Her-

nligcil ruckt; einen An Im tik bildet ntic Urkunde über den Glaubcnsncchfc]

['tii;!i:i'.'li r.uiiwis. ^iiKtra: Hri;dtr- de- il.Mi.iL'H.
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und dor Stroiligkoitsn i

. Ana den Berichten des nürzbargirchen RcHdcntcn Iiimli in Slnltenrt

nn Bffchor Kart Friedrich ron WEnDorg,

Ludwigsuurg, 12. Hill 1737.

Euer Uoclifüniliiln' <j iir.hI..- il limoii liicmit in licfi'lkr ItatriclmnJJ tä je l:yii'i;r:ii:L-

bricht geben, daU Heine Dtirclibiiibl der Herzog vnn Wörtern berg dielen An gen-
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blick, um 11 Uhr des nachlr,, du Sic Iiis da Uli sntiz wohl Iriich vnd gefundt ge-

»cren, gegen alles mcniehlidic Vernirt/iL'n alirrdiitzlicr: Jioi'ca Zeitliche geregnet;

diel'eiben hüben niieb dc:i Augenblick vor Ihrem abfebid in lieh fordern laffcn, ich

;l1kv tj n. t . r: all™ Kvln«: ringe Iii ndi rt Sv liev niniii'ir Daliil'fcunl't liii'hl my.hr am Leben

Ue viillcn l'rol

ganiea Lacde

!:. (i. L'.iinäm

und emiifielilt fich famt I

Stuttgart, 16. Märe 1737.

Weil meine. Ankunft"! tue in rjtiillgar! ''I»'" ™ eher '/<•! gcJcliclien. <l:i

Hol' in die Fnfl-fJnf hl f-l,tim>abrkciti'li ganz vertiertet warf, habe ieh in den mir

rooKiT. pu-ii 'fhfila Bcficner. worden. Die blinken r.cl>liamc Ijibeo der ter.

.Inrheae Her Hettnj; .i.S cn.ir.bl h,S auf dec Sct.:-Jli «V» Cnrne.als vetreonben.

"»«leim fleh hie ote emtr der. Nu Im cn Amliroftoris ^ngefobrlee C.ewohnhc.t aller

nft den «Ihn Seocla^ joferer lalle», in der IL1 buja* grirtr c
.
ge.cdifje:. fol.

*ea.ten MnnlBÄ de» II Vjr.dt S. Daren latrlii rrM Z-wurklürtimi llrcr lurftllrhtn

Fraa GiniuLlin in einer eai.i kleicen Suite r.acl er l.qdw;g,hur,;. umli la/elhfi denen

KefchaHVn heHer tLi-mnneo
.
»Wunki, deoen ieh t,i deni Herrn lier.eraW. >oo

Remchingen den nemblichen Tng dahin gefolget, und da Reine Durchfocht ein

Paar Tag ausinrotien gedacht, inniiUcirt aber befahlen, daß befagter Herr General

und ich infam entretten and über die künftige einrichtung den gölte« dienlls und

nntirdnnng ibuiic gehöriger f rinnt er n allen '} uns vcrlY rechen foiii™. feynd diefelb,.

Dionftag den 12. des Abcoda gegen 10 nbr, aachdom Sie (Ich dea ganien Tag
Uudiicli ganz vvi-h: und gcfiind befand™ und Iii« iianii ti nhren nnlcr einer kleinen

(Jammer M.iäie ircf',ji]lcf. von einem io iieftiigen .-itceklbU bei der Auskleidung über,

fallen worden, daß der ron den. iiinnnei dienci Nenner vnreek ehrten Aderlaß olia-

Erachtet, uicieioe in <.cn von a ms i nmnu goinndr, ond rodi geweicn, welch«

können ; war» bei vorgeaolimeaer Krflffnuog dca l«eichnahlns gefanden worden,
geruhen etc. an- bei liegendem Original vis« renitente- des Mediei irnil Cbirllrgi -)

in erleben.

« InftriHttlnn .regen i| E , GelWIehkeir liel Dliln( e.r. J



Hinlrill durcli den Reg. Rull

gelleilt, ingleicli aber, weil«

f.ii!lir:mi>rril)iB Oollegium geftel

n welcher Ew.G. Inflru!

Ii HricliVInl'tn; iW* (l.'iicrui'i

c Ii reiben habe ich lincb

r Herzog anlworlele dai

,ndene Teftamenl in crkl

ta Kcit haben mSHe,
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Zur Gefchkblo Art TTcrtogi Karl Aloiandor

che Geifllicho von Wurebnrg anf der Reife bicher. Alles das rief

e große Erbitterung hervor. Allerdings bfit die verwitwete llr:m;b,

n diefem gToudfalfclien Geriic!i'. gelinil, in Mincein lioifaio den Ober-

RÖder erfocht, beim Herrn Hering von Neoenlladt Verteilung hier-

über in lliun und den Antrag m Hellen, duO durch ein allgemeines Edict oder

Manifeft das Landvolk ans diefem gefäbriicoen Wahn gcfelM werde, es ift aber

foli-bcs meines Wiflens Iii* ilnlo nicht Sq[c!iehen, fo (iall ich alfo faft in den Zweifel

gemlnen muß. nb man dieCra Ucrürlil nicht viirlüt/litl, ansjebrcilel. -.iiii die Uoiiilhci

der Untcrlhancn von der Ucrii -in, rk-m Kibpriiucii und den nbrigen furniichcn

Kindern gliu/licti .ltanvenrici:
,
endogen die einteilige Adminiltrnlion des Herrn

[I.'iv.ii;.^ .1. Tu. tViici iil iVhni:. - - J);i. lliiilri- in dem -„izui \V llrk fUNrcn a.i!

u treiben (ich vorgefclit haben.

Die Brictfcbnflon dos Generale von Renicbiugen, welche nach feiner Arretirung

loeh m T.ndwifstiu'jr iKlilidicn. Im!»' ick auf sefchiekle Arl'| in Sicherbeil, doeb

urti ni.dit in rusiiii; [kindc Lvi-I rael.l l fie i.u ciliaren .icdijCLi gciiciiiLC Lind fallen-

Emlli.li li'Htinil ilc- liitTis-'.' K-.-sii'Mi

Ihre Kaifcrlicbe Majcftät, deren ieh in mein

»Innung gelban. Die Herzogin hol ca mit

Wehes Ew. Gnaden nur im Entwürfe vonule

Ii.!'! fi Ew. liad Klii I Igcr lt.»
;
...f.ri..r. .iDhe,mB efltl|:. ob IIOrbfrd.fTclbc rtet Heg. R.

Riryei ent b.-::i£Uir hi- il>~,i j.ilei l> f. fer.i. rtr Ii ftiurlioi. iL I*erf<n. niu-h

Wien abtsfendeo fllr nothlg ernebten oder daafcll» dem Oefnndlen u Wieu, Baroo

Ka: K . !u . l>VrfH.fi:a,- ufri^k... wlien. «cic Ii-:««« •...«-.« Uifuikaiieu

-jac':. d-iur.i ...;,:,i,el.i. »,.:r. .:, .I.r Hcig n in nnrr Zeil. ™,. f.c aus rtoYkhilil

fllr iln llcn..i v„i Xiuei l.ni: >cn ullcn !.l(r. Keo Leuten fnf: i rf!*n>n wird, d't

..ruanoirn lieg II. iu itica lltfchiflea i.i:bl «vH eillelifu kar.a

8tuUgarl, SO *1än I78i

Ew. Qnadsn Refcrint v. 20. da, famml den Akfcbriflen der dem Oberlt-

liculenani v, liredlacli nrn-ti Wien mitgegebenen KcSireiben hake ii-h erhallen, den

Inhall quoad passns eoncemeiiles der Hcrsogin vorgelcfcn und befoudera den erften

ri Dilinger a. a. 0. 178.



:l iveir Heden /ii^i'lii, ilrn o Ii*.- 1. c ]i /n^riii!: illci. anel: kleinlrcr Oln/icre liiiliellen,

c Gcrchüflsordnnng cintuJirt.ii und da« (lelViäftf-eliL'iiu'.iii! b«il Mehlen niüelilc;

i iliTt c:l lji-:ifi is; r ilel'.i-ei] .1*1 och. IVh.ljii'i' icl: du- E ! i; Jl v^. n ilf ,
daß dicfc.9 Alks

Ikamnicü zu erreichen fctivtr fein werde. Den „Minii'iris" hn!>e ich «ui Xcit

der Hlifiislilir^ifJ C.eifeiTiui, seii-j ..^elener Herr. il.fr »erler von pLaab.- r.oi-M

Hcgierungigefdiäflcn den geringften Begriff, datier er lediglich von feinen Miiiftris

abhängt, gegen Niemanden in < i<: IpriZt- h über i'm'i'hI Nfic fidi einlaßt, fondern alles

an feine Käthe YorwciBl nad mit dem blrihen Namen eines Adniioiftrators und den

dran gehörigen .jährlichen Einkünften nlu ein li'ln fruit firnier Herr Reil geniigen lallt.

Vuii VnculVini: hnlicn tfciilf initcliLiimii: außer dein I'air/.lei Ilirokiiir

Harprcchl, welcher aber nach dem Ktiiciiil- feine;; clierea liger. l'roled'or.i zu Tiiliiteca,

des hiefigen Hufkanzlcra, ebenfalls kein grobes l.iebi ifl, keinen Jlcnfclieii zur

Führung dci Gefchätle mitgebracht, fondeni jri'bratndicn hie/u in Allem diu geheimen

Käthe Fnrf.ncr, Ncnffe. r.ud vun Schiiii; wie [liefe geflaut und daß tie aus inner-

liehen PaOlonon und ßnchgienk heilige Cenfilia hegeu nnd nueh dem kntholifchen

Wcfen gnm abgeneigt, wo nicht feiudfelig nnd, haha ich herein letzthin bemerkt.

risne imd reden gl eiehfani aus Einem Mnnde.
'

ZuverläHigem Benehmen nach

Inir. i-i, M.r etlichen Tilgen der iiicfijrc [Hak. in
:

.i li.-i" f. :..n,J , ji .-lifi-.ki.ch,:. Helle.,

IWulll uls de. Sileeinl zu [.nihvigsUrg auf iihnillirhe. Kanzel gelircdie.t, wie flott

ihre Kirche, die man zu vernichten und über den Hänfen zu werfen getrachtet, von

ihren l'Vhui.'ii erhejl bitte. \V:i- if;r einen Kiiiilimk ilcrfh i -heil Ktm/.cl vertrüge utif

das Volk machen itnd vir ieieh! Iii. .scfahrlii'iio Auflaufe enverken ki'.nrieu, hat vor

etlichen Jahren das noch wohl erinnerliche Kictupcl zu Hamburg gezeigt. Die

Herzogin li;it über iiieJo vcrnie-j; i-li-J Kühnheit der beiden Prediger gegen cini~e

biefige Geheimen rät he Ahndung gethau, ca find aber folcho noch in keiner Rede

geflclH worden. Ein gcwilTcr Tambnrcr füll nuspeftreut haben, man habe dar Her-

lOgin Gifl beibringen Wullen. Kr hat ff:i I: ivrrui r" mu'irlitliar ^-ci.i.iflit
. ifl aber [n

eines Metzgers Harn aufgefunden und gefangen gefeilt worden. — Das Kerullat

tlcr l.-iile.l'iH'l.nnj: hrnfe ieh feine. üeit (.erleiden m kennet;.
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Zur üsfcbichte dos Henogi Karl Alexander

=.-i.i in- ik'llSiigung des Herzoglichen Tcflamenis drTnnik'hl't unfehlbar erfolgen

serJe. Heil Ifarc Knif, Unjeftät dadurch die Herzogin in der That MbH in die

Mkidniiuillration fognr der Miliz halben fetzen. Die Herzogin hat Jijgleicli dem

Herzog ran NoucoftniU (Ina Original Schreiben durch den Gchcimoratb Keller zur

Eiuflcht und Nachricht raiftheilen nnd erklaren laOen, daß He ibrerfeila dielcs An-

Tineen Knif. Majeftät mitzu voll ziehen bereit fei; darauf ließ der Herzog durch den-

reiben Halb Keller zurückmelden, er habe ein gleichlautende!! kfliferliclies Hand-

fchreiben erhallen und venerire Bich dialeJbo mit ganz uulcrthänigoni Refpect; et

gebe, nher in der Hauptfachc, der Adniiniflrntiun, keine Enlfelieidung. Kniferl. Ma.ieflii:

könne vielleicht diu Benogiti In dem BeHtze der Mitregierung glauben, während

faktlfeh der Herzog allein nnd privative dermalen, dura nie adhuc fpatio deliberandi,

darin llcli befiinde und man ihm uro fti weniger r.imnilhea kü dielen einmal

ergriffenen flefif? In |)lailci dir.e.-. wieder aufzugehen.

offenllicher RatbsverfaTnmlung gefagt hat, am erften Mai halten alle Kirchen den

Lächerlichen wcg^enoiauica mid den Kalhdiken eiageräunit u'erdea i"llcn. OV^i: l)'i:i

die Herzogin die Folgen folch flräflichar Reden und AuCwiegidoii» einigen Miniin-n.

vorgellelll, fo ift doch vreder gegen die beiden Prediger und den Tambour, von

welchen ich k-lrlliin bi-riditel . nncli ?c%e\i den i>hcii(;i.-H:HiiiIi-ii Vi-gt. i!,-r g..r an-

gefeheue Freunde hier haben lull weder mit L'nlerfnclimig auch Aliftellung uäa

Strafe vorgegangen worden.

Ein groÖea Elend ift ea mit dem Herzog, der gar keinen Regriff von den

Gefehilflen bat nnd daher in iödtllclier Angfl ift, fo lange man mit ihm von affniren

redet, weil er floh felbfl nicht tränt, Tondem alles an feine Räthe verweist, von

diefen abor, die alle verfchiedene Xeliniahfichien i'iiliren, alle Augenblicke hin und

wider getrieben und folglich in Zweifel gefetzt wird, was zu refolviren fei. Sund
ift deffen Gemülli gul nnd bezeugt dcrfelhc bei jeder Gelegenheit viele Ergebenheit

für Ew. Gnaden. — Deffen Canzleidireclor Harprccht ift ein fohwerer nnd praevenirter

Mnnn, der wohl ein gnter Advokat fein mng, im ihrigen aber in die Welt- um]

üi;l.i:e lache wenie cm.cifthni hat.

.Stuttgart, Ii. April 1731.

Gebcimeral Keller hat mir vertraut, daß man das Cnncept eines Schreiben*

gefunden, welche« der General an Ew. Gnaden Geheimeral von Ficht«! (wie folche» am
Knude- nufgezeiebnet fei) untrem 3. Jan. lfd. Jahres crlaD.cn habe. Der Gchcimcrath

Keller machte daraus ein grolle» Werk, verficbcrle mich aber, dafJ er dcflfallB an

Ew. Gnaden relbfl lebreiben und feine Gedanken iiher die -a:nc Sacli-: -llcu klar

legen w-:rdc. Y.'as cigeutlic;! für Aa.i-.lrückc in dicl'ee Content c::i^fflufle:i and wie

es geftcllt fei, konnte ich nicht — wohl aller fo viel herausbringen, daß keine

Antwort darauf fleh habe vorfinden I äffen. — Gleich nachdem der Gcheiiucrath Keller

von mir gegangen, hsiie ich diejenigen Meiuificn
.

ivi-iclie ich glürLlichcrweire aus

l.udwigsburg reiten konnte, durchgefclien und darualcr eine Antwort von dem
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und der Streitigkeiten narb toinem Tode, 6

Celiciiricrat v.iii richte! auf cic^ Uijicralfl Schreiben rtu nblir-üfirliuclcnl lialulri

-efeuden
, -.vclrU- iv.it Miller Verficht aterfrrti|rt tl":. daß darin dem General und

(lureb ihn dem (erlebten Herzog kräftigt! nngeratticu wird, alle Suchen in der Wille

Friede uniebkli zuwider laufen könnte. leb kann nicht begreifen, wie der

General fo unbedachtraat und blind fein konnte, ein folches Concept unter die

Heg i nie nts-T« belle und Abrechnung, SU denen ein jeder Fourier und Adjutant Zugang
tehalil, einzumengen. IVärc Ana Ctinrcnl lici der i'onmgun i\irref|iondenz gelegen,

fo würde ielt dierea Matt fo gut wie die übrigen Briefe gerettet haben. — —
Sogar den Hofknnilcr .Schcfler, ilcr zuweilen aur Herzogin gekommen, bat man
warnen und ihm nhrathen lallen, fieh in ihre Angelegenheiten uich! eininmeiigeu

and von allem Kulbsclicn «lw.iiflelicti
;

(ladnrc)i il': es l'.mcit (rekotnincn, daß lieh

kein Mcefcli mehr getraitl, der Herzogin heizofteben oder in ihren gereckten Bachen

zu fehreiben, To dnfl alCo in dem ganion Werk nicht länger wird fortzukommen fein,

meiner bisherigen fiilleu Beobachtung weiß, außer den täglichen Lnlcrwcifang*-

Smoden wenig oder gar nicht bei den Prinzen fleh faden lütt, denfelben auch lonft

mit Niemand, der das germjtflc Hcdenken erwecken könnte, Umgang geflattet wird.

Ich wllnfchie dabei nur, daß, weil nicht allein befngter Blanchean fondarn auch

nlie übrigen Eicrviiie ti- und l.elirmciftcr der Prinzen der Angidiurgifchen Confeffinn

angehören und mitbin leicht im Gefyrsclie ein oder andere l'rincipia einflicBeu

luden kiimicn, die iM.'ese/icnr Heimeilt. r l:ii den Lehr- und l'^crcilicni'Hliide mehr

Antriebt, als leider gefchtebf, auf ilire i'rinieu haben wollten, indem ich in meiner

grüßten Hcfrcniduug 1irI>c merken muffen, dnii /irrste llofrueifter mein mit Ent-

gegennahme uunöthiger Vifilcn, Dcbitirung allerband Zeitungen, Hnfonncmente aber

liii'.'ijtc lickliiitle. 1 kviliiahitie ;iu allerlei Ll.itd n Lr i.-uc-n und lüumil'rlunic; in Handel,

rlie lie nichts angehen, diejenige Zeit hiiiliriiijrcn. die iic ihrer l'tlinlit nach auflk-

r>ii:uhinn(r der l'riuic A deren Kerltc Ii rille ii] betreib- Lefe- l.eln- und Kicrcitiv.il-

fachen verwenden Ii-Ilten; vr.r, Iii iliricjjncjj der crl'unlcrlicr.eu !lcli|_-i<>r.-s-liriindc «'III

ich gnr nicht reden, »eil einenheils die llcrzegiu durch die fortwährende Verwir-
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10 S!ur ütfrlMrSilf- il.h ][<tv,,~ Kurl \ l.-liH-.äer

rnii;: der IlicIlKt" Gi.rviililic darin die liinliirislirho ULcu'ii-bt ni ncfiuüii. rcrliimkri

ift, ändern Tbeils der Hofmoifter des Erbprinzen v. Slouillon nie ein purer Offizier

qnd Öi>ldal die ganze Kcliuiori auf die Frindricr, (['lionm/tc- linmrac beruhen liilit uarl

drittens der Hofmciitcr der beiden jüngeren Prinzen de Monlolieu der reformirten

eifrig bedacht ift, fitb in der Glind und Freu

(.'dl, in ras '/u hefclligci!, weli'k nr auf dum:'

I'rinv.fi] kiilt:ol LT. iitr I.clirfiil«' lii'ijLi'iriii^cr. : l l: . |j n:

ligkeilen unterblieben Und und mehr Behutramkeit In liedc und Geberde bermr-

leucbten; daB diefelbe lange andauern möge, wäre wob] febr zu wilDfclien.

Heb defto vortbeilhaftcro Bedingungen fär die hulicrirtfic Religion verfebanen, die

kathnlifcbc Hcligion hingegen, die unlcr den künftigen allem Anfebcn nach ftets ba-

Iholifcbcn Landesfflrften und Itcgenien in ziemliches Wacbetbum gebracht werden

dürfte, suf das mögliche cinMiriiukcn ;n können: denn unzweifelhaft ift es, doli in

der ganzen Sache die Religion die Hnuptfache ift.

Stuttgart, ZO. April 1737.

BchlicMirh lege i eh eine Al>fi:hr ift desjenigen Sc Ii reiben? bei, wcMics ^rp-.n

den General von Remchingen fo hoch aufgemutzt wird und das yonnntblicb einige

Inbinircr,

Nachdem kti na.b I-Thimiiij; dh'IVr AMVImfi Fu ,.1« ^retteten lienicbingen-

fchen Schrift natbgefnchl, habe ich fo oben auch ein Content den nämlichen Schrei-

bern, von di's nrmpllumiri* Gerhard"» ITaml mir il.-r Ori-iiinl-Cnrii'.-.ili- de* Gviut:,!»
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und tipr St reinig« eilen nach feinem Tudo. 11

darunter gefunden, fo daß icb nicht anders denken kann, als es habe ihm diefor

Anfiali To wobt gefallen, dnß er mehr Cupieen hai nehmen hn'au. damit Wehes

defto eher und gewifler unter die Laote kommen möge; es hat daher der General

fein dermaligcs Ungemach wahrhaftig nur Holl felhfl und feiner Unvorfiebtigkeit

iniulcbreiben,

Stuttgart, 27. April 1737.

Ilio 2 hiefii-eu nach I'reiliiire Jini Dreifach bearderlen Regimenter find

geltern, ohne itnß rann der Herzogin die minderte Erfindung davon gethan, dorlbin

ahmarrdiirrl, es bat r> ; nlier dabei t-i si im-i k'.v ii rrli ,-i-r Zufall ereignet, der die da-

malige gule MnimMurb! und Milihirdis-ziplin klar icigl. Als tiemlicli da? nach

lireifnrh htstiai mit Leib-hegina-nt die Uiil'ic reine, rar den kam rlirhcn und wiirtem-

bergifeben KriegBcommilliircn Lbiz und Koch palfiron follie, Icglc dasfelbe das Gewehr

nieder iied weigerte zu niarfi liin i: . hchnnli' ajcll IvtU alles Znf|> rechen 5, Drohen*

und allor Schärfe etwa eine Stunde lauf: bei il'iiicf Widerfcsjiielikeit. mit der Ver

mcldmiu;, ("]:• würden nicl:[ eher ihr Crwrhr abreiten, ll'.ich weniger M1:H rlVlli Leu

.

Iii? mau ihnen nidit üirci: riii-tiramüpcn kaii'oriithcn und .viintemlierijif.dii'a Soll!

vollftändig werde bezahl I haben. Obgleich nnn die Offiziere alle Auflrcngnngen

gemacht und fogar mit TodtfchieHen gedroht, war doeh kein Mann zum Jlarfehiren

zn bewegen, bis ihnen endlich die beiden ConimhTäre den demnach!! igen Sold-

Nachtrag nfleberten , worauf endlich der Abmarfch erfolgte. Der OI*rfte diefea

Regiments, Graf IVi-rupMil, machte dann der Adminiltration Anzeige von diefeni

Vorfall. Ich iweifle nicht, daß man nach der Ankunft in Breifach auf die Urheber

des Komplottes inquiriren und Ii.- (rehiihread belohnen werde.

Stuttgart, 30. April 1787.

Oer kgl. polnifeh-kurfächfifclie Gefaudte von Schelbaß fchoint nicht mit

Gcgenbejiich fehr nngeiogeu, es auch feinem Hof beliebten zo wollen verliehen,

dnß am Torigon Sonntag, wo er das crflc I Wim Adminifirawr -eluril't. [eines

Königs Gcfundhcit aus keinem Deekel- fondern einem gewöhnlichen Glafo getrunken

Condolonzaudicnz dafolbft gerneilt, aueh'Ew. Gnaden Gefundheit ans einem ^Deckel-

-la. fnruialiter getrunken ivardcn.

Nicht weniger hat derfelhe des üblen (Junrtiers halber lieb beklagt, daß

man ihn in einem der iLiiferabelRei] Hartha nie* Im'ae. abliefen lalTen, ihm dann

allerdiugs eine audere Wohnung, aber wieder in einem Gatlhaua, zum fchwarzen

Hären, angewiefen, wo er auch nnr ein Zimmer habe. — Die Herzogin fuehl nun-

mehr ihrerfeit* iliefer [Sefeliwerde abzuhelfen und für den Gefandten ein heflerea

Quartier auf eigene Heften zu mietheo. UebarbMpl merke ich ganz dentlieh, daß

dem Adlninillralur lind dem Miaifleriuui weder das (iel'ehiifl. in welchem er hicher

gefchickt worden, angenehm, noch auch die Perlon des Gefandten fclhj't beliebt iii,

wie mir denn der Obcrflulliueifier van linder, der fieh recht [ucflirt neigt, mir Rbre

und Gefälligkeit zu beweifeo, im Vertrauen gefügt, daß der von Schelhuü von der

Zeit, da er Confolcnt hei einem Cnalim der iVim libilYhcu Kitretichalt hier geweien.

ihnen bekannt und van daher noch nicht beliebt fei. daher nimmermehr bei dem

Miniftciinm Vertrauen gewinnen werde.

Stuttgart, ü. )!ai 1737.

liezüglieh der 1'a.ivirlcn Schriften des lienerals von Remchingen hat ea fol-

gende Bewandtnis. Die Henogin erinnerte lieb, daß der verdorbene Herzog mit
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7ur ötlaliithLc des Herzogs Karl Alnmniisr

gedachtem General ancb iu gebeimen und ihre eigene Pcrftra angehenden Dingen

correfpondirl habe, da ihr nnn daran lag, dergleichen Billcin nicht In andere Hände

füllen in lallen, fo hat fie uaeli der Arretirung des Generals durch denen Adjutanten,

Hauptmann Gerhard ilii- m dcllen (Juaniir ;iirui'k
;
:,;li]i,.!iene kleine Kaffelte zu fleh

bringen lalfen, fulebc geüffucL, die auf fie hezUglteben Schriften herausgenommen

llud folebe Iheils ?errin>n, Iheils närtirsiiiil, llioils aber und fonderlieh die auf des

Herzogs vorgehabte Reife nacli Danzig ve rubra Iii e liiiermit-liegierungs-Verordnung

ficlier «rivubrt und dum:, ivi.nl i.iiift ii: dei llallitie aldl'cr der Infunktion für die

l'rinien, den mir von Ew. Gnaden au den Herzog mitgegebenen Origiaal-Soh reiben

und einem Briefe um ntu
i
.> Oclieiir'erasb vnn 1'kiitl

. i-h iiisgcriiiii! in mir ge-

nommen und noch balie, ni.lit.- irr/lilic;^ .ulrr bedenkliche." y.u tinnen gewefen. das

Tili bei ivj'_i:li- su^ciunclit; dhi'ellii; iriijt auch gar kein Bedenken, es auf Verlausen

wiederum fieraot/ugclieu. Was nie: 1

-Li^if jj i.-.-t- Ü.::irifl. welebc U:IE der lielnnürr.p

des Generals zu Ludwigeburg gerettet wurde, angeht, unter welchen verfebiodene

von Ew. Gnaden an den Hering, dann von dem Halb Fiebtl an den General er-

lalfene Schreiben und das wuliiuiisgeurbeiteie Wert wegen der LaiHLfr.lia.fi helindlieh

gewefen, fo habe ich fulebe In meiner wolilvorficherten Kalfe in Verwahrung nnd

ift hei deren Rettung Wehe Verficht gebraucht wurden, «all man heut zu Tage anf

Seilen den Adniiniftralors und des (ftdieinieiirnilu. ('(nlegiunH nr.th nicht einmal weili,

da» ein Blättcben Papier aus Ludwigsburg herausgebracht wurde. Bei all dem

erwarle den {.-Halligen ISidelil, ob und wie irli dii'fe .-ilirifl. die eilen kein grolies

l'aquet ausmache, einenden Pull. - — lieber diefes ifl noeb ein fehr naebdeok-

lielier Schritt, welcher Kohl angemerkt zu werden verdient, um dein Admiuiftrnlur

um! dein Geheiuiera'.b Oi Helium dudnrrb vnr. gen.eiiNieii wurden, diili mau die von

dein feiigen Herzog uuigefl eilte KirelieuNiiifik oder fug. Capelle gellem gnni in der

Stille und ohne der Herzogin die gcringllr Eröffnung llicvon zu ttllln, wirklich ab-

gcfcrinfft bat; meines Dafürhalten will man dadurch bezwecken, einmal dnli die

die vnn dem feligen Herzog aufgefiellie Kapelle allerdings haben muffe, es Tie da-

her fehr befremde, daß man folche ihnen ganz eigenmächtig abzuftcllen kein Be-

denken getragen habe; fie begehre demnach, dali diefelbc wieder liergeftellt nnd To

viele Leute, als rllr liege Inn ig- ilYs ka Ii,.. IIWien Üienflcs unumgänglich UÖthig waren,

beibehalten werden meielltcil. - Der (lelieinierul!, Z.nk llül di,; eeTrlichene Abfehaf-

der KirJie keine Slulik kenne und dürfe gehalten werden, fo hübe man lediglich

offnerer Mcfikzcit ficrfnllcs wieder geben nnd die dazu erforderlichen Ferfonen ron

neiiein angerehafl'L werden tonnen. Die Herzogin verfefzlo aber darauf, daß eir.ee-

Iheils die Kapelle bei den künftigen Eieouicn dei verftorbenen Hering« auf kalho-

lifcbc Kirclieuart nicht zu entbehren, andern Thells aber es eine blutilble Ökonomie

fei, auf eine fehr kurze um! in ili-ui Ii Te.'lseiei.l unl ii Monate befchränkte
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leibliche Fmi! Midier Ijoiv.iiliringfii inlülü'i: fei Inn] Über (liefen Hell in alle Rcgie-

rnnga- nnd Ökonomie fachen , welche doch in feine Hofmeiftcrs Charge mit uicbtea

eiofchlagen, einmifihe. Ich meines Orla balle deofelberj für einen ehrlichen recht-

fehaffenen Mann, welcher aber zu allen Dineen heiler nls <nt l>iiclinng eines deal-

rdssi kutiiolilcben Primen (ich fchickcl, dann anlier dem, dah er in Religions Sachsa

demfclbcn nicht nnr keine genugfnroe Begrimdim..- l>ci/n bringen vermag, er nicht

einmal ein gntea Kieiope! von rieh zu geben lli-Ii beikilsel
. fondorn vielmehr da;

ReligionsgefchSft fchlecbtweg nnfler aller Acht m fetzen fcheinel, dadurch aller du
Vertrauen des Herrn Adminiflrators und des Landes an fieli in sieben weit mehr,

als des Herrn Erbpriniee lt*lb«liu)h« Eraiehnng in beforgen fleh angelegen fein

lallet, wie Ew. Hochf. Gm!, an« einer PnOsige leine« nur vorgelefenen Schreiben,

nicht nndentlieh werden in entnehmen geruhen, weil er fich darin fehr viel Malic

tibt, ecrücl.crN, il:i ij nur. vnu S.-itei; des Heim .Vlmii.ilsrators uml Linde* ic

irsrintfleti niebl gedenke, dem Herrn Erbprinzen in Inl'elinn; der lieligi.m etwas

in den Weg zu legen, da • i
a

i

1 1 die {.-cjrerif-iliirr l'.irln klar vor Augen liegen und

des ganien Widcrfpiels ullei lnire I' Überzeugung machen. Die Urfachc alles delTeu

ift begreiflich; indem, d;i der Herr Aduiiaiftratc.r den ganzen Stadlm inilitnreni unter

fich hat und mit felbem nacii Outbetindcn disponirl, der v. Houillon aber Oberfter

Abfiebt erfordern, mehr an den Herrn Adminiflrator als an die Frau Herzogin (Ich

r,u hallen. Ob nun bei riiefen Uinfländon , und da der Herr Erbprinz bei anwich-

fenden Jahren einer loliden Annilinirg hiichl'r mithin, dir v. Mouülon aber die Eigen

fehaft nicht hat, einen rechten deatfehon Flirflen au forroiren, noch aneli ihm nur

eine Anleitung W den daran erforderlichen FTbTnnfebaRen und l^brregeln in geben,

nicht ndthig fein werde, fowohl in Anfebeu des Herrn Erb-, als aneb der beiden

jüngeren Prinzen, bei denen noch ivirklirb ein liolniciftcr refurniirler iieligion fiel

befindet, eine huldige Veränderung njr dir Tland zu nehmen. [iilVe En. Hocbf (Inad.

liilfUrierK-ntlitctem Krmell'ou anheimgeftellt fein.

Stuttgart, 10. Mai 1137.

Mit 'iiriii'kkiimiiicndnLi Niimliei-eilVIiem t ibcriMi'iiiuil.vd'li/.ianlen Ze, In. er

folgen die guiidigft bewußten ßriefrcliaftcn in einem mit Ew. Gnad, Dcbcrfchrift

verfcheneu Paquct, worin zavörderft einige von Ew. Gnaden an den verdorbenen

Herzog erlalVeuc Seil reiben, duiiu ilie nvifihei; dem (ieliiimrntli von l'ie.bil und dem
General von Kenieliiujiei] ;:iii:lo Irenen I 'orrel'poncenzen . und weiter einige naell

[iuiu dureli den Ciipuziner rrovinzi.il ['. Muximilian dirkirlo i'.ml ii daher getommene
wenige Stucke, zugleich alier die wegen liiei'iger LandiVhaf' wn hl abgefaßte de-

dnetion'), nach welcher, wie ieb ldire. tvn Heitel; des Uehciiiieriitli-; fehr gefiagl wird.

aimutrvilVii find. —

Was bei der d. 11. d. Abends zu Ludwigsbnrg gefd] ebenen Beifetzunj; des

hocbfeligen Herzogs vorgegangen, wie fehr von Seiten des Adminiftratora nnd des

Geheimeralha Collegiuma die fonft bei ka.bolifulien Beerdigungen gewöhnlichen

l.eiehcngehriiiichi! eiii^-fiiiiiiiikt "..rden, indem n.nn den kalbolifcheu Gciftlichen

ni.dd allein die IH'lüilimj; der T.,dl.:nl,:,bre nml Ve-rtragimg de« Kreuzen nicht

geftattet, Tondern fie fogar zur Aufnehmung deifetben In die Kapelle nicht in Cor-
pore, fonderu nni einzeln und geheim auf verfeinertem;]! Wegen bal gehen lallen.

') Von dem Geheimer« von Flehte! verfallt
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und der S Heiligt eium nieh reinem Tode.

Stuttgart, 18. Hui 1737.

Wenn Ew. Hut'lil. Cniiil. eise ak-raislirc viitcrlirl:u Krimicrling nn die

Fiau Herzogin, {ich liei den jefiigen Umttlnden in Geduld Unit Gelsflenheit 10

falTen, dir erfordert ielie Hilfe Inn ailprliiielifler Stelle ru erwarten und durch vnr-

dringend« Heftigkeiten dem Hauptwerk felber nicht IB febaden, gnüdiglt erlnUen

wollten, dDrfto udehe* wi'n-jjfu-u« ivit-demai auf rini^e Zeit gutr. Wirkung litlien.

Mutigen. ». .Iudi 1.37.

oon iui eiiichcu Tagei fieb wiedti^ai hei deuifeltnx allerhand omtderuiiche 7a-

feile ereigne! hat." •! < iV.n.- K..-i -i.-'-fn-,i. r .i deo Zimmern tieruuigrjogl one"

eioeci in <io« Ziu;oet getreienrii f'.-.vnlm der. Liegen v. der -Seile mit aller Hef

ligien r(,;,n »oi: e n fo hai W n teilen i.so pikl.mc Oeuial.l.i. in K;le i«o N«aeu

l>»dt noüei p-Ull io der Hi.ffojnv, d.-.fl <lnn-:< ihre lief. ll.\ Infi der [leni>g einige

Krleirhlerji g feiner frMteraiuil.igeo lledickta erlangen lunnle. die'flbe ifl denn

siib gi'.lfru Alcnd mit emer sar.l.-ei: hrn huire hier aogekou-.i. en uqd bei heute

Klekh der .er«üiwe!en lleriogio Hefce'. al^tflatiel

Vnö dem Zoltaud de- llerto^s wnl.en en.gr o.lbrile:.. da£ lolej.er led.gi.en

von der rieten Belbhäftigong, deren er nicht gewohnt fei, herrühre, andere hingegen

glauben, daü derfelbe wirklich in dem erliititeu und wallenden Gehltlt eingewurzelt

fei und lieforge.li Jalier . (lud hei zunehmender Hille Jiel'ei .l;diri«uil (Inf Gehliil

leirlitlich in noch größere Efferveieenz geralhcn und noch mehrere auflerornentliche

Zufälle lerurfachen dürfte, welche wo nicht einen SctilafiBuS und jähen Tod, doch

Den 17. de. hübe ich die Herzogin auf eine il

i ie.he.iieliiiif.vi.lien Geiull pe fr Lenkte. Uernchaft Heii

h Deinaeh begleitet. — Inraittolft ift der Landtag ii

r we£cn Menge der

•n Befchwerdeu wohl



Zur QefolrteMe de« Heriogi Karl Aleianuer

viele atale.rc rijnp. die nuiniirdiieii muir aiiiiiüellen lauft allein drin [.JimlriifiirftfB

inkoimnl, *u rteliberiren Heb anmalten und dabei ihre Abliebt uinht ohne Kränkung
tulicr laiideslieiillrlitir l'.i-n-.li; Tiiih- ai:in:l'iilireii lleilii;,- bednehl .'ii; werden. — K-

dÜrfle daher nngezeigt fein, dali bei kailerlicber Majeflüt d prell die dl es feit igen

llevollmäel, liefen Atifeifc von diefer gesen aitsüriii-klMicr; lief™] gcivastcü Erriffmintt

und FortTetiung des Landtags utificräumt gethnu und um deflai anderwoilo pnenKHige

Inhibition cum cloufnlu cauatoris dellcn, was darauf aumolllidi verhandelt worden oder

traute Hand einigen Landenden Miltheilncg von dem Unterm 17- Juni an den Herzog

«!{.'( i: einlV.veiliL'eT EraflnÜuiig 3-n l.niidtasii- rjrLiij.'i'iiei] kail'erlielieii I :
.

:\ r i ] r I
ni;,<lic:i

und Cut liegen der dem 1 'i:
fi
eli.:rf,ini dv.i'iicmVn IVbiveren Vera nlWertung reell I lundes-

rniillerlicb warnen lallen, worauf verfcliicdenc von ihnen in erkennen gegeben, daß

feilen» dee Adminiftrntors and Gchciraorota Collcgiu.ms den Lnndliändco von dem
k.iil'er]irbe:i llehrpt ljihL darin ciitiialtriicii Inhibition keine Ertll'aar.j.' gcMiclicn

fei. — Es will iiidsll felieineti. als wenn einige der Liiniii'rihidi' den lu-.TeiT.-it . 1 -
-

.

Her/.ocill üiendieli geiieis:! wilrell. llas jjr-ür ennin -elmilien des eiebeiiee.

rat» von Pfau und deUen darin vorgetragenen Bitte, imi.1v Kw. Gnaden Hern

Proteklion um Tu mehr würdig, als derfelhe offenbar lediglich darum, well er gleich

nach dem Tode de* IlcricijjH, liir du- S!fr«ii;ii 1 üin- Ct re. lilim j:t für die

Anfrcchthnllung des gniuen Tcrtameiit! nfieiuliidi l'ieli erklärt liai, aus der Akli-

virät .'einer iviiklicliet] lldiaimerai.-i Meile ainecl'eijl.ili'en nnrl [jifliei in das l'..lley.inni

niclil rendmittirt worden, niu Heforpiiu, derfelbe dürfte für die gerechte Sache der

HciWBin lieh iiiteivllireii : ii'n'rdtis würde ei. derfell.cn in -ar nicrUiehcni Siiticn

gereichen, wenn Tic anch nach erhaltener Mitadminiflralion Jemand im Cnllegimn

hätte, anf deffen redliche Ncigm.:; und W.iliigerinniing rie fich verlaUen kannte; es

werde cYÜnnf;, Kiv. Haiden :u der Herzogin Bcftem diefes rcc.htrchnflenen Mannes

Bi

dabei vorgeftellt, wie nötliig ca fei, das Publikum von dem Ungrund diefes bäs-

abfich Hieben Kaie.' m belehren, und deliiverien J.n die Verla Innleiten l.ainlfrsnde ein

Schreiben mit der VerlK-beriini.- cr;:,dien tu lafl'-'n, dmi i.Makrlifitlieli in Religions-

rachen die Heriogin gegen die Landesrechte, Freiheit und Verträge niemale etwa»

vnnukehren oder denrelben Abbrucli in Iii im gedacht hülle noch gedenken würde.

Ich habe dielen Yorfchliig des von üueco dämm für bedenklich schalt™.

w=il erl'tliL-li. aaelidilii dit ilerini:in irrp-ii die V.al'-nimlnni! rler Stünde prnicfliK.

lie an diele, alinc ihre /.lil'aniniete-tunl't cini^iiriiiallea ,ii]ii:eikei:i,en null lall 1.-1II m
heilten, nicht wohl febreiben kann, and weil zum zweiten die Lnndltiinde von einem

l'olehen SehreiliiMi leielit lüden f'itdjraiHi i.iiii'hi-n . und ivaan nm [.aiidenfreihniten

im '1 Verl (;eu datin Melden;; ,ri-r.-li.-ilis-. ii'.e'!i.--i Haid ;i;ir am" die ISel'lülL-iiae, d.v

von dein felij-eo llern.j: nn-r,ei"lf Ilten bekunden liereifnliea ausdeuten könnten. —
Da nber gleichwohl nöthig ift, daß das Undvolk von dem durch folhanc» Oeruclit

etwa vurgcfailtsu Kiedrnek. nodnreli lii'v Uei/ej.-ii I i'iren tindurn leielit eine mi-
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verloLnlivhe GchälTiirkcii ilcs ganzen Laude* /aigezogen werden könnte, bald oli-

gebracht werde, fo biü ieli anf das Tempera dient verfallen, ftnlt eines Schreibens

jiu die Stunde, ein offenes gi.alru'kirf Mai.iiVI't r.
. 1

.-
1 >c 1 1 Inhalts ergeben in lilTen,

wie der sou mir verfaßte beiliegende Entwurf ausweist. — Sollte nun Ew. Gnaden

dielen Vorlchlag für räthlieh und uillzlich erhallen, fn tiitlct die Herzogin gar

fehr, folhancn Entwurf nach vorheriger Ccnfur und nCfliig erachteter VerbelTerung

in Wilriburg, weil iiifrianili n;cniai:il ili<- lliiinle d.i/u Mb],--!'!! würde, drucken la

lauen und etwa 100 Exemplare auber 10 ttberfenden, um folche im liiefigeu Und
unter die Leute bringen in können ').

Teillach, 20. Juli 1137.

Heber das grundfalfctie Gerächt, als oh die Herzogin in der hiefigeu lullifi-

rifrhen Kirche habe Meli!' Iclcn lud™ ivollon. hat Hrli kHrjlich wieder ein neuer

ehclÜO linwalivcr 11.11 UJ^eliH'i[':[. llätICr, iliclV. 1.(11 eine l'l'lttNK- l'f.iMllhHI auf

katholifche Art aus der Doiaaohor Filial- in die Pfarrkirche auf dorn Zatelftein an-

zuftollen voigohabt. Wie nnu dcrglcichcu böaabficlitliche AusArcnnngcn nur darauf

abzielen, der Remigiu und ihren Kindern ilie Ul'I.c- der I.' uteri kauen ganz EU nehmen,

tu hin irli wegen Yerlnvitnnj; eine.-i OllVnllicheu Hin an Ew. (J n J, hcrcitB einge-

rebickten Manifefles des Befehls Ew. Gnaden End nllenfallfigeu Ucbcrfchieknng einiger

Abdrücke gewiinig, i:idi-lli-n luit ih-r hiefiu-e ^ih-i-LsiI. wcleher ein liefe hei den er Mnun
iu fein frheim, auf der Herzogin Airfiiiiicii veri'iiroetien

,
morgen von iiffemlicber

Kanzel diereia fallehen Ruf >.u widerliirei-hen und der Gemeinde allen etwa ans

diel'i-r K r. I i

i

L
i

1 1

D

l; gel'athi'ii iaaiiraek 'Ii Mii[:lh-liki-.( m iiriichu.in.

Stuttgart, 30. Jnli 1737.

Ich habe immfclien die Gelegenheit gehabt, mit des Administrators Ge-

bohe Alter und der fchwauhe Zuftnnd des Horaoga ihm eine vollkommene Einficht

dermalen verwirrter Gefcbäfto nicht mehr geftatto nnd daher alles lianplfächlich auf

das Gchuiineraths CollupLuiii ankomme, fu könul.- l"ic eilen nieht mit folcher WiritnDft

nls Tic es wohl wima-htc
.
der Hcnogiii ihre wahre Dienflbegiorde allzeit in Werken

/L'i^eil. Wehl ahi'r verfiellern ,
diu fie k'.'in" fielcu-eidii'-r lerfi.umeu .verde, derfi^hen

nlle loBglichen Proben ihrer Ergebeokeit *u geben.

Stuttgart, 3. Auguft 1737.

Irls halie illJeiTen eine Sihrifi. weleli.; unter .Inn Namen ih-r l'aiat'ichin

liiefifrcit llnnileMi'a'.c drtu Landing uiiergel.rn worden, i.w Handel] bckfliiimeit nini

lege fclhe wegen ihres /i Ii r liedeuklkhca Inhalt nljfeliriftlieh Ew. Gnd. vor. En

geht daraus hervor, daß mau. wie ich immer befurgt, in dielem Landtag verfebic-

ifenc. dem kntholi feilen iicligionswefcn gefährliche, und den Ilaheilen und Gerceht-

liunee des Erhiirinien \h künftigem l.andesfürlieii aiiiir.iildse Lliiiire IraklircL werde.

Üb man nun auch fcitena der Laadfehnfl entfelnrldigen könnto, daß es bloß ein

Airlinncn Lei. wclehc* die Ii.™ de leine an diele sebrurh! hatten. Iii iil es doch

oinerfeits leicht zu erachten, dnti, wenn man bei dem Landtag dergleichen Sachen

id traktiren nicht vorhätte, die Handelsleute fchwerlioh dahin recurrirt feiu würden,

'J
Abgedruckt hei DiiioBer a. b. 0. IM.
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Zoe (Hfohwhta dos Herzogs Karl Alexander

andern Thcila aber l'af; m lenllininlVen
,

dai.i, da vcrlViiiedcne in [nlliiinor Svhrifi

en[halrcnc l'illiklc dl- lnlclcfle .ki- Handel-Ieulc rjb. Im lietrcifrn. andere hiligcrieii derer:

Begriff and Verßnnd weil Überfiel gen, andere Leute unter deren Namen flocken dürften.

Die Liklsriln.".
,

ivelel.e dir lkv/e.ei:i »i'-i'» des f.iln h: eil Hufes iili.-r den

bca blich tigten Gebrauch der »einncber Kirche tum katholifehen Otlesdienfi durch

den Druck hat bekannt nigchoii mtil unter Anderem auch der verrammelten I.andfchaft

' hat inflellen inflen, Hiebt man von Seilen des Gebcimeivrithn inüglichfl in unter-

drücken; als man erfahren, da Ii der Vogt vor, Canfladt dergleichen Abdrucke in

fland halte, lief) drii i'ieheimcrnlhs < Sa Herrin in r.u denfclben l'nlort ili-n [chriftlielieu

ISefca; erteilen, ilkle nicu! alii iti diliin in LrrtiLreu. !iiijij-jr:i Mleh anzuseilen, von

wem er i"[i:ljv hebiminen ijat.eV Nicht weniger hat man der Laiidfehafl den An-

laß gegeben, die an fie mitgcllieillc n Exemplare loforl an das Gehciraernthe Cnllegium

efniufehieken, dun Ii welche Sehrille nar :lic lilieinliehc aml dnrel den Druck null-

Marie Verteidigung der Uermgin nnlcrdruckt und das l'ublikam in dem gefaBten

vorgeftbülsten Rererfalieu bekannt fei, b verhindert doch das Geheimem!» Collegium

die l'nblikatiou des Manifeftes auf alle mögliche Art und Weift.

Stuttgart, 10. Aiigaft 1737.

Die bisher eii^cl analen kaifcrlichen Itcfcldc min Itffcriutc lind nicht rmi

der allergeringflen Wirkung gewefen; das Gebeimerals Colleginm erkBhnt fieb riel-

raehr, dem t.« allen Ke^eranest-cleliiiflen unwilligen Adiriiiiillrator l'ulches Ziel lind

MaS vonufl ecken , daß er |dalter,!ings , „, de.n Willen und der Abliebt deafelben

abbringt, während die Herzogia (in kaiferlicheri Mill'i: mal Handhabung ihrer darrll

wiederholte allerhocbfa Rafxriple IBt billig erkannten unflrittigcn Hefngniflen febnlich

entgegenfioht , nlme lieh und ihre l

:

iin/ii>. fo lehr auch deren ftaride.iaäLiirrc V.r-

liebnng darunter gelitten und noch leidet. Rath oder Hilfe (ehalten in können.

1)»h ifi auch der alleinige (iranil
.
warum iie dem ralvinifelien Ifofmcillor v. Mon

lelleu noch die Anfliebl iila-r ihre ) jüngeren l'rir./er hal iaffen aaificii; denn i-l>-

fchon denlelben der Hering nicht für beftändig fondern nur bis iur Auatludigmaebung

eine« /.II .liefe: FiirAt:.,:! :iie|H-ea l. al l:„. ilvll .,
. Sllhjeels a I gcan, ,:,„ ,, . f„ die

licrfccgin In.ti de» dadurch licrlnigclciirlcn Naelrli.eÜB für ihre l'rimwa liei der

gegenwärtigen Venvirruns und dabei uutli nicht £enügend feftgefte liier Vornmnd-

fthafts-Verfnllr.(iK -l.'s Cchcinitrali ''j.ierriaia. c.no ivefcntliclie Ceneurrcni mit

l"diaii[.rel ard hierin lowolil als in allen dahin einfeb lagen den Dingen der Heriogin

bIb Mutter ihrer Kinder fsft Gefetze vorfebrelben will, eine an fieb Ib b6chft nötbige

Abänderung bisher um fii i?eni_'er vorkehren ivellen. als lielarrter Sfnntolleu fieh

mittlerweile hei dem Collegium, in welchem war Ciüvinlften aber keine Katballken

SCÜtlcii werden, einen l':..--cii Anhaue verfrliaffl lial. Wann eil il die Verriv.indi'cliaft

von dem kaifcrlichcn lic! le-nlirl mal Kw. Glut, und der ller;..r-i it ernftÜeiiei-

AuafcbliellMn« diefes iiherall fieh e-iiir.cnscn wagenden L'nllefril iihcrtrnftcn fein wird,

fo wird die BBtlDgin nub Em. Gruden Anleitung ihren l'rinien auch hierinfalls

die üiiriiie'ae V .ij ih Lillli- /a aia.Oiea keinen .VayeliUiek Anfland liebmeu.
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und der Streitigkeiten naoh reinem Tode,

Fre-udanlhal, 17. Angtüt 1T3J.

Vorigen Sämling Und die im bisherigen Landtag; verrammelt gewesenen

.Stünde Iiis auf etwaige von dem AilminulraMr für rSith)? rrndirelc weitere Zufnm-

menberufung auseinander gegangen. Was bei diefer Vorfnmminng von Zeil zn /.eil

iu Vortrag und Berath.eljlae.ani; getenimen, darüber \:\ der Mer/nein v.iu vertrauter

Hmd ein diariura mitgetlieil! wurden, ««von Abfehrlft anliegt. Es gebt daraus

hervor, daß verfchiedenea darin vorgekommen, was den offenkundigen hoben Befug-

niOen des Erbprinzen als künftigen I,aude..fiirnen alvhriieliig und dellen kalholifcher

Religion gegen die klaren Reichagefelzc nnehtheilig und gefährlich ift; änderte man
Hell ja lognr kh Kilo KL und 20. ,ldi uii: dmiLäehen Worten, dal! den. künftigen

Fürften der Eid der Trene nicht eher gefchworen noch von den Untcrthanon ge-

bnldigt werden mfiffe, bis fogar von kaiferlichor Sla-jeftäl die Confirmation der Rc-

verfalien ausgewirkt und lbnl't den L'ntertlinncn geimgfame finlislaetion wogen ilircr

Privilegien gothau fein würde. Dein kommt, dal! fnb aeto EL Juli fogar eine von

tragen ift ja IjUlfimi alav.uaerker,
, daß cnviikal'-s (.' dieeallnj mit ganzliclier Aus-

fchließung der Herzogin unter dem entlehnten Namen des Adraiuiftrators herrfchon

walle, l'uliia die llerr/jirii: uieai mii dem Adiamifli alür , l'ondcrn bloß mit dem ihr

billig fabordinlrt fein rollenden Uelitimcrat Colieg r.n Itrciten habe, welches um feiner

Henfcbfucht in genügen nnd der Herzogin offenbare tfotterbefugniffe und felbfl-

fpreebeude finreobtramc in heftreiten, ans ihres eigenen Sohnes, des Erbprinzen,

nernrio den crforil er Melier, nerrum nitlit alme leiiwere Verantwortung herzuholen

dadnreh aber denfelben zu verkürzen, wo nicht zu eutkriiften Hell kein Bedenken

Böblingen, 1. Oktober I7ST.

Genern ift endlieh die Co lange Zeit in der Geburt gewefene Reduktion der

(.liiilaeanaen in Mettgarl -/.am V<,rfdiein gekommen 1 laiäii/u-l wordi-a. — Ob-

febon nun die Herzogin deren nmfiiicdlieli.ai lunak bisher nicht zu Gefleht bekom-

men, fo ift doch zuverlätfig, ilaß folche meift alle Diener dea foligon Herzogs fo-

wilil als ilieieiiigeii, ivi;!ulit; aaih ilrliiu AUleiiien li.:a i'iir dir Ikruiirii] WM Ii ljrc final

und derfellien licigftfjau gezeigt liaiietl, mir aacti mii ialclicn m:r in Ocne-Iian

oder Verwand Ifehaft liehen, la-lndlcn . an üeh ('.-liier al.cr uiclils weniger als eine

golc Wirthfebaft ilir den E,-h;u iiuen ua-l deii'en Aiar iu Abficht gehabt habe, da

ftntt der redneirtea l'erfenen wieder andere, welche von der derma



Zar Gofchtchto d« Horaogj Karl Alcundcr

Hc-nojre Carl J :
. i t.

b
gj I

. Kai:z]n.]Kk: a r liar [irr ..ji: v-iiut feimraii-rinli niil 1000 II.

Bofoldung uenerlicli anmutet:! n Order, wliliiund Mncr um den nhpefch äfften llegic-

rungsräthen nicLl mehr als 6€0 11. gehabt. — Die Herzogin bat auf die Knchrichl

iVlei'-i Fuliükali.iii i!- Cur i:ii:li:f; -iIniIImi, den i,-!iiLHj-Hr;itti Hrcvcr gleich morgen

.in 1. lit muh stutijjiL:-: ;diz;iO':ii..kci, und dagegen mittel! einer in General terra inis

verladen l'niteftstitmslVIirift lieh nml ihn' Dierli'iTi lriO .':ih i-veiltiiali rirnviicnlinnc

sd aiignflilTiraniii feierlichft in verwahren.

Waldenbuch, S. Oktober 1737.

Von der truher erwähnten Reduktion der Civil- und Hofcbnrgen wird in

ganz Stuttgart nid von einer il-r |i;iili'iliflirien und ]iji:ii!L:Li lci"ti!ii Sache fi.unz öffeni-

lieli und mit nllg.'itieiiicni Mil.vi'7j.viiii.-L':i gefproeben, du durch 'liefe die meifteu

alten Diener dci Migmi fler'/.r.y,» am ihr hi-lieiiL'e-. S( Li
i
k lirm! ,;rliLuelit . J.igfpcü

andere unverdiente Lente, Kelche nur einen Vetter, Schweiger oder rnnfrigen Ver-

wandten in dem i^ieimriiilli. (\.[!,-inir. ilcriiuls lilucn Ijriljt-n, entweder bei tletli

bisherigen Genuß nngcfchmälcrl gelalTen oder «nah wohl nenerlieh mit Bedienfang

^riehen werden.

Es fliellt daraus, daß wenn auch der Herzogin ein Theil der Landcsadmini-

Hratiou zugelegt werden feilte, fie doch bei fo lerfafllem Cnlleginm in allen Sachen

ficher zu gewarten dein Widerspruch der Mehrheit nichts mit Effekt i-ernnflaltep

getroffen werde. Iliezu ifl aber eine von kai Tü-iSi-Lii-r Me.jcfiNr als aberftem Vor-

münder un Ew. (.liisds i Jk- lliTzn^in a [fM [i/.i...- Inin^ l!l'v l'riintn zu eilnf-

l'l j Kl u Li^uile'.i.'lir lm'-...|:nii.. Uii;;::!,.' I .bl'u ;Lnj,<.h;ii! L'ni'lli-.'li.' Abfiel luui: .illcr

Ii Stilen ik-s AuminüiMiT.- lmIui O l !if dt's tielmimerullni Colleginrns

n llcgriff, die hicJl^e I.eil'gurde zu rtiliii-imn und unter der Herzogin

.Ii licckcn, dadurch aber den Ahgnui; der _M ilzi n i
.

1 1 . nelelic zur Ccul-
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Auloh iod haben weil

Kerolntios geändert

und. diu Garde- Pferd

des fd lange Zeil mit

finlU'H SiJiirkmijr in i'in-.' liidilxhi; juütikln-it v :ti';iL1i-jj, mie welehcr Tic nach fchrift-

lich nuBgcl'tdllcm /.ougiiili i!(s llcdims Ji:!itv»r oder gar Bichl mein b II f/.uh ringen

lein wird und dchtialii iluri'li eine von ihren Verwandlet) icrfuGle und im (iclicimc-

rnlhs Colkgium ii berge henen ÜilnVl.ril't .uLgeli^cnliidi gebeten bot, hei folchen Um-

ä nioii den Ilofkaniler n

(Scheiuieratlu Collegii <
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22 Zur Hefchlolite de« Hcnogi Kar! Alexander

dem veränderlichem Betragen durch befondero Schreiben Nachricht gegeben. Nach-

dem aber (liefe von mir hie daher (Iii nebenScbliob aiigefehecen Umftände nunmehr

crnftbaft zu weiden und den vt i.l, j I lidion Li.ifluh iiiif «V ÜiniilgeMiäfl /.u iidimeti

beginnen, kann ich mr Vcriud'liirjv mII.t Verantwortung die unmittelbare Anzeige

an En. Gnaden nicht unlerlalTcn, — Es hal uenilich die Herzogin durch die mil

dem hicfigcti Gdieinicrut -.'.11111:1: in ] (i.- 1

i

^:
i
0 1 1> 1 : 1 1 h;

,-
:i (,-lci:'lij;r-f'iiii:ti- und rail einigen

A:\---mi, imn ei] flieh ikiu fJoinitial-C.o.'aiidteii v. Waliriiuiii; veriüilidte t HietlioiTiieiileriii

une-r Ucilrilt :Lo^ üji s.iuzliek a:i jinsi^cTid cti Hi-.nlvir.irtil'cLc:] lloftudrtere von MoutGhcu

fiob von dem bisherigen geraden Weg der von En. Gnaden an die Hand gegebenen

Maliregeln ableiten und bewegen lauen, feit 2 oder 3 Wochen rieb in gani parti-

culiere Conferenz einzulullen, mich davon vollkommen auszufließen und nohl gar

die Gelegenheit, mit mir Bher Gefehafte auch nur ein Oc0>rücli anzuknüpfen, gc-

flilTentlicb zu vermeide». — Du iiii 11.111 iihiT liieit-s ini liiv tlii-nulisen ii-wigun«

bimmelnoit eulfcrule lktr,ie.en iiulU-inHiiu Anftolt nehmen muBte, weil ich gefebeo,

riait die Herzogin ilie.ieinsun Oolicmiriiitlic. iieiulidi ,011 r'eiTiner. .V'cuffcr nud Zedi.

wider welche fic Idtker v.;i Wien orlielilidio Kinwemliit-- ^-cmiuM, nun ins englle

Verlrsucn ziehe nnd mit abcrralifiigen flrmdcn- und [TüflichliciWiezoigungen in Jeder-

manns Verwunderung überhäufe, dagegen den ihr ganz ergebenen Geheimcnratli

Pfau völlig auf die Seite fetze, die Erledigung des Hofkanriera Scbeffer aber ziem-

lich kalt nnd gleichgillig auzufehen angefangen, fo habe ich der Heraogiu vorge-

ftellt, daü all dlcfe Dinge dem in Wien gründlicb oiugcleiletcn Hauptwerke Bacb-

tbcilig feien, fie felbft auch loiebt in diefen Confcienien dnreb die ihr in der Haupt-

l'aclif !,mii/. u].|;..!n(i^ts:i und [tni ^-.,'11. 1:1 neue 11 Lome iiborvor;lioilt -,vcrden könnte und

(lelikalli auf ihrer Hat fein Tnilge. Du Honi-in ra-fieberte mir zwar darauf, dali

fie niemals etwa« ebne YonviiTci. null G euch Iii ig Uni: Kw. (iiuidon tliun [Hieb von den)

Rnthfchlägen abgehen werde nnd ich daher einigen widrigen Eriählnngeu nicht Ge-

hör oder Glaubon gebeu folle, bis fie mir es felbcr eröffnen würde, Dem uugeachtel

ilt mir vuii .trfdii Liquen iiTlitl'.'lialiciicn IVnVliou liliniiiolr der Doriic! Ulm Hafen

nnd die iuvcrliill'iiiLj 1
• i,;ien:ii;: irL-ltum ,v";,[. ,

:i. 'Infi nute: iier liaud in den bis-

herigen .geheimen Cuui'rrciu'.OTi. in K-.-U'li 011 der veu Sdiclliali mit der Oberkifmeiflcrin

du Ruder führt, an einem lioloniloren Verjrluidi Hdl'chou der Herzogin und dem

Geheimernths Collegiuni unter dem Namen des Admiulftrsiore gearbeitet werde und

deffen AbfcbloH näher fei, als man rieh einbilde. Was ich bei diefen bös-

folgernden Uuiftändeu zu tliun habe, ob ieh mit Gelafienheit tnfehen oder die Hor-

itc-pi» in Imv. find. Samen, da 1u1her1le.11 k,-iii laneana 7.0 in, Irre, avortiren nnd

bororglichen Folgen vorftellcn oder nohl gar, wann dielce Negotium zu En. Gnaden
niiülic Iiisem Ausgang getrieben werden fulllc, von hier unter einem andern Ver-

wände abreifen Toll, luiunl dio Herzogin mich Hiebt allein evitirl fondern von den

gegen [heiligen Vorfpicgeluugen fe eingenommen in, dall Tic in Gegennart auch nur

«lt [lln.rl.Mil'iiu il'ri-rir. .• li-f L-iiie- lj. -1
1 i 1 1 1

n
1

lin:l:s l'ieli rieht ein Wurf mil mit /11

rprechen getraut und ich daher in Zukunft wenig fruchtbar] ich es iiier werde erwirken

könuec, es fei denn, daü fich das Werk, nie c» leicht möglich, icrfehlagc und die

liei/Opiu wieürr auf den vi)ri»t;ii «es jur.i.akrhn — darüber erwarte gnädigen

VerhaltnngBbcfchl.
Stuttgart, 8. November 1737.

Auf das Hauptwerk l'elbfl zu kommen, l'o habe ich von vertrauter Haiid

Tochter liöcbfl gefährlichem detonre mir gefteru Abend gohaltcncn wehmilthigen

fldjirädi d.iuLid; alijteinorkt. daü dji» leidige [utereili' I nm iliui flthoiinerälliou
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tili Edukotions-Sachen vollkoii.cn abfegen würde. - Dali nun

tabficbilicbc Kunftgriffo nnd der Herzogin gelegte Fallftrickc

Häuden greifen und rieht es die FttrBin von Taiia ebcnfallB

Tlmili. die iter-io^iri daliirs zu verteilen
, d.ili l'ie IclWt rtnreli

ICD Ib großen Brncli in das Teflnmenl and [ich Ew. Gnaden

n Reirnthes verlußig machen Tolle, worauf Tie dann andern-

;cb ender Gcboimcrntli Z

Gclanrilc v. Sehelhall, wi

höftig zeigt und mich z

Von all dielen Vcrliandl iiri(:rii werd,; i
.

-

"! -lioi alkiii ;iii.i'Hi'W.i.lii:, roinii.ru

anch vun der Herzogin mit foleber Vcrncblung angcfelicn, als wenn ich nicht

von En. Gnaden bieher gefandt zn fein die Gnade hiüle. — leb iverde von guter

ll:nid vorlVhcrl, doli die Mciv (!.') 11 [''. Jniiliniiiddicii lYm dm (id=eilili!riUllcri vin

knlirt fei, jede CommMnikalion mit oiir 10 vermeiden, dafl, feluft nenn fic «ollte,
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und der Streitigkeiten nseb feinem Tode.

:inc AMclirift

s fei Iiis jetit

(inriflcn i'üiniT

Ii mittels Staffelte

.'in würde, fo balle

:bl tritt liegreifMeli

rnmen Auffeliern verlatTen war, alles, was Ew. Gnade n mir vorjefcliri«b*1 1

ich fonft, um der Verblendeten dk Augen ixt öffnen, für vortrug lieh erariiler,

Isclidniefc voreolrnijt-ii und Vorderteil!, iM fit dadureti das etire rlm-ti^tc. de-

:nil> iiii-!-!. C'ni.iliU ;Vhwc!- k'!ridij<r. d-iToi .-!je:il':> .i.rl':.-liH L^c iii:!/-

Itll.lr IViüniM-tT^.'tlllir..: l k l
Ii ^'Li-

: fielt Heyen ilirfr l'nnlrn iiVi 1.! I.Hi: tf I

ich |>er Htaffelle Kw. fiumlcii AlihiTiifirngsrercriiil iL rl 1 | ;1 , l!,ciii,
,

1:;. d. M. Mi
li.nlir iinl.ffeii nie Iii für Diuiii'iilirli l- im-lit, h, 4.1:

('< Kulüiidu ilircs Inhalts halber gleieli-

wnlil (lurcli ^:iri.liiv"i li^i' Slull'üii.- i lui'-IiiiiIVii ?u l.illvn und !iiit..Tl!]ii!iijii*! in ver-

frlhf rn. (iajl, weil [Irin verili'rknhn lhiii, Irl lei i'.-iNi:,lii.-Mi [
i
ifilimleii ni. ln m,-lir

sbMliclfen, Mi meinen .Wt-Iiied mit ullei.i filimiif und llerdiridrnbeit I» m vcrmi-

Italien hcdaetil Irin werde, daß ii
I ;!inid:.'ii. ii:n rtnnrscii in der Nacht von liier

werde abreiten können, [o daß ieh die Gnade liabim xerdc, mich nüchftens Ew.

Gnd. in Faden in werfen und d»n Weitere rnDtidllen m referiren.

:1111V
1

: H0!"ul;]iilTi'li.



Zur Gefctiichto dpi HatiogJ Karl AloiandDi

r t'r;i:iki-nhu-j>-il':-l!i-L, f ;
: 1 1

1-
, l"| i n 1

1 n v. lh-1 ti die

Aiiiniiiiflialuri U-iSenklii Ii :i! ! wini ilflli'i

an, beftütigi, daß ficfi delTeu Leben wobl fehw

:ckon odct denen Sinuc inswifchen Co verfallen

mögend ift. — Ift um bia dahin nicbt die Sa.

iiJiu d.ii'ii [i-,i-,-:r( ,rilcli ir jiklitijlIseLt .rcl'irulir

Sztin: i'.i f: riucti niclir Vr-riiridilicäjlwitün il

anliiingigen Sache

Hube und Friede

werden, fondern autli giüi-iii zu renn ntficn Ciciil. dali i'ie au; Furchi. ieli mürble bei

meiner AdniitiLftratHi« felliigi: ihrer bisherigen Ciunlnilu halber iur Veraiilwortnng

null Strafe ziehen, viel i'lier (lein t'iiiTliictiL'n Haide Oels diu Iiiii.de hicten nnri das-

felbe unter gewiflor Condilion, fuiiderlieli der ihnen luserichcrten Beibehaltene und

üercbutEnug, ingleitbeu der AutjjrifHlinn aller aof dem Landtag ausfallenden Be-

fchlulTc nod ihrer l,iiLiTi:.vi: Akti™ zur Mit:. iii];il'.i:n iv,
: riicii. — DeChalh

dürfte CS wühl nütbig fein, bei dem kaiferliehen Ilof tob der Abficbt dea Gobeime-

ratb CullegiumB Erüflnung zu tlion.. damit für den Todoafall des Adnuniftritora alle

bctheiligten Parteien eine rlthtigo „ojnofnr" gegeben, den niitleniijergifcbcn C.c-

bnimerätben diiri'h geiiii'fl'.'iK' InhiMiriria ve-rgeliugeii und Furcht eingejagt werden

mügr-, w.-dei ii, flipffin luiili- !i ,km vnr dir Tlilirc rillenden Landtag weiier-

liiii itü'isic üeri.l.Mhme :iir.ii(.':i-ili^,, 1 1
: i t lil imjil'.i.-ln- KiiifflirSukniig vnllrndi. uin-

znlt Urzell und >vi f! II fic erhicirl, was l'ii' ^i-ivi>MI. Iii i Iüv;- i'iiH'flTi™ iilli' knil'erlirlifii

lit'tL'iil'j und Vitit(!]i:iiii:i[i zu itrliirtm.



und der Btreicigkeilon nach foinam Tode.

Teiiiach, 6. Joli 17.17.

Der iicr/sif v.i:i Ncii!>r,l';i;[[ vcrli.]]: ili'ii ( i i: k.Hl .inr inln 11 Nachrichten niu-li

liiglioh tu mehrere Müdigkeit und gibt allem, was man anf ihn wallen will, nur

i!:is Geivii'hi lHn.il' X:i ni,--i:-ii r.dT.'.'ln-lfr , üi il.U! :H: im rli Mills M\ glmllje, wie Sic

llirrrrrliniclilism Iii- i-jc
"
j^t Ii -

1 i *t : i liülli.- ha]i\ Jim i'!i.I«ii A l: -.-n UM.l r,.- ( f ankcn würden

fallen laden, wann eine kaiferlidie Verordnung erfolgte, worin in fpecie ihrer der

Küthe ftrnfwürdige .Utien mil fi.Hi-.iliiint:, v.in l.'üiigcii :>li- mni nur' heEVre H'tjjü

in febrcilen, gedacht wäre.

Tcinach, 20. Jali 1737.

Wae den lliii[i[iijiikt wo{,-cn Eivichuiig der Prinzen in der katholischen Ho-

ligion betrifll. fo ift man nvai foiriier nittr Mirp'Ktni , es erhellt aber nue dem In-

inehmt

n gegen mich und d

IV. Schreiben de» Blftliofs von Wflntnrg an General Ton Remchingen.

Wlirihnrg, 8. Oktober 1739.

Dir hat der auhero ahgefchiokle Sek rein rinn dca Herrn Generali ichreihen

vom 27. hnjUB wohl hhcrbrnr.ht Wie mir nun auD denselben deßen wohlgelnngenen

nurjirirr null iluk.-:i V.
,

tii |.'ul;,T(.-i|-, ]i. n tmn-i! in eiMim lieli pnvefm, n)ß> wliufcW,

dau die folge davon von »eilberer glücklich und gedeylicher Forlwebrung feyn

möge, um fo mehr, alö ich dem Herrn ^i-iii ::il ii. Imdiivcmd.-r -nmer Wohl meinung



Zur OoMiitW das Henogi Karl Aleiander st

naidi Wir:!; uuil i] sCr'lii/U'Ti iir,mibrinj;r-iiilr-r :in; tcli';:c]iliivl wi;lilrjioii:i.'ini lianUirärillirli

Iii erinnern finde, ifr dielen, ilali der Herl (innernl lieh die von mir öfleis empfan-

gene erinnerung iü nnzen ni.n-Jic und alle hrfliigc VorJroHimgen , harte aufldTÜck-

imitcn •Ulli .iliiihlinn-.-r. . :i;n':i ili'iji'iii-i'ii . -Ii'' hT , 1

1

-.
[".•

1 1
, 1

Ijifitmni t nrjiliiLdlieb webf

gr-llian auf das geflilTtufk vermeide. d;iliiiL'e(;.*ii :?c 11 i ei imiVImr: ende anbringen der-

geftallen einriclite. daß durch gelnllsntliche nud tauten befcbeidene Voilcgnng der

mit llcmfclbeil fo lang iin-geil au erteil lebmcr/lithen Voigiingeu will ividcrrccbliicbcn

harlliehkeithcn das aiiniflcrium und diejenige, die in der fach fonften Hill ff geben

können, v ii-l r:i-:l: r ;;u KiYnulit.-n iiii.li.vden null billigen J{(-ch lsi:ijTirr bewogen, »r.d

nndnrcb defto mehr veriiiiluticl wurden, ;>-if shliclltlie;«- .Mitld bedacht in l'cyr..

Wann die wahre katholifchc Sdigion die treoe (iir die dienfte des Herrn Herings

in reinem leben vnä die KbrerbitthhmkeJI fflr deäen OcdscbinnB nach dem Tod,

der Uyffcr für dcilei; viücvlidj \»d l:ii!ilr-;iL
:

.ritlicli 'IVfiiiunn: und Kntlich des Herrn

Gcnerala bcieigte iiufTeruiig filr die Wolfarth der liinterUÜcnen Primen, den Grund

vn(! Alibi; n: dn: trliUcn c-ll l>tdtan:;n!!liei] jre^dicn Laben und dieß mit begreif,

liebem Hewoie vnn dein Hern:], üeiraaleii vr.riTelcp.Y wird , tu dürfte die billige re-

mediir nnd aMeliTuns; v,
i rn n Iji . ich nicht entliehen.

V. Anhing: Olanbenmveehfel des Prinzen Friedrich Lndwig von Württemberg.

il prnvidentia pnriae XII. anno qiwtn in men et infrn-

illttflriinmo et reverendilTimo domino Dominieo Poffi-

;t npud aulain cacfareani nuncio apoflolico perfonalitcr

conftitqlns ferenilVraiiiN dinniiin- Frieder I,mlnvi..-ii. e ilncibnt Würlembergae facta

ante* peccalorum foorurn reverendn pstri PnncilCO Xnverio lireon fnc. Jesu faers-

mcntali eonfeltione cl nccepla ab codem tum l'ujiev newsiiis Luis ijiirim fliper oirori-

Inn. cl liaerefibuu abfolutione Bc\:.- ^'iiilm:- l.a-;efi;iiu, '.-i ip-.i Inderras. visit, abjora-

verit profcITioncniqac fidei joitn formani a facro conoilio Tiidontino praeferiptaru in

mnnibus ejuadem illuftrifllmi ei rcvcrendiHiriii ilomim miucii (ipufwlici (actis facris

ovangcliis, qnac pro innnibiiK liaUhai, emu iiirmucuni emii'eril. Cui aclni licet duo

leite« interelTe debuiQent, enm tarnen diclo reveren liilTimo noocio vifum fncrit jnllis

ab illnfirilVii .,„., eniblllnii. d.n: , D.. milde. .
iVjl'.iin«, E rd::i'l>isc<i|i« Kplidii'O f.

iinneio apuflulicii eüihTn'n
1 r . I H~r r:

, i
(I.Mni.ii rKeii i'rii i 1 .iiiii. i i.-i r ri neihu! WQitetiiliergae

lacramentalem confeffionem die 13. Februar» 1734 andlvi, ennilem ab liaerefi abfulvi

et, quum errernm fuoruin jtlijuraLi«ti<'iu '! l'nm-hn; rallirji-.sn; tidni jimfriTiimen] in

manibus dieli illiiliriliimi i'l revere ndillViii ilnniiui niinrii liesif genibus cniitteret,

(hiuu.i-iH j Iii IniiKjaiin Iflsif. in i|nriru;ii ctr. Vienii:n', die V.l. iTljniarii 1734,

DigiLiz&d D/ Cooglu



Verei n

Kunlt und Altertum in Ulm und Oberfchwaben.

Ikrieiil. librr die von Verein für KuiilT und Allvrluiu In Ulm und Ober-

rcliir»Deu Im „I.ülile" hei Orierftetten Im Jahr 1887 nusa-eg-rubene rümiMie
Niederlnffuiig.

Ofterlletteii iß ein Weiler, in politifchcr HInficM der Gemeinde Alpeck

{11,5 km n.ö. von Ulml zugeteilt, während die Einwohner von jeher der Kirche und

Schule Bernftadt angehören. Die früher vereinigten Höfe liidlicl. ih- Weg«, v<m

lingenou nach Bemitadt bildeten einlt ein Rittergut der Familie v. Hellerer. Der

zwei Höfe getrennte Hof, wer nacli^deroberanitäbefchreibung" von 1S3G S. *166

xo dem v. Beffererfchen Ritterguis. In der neueren Befchreilung des Königreichs

Württemberg vom Jalir läriti ift die Bemerkung von dem bei dem Fflrftenbergifchen

Lehenahof früher befindlichen Scldoß unterdrückt. t)ber die Fürllenbergifchen

Lehen aleute. welche m-.i liier allen inlt'n'!'llei"ii . M-rriankt! ich dem um ulifere Aller-

iFcmsIWfrliiiiijr verdienten Pfarrer Aichele in Rcriiltiiill au- feinen Akten die Notii,

dan fchon um 1550 ein Jetg Brun auf .lern Hole fall; nach 15CG Endet fich ein

Hans Braun, 1618 ein Jakob Braun, nach 1700 Hans Braun; die jetzigen B* filier

die Brüder Cbriftian Braun auf dem alten, Johannes Braun auf dem abgetrennten

neuen Hof bilden mit einander von jenem erflen Jerg Brun an gerechnet das

II. (ilicil Li: direkter Ali Hamming. Il.n ..Ulik - iit rhu- Wjl:l|iiit?i;l[i.' vwi etwa 2 Im

i..;iilie Ii, 1011 in KiuieriLLins niinliidi vnn i Vtt ii:.-mii mul jrdurt jetzt als l**rseilc

Nr. 78 dem Neubauern Johannes Braun. Der N'nme des Wäldchens wird vom Volke

..Limkr' frclfn-ocLi'H und in ivtikl iweiicll'ja dl': ViTkicincriii^sIciiii vr.i: loli. loch, hu
(I6h) = Hain, Oehölze. (lieber gehörende Flnrnnmen aus allemachfter Nahe find

Ham'iilijsl). Si'i|i|H!laii, r.ii lislocli, wclclie beweiten, dsB die Zufamiuenfetzungen mit loh

in der Gegend beliebt waren. In dielen WsldcLen befinden lieb, nur wenig, 0,50

bis 1,50 rn, über dos fbnfiigi: Terrain erhabene langgeftreckte Wälle und kleinere,

anfeheinend viereckige Baume um fal ende Steinhaufen, welche die Pliantafle des Yolkes

iiir die lWtc eines .sdiKiiles- aufali, von dem auch die Obers mtabefchrcibuug, wie

oben bemerkt, fpricht. Eine kleine Prebegrabung förderte unzweifelhafte Belle

rdmifcher Dachziegel zu Tage und ergab, dali die Krlitjlmiijiiit tma «räliten Teile aus

Dnul'chutt bcflidieii. Diu im .Uinn ;s^7 u,ii;c.:i.h:]ii;c-ii; Aiis^abnn^
.
zu waIhm- der

Befitier in anerkennenswerter Weife i;cseii mäöiüe Kmfchhdigung feine Eiiiwilligunü

gegeben hatte, ergab nun folgendes:

Beim Wegräumen des Schuttes trat Wort in der Krone iamtiicher Wille

und Steinhaufen Mauerwerk aus gewöhnlichen, mit dem Ratibainmer zugerichteten

Bruch (leine n zu Tage, Dia Uiufuflnugsinauei' wurde nitht in ihrer ganzen Lfingen-

ausdchouiig, foudern nur an einigen Steifen, dort aber bis zu den l-'u:jfl:n:ieiiti-r; lrluli-
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Bflrg.r

gelegt Drei Ecken kniiortii eleu- Ina Iis nnto.kiiM wtnk-n , S i =i- «w.Hrke rijKi'üen.

ivLc iLb.'i/iiini t M-rini.-:-=- l\il i
i- 1" lii:[l:rli<ii Mauel 1

,
v. l- [ i

i
. n-fi laaacta Suchen

mit dem Millorlchen .Romerftab" feftgeftellt werden konnte, wurde bis an den von

Oftcrftetlen her führenden Fcälivi'ü im imfebliirnti-Ti Felde veiddgi und mit St&ben.

bezeichnet. 10,5 m, außen geinellen, von der S.O.Ecke entfernt in die UrofnMingfi-

mauor von einem 2,70—2,80 m breiten Wege durch [chnitten, welcher gleichfalls von

dir Adifrktunic bc-dfrii: :C1 ful dem V'.na li.it .alter ttti;' iiezuirhrii:!;. Die Ihcke

halb Wahle; wimi-; ds.s i-iiüdf-iiiull .Wn/n .Urt ^.tniid...!, ™rel)ii ilm Majenli.rke

in flü, 70 und TB cm gemelTen worde. Da wo der alte Weg in die Mauer eintritt,

wurde keine Vcrllärkuitg fiir Tliürpfulleii 11. dcrgl. aufgefunden, auch die Ausraiindunu,

k^ Vp'rüi^ -luiiiLi.- :ii
L
ii! r,;i;|-i:ni ]!i ,.it.]i'!i. I;i Iii' viTiiinl]i;

,

!i linier il ;iei](:;;<ii 7
:
>-1i1-

weg liegt. Die Konfirulrtjon des Weges, der sti drei Stellen die MaBe 2,70, 2,75

LSts-cl J
:
i(l eiu erjjiij, i/t eine (,:h- l- i n t.T.

i-

1

l :_ Ui'r Unit]-] 111:1; . oll natürlich oder

kuuillicli bleibt in fräße, ilt lettciurtig, in und auf ilmi ruhen Isult- bis kinderkojjf-

groBe Kalkfleinbrocken und auf dielen die rchotteräbnliche Fahrbahn. Der heutig«

IMamtliinfie villi ::i7,di) V,r?.iv. lif.>,:!i> ;mil lü'.M kzw. ~W> m und verlaufen yradr

mit Ausnahme der nördlichen, welche da, wo ein Gebäude atl fie anlehnt, unter fehr

flachem Winkel gebrochen ilt Der von der Mauer umfriedigte Kaum enthält etwa

95 ar, nlfo nahezu 3'/i wurttcinbergifche Morgen. Die Ecken lind fcharfe Winkel,

von einer Sicherung der Anlage durch einen aa.'c'ou unilvii iviiv keine Spur zu finden.

Etwas über 30 m von der S.Mauer, etwa 14 m von der W.Mauer entfernt, airo

i;;w;is am- S.;jlr geruekt. In-lkuK'r. iilLl v.r. vue.ICL minimierter ncrecaii;er Hauin (C. im

Plan) mit einem Fluchenrauin von etwa flOO qni, Jeden i'fidiir iie Reite im (Ilten und Werten

dureb zwei kleine Gebäude (D. 11 Ji. im Plan) (6,14 ; 7,2s m, und ii.f.4 r 7,20 111 grob)

flankiert ilt Oelde treten nnch Süden, 1,10 in das örtliche, 1,30 m du weftlkhe

hervor; der Viirrpra:iir iilicr die o.'tHriie l"-iiial.M:ii_':iin:i-j-. 1 hulrilKl ü,f>4 Dl, Über die

«-ertliche Mauer 0.34 in. Genaue fjmmetrifclie eml nviir winklige Figuren find fomit

nicht vorhanden. Die beide (icbjiiJc verbindende Mauer bat eine LJInge von 13,44 m.

Die ThurSflnungen der Gebäude, beim ertlichen Haue 1,65 m, beim wertliehen etwa

in »eil. find einander ee^eniilf-L r imiil I " 1 1" 'tii "ti der Vi-ibindiin^MinmET ent-

fernt angebracht

Zum FundauieiM wurden bei beiden Gebäuden in den I tdimi gen Hoden Steine

eerl'i-liieiU.inT Cinhc cel'elihi^i n. v.eia;]]' tb.t. ziemlich reiielaiiiliii: ^illjalleiie l'Ulldaüient-

gemauer in einer Stärke von 90 cm und Höhe von 40 cm zu liegen kam, fo doli

der l'"ui][ISIIietltvorl'prii!irj /.v.UVln.11 >l und Iii i n Viechf'clt. da die Gcdimldowunde von einer

zwilchen "0 und 75 cm fcliwankendeu Starke lind. In dem ertlichen Haufe (D. im

Plan) war auf etwa V» der Grundfläche ein Eftrichboden erhalten, 10-12 cm dick, her-

geflellt aus rauhen Steinen vcrfiliicdenei klröte — bis zur Grille eines Iii nde rkoufes.
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be:- wurde i-ia :>"(] MYHid. mit lik.heii sicinen im: Mini- /ii-eibrjrkii; ,i;i-

t, gegolten und zum Boden geebnet. Die UmfairungEW&nde über dem Kllrir.li

>is :n einer Hühl: von 10 'M an er buken. Die .Uuiieiunr; liicles uebiiuks III

ei weiliirltiu [ur^-liJUi;* 11 fi I :
i-

i iiLil'^cpi-n. Di:' vi] iv Li:ii!ct(:M Urltrlil'teiiii!

,1:1: vi'i i'rhiii.kncr Lbnge, es wurden 2:> bis zu 31 ein kniete R.:uieil-:ii ; die Hotten

Zwilchen 8,ö und 12 cm Befunden, die Tiefen zwifchen 13 und 22 cm. Der

egclmäfjig gemauerten Innen- und Außenwände ift mit unregel-

mäßigen Steinen und Mürtel ausgefüllt, fug. Guflmauer. An der Nord-, Oft- und Welt-

Teile finden ficli fchräg gefiel Ite, fehwächere, mehr plattenartige Steine verwendet

(opus spicatura) und zwar Ruf der N.Seite an der dritten Schichte über dem Ehrte*

auf eine Länge von 0,86 in, in der Italien Schiebte von 1,0 m; auf der O.Seite in

nln-t f.1:gt' i'c!iUij.'i
,

n. itali ikre iiil'l.liinillidlv 1
"
itiii liierii niiln fi- .t i-fi 1

1
<

t U werden kinuite.

Tufllteine kommen in der nachrten Nähe nidit vor, fondern erft in der (icislinger

Gegend; fie mußten alfo ans lietulkii fti-uiMr 1 "nr ft-i i:unu lu rbeivclWinltt werden.

In dem ueftücrjuiiiten Fdiiitt luiten liberal] nur »inijti ^upcridileie Brtidi-

l'teinc. titjtki ruuiilVIiet Planiieitcl , tivjkn:. niii. leitHen iiu^eboaciien Hindern ur,<l

Scherben roher Thonwarcn.

Vdii der die 'neiden kleinen ijiiliande iTri:i:idci:uen Mauer Hl l'ai't nur d:is

Weit interell'anter ii'i das weltlir.be (lebäude (B. im Plan). In ilemfelben

l'imi ii'irl: lieileutcmle Reite der l[i'm':r:riii.tune vnili.tudei:. riiudaiiictitierilii.il iinil

Mnuerfliirke find dctu-ii Ii i ei rilieiikrudieuen llnulV ähnlich, die 1,10 in weite Thür-

iiffuung in der "Miellen Wund, 110 cm von der Verbindiingsinaucr entfernt, wurde oben

fchon erwähnt. Die Hcizvor ricktun g ift etwa HO cm in den Boden verrenkt, der febr

Ktlt eriialleiin L.'lrlektir.diti dirleilieti liat eiiu Irki.iietir. Ni'ijrutn; u.cli Suniiii. Vun

diu /.-.in] l'ra-on des /iiimii-rbi'iii'iiä 'siisiioiiätiraj l;i l'tinimt.u >iiiiklicn waren 48 tedo

in einzelnen teils in inelircreii Schiebten an ihre. u.tiuuuirlieticu Stelle crlisltra. die

mi der W.Se.tii Udimnklten ur.mit.lcli'iii an die Mauer ueriiekt. cbenlo die au der

N.Seite, wahrend die an den beiden anderen Seiten befindlichen Pfeilerchen 16 cm

von den Wänden abgerückt flandeu. In der Mitte feblen die Pfeilerchen. Aufgefetzt

aber hier fn unregelmäßig Zwilchen die gebrannte Ware (1. coctus, lestflccus) einge-

l'choben lind, könnte, man fall vermuten, der IIa im teilt er habe lieh hier eine Unred-

lichkeit m Schulden kommen lallen. Vun den 50 cm im tlcviert «teilenden , den
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fli.ku lik.liiiil.i; l'lal>.. ;liT...-rn.-i. A.'l'ii.- 'iL ürliii .uil' den Hijurkmil'uTljjfeilnTlii-i

lagen, ift mir eine m etwa 'Ii erhalten. Die nulle rlmUi-cu1 » r'ulihudcnzit'tri-l, an

welchen teilweife nocli Mörtel oder Eftricti klebt, von 32 und 2H cm Seitenlänge

frheinen eine zweite lagt Uber Inn Pfoilerchen gebildet zu hüben.

An der N.Seile, 2,10 m innen voo der Weftccke entfernt, durchbricht ein

45 cm breiter, auf beiden Seiten mit einem 25—30 cm breiten Backfteingemäuer

eingefaßter Kanal unter einem Winkel von 60° die Mauer. Innerhalb des Gebäudes

bemerken wir rechts und links in einer Hübe von etwa 50 cm Widerlager von Tufr-

fteinen flu- die t'tjKI-wölSiHBa. v.mi »eHie-v anfiel] Sfllinii v..m Kanal nach .'Ii. au» f. TiifT-

fteinen uc Hellender Bogenleil erhalten ift. AuGen befindet Hell der erfle GewBlbilein

54 cm Ober der Bodcnnachc ; an den Fugen melTen lamtliche Tufffteine 27 cm. Un-

mittelbar vor dem Kanal ift der Lehm heulen infolge längerer Einwirkung von Hitze

roE gebrannt, auf cirii.-rn Umlief.; ..in iiiur.ci hin '

; i:i in. lliuclimctUT
.

;iui:l: wur.ic:i

Kohlcurefte darelbft gefunden. Wir haben nlfo hier offenbai den Hciikanal, Fuclis,

vor uns, wahrend ein .iucntücl.i-, ,'<di ( 1i1i> ]:i:.ifuH.umi Fehlt. Da die Tuff- und die

»auerfteine ans Kalk von der Hitie zerftc-rt worden waren, fo war der Heizkanal

unzweifelhaft mit Backfteininäucrchcn und -gewülbe gefüttert, von welchen aber nur

die unterften Schichten auf uns kamen. Im Innern des Gebäudes hiabefoudere nn

den forglHltig vcrpur/i.eu Wiuekn de. 1 |j-.L;liii uunr^ani..- lin.k-t I'nii nireir.ii- ein.-

Spur von Hub, wir hallen alft auch liier wieder eine Btft-iti(.'iii^ dafdr, dab die

wärmt haben, wie in ihrer Heimat. Sehr Icliun erhalten fanden Heb die für die

ijitutig der warmen Luft und den Abzug der Kohlengafe beftinm.tcn Einrichtungen.

Hie/.u waren i.f.niluli a:i der S.lVmal :".. an .Irr W,«ul..l .1. an der O.Wnnrl wegen

des Eingangs 2 und ebenfo an der N.Wand 2 (auf jeder Seite des Heizkanala einer), 30

bis 33 cm breite vorn offene auminahnlichc liäiime von IS cm Tiefe ausgefpart,

welche lieh bis unter den Houlboden fortfetz-tm und auf der S.Seite in ihrem unteren

Teile (.'Cgcn neu Beilen ilaLlilurniii; ante lehrtet .'nid. au dm ariile-'il Seiten (ladeten

rechtwinklig abfetzen; diefe Räume enthielten /um Teil noch eine Doppelreihe von

1S(—30,5 cm linhetl, 12,5, 14, 14,5, Iii ti. I' vv. cm lireiti'ii, S.h, 10 n. f. w. im

tiefen und 15—17 mm iliehen fluH^e-elu ll.i/.iiiiiveii, tubuli). Diefelbcn haben

Kande (30—32 an breit, 30 cm lang; fchwsch verjüngt, Rand ca. 12 mm hoch)

begraben lagen, welche darauf fchliouen Innen, daU die Mauer gleichfalls mit Ziegeln

abgedeckt gewefen ift. liuieilmlb didi» um-ren/ldi ihumei wurde quer durch eil

Sehlit /.muten. Im rieft.:.-: du;. Wa.ki die A: L;-_ i! virtn'iirkr'c. -i/.i.;:ea, d'idi l'ind Kit

hiebet nirgends auf einen kiluftlichen Roden, fondern nur auf den natürlichen I.ebm

.:! cito Ifen. Vcrm;itiie!i lia'üeu Mir ti:;en «leinen Hnu^.ir'en cor Hilf.

Dil: l.ui!c ».;: i -vflüi Ii ^.niihlt : •Lna .".."iL
1

n; tl.erir, Mci-v huch .

-?> m über
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entfernt befindet fich das dem Umfang nach größte Gebäude des Anwefens (E. im

Mm). Die N. um] s. Seite nie.Ton sede Hi.O- nt, die U. Seite U.'.M in, die. W.Seile

14,70 in. In der ftldl. Mauer 7,40 m von der S.O.Ecke, 6,08 m von der S.W.-

Eeke entfernt, konnte eine SßO m breite Tiilheiiiiiiiie im '.1:.inTv.erk erkannt werden.

Dr.s \in nt: iwcrk ifi iu;[fiil!iT.ii ilait, i'iiiüiiill I in dick, im Fundament tritt nn der

S.W.Seile das opus spiicutum, auf. Die Mauerung uns HnieliLteiiien ift uirgfälti;' ihre

Lange fchwankt zwifchen 2C und 38 cm, die Höbe iwifchen D und 14 eni, Tuff-

fteine wurden befunders in den Ecken üetuulen; ic-well die ['urnicn noch Ichurf er-

kennbar wnreii. fi.nl liielelkcn rutrli liier dunb^c!." *u i icwidbrn biv.w. Rufen mmii-
det gewefen. An der N.Scitc außerhalb des Gebäudes in der Nahe der N.O.Ecke

fließen wir beim Abräumen des Schutts auf eine mehrere Quadratmeter große Platte,

welche ein Thonpaatter darzuttellcn feliien, ficli jedoch bei näherer Unterluchung als

ein Konglomorat von Dachplatten ftiieken
,

Hypokaaftenpfcilerplättehen (18 cm >,
Seitenteilen von tubulis erwies, deren llicrherkunft unerklärt blieb. Im Innern

wurde an dicler Kckc ein Brin/cinickel mit Li nrch gelecktem Najiel. von der üriilie

der Weckerglocke an kleinen Schwarz wälderuhren , fowie die Bälfte eines kleinen

vielleicht 35-40 cm im Durchmeiler haltenden Mühl- oder Schlei ffteins zu Tage

tfefilrdert, welch' legerer um einem Mimniibinitfii Refndlcr im Sclumiiie fein«

AngeficlltS lisch Haufe getragen wurden zu fein fclieint.

KW.-.: iinii'allcmic liiiniiiLclünm;, wvlcl.r wir ;iii Sämtlichen li-liLimlin im l.iilile

bei der l.'n:erl"urliu:iü iier l'mihimmte und der- l.'nier.L'rnline,; machten, milchte icll

hier zur Sprache bringen. Fair, cbsrnl] i'ticiaii wir ciw:i cm unter dem anfctiei-

nend „gewach leucn-' iiiulea mil Kiieekeii in iueinlirlicr Menge, befunders vum Pferde,

Wildühw.nn umi Wiederkäuer; nie neb^lten-ii Shukhmxmeii rieben iliir.nl hin, «aii

li.-r.-llin Mcnfrlieu zur Nahrung Jicdienl haben. Im miill,:n:n Kaum des 'uleiit zu

betchreibenden Gebäudes (A. im Plan) fanden (ich 1,6 ra tief im JxJim mit Steinen

bedeckt Hefte, befonders Kicferftiichc. vom Wildfcliivcin, im llaum daneben, 1,0 ra tief

ein raclacnrpus vom Pferd. In dem f.w. Viertel des Gebäudes, in dem wir uns gerade

hehnJeu, war in der 'liefe der i'tr.dimcnte. al-.n SU- 10 cm unter dem ,gcwaeh-

Fenen Boden der Lehm rot gebrannt, nie vor dem Hypocaurtuiubciigang dea vorhin

befchriebenen [laufe», nur mit dem Unterfchied, daß im gegen wärtigeu Kalle die

Fläche einige Quadratmeter groll ift. Die Annahme, daß hier nach dem Zerfall dea

Gebäudes von Vaganten Unehlicher gegraben worden feien, frheint mir ausgefcldoll'en

zu feiu, da nirgends eine l'citlirkc liicntL'pur iui Lei. in bemerkbar wurde, fondern nur

in einer Ebene. Di die rote Färbung etwa 5 cm tief ift, lo diirfte dies auf eine

längere Benutzung dea Platzes als Feuerftelle hinneifen. BohnDnberger, Vierteljahrs-

helte 1886, S. 23 vermutet, daO der Ortsname —Ketten mit der alten Weidewirt-

fehaft in Zufamnienhang flehe. Wenn wir es nun hier in Ofterftetten mit einer fbl-

clien alten Viehftelle (ciV. die .iiier, r.n,;eiührieu fluni amen) zu tliun hätten, welche

i'jiäter von den lÜenerli 1U einer Niederljilim;.' hemitit wurden wäre?

Der Innenraura diefes grölten Gebäudes wurde kreuz und quer durchfocht,

von einem bliubau trat keine Spur zu Tage. Perfelbe muH ahn von Hol* ge-

wefen fein.

An der N.Seite, 13,8 m von der N.O.Eclte entfernt, fleht, unmittelbar au die

nördliche Mauer getackt, der zweitgrößte Bau (F. im Plan). An der N.Seite ift die

rjmfnirungsmtuer in der Länge von 15,46 m von 75 cm nuf 1 m verftärkt und dient

fo sogleich »Ja Gebäudemauer. Die W.Wand ift 11,60, die S.Wand 14,64 m, die

O.Wand 13,26 m lang. An diefer ift innen von S. nach N. Ü,1S ra lang eiac 40 cm
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Kroll). Da die Mauer fear lief al^oLi-.-ifti-:i n't. in v.ar >. I:icr nicht mr><'lich , einen

Eingang feftiuftcllen. Von TunTteinen wurden nur 2 im Schutt bemerkt. DicHrudi-

fteine haben dir ähnlichen l)iu,cm'ie.nen wie in den ieitheräen Getan Ich. Auto-
fallen find dünne Kalklleiiiplntlen iiw Sünna diele ein älüek einer l'olchcn Iii

65 cm breit erhalten. Alle lagen in der Nähe der Brnndplatte. Nicht weit davon

entfernt ift ein konifehea halbrundes Saulenflück aus TuhTtein, 18 cm hoch, 34 cm
unten, 20 cm oben bie.it, naurulen «(.nieii. Sähe dabei lagen einige Scherben aus

feinem, braunem Tacn mir V,.|-/[,nina.:ii. Hmilt fanden fich liier von Tliiin-

waron ü Griffe \-ai Haufen ai:s terra siedku.! V,.rlinlt:i:-ac.n'i(.' fekr urfiii'bk Kim
hier ilL; l'un-li vcl) Ki.uwaren . aaeiaea :t an ihrer, WarMTL kenntliche IMaMichu n

von 7, 8,5 und 10 cm DurcbmeDer; das Eifen verjüngt lieh au allen nach einer

Seite, iiV .abgezogen". Ein fog. Schmierring mit 14,!i rm Durcbmcffer mnC einoin

fehr ftarken Rad angehört haben; eine Gabelzinke, wie von den heutigen im übrigen

btiliernen Heugabeln, ein fog. Klepperband, eine Usch abgebogene kleine Klammer,

ein Stück, ula „t, ss von ein, in Kapneozun [tntumte; ein Harter Nagel, (Cr einen

Itcibnagel iu fchwnch, könnte am Hintenragen als TVettctnagel gedient hoben, fodanh

Lei mieli uns dlinnc ;ichel vaa lanaeai lisch.™ liuc.cn cmiihiit. Her mcrbwüriliefir.

l-'und vun Kil'ea ui ein Vit rde.h n li'c Ii a Ii |!:c. I u. •>), Alt mit einem in der Saal bürg

gefundenen einige Ähnlichkeit bat. Dort wurde er in W. als Kijmli Itir einen kranken

Haf lwi'ebneiaii:. leb miiehte aber eher meinem Selimieii recht, gellen, der das Ding

Merl für einen EisMinh erklärte. Das Stück iic.'lebr :-.u> c.t.cc eiTcrncn Platte, an

der i-echta und links lläuder nach eben gelingen uml vorne in einem H ] 1 1
-- /.nlVnmrii.

ndcliiveiit lind, liiutui il'r an der Plaid- e r. lVI:ii:r,l, > StcVI, raial nach unten ab-

!e Stollen.

ien wir das letite der aufgedeckten Gebäude

i etwas kompilierten Grundrid, von welchem

ein Teil, in dem abermals Uyp.,kauften Refumleii wurden, mmcilialb der Umfaflungs-

mauer fällt. Es lauen fleh 3 Gemächer von kleinen, befonders retinalen Vorhalt-

nilTcu unterfebeiden. Der innerhalb der Umniauanmg gelegene Einging, 1,80 m breit,

liegt auf der S.Seite ileä wcfilirhcn iieinacus: (laslVIbe bat bei ,:iner Pleite von

1,31 m eine Lange von 5,25 m. Etwa 1,10 m Tödlich von der «.Wand führt eine

Iliürinliiiini,'. 0.1' in neii. in ui: mittlerer llauni. .reicher durch eine Quermanor in

enei Teile getrennt i(t und auflerdern eine nach S. nusrpringeude angebaute Nifche

befitit. Im erften lliinme wurde keine Spur drt früher vorhandenen Hodens mehr

gefunden, ebenfo wenig in dein 2,80 m breiten und 2,89 bciw. 2,8G m tiefen nörd-

lieben Mittel in um, Ita-e-ei, Kar der in dem letzteren bis in einer Tiefe von aber

1,5 m auagebobene Hoden ficlierlich nicht nn urfpriinglicher Laeerftätt«, vidmebr

n Raum erhöht, fanden wir l,Hö

. b :. L"v' C*':
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2,08 hezw. 2, IG m breiten, 5,11 m langen Tinain mit llyTinkiiiften gelangt man vnn

dem Zimmerchcn mii Ertricbliuden durch 'Aue fciimalc 0,60 m breite ThUrÖ(futing.

Krhallen waren hier noch II Pfeilercben nta 5 cm dicken quadralifebcn Backfteinen

von 18-22 cm Seitenlange. Aucb hier waren mehrfach Luftziegel verwendet. In

der weftwürts ausgebauten Nifche von 1,8.1 in Breite, 1,-iö her.™. 1,50 ni Tiefe Hun-

den noch die Fälle zweier l'feilcrer.cn. An der S.Wmul des llmi|)lruumca fanden lieh

3 ftebendo nnd 2 nmgeftnntc TurTfieinfäulen von 20 cm Starke and cioer Hübo von

03,B8, 71,71 und 12 cm Hübe. Wutim iiotli midien die Haekiiciiipleilcrclicii eeiveleu fein.

To dal die auapensnrn in dns gleiche Niveau mit dem Ertrichboden des MittenraiimB zu

liegen kam. Die Fiite :ter PiVilerciir 11 itebeu im Mli;cI l;">cm v.üi den Wanden entfernt, die

gegenteilige Entfernung beträgt zwifcheu 25 nnd 29 cm. Die nördliche Maner ifl ziem-

lich in der Mitte reiikrci lu dimb einen M itii breiten II. iii.-iu;; dmvh brechen, an welchem

reelils »rxt link« die Fülle einer je I
'• ein breifer, l!aeke:emii;niieriing liegen, In der

Brucbfteinmauer konnte man in einer Hübe von 40 cm vom Boden entfernt noch die

Sparen de« Gcwülbanf.itzes bemerken. Es Wieint alfu liier der Fuchs ähnlich konArniert

ircweL'eii m leic. wie hei de:« iVr.lier iielehri.-beneu Ilviioc.nnstum. r.benfn war auch

hier uuUcrhalb auf dem gewacb feilen Lehmboden eine -n.he liran platte, aber gieicli-

nnd in der^Nifobe mit Hypokanftm zeigt fieb mehrfach das opus apicatnm.

Im Schalt teil weile nnr 15 cm bis .111 em lief fanden Geb eine maffiv eiferne

Kelle, ein Spannte pcublr.it und ein vollftandigca Tharbefohläg (f. Abbildung a. b).

Letzteres nmtalii die Ildrihirrc vnlli'iämiip und i.'i .jeder '['eil mit ein ein Üiiick ISaud-

eit'cu Miul.eiti t. fo daß fupir ein Kali für den Anie/Or;; vorbanden ili. Die unteren

Ofen find ftark gekrOpft, damit die Klligei vi'i: ,'ellili nieder iirlallen füllen. Acfler-

dem waren in dem Schatte Thonfclierben, jedoch von keinem größeren Wert.

Grolle StBcke Ertlich« G-8 em dick, gegläilet uud die am Kauten (tam-

menden Brocken abgei nndel. min!™ ::in dem .Melinite in dem Baume der Hypokzuften

für die Sammlung eütnndimeu. Oli uiefeilieii der Decke die.es Raumes angehörten,

laus ich dubingeftellt.

Die l'iiriu der im lly]>,n;Liil'(iini Ilde neu Sliiike 'ler ll(,fil/ie_-el ([ubiilii

— nur einer war gttn* erhallen (Fig. 3) -- ift eine auffallende, fn doB ich glaube,

diefelbo ganz befondere hervorheben zu feilen; aucb Und He forgfaltiger gearbeitet

als die in dem vorderen Hmiic, l'elnirrknnlieer, linderten viel niederer Der k.hi/ er-

haltene hat eine Breite ton 11 em, eine Tiefe von IT cm, auf der einen Seite eine

Höbe von 17, auf der andern eine folcbe von ifl cm, nlfc die Form eines Gewülb-

fteins. Die febarf !eekii;e:i Lecher in den .ecceiiiiiiL l iierenden „-relilcn Seilen limi

mit rcharfem luftrnmente nnd zwar febräg durch die Wand, nicht renkrecht zu der-

felben, cingefchnitten. In die Wiiode find hier keine tubuli eingelaffen gewefen.

Sollte die Form dorfelben nicht ein Licht darauf werfen, wie die warme Luft in die

oberen. Räume weiter- und die Kobleugide abgeleitet worden find? Küunlcu diefe

tubnli mit Gewölbfteinform nicht daip gedient haben, den zn erwärmenden Raum
ala Gewölbe zu bedecken und infuL-e der ulbeiliiren Verbreitung der warmen Luft

auf allen Seiten des Gemachs dnsfelbe rafeber eu erwärmen? (oder füllten He inner-

haib der Mauern krummlinig geAibrle llhiilci! bildcilV lied.i.

Überblicken wir das Ganze nnd fragen nacb reiner lieftimmune, fo werden

wir bei dem Mangel j> -lieber HnlVlii-iiiig deich l.lriibcn, bei dem Vorbandcnfcin der

Adwrfen Ecken an der (IrnfnlUin^innuer mit lleitiruiiilhcil fecn künnen, daß wir

keine railitSrifobe, fondern eine liürmTinV Xiedcrlaffiiiij.- ror uns haben, ßss Aowefen

ftellt alfo einen ummauerten Hof dar, in welch™ die kleinen zncrtt borchriebenen,



ummauerte Heusgarten Sil. Das ilritte Haus mit den 1 m Harken Hauern hatte ver-

mutlich als Scheuer su dienen, das vierte mit cbi-nfe l'tariieu Mauern und der Feuer-

ftelle könnto Stell, Iiemifo und Schmiede unter einem Dache vorftellen. Du tünfte

Gebäude mit [Viucii klcir.crj üulsiTt:i Unnii liuitii^lirli ?.-.iiii Welmen .iedieni nahen,

es wird als Bad bezeichnet werden dürfen. Eine heute noch nie vorliegende Quelle

entfpringt tu unmittelbarer Nahe, Spuren von alter Fällung u. f. B. entdeckten wir

nicht, die Waflerleitunt; wird ohirirdiMi gewel'en Tein. Den trftai Baum, welchen

man vom Hofe aus betritt, »erden wir Auskleidezimmer i.ap.iaytenem) bctradilm

ilürlt'ii, vun fislan^i'n wir hi dc:i mir Lelm: iiu^'i Ii lilii^eiien Raum, in welchem

das kalte llad ifii^iiiaiiuini in c:it.:i- V.'aiine von IM/. Metall oder Stein genommen

wurde (m'sdrr.i. Das t.c:i:acli Dil ilmi liltriclilmdon dürfte das tupidariuni . dus

Warmluftbad , vorfallen, die Nifeho mag zur Aufbewahrung der Öle und Salben

l'cla ent In? rin in: izcdicnt liabtll. vn JU'irl.t Mar alitr Ii: demlclbeii ei tu: Vi arai: mit warmem

Walter zum Abnafcben aufgeffellt; da kein Boden vorbanden und der Kaum mit

Lehm ausgeschlagen ift, hat diefi' Vermutung mehr Wahrfcbeinliclikeit für fich. Von

diefem Raum gclaiiete der Badende in den teilten, daa caldarium, HciGluftbad, unter

welchem allein in umeiein fall,' llvpoliainien hi^m. tu .Ist ivrü'l liehen Nifdie ftniui

watrlehcinlicU da.; Herb ecken zu ileu bsitei: 1. bürsiiiiariLter. (labrum), denn ein

facotiicum
,
Dampfbad, werden wir bei der Enge des Baums nicht vermuten dürfen.

(iiuHeie hcliauene -<[eiue, Altäre n:t Inl'eliriften. iiwhqilattea, Ziegel l. dgl.

liinab r: <ifi'e:ih;r räch ;lci:i Abzu.:; (kr li-.iiaef um ileu Aliiimuimi enlfernt, J'u daS fie

dir mii verhiren find. Als 'Iii: n<.n»ul isiii- von den Rf.rnfrr: mlätfirifch aufgegeben

wurde, verliefl die Kivilbevblkeiini;: deii'eJWii. j.-.ler-falls ihre Beamten, die Wohnfitie

r brachen die fles-

u- Sammlung des Vereins für Kusji't eic in lllia einverleibt. Den grollten

Johann Ulrich Pregitzers Reift' nach OberfchwnliPii im Jahre 1688.

Nltgsteilt von Dr. Oi.fol.

Johann Ulrich Pregitiei ift geboren iu Tübingen am 2. Februar 1047. Hier

nnd in Slraübnrg ftudiorte er Jnrisprudem und an Ir-titerem Orte hanplfliclilich l}c-

fchichte. Im Jahro 1(175 norde et an daa Cullcfiium illuftre in feiner Vnterftadl

i.ls ['rafeiTur der Gcliaiciil:. l:lci.-|iionz und I'niitik berufen. Eine uugedroekt geblie-

bene Arbeit über das vyirieuihergifche Wannen veranlagte ibn in wilfenrchiftlioben

Keifen in die Ardiive und Kibliol beten Sclimiheus. [jiefer Schrift folgte eine Gc-

fchichte Wirtembergn und die l.elicnjbelVhreibang der wirtembergifeuen Herzoge

um Eberhard im Hart Iiis .liihann Friedrich. Auel: ilis'c li.'Ub'u Arlioiten wurden

nie (.-edrackt. ilem von li.ili l'rl ehii'i,,,- l':i:i!liai |,-,'ur
vii ruU-tt'n Verein:: zur llerftellan»

von Anualeu der deutfohen (lefeliiobtc trat er mit Bcgeillernng bei und machte als
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Reife null Oberfohiraben im Jahr 1888.

Mitglied den coilegium hiftoricait! imperiale unrl iiliAnenl fiir da-*ll>e im fchwsbifcher,

Krcife Im Jubre 1C88 eine Keife nach Oberlthwaben, deren Befcbreibucg in fallen-

den aneaugsweife wiedergegeben wird. Diefer Reife folgte eine weitere dureb die

Schwei», nach Lyon, in die Freigraffcbaft Burgund und zurück durch das Elfall.

Die Berichte hierüber liegen teils im Stultenrter Archive, teils kamen fie mit dem
h an dMiri Wichen Nadja Ji v.m Lcilmi', der ein grcjjfer GünliPf n.i'l Fidlerer -Ich .ol-

legiuni liiftorienm iranerinle will, : i i

l

5" Ji,i l'iiiviTfitiiWiililiiiihf!; i:i 0;i1li:i^[']L. l.-uilmii

korrefpondierte fchun feit dem Jahre [871 mit PtegiUer wegen der wolCfchen Ge-

fell ich ttdcnkmiilcr in IVcingirtcn. Die Annnlen der dentfehen Gefchiohlc kamen mar
oiclt tn (tando, fregitier aller liatle iwrncrlii :flj iifici; Gelegenheit in wiflen-

felinWichen Heilen. So hellichte er im Jahre ):VM nfci Mitarbeiter in de™ großen

Werk Hermann von der Hardts über das CuEiil m Jioaftan/ (liefe Studt, die Klöfter

Ucichcnan, Salem 11. f. «-. und moebte in Jen Archiven und Bibliotheken für diefen

'/.Kuck die eia^elieuduen fliiiiicT..

Schon anf feiner erften arebivalifeben Wanderung im Jabre 1688 hatte

l'nvü/er iiei dem ^'lehrten Al.t lieir.it i:i H. t- H un.n n Khiricht von iien Sinntsp.ipiercn

Nebeniiveck diefer WnnderaiiK Betrachtete es Pregitier, der im Jahre 1604 nach

Stuttgart als Oberrat und Obersreliiiar berufen worden war, die im 30jährigen

Kriege von kutliolifeher Seite aulicr Laiiiis sdiiirliici™ Klul'ieiarchive wieder ius
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Johnen Ulrich Pregition

Mit Jur Tl.Jt h.t, fiii:r: .1: l'ü'rli.ri -V: .
1 erziel t Mtl. tln.i C Stunden v.mi ilirer.i

IMprnng bei Miraderfcinern In ili. Dunau, b.u Klufter ÜITcnlianfcn LH nun ;iu ruiniert und.

Abgebrochen und Hiife-Ie nii:' iI.t 1 i i'i ;tlM;i , „ie lilic] iri ilt'tu t L' llji'll £11 ÄLnlcn lei, Indem
Jllf mann 1:1 rit. nnil 'Icker l.imi-,: nn.i v.:.i 1: \\, iii.-vni und in daa Rlofter Marihchal pe-

führt feien, in welchen beiden Klint««, ich iwar auch geurtfen, aber In denfelben nlchta ron

folohen documcrliü, die doch gewiß allda liegen, habe erfahren Itdnnen. OrTcnhlnfen hat von

Teineu Slütcm, den Grafen ton Lupfen, null Jon rllrnlfcbcTi flplkn i'ehüne dotaüoMS, pririlegU

und Freiheiten erhallen. IVr !ieic.htilic .Liefe- Mottet* ich Ii™.. ru entnehme«, daü, wie

Croliai und FcISi bjtl«i /chreibon, anfange 73 adoligo nnd andere Kluritrjur,6frsucn In lelchcm
Kltlft.T llilll.!! .l|,:,i!.T V ... [ 1 1 f 1 1

.

Noch Ho/ieMIgnur; (Jftenhao lern bin ich «och felblgcn Abend eint Stunde .v.-it. r ^-ritten

und lu Oifenwnliiricll.il Ihn Rubi gelegn, »'«her deck, an der Ijnilftraüe anf Ulm «od Blbe-

rach «.degen. IS lUrst'i- In; und dti Abis van /.---iuiiUcn il'.. Unrli ib.) .Li- l!iirc.i-r ni-anjTi-lu'ciii::-

H»lie ir,n und teils lcihci*cn. Wann ein Jlautr färbt, »t n ein Hui! utler eine Kuh in du Kloflcr

Zwiefalten geben, in welches hloi'lcr 4ie lldr^er I.S;:i.iii: tu I ;ni treibten. U'irtemburH hat in

liefern Kloflcr den Kirrbi-eUi unil Jen Hitini.ii fiini etlichen Gülten, die der Verwalicr *u UtaeL
einnimmt, Der Kehn! gehört meh UHnringon. Was landglrblg III nid die neunte Garbe gebort

nueb uaeh Zwiefalten.

Srrastne; dan SS. April tarn ich von lidcnivnld Helten "n Ifablngen oder Halingen vor-

bei, fo ein farnenbersifeh Weökirtbil'ib ültidtlcin ift. Und hierum Unit lieh leben inr linken Seite
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Jehnii Ulrich PrugHisr.
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Johann Dlrith Pretzen

Dielen Wolter liegt oberhalb de» In den Hlftoricu berflbmteu ilflerreichi feien offnen

Fleclene Alldorf im WnlTcr Si-hnfT™, luhr alten Herkommens, nlhvo auch der Sita den fchir..

blfchen Landgerichte and du Landvogte fn Ober- und Niederfchwaben ift. (En folgt din Grtln-

dungagelchlchte du Klarier«.! Der heutige Abi i(L WülbiUli», üln von feiner Klugheit und
Gelehrfarnaeit, auch groüem Anfchen febr btrtUimter Borr.

Jtn dun moniimn'-ii der gefeiter. Kirche in IVriiigarito ecäiitt auch noch du Grab-

mal fiebij.nii* , *i'hh,:r Si ift.r <][:. Kln/let-
T
hY,i3nian :. ,v-' f,: 1

1 . uikl ir' ilmi ]irnnvln'.> ^i-jlacl.ui

Kirche begraben liegt, deffen Crabftciu allda mit riiur noch gar allen und nrilrJuttn Schrift

in /eben, über Dicht wohl mehr an loten ift. (Abhandlung Ober du Landgericht In Schwabe«,
deffen Bezirk und Kompetenz.

j

Niel tingcnommODem Bericht nun von dem febwlbifolinn landgcricht au Alldorf tut

iuifh Herr Hutomis, .lr. lacilitin.c allila, weil,:,- r, ilrni Klu.let IW.lfil 1,1 1 Huf all in dra Henv«'.

herununslabrl, lllwo ich auch den febonec Garten roa luftigen Gangen, WaOirkOnflen und kleinem

Grotten werk, aucli l'tltL'iir:. ÜI-jiuti, Kr/intm: cral Ilaurr UeLVlira, bin ich auch in die bitllio-

tbcenm gegangen, in welcher Pater Philipp™, cinea adeligen GefcblechU aui Gcaubllndton, bibliu-

Ihocariui ift. Die Bibliothek iit nicht gar groll und lind in allen l'nknl täten etliche feine ,,-r

draekte opera bei derfelben. Voa Mannfltrlpttn Ift keine fo grolle Menge allda. Unter folchen

aber lind lofondnboli ftltco und boeb au baltci:

Hltronyml epittolae, deren noch nicht alle In den gedruckten Kiomplaren in finden.

Neben diefen find auch Hilda in minuleriptii eodiribhl membranaeeij;

Auguflini opera.

CenmdJu, de villi illuftrinm, fo ein guter fcltonar codei mfer. ift.

Von Elifturieia und autlinribna claffid. Und auch allda zwei gute, codiere, einer v-on

Sallullii. nml der andere von Juftino.

Die übrigen coilieei uiiiri. üil.J nicht V..11 h.a.ii iliari'm ^..fcm \V,,t ("',,. rii| IT;jli-.n

Neben dlefcr Bibliothek ift am Ii im Klulitr eine kleine Kunft- und BUftkaiouier, die

fünften dal antiquariirai genannt wird, wühl zu foherv, in welche» mioti nech der nntiqnariua da-

Cclbft, Pater Edmuid SchulllielC, auch eines adeligen Gefcblechta aut GraubBudteil, geführt.
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Keifo nach ObarMiwplion im Oifer 1GB8.
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r-tl f. ouhe, Die Ruin'.' lief Hfl'iJ. nl.r r
dT

l:ei Al^-mlm^en.

Die Knitie auf dem Heilen Iiarg hei AllineNiliuge.il.

Von D>. G. Laube In Ulm.

In meinem lieriehle äbn einen (iräherbnid bei Allmendingen (WOrLt. Viertjh.

18H5, S. 180) iTwülmii! ic!i d.n r,ig.!n:tni;le:i TJun'ehel IniK'ftüih ob Allmendingen ge-

legen, auf dem Reh noch Helle einer alten Burg befinden. In der l'lurkarte heißt

dir ju-.ijkc Hera nie:; in, dir oL-tu aeivnkkl il't. tief Hcik-niic:;:. dir luiLittl'tlirlio Spivu<.

ilt der Burfchel. Der ganze Bergrflckcn beliebt aus nefohichletcn Knlklleinen und

Mergel, die dem weiflen Jura < angehören und illderfellie an feiner vicniiclim Keile ge-

rade untofunlh des liurfibelü Muni feil 7— S .Inbren Veit der Sinti gart er Zeiuentiabrik

ÜUiik'ureu uneebroutieii zum /well der Gewinnung von Xentent. ha» IVe^i-hme):

ilw Stehe IVlni'.l in den [et/len Jr.te.-en i:n]iier mehr vjnvärts, kl il.ili lihon Eime

des Jahres IWii die Hohe lies liurlthds erreicht mr, und jetzt iH die ganze Ruine

der InduRrie zum Opfer gefallen.

Um ditfes Altertum nicht fuurlcs verfchii-nden in iTl- I n i
:

. möchte je b: das, nas

waren, angriffen, eine Skizze machen lauen, nach welcher erfichtlich, daß das Ge'aäuue

«kielt lauft emt breit Sar um! jivar ti/JO m im Licht, die iancre Flache hatte frnnit

v!S Cmetcr. Die Uauorllärko betrug 1,7t) Meier; au den Ecken waren Pfeiler an-

gebracht, die ebenfalls eine MauerfUIrke >on 1,70 Meter seigten. Diefe Pfeiler waren

nicht an allen Tier Ecken mehr ganz erhalten 1
).

Die Steint!, n k-licu dau I.Vrnilüer hergertcill war. firnl nicht den Schirlilof.

ürs tveifieii Jura : eiitaomn'.rn
,

tnitdu ii lie:l he:t,r Siili«.d;fVa:i- . d,r ohne Zweifel

von Often her in der Mibe von Allheim geholt wurde.

Diefo harten -Hti.ino hat die Gemeinde Allir.i'r.iliii^eii mlnhla^c:] LilVeo und

li'Lpn ihelrllien i:i tif.ekltrr Zeit r.l.i Strau.ei;lH3(ri\^1 verueneVt wenien. Verbunden

waren die Steine mit gewöhnlichem Kalkmörtel und habe ich ein Stück diefea Mauer-

werks zum ewigen Gedächtnis der Sammlung unferes Vereins übergeben.

Int vorigen J.dir fanden firli l.cini krähen et. L'll MiTr iluli'fh.illi der lttlir.e

::ra :'iidlie:ieu Ablianj; rick' Ihunkhcrhen. aus denn: l":ih Herr Harun vi.n i'reylurs

2 Urnen sufammengefetzt hat

Dann fanden fich damals an derfolheti Stelle mehrere Ziege! [lacke, die einige

Keielii'U /lihen a:ni an rmriLl'eke /i.«,-l eriofeni. [eh Inda- .ine An/.nl:l ihelel'aen

auch an unferc Sammlung abgegeben,

Ii der näe.in'u'n Milte ..I, .reihen '.mint: nirlils fe-

waren nirgends vorhanden.

n Zie-f-chi und Welierb.-n in d(r Unipet.nne

Das Studlredit von HoBkircli.

Die Vennntnng der Bcfchrcibnng dra OA. Snnlgnn (S. 227), daß HoCkirek

urfplinglieb zum llelcbsgul gehört habe und dafl der Ort auf dem Wege znr Stadt

war, wird tlllleh eine Wi-ingarlnur L'rkoude vun ISf>!> l\lirnar l'r hertiitigl und er-

gänzt. Aua ihr erfahren wir, daß der Grund nnd Roden des Orts dem Kloder

'} Sich der OrOllt aail Biete der ei.rharul.n™ Mauern anil nach iltm FLlelirnrmiD

halten wir ei ulk kehlen ar
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r, Dm Stidliocht IC

ono halte. ') Dies kummt ohne Zweifel daher, liaB einer dort gebauten

ück des Weifen- liezichuiigswcifc Itoiehsguu als Aneignung zngewiefen

Ii :l,'e <Jlierl:err],elikei[ iilier en.delue dem KÜLie: vorbehalten blie'j.

und der Vogt Heilen UiHJliivdi einmauern inirl erhüben en zur rttadt.

eben lio fieh vor dem Bifchof von Confteni iilier ihre, beiderlei Ilgen

über diejenigen der Bürger. Die letzteres behielten dns Recht freien

len nur viim Vrjjrt l.e(lr-.ierl iver.b- :i! erlii,l:en ille Onimias in M.'inlel

durch Im ^iväliil-il'lc:. Jlufiiv ljm.ni; de. Vci«t viin jeder liofllnlt

Viertel llalier, die an iifreiidin ebene Hti-tirr (crdleetu(, nribci er übrigen«

den Klnftcrnngeh fingen crlinbeiic.ii ein Drittel dein Klofter abgehen

rille! der lici i:cn Ven'.rt.-.iltni^en fallenden Frcvol umi ein Viertel Weis

«kaufe. Das Klnflcr dagegen behielt fien, wie „in civitatihun" Üblich,

n Ämter nntl Nallingen von die Ernonuung de» Sehulthcillcu nnd des

reco), die WirtfchaftB Verleihung und den Zoll, ferner 1 Schilling jahr-

sr Hofnatl, jenen Drillel der Steuer, 2 Drillel der Frevel, gleichfalls

V'ein hei Verkäufen, den Fall beim Ableben feiner Leute und die Refills

n derfelben, .reiche eine UngenolTiii heirateten. Zugleich rundete ea

ih dqreb Taufch mit dem Lcutnrieftcr. Albert.

Jrund, Harum die Leute in die Stadt zogen, wird namentlich der Schutz

angegeben nud ea ift Mir wah riehein lieb, daß eben diofer in der Zeit

i fiillrte. Hilf fcriir'liiiL' Kill^:-ei:Vn iIm i:ael:biv dnrcli kaiioll' eini Hain-

en !. Iviijls [Iiiiiii van Werdciil.i-r;: bmelile aber nieder Ige in eine

Daher tnoente fci kmiia.-i;. i!,ij auf ISi'iliiiliiii des Wnbnens hinter den

Unflkirob bald verfchwand und daß die Stadt, deren Entwicklung dnreb

benden luterelVen des lieiefc-vne;;. und lies Kic-l'ters tcliciurot war, itla

aufhörte zn eiiltieren, wenn ihr atieli liegen ihrer Iii merimg uneb

die Ke/eichnuni; als n|i|iiunni neuen villi! verblieb.

Die llltefie Kirehfi in Ehingen an der Domra.

In der Sonntagsbeilage de; ,m lnvnbilVIieti .tl.rknrs" Vinn Ö. Mui 1S8J habe ich

nachgewiefen, daß fieb auf den bitten i ümifeher (,'ic d er] n Illingen meift alte MarlinB-

kirehen finden. In Ehingen aber ift die I'farrkircho dem hl. Wulms geweiht; allein
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62 Hb in sc n. Clin. Biodüngen.

rtafi derfelben für nnfere Fragen niebti m eiiluelime.i ifl. Auen Seliiiillc's Reilräge

Mir (ielrhicliif* [Ins Ulldk.ipiit!..' EUeiimh im niiVelaiirm-liiv ISfil und S4 geben

meines WilTcns keinen -inli;=]|s;i;mki. 11\b ganze Fri-gc Ichcint mir einer näheren

ürkondHchoTl Krfnn";!."!^' durch die liriniifclini Alter Inrasirtunihi wert Iii fein.

G. Bofferl.

dnroh nnoli Roh endo ;

Sonderbare Sfhickrnle zweier ehemu]ii;i'r liieillinser [inpiiziiieviiovii'.eij.

In Riedlingen lieftniid wie in nlh>n idien'elHiiibir.diei. Städten pin feil ii. J.

1044 errichleles, zitr vi
i

n

k rii Ii erreichi feiten Onleiisptnvirii. zahlenden Kapuiiiietkl öfter,

welt-liütt im Jahr 1H0Ü, als die lloiianftaitt .n: WlLrllerjili'Ti; kam, :n::>''nil,i'ii iviTni,;.

Einer der Hiedlinger Knpüiiner, der aus [.'iitcrmurrlitliiil flnimnriidi' I'. Andrea.«,

i'iihrle. inner dem Titel: „aminihim i|iu.dl!>ic;i(iuin
J jkir iiii' .lalire 1740-174:'

CHI nh'bt liiiimerdV.utcs T.if;rli:n-ii , weleknii wir f.. :i. iiiirkfil^er.iic
. die flu. 'In

zweier rinpniincninviien mm dem Kloftcr und deren iiacliLerijre merkwürdige Krleii-

[bil'.'i! i nulle In de ritpelunlici: itmcinii-n: rn-iiiii JV; n :riLni ordinem deflernnr,

Currenle anou (1743) mcao Prohn lionis hsbilum 8, ordinal nnflri, quem

lüedlingar fiil'ee|ii'riiul. finc fuiuinla rmi depol'uernm I). dir Kfetien l> r u e k de

Weingarten'), ei 11. Weiß llriiliurtiife. et iilerrjuc huipt jnjft infeJici Tydere ad

eilrcmn dcralnlns cft.

Tcius niä fuoa parentes revorlitnr, all llufnris riipltur prepe Nenftadiiirn in fylv»

iiij;r;i, f" i^|il..r;i'..ir eiediuu [la'.ilul.i ruljndi- a'nr Ibr.i.i luppeialemln-.

Mature flntem Xeoflndio lunereciiil njineliin«, qni «im probandi), ijula, nnrte
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Hiftorifclier Verein für das Württembürgifulie Fraiikeu.

flIMiIHrifcheH In Kiliizelsan 1074-1783.

Nach riüdiifchen Urkunden.

I7S6— 1797. Werbungen.

Aus den Jahren 17*; -I7i',7 cntlnüi liic Itiidlifetie Itceiflralnr ein Nietn:.-;

L'rkimdciiiiialeii;.! Iii^iiiitii li der Wcrbaa.-ei:, a: vvelilit-iL in mni ac-Uindifi:!ic Oflliiure

die Erlaubnis naehfuuhten.

Jede« fiefecl niiilil,' v.iii. cxiin-ir;fr. Sei i tllis-iiiil.'ii j'-i ii I -
1

' [
1

,\-
1 1 ; l f: 1 i

i'
:
M

' Li TS -il :-n

milp:tei]'. werden. ;i:id iu-i der Sülm icii-kiil. d.c 4 K<"i]'fv jedesmal unter einen Hut

in bringen, ift e« nicht zu verwundern, den jeder lj tan I. Iiis nder jedem Verl. Ol

Incjiivitrisi- .-ictircüicrcica and Yr rhcliaLic aller Art vorangingen.

Vberfctlreitungeil der HefilgiiilFe der Werller, fren-iil;l';irii( . EiricA-ilcn der

niehta weniger als geduldigen Bürge rfelnift in Gnnftcn der mit Gewalt und Xwnng

Angcworbencn, Händel und Streitigkeiten aller Art waren mein im Gefolge der

Errichtung eines Wcrbeplatics.

Der erllc in den Urkunden angerührte Werber in Kiiiuelsnu «nr ein ]>rcufi.

i.ifüiicr vihi itcidnli, der ohne- Kil:illl niä der t.lini it.en im .lalir ITL'ii za ivcriicn

begonnen bitte. Wilrabnrg wollte ihn deshalb arretieren lallen, da jedoch die

übrigen Beamten nicht damit ein verein den waren, fu warde er bedeutet, [ich bin neu

24 Stunden ans KUnzelcau in matlien. Es wurde befehlelTen, keine nrenfiifchen

Werber mehr tu tolerieren und VorMirillen ,n. den inaintifcben Keller Ober

lein Ve.tal.ca br, .Wdiu K kolf-r er Wr:l.;^ci. «l.iQV:, llnrDs.b *»r

'
. ,:-:-o -'.

: .o "e --
r .l i ; : .

. hi>: -.1:0 Tri lri-.*i!'<n. ur.Vrvn
.
ro eo^i.girreo,

aber kr.oeswigi «rdir ;.-lini:iig ;.c.-.l. n il . Ji-'.ni.. La::t" Art I.J id.»ti t(r;l inen,

deren Acwirb-rig £Jnr;-rh verboleo ffuoV.

Wrfhekc-mamnb r.a i.-.l rc^e Ire, l.itm l'm ,l.-.-. liect O'lki-brr-i'cbtr. Amin

KteilWi berge «no^ertr: K»f(rKvMlt l'or.rl II. Oer »=rde. r.aibdto: er Heb t.er

ura Arl .->l oirgeVbvo ord gjcblrr. I oilr in- i!. n I io^.üi; ;wt ij;c Hcrbergi I3i-p

wilden Mann um i!hi \lVrti-rn ercridVn, niiSliiinli lt lind ins Werln-Iüii;.- i-iiij-'iTj-i rrt.

die Hände an[ den RUeken gebunden und durch Urnhuiificii nnd Sehläge ihm in.

gc tut, Soldill in werden, I'afl. Sliu* i llaiidmeü'i-i wurden ibrn nfj.-gcnonmfi:.

]>er llcrhergv.iter, WildniniiMviit ,1. I.t. (

,

liri/l,.l Hille., und dii- KiilWrr.cififr verlangten

liml'onli von dein Licniccaiil n> l'veihiil'iii/ dt.-i Ccfi-ILn hutli Auilaat de.! Liiiina

waren, die Bürger je wall (am ciii-cdnin^L: Jniltcn den Braun befreit), welche

endlich am' Intervention des gemeinen iSeliull keinen erfolgte, jedoch wurden Pall etc.

inruckneli allen.
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IL'li 'lieb lind -.1 e II I
R-Ii-Cli Ibmiibn Müller ilLLuhblb ^vlieilioi: Lnd I>?i!r'j]]t

haben. Darauf bin reichten nun diu ganhenrehsfHieben Beamten Kluge ein bei dem

Oberften v. JHifurag in Elreifiieli, der in feinet Antwort verf|irichl, den loruckheru-

feneu Lieutenant in «erhören und weitere Mitteilung m machen. Da die IcWere

irljen hüllen . 1111(1 "III (|..:nb:lic:i i'iu liir ollcnin] nieder

littet den Amtakeibr KirJm.;r i-i Ivu-eltlicrfr am Vcrhal-

vryliiiili;; dii: Ubilcn,:. den fi M Angeworbenen in: Arrelt

- Verhaftung entgangen in fein, denn et tan. Mille Hin

Menfchnn anwerben »olle, [hm Air fiel d C-iu.; dum) nml wann „auiieriinIbB an-

»erbenden" Leute den Aufenthalt und die Zehr uDg für das bare Oeld zu gefallen.

gründliche Kufe wegen fchleebter ßcobschlung feiner Inilrubtion und der ergangenen

Befehle. Wlirzbnrg ifl damit cinvciflanden, Hohenlohe jedoch dagegen, da v. Hej-

bitbeu. tiehullijuil' LoLt Iii

Der Sohn der Kappenwirtin Moyfos Ssllmanu und der Melzgcrknccht des

Banmeiftors und Glockenwir» Sallronnn wurden unter Hnndlrcuo an Eidcsftntt über

die Vorgänge bei der Anwerbung des AuraUllcrknochts vernommen. Das Protokoll

heftelicud ans- 17 Art i> n'is |.| i.b;iliii i;di!r.i- LI v..r! im. über lii-n Erfolg Kuä

weiteren Verlauf der 8aeuo findet lieh keine Nacliricbt <ror. Dafi dieler v. Üoydcek

im April 1730 wiederholt ohno Erlaubnis hier m werben fuchte, ift erfithtlich au>

einem Gehet an ihn. üb ubibt ILe/ier i-j .küunum -.lud binnen ü-i Stunden den Ort in

räumen; die v.in WiirzUr;; btütiiM^b VtrJj:U't.i:ip (kvübcn wu-rb: ni-lil sutn'.'briiir!:!.



Ulänäriii'i! Wer L-eu
:
Einlisut m.ri Anttfubr von Pferden,

nlvpr II 11 li alle andern tu Kricgträft ringen g oll Sri gen Sueben

und wurde auch von Maini und Winbürg in ihren Landen

dnen

Tag

Cd ii

nd Nagclsberg durch

iien; gleich am erflon

oe Beobachtung

filbrterj Gerellen oinftwcilon auf Unrechts Köllen arrottando feilzuhalten und weiter

nicht verabfolgen iu laden.

Im Dozombcr 1730 icigt Arnlraann Aller in Jngftbcrg foinen Milhonoiten

an, doli das Hnchffift Würzbnrg den Cbriftr>|i!i Hrlmulb, Criitt. Kyhifchon Hegls.-

K r:iiip:i _-:iit' üviislcim, zur V.Vrbiiiij.- sim-li Onzelsau In IVEiLi^t ii;il, «ngegeii keine

Einwendung gemacht wird.

Im November 1
7.'! 3 iviilir.i.rl ,1,--

j n . 1 1 , i L >i 1 1 1 1 Ki l.fiilgi^rii'g- fthicktc

Unellftift Wiiriburg einen Korporal mil einigen Soldat™ zum «'erben nach KÜnielsau.

Der lehon sicmlieli bcjalir!l- eemedne Sei eill Juli. 'J'hnni l.ciehl hatte feiner Anfrage

itcshaüi .in die Hcamleii zwar die liiterler.riü .seborlamer 1 iierirr" Begeben, aber feinen

N':.iiii:u beLiiifi:j;e:i ler- eilen Arirstrller Air:-Iin.r in Xi-o'^bei- f:if( il:il:tr in feiner

Antwort: „Der gchnrlame Diener ift ausblieb™, ivcileri il, Selm Uli ei 11 niebt mehr im

Stund, fo lütte Flr. Hauer (der Gerich lafchreiberl ficli inskünftig zu uiUcrrcbreibcn

und Allee bis zu untrer niichflcn Zufaninienkiinft im Kam™ den Nrn. Schultheißen

zu befurgen."

Das im;] l"Sj;t.ilr- i\rlni|:'e freie IJnni lii i tam Weriijikuz wird .linde m.nlo'

geftattet, du das noeb nie liier gerebeben, womit Hubeiilolin und Coniburg einver-

ftanrlen find. Es befiehlt deshalb der Würzburger licnmte Alter, dsft die Würzburger

Lehnsleute das freie Quartier für die Werbung befchnff™ und banalen Tollen.

Sein Sehrttilicu besinnt in feiner ileriien
, i iiek.ifliMolen Milder: „Ks -viril

ja der Hr. Schultheiß, weilen er niebt mehr im Staun ifl, feinen Namen zu TcbreibeD,

denen aanlitrrfeuillrlieliet: lie.initcn ilii: Kreml Ulacbcn wollen, wiirnnf Herr Amlsvcr-

wefer I'leikner vor SP Jahren angeliofll, und von feiner Hnrgerfchnft jetzt bei fo gc-

fiilirlieb anarebeiideil Zeiten vinptkcu und den Jlarebe in die Ewigkeit nehmen."

l>cr Korporal hatte nnter andern im Januar 173-1 zwei ivii-iUb.'rcer ini.e

ivoiben, deren A-ii'iilirun^ jeiii/.li von An.t-ltei.er Kirf lincr v.u'ai-len wnrlie, weil der

eine dorfolbcu febon lange uuler dem Ausfchun und der andere in die ueue Lifte

nilfgeieiebnet l'ei. und es keiner aeswarlipivi Ueni'dinf: zukomme, einen in des Lan-

desfllrften regnlierltr l'owobl als Ausl'cliuumili.-. L l.l..;i.i h>n Ijilertliaiiei] anzuwerben,

öliri^ei.s li.ibc jn der lieii.-iii: e.iiiit e
: Celd, i:']i II J_: : -l [ r.n geben. Somit

feien die zwei Leute fofort auf Vuraulwniilii:;; de.- Autskeller. vom ;i:iur:[ien ^iliiilt-

heilt zu dimittieren.

lileiubzeitie: lialleti rieb famlliebe Kiirsbitrser i.eliendeiilt in Kiinz.elsan mit

der lütte nn ihren Fürflen gewendet, l'ic in diefem ball gleieii den andnru ganherr-

f.li:ililiel er. I.eiienslentcli in hafte I ilinei; :!! ^'eili-Mt, \V,.rliekofien zu erlaßt)».
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Die Antwort hierauf war der Befehl, dnG in loeo KHnselssu die Werber das Quar-

liergeld felhlt trugen und lusmlilco Collen,

Ein nieder Werbeofli'tier Frifilr. v. Avila für iIms kaiC. HcpimiMit Hamberg
traf von Wilnburg im Februar 1734 in Kniiidsau ein und wurde uneb Vorlegung

feines Werbepalents lUgolullen.

1735 im Februar war in Hall ein kaif. Lieutenant v. Henning als Werbe-
ofniicr, der untor VorIngo feines vuo Hernie Kurl Alciandor von Württemberg ans-

geftelllcn Werbnatcnts auch liier um Erlaub™ zu Werbungen tat. Diclo erhielt or

uim:1;. jciTurh veriiiügio der Iinaeul. !i-.<mn .1. C. Müller, .lull dein»™ zu bcdcui™

fei. er f„llr von der hüben fiar.erl.cu lii.dlu.ui firis U:iiertlirin™ oder Kinder« l\-

knndtar, nnd befiehl!, tlr

fefi gemaelt und bis mr
Fuhrlnnten und F

f..uf[ Ktrinirgcn lleekcralc

tei riru i.i. L- iililiclicn Hi~i;iu

1741 fcndcl der Bilc

.im v. Warnsdorf i-cci Eliill

Ii Auilrri: ]<i
:

1lii.^:li
:

J:iHrll!'

barg liel! in Klinzelann anfragen, ob man doinfelucn nicht Aufenthalt geben und zu

werben crlanbcn wolle. Es wurde ober beides abgefehlagon, nur der hohenl. Be-

amte war penei^l, den Aufenrlsdt a eeruauu.

Am 23. Februar 1745 fi-breibt nun iter Isni-enluLry'ii- Jtcaiule Elias I.eon-

bnrd Loder an den «ulurltlu-il! liier, dih der hidlämliruken Wi-rliung in Langciilmrg

einige Uckruten defcrliert wann, die lieh in der Nahe von KBiijelsau aufhalten

follen, und bittet, ullTJIi-ii ln-i üümten ?a arretieren nnd fo lange verwahrt in

hüllen. Iris rann lie geilen Eutnlimip der Unkofteti nLiiiilCii In Hon ksiune.

17SG im Oktober kam ein wSrahnrgifcbei Lieutenant Fiifel als Werb-

otiiiier kielnr und ivardf die Wer z .dme Anlland von

Oigitized Oy Google



17li7 im Oktober reinlllc ein biniiirlirli pmiliilidie r 1 [uüre uiifliiicr .-in

Wer beweine Ii ein, dsti'elbe wurde von Jen Beamten (Irl! [IrnlVIi.ken viirp.elei.-l.

kalte jedoch keinen Erfolg.

1772 war der 45 Jahre im Amt gefundene Ami akel let Kirchner in Nagel*-

berg geftorben und das Amt mit Krauthriru vereinigt; mich feine langjährigen Kol-

legen Aller in Jagduerg, J. G. Müller Kr Ikibr-iikike ttml l";nifl für C.miliurt; naren

dareb nouo lieamle orfeUt

Im Sepie m bor 177B fächle ein prennirebc.!- wk™delieutcnaut ton der

Uiilnc um Erlnulimi zum Werben Jir.nl:, vvur.l.- nber von ßnitliei.o.i] lieamlen an ilie

Herzhaften ielbft Bc Wielen. Kr fciicra! die erbetene Krlaabni* crl.nllen zu baben,

wcnigflena herirlilel die Olieramlsbefetireinniig von KQiiIflsnj, daß im Jabr 1776
ein üfloTreielii feher lind ein preuÜil'elnT \\Vrl.-.:fc.

:

.,-r luv .nfain.neii gefloßen feien,

wobei der ÖfletTcichor den l'rcuücn tödlich verwunde! habe, und fo lülit fleh wohl

annehmen, der genauWo Lieutenant r. d. Hülbo werde dieler pieuQifchc Ofuiicr

S"
Die [Mite urknndliehe Nachricht Ton einer Werbung in Kllniolaau datiert

v« 20. Okiober 1785. En war wieder ein preuflifoher Ofniier, Hauptmann

i. Gfinler, der in Hall auf Werbung lag, er wurde jedoch auf die Anfrage dea

^taiitl'eljaltlieilieii .f. r;. Filldier von den Ueamfeii an ilm Hf rrlViinf'.cn fsllil'l fer-

rtiefen; eine Autwor: der lulleren tut lein (ideell lieg! nicht vor.

Wie kamen die Reiclifdelieiikeii vim SHiiinf nach Limpni'K Lei Hall?

Diele Frage bat ibre eigene Gefebioble. Iiis in anfer Jahrhundert herein

halle rieh die Fabel der Herkunft der Ijciehsfehcnlion von Limpurg von K. Konrad 11.

nnd ron der Limpurg ia der Rbcinpfali nrhalleli. Uil dem 2. Band vnn Cliriuoph

Fr, Stalins wirte mtiergifeber Oefeliirliic M. litm ivar diefe Fabel iim Hera getroffen.

In fcharfen UmrilTen balle filälin die ilurcii fehl agen den Gründe für die Identität der

KuicliKlu ;eu v,m Klingenbe,;.-, SJchiipl'. Höisiusca tun seieie Imer. Sein iiefllll.it

war: Wnbrfchcinlich gehören alle liiefc Kcicburckcnkcn m einer nnd dcrfelbea Fa-

milie, und die von Limpurg find in die Gegend von Hall wohl erft ein gelogen (tf, S. ÜOI).

Kübon Slälin war IT. Bauer, der befte Kenner l'riiukilelier (ieiel.i. Iile, in reiner

1840 erfchienenen Abhandlung .»her den Swniinnii der Kaircrlclicnken von Schupf

nnd Limpurg* '), feiner En'lliugHiirljcit, mit greller Sachkenntnis und eindringendem

Schenken Cnlbo in Beiiohuug'iu der Ilurg Kolbcubcrg = Kollenberg und mm
Wappen der Schenken n ae Inn weifen

,
und die ilnvf.' ~e lii'i. k--ritn'rs; . welelie Woher

von Limpurg 1237 an Gottfried van Hohenlohe abtreten mullte, am Main, alfo in

der Gegend von K ! i i^-i-ii I Kulhmin-iir, aal'/.nfiniren und die ganze Frage ine

Delail in verfolgen. Die Frage, wie die Keieli-1'elien'.. n v.ir ['-MO nneli der F.imj.iLrj.-

bei Hall tarnen, hallo er in (einer An id ? t>. lTUL'1 d beantwortet, itnü fie

:i.s . Milien l'tan Ii i'eiie VLiRtc »der Waltboten- tmen ikl [.inner!; :;cl', lil ii-unler:. Hint-

er in dinier erl'leu A'i'iiiiiiiiiin- enli n:r:iu.._ele:/.l, de; liili'.-/. der stlienfcea in

der Gegend von Hall ftauf ifehes Üben Toi, To ging er in der bald darauffolgenden

Ablnmdkm;.-: lieilrii-e ;: r Ci'leldi lde n:nl I !e:ie;il i^i.' 'ler Hern-a von Afehbanfen,

'J Wärttb. J.hrb. 1911, I. S. 200-292.
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Wie kamen die Rekh."fch<mlien 1011 BchUpf nach Limpurg bei Hill!

Il.:l>!-i:litjr;.\ [lii-lr:i'l, K I i
N-111 f>'R r.Lmjiiirj;, [.:i[]„T]il:in- null linrcnTlcin

'),

""(Ii ili<- ("ir Ilagn für iliiftTi: Knill! ni. ii.T rVSiirfi m-K<-:i (i.v likrklc

13. Jahrhundert bildet, einen Schritt iveiier. Waller von Schupf tia

Ergounia feiner UntcrfnchLmg, den licfit-t der Sellenken in der Begr

erheiratet. Keine Ijcniahüii war eine Tech I er der Iclztcn iiicli-iciorh

Gattin iscrUL^crs v.hi ftavenlviii, im:! die S'.-ijivtfioi' Sqi':iic:is, der (in

von Langenberg.

Die Jiif.vuil/fii des liiiirrilViir:! Vttciai für .vineinlii-rgifcl; !>;>:

/'Ii SviliMlkt'll dss. i!l:r; lillllvlr,

Mägen DHUera dio Krone lies

»ankcri Tab. Slit ungemeiner

10 ict.eeMenden ArKnircvcn

:r£'\.a. ,M.r den ort fiank.feien

UM ».« r- | I.

ein, on welche nach Ableben der

r Burg gefallen fein mochte, in

Hiffi-rAiiliTiiii! Iiin ii'li [[enrlif-ilung di'.. ;rlVlii,li:li,'ln'ii A IjmIi Iii Itt-^ iil.i-r

Hall und Limpurg ir; drr l.'iinicstn-fciirciiHit.j; -r-1'..;-r. h:,lK ;iUt die von [lauer in

der zweiten Abhandlung nufgcfuüir Anfir-ijr (n i-, Mi-i Ea flehen fiel] alfo dio Fragon

gegenüber: in die Ue rrfchsf t Liiupn rg I a Hinfifcbea oder Uciohs loben

an dio Schenken gekommen, oder ift fie als Allod von Walter erheiratet

oder orerbtr

er es mit einem Harken Hieb dnrcli den gordifelien Knoten der wohl bezeugten Ebo

Wien von Limpurg mit Agnes von Hclfcnftcin tbnt.

VoMUsrctiunp ift, dilti die Selienken von Klinsenticrs— Schlipf idüutili-k lind

mit denen tun Limpurg Dafür ijrricht ja auch die iillcftc Gctcliichto des Kloftera

Lichlonflern, der Stiftung der verfchwngerlcn Rorru von Weinaberg und Limpurg,

delfen erfte Nonnen von Iiim nie] 1ha I bei Efdian im Landgericht Kliugeubeig kamen.

Warum gerade von dort? iiifchof Hermann von WÜtiburg liätlo fieber In feiner

Diüccfe CiflemeulVni'riiivn .refiLiidcn. «W uiütl iiiitii Uclitrllffcru «-i|>fliin/?n kunalr,

und Dicht nötig gebäht, in die Mainzer Diüccle uberangreifon. Aber llimmellhnl lag

in der Näbo von Klingenberg, dem ollen Slainmlilz der Schenken am Hnin, und war

ohne Zweifel das lianakloftcr der Sehenken. Dort wir wobl aneh dio Schwoftet

1 Qe/chlrtlo Wöitttu. [.



Ii i- irfrr.n l,iliirmrg;i'rf und der [.'sirspiril v,.n U'tir;^i«g. jfiu: ('..irkfi tulp, aln Nonne

.inüi-lri'len, nihil? r.iiii die . r l 1
. AI:lilU;i .Irs r n K1i.Tf.-is wwuVn Mite

Wenn rann nun mit flauer in ferner crft.il Al.lüin.llmij: n.id i'. tflälin au-

nimii.t, (in Ii i] j _ S;!i™k™ ;;un vnr li'oll als Lc hcnelo p(e von <ior Tauber un den

Kodier bei Hall verteilt »nrden, fo ergeben fich grolle Schwierigkeiten. E* lälll

rieh dann iclivior erklär™, warum rtli- itiiilil'diiii NoiT.'elier L.-r:;'!,; Mol'.- Minilierial.n

:tii il™ Koeh'r k-riefei. . iv:Urnn! iler.-r, Uanjijiirl'il/, diu Wurzeln ihrer Kraft, am
M (in null an ili-r T..nl:rr l;Lj_'e;i. ,ie:nli:li -t.r lj-;r.-n "im-ii. [)n f-ilini die Herren

von Schmidelfeld, welche lici den Stauforn doch auch etwas galten, viel näher,

nnd de mochten allea dnranfelieu, um in die LebcnFohaft eines HeicbpgnlcB od«
flaufifchco llouBbcfitica zo kommen , dcdcn Vcnvaltung die Stanfcr bii kuri

vor 1230 fclliit bolbrjrt Imben lulilücu. bin Tie die Schenk™ damit belohnten.

Ebern* mibe, laben die lir.nmvlirii Miiiilttrinltn von Hornburg und
Bull bei Kirchberg, die genifl nicht niumig waren, hei ihren Herren um neue

Lehen und dnzu einen fnlcb Tvlohtlgeil Belli: wie den hei Hall :n werben. Es

ifl auch gar nicht oiinnfehen, warum ilie .Staufer gerade dtefcs Stück IScfiti, "lau den

Kern der fpätcren ilerrlclinfl l.lrii]>urK bildete, Iii« liffllt in eigene» Händen bchallen

hätten, wahrend überall in ganz Ofll ranken von Wcinabcrg bis Holhenbnrg ihre

Lchenslculo faüen. Ja gerade in der Haller (legend halten die Staufer nnlebtilieho

Befilztingen halle Komblirg näher ungefrllcnt! Herr™ leicht gefunden, ivährclul z. Ü.

fllarkerlsliL.ite.il v.m HViiifiiiTi; minlicl; iTtle.-er, iit. IVi iv/.ren cie Hern: viiii Ilielriel

und deren Erben oder die von Lohen hanfon, die von Klingenfeb, FlHgcIna oder

Lohr. Dazn Dclimcn wir den nicht ganz rmbelrletttiiehei Befrti der Wcinohergcr

herg dr-n ganzen ftaufifehen Lehenn
ballen, lange che die Schenken nach der Um
hallen die Wdneborger offenbar fchon vor Ii

mann. Die Möglichkeit, dnfi die Weineberge

fremdem Befiti lerftTCOtcn Iteclilc irn.l Einkii

purgcrn, nieht als Lehen ton den Staufen! erb

Denn ah llitgilt einer Gattin bitten die Weil

Gebiet nKher lagen, wie die limpnrgifclien M

ei-enem K-i'iU UN'] e:j,-'.-nei
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Wi. i:smr'n 'Ii'- !;:. ].iMi-n!.( i- v<n Schii;.r i ri-Ii t.hnjmcg |jt:i Ifnl!? 11

1

Anforderungen der Hciciisrcgierung tchiltcn hätten. Wellie man Geb anf diu Näho
de» wirbligen, rafcIciLtfMiifcendc:! Mall berufen, fo ifl dem entgegen io ballen, da£
Weinaberg, eine der wichtigficn und »oMgelegenftcn Borgen jener Zeil, dann gowifl

viel eher von dpi] Slnufern in der eigenen liaml Ijehnllen worden wäre. Denn uns

in feiner Ausdehnung fehr hcfclirünktc Holl kam ertl nnler den gmdcii fl'iuiil'cl.en

Hcrrfchern nrflUU!. Fflblic Konrad III., der ja nie einftigerKoehergaugraf die Gegend
kannte, der im Winter 1140 in Komburg weilte, du Bedürfnis, flatl des mäobtigen

nud gntgelegcncn Komburg, dae. zun. Klafter geworden war, einen inililärifdicn üliil/-

pnnkt filr die Hallcr Gegend zu fctiaffcn, warau. unterblieb die Aunfrihrung nahem
100 Jahre long? Denn doli die Limpurg erll kuri vor 1230 gegründet wurde, wird

W^.^.^^i^i.Ml^K-.r.i'i.^l-.'L'H- I.'.':.,

L'ml iviikli.h if; ,lic :inrt. ].:r:i|.ci>-. In viel irh felicll kann, niern;

n freies F.igen tom der Schenken gewefen. Freilich find wir über

henki'n, null zwar "her Falllv- isiul AUivMien, fiir diu ältere Zeit i

Gcrichl, in Hall fein, da» Walter von Limpurg tu bcfelien das Iteeht halle. Diele

beiden leUlcrcu Rechte mit den übrigen Anbrüchen an die Stallt Hall moebte Walter

ikr ('.iinfi K. Konrade IV. i-ctit.ir.kcu. Jene- entnahm L'ntctlirapurg dem Grafen-

bann, diefea macblc Walter tum Stellvertreter der königlichen Gewalt in Hall. Beides

nber hotte mit der Limpurg nichts in tliun. Kfi fcheiiit fogar wahrfcheinlich, daß

fchon Walter von l-angenberg cino ähnliche Sm-IS-jh!.- ii. Mull einnahm, wie fpülor

Walter von Unipnigf. Auch Uher andere BefilnHiii;ke, die den Sehenken gewifl

'i w. u. 1,' J7ä. *"
'

•I W. U. 3, aus.
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mit Limpurg zuzufallen waren, verfügen di.iVlIwn als In krics l-Iipcult Ii. iiijirr

den KircMaB in EfclinitfiJil '), Uli« den in Uitzfeld 12Ö0, über den Belitz in

Flein I2S3 u. f. w.*). Ks wäre nnn freilich denkbar, daH dio Limpurg urfprilng-

lish 1jäten gewelen, aber ip irgend einer Zeit dem I.eltcnsvcrLand entnommen worden

wäre. Allein ertlich haben wir darüber nicht die leifefle Andeutung, fodann ift es

nnwahrfcheinlicli, daß einzig diele llurg mit dem nicht gerade anfehnlichen, nn-
millellinr dazu ffchiiriscn Gebiet Letien und da£ee;en das weitere Gebiet wie die

Feto llielriel und Anderes Aliud .sev eitn iviirei., was v.in llielrid snr.z auzwrifelliafl

feilflehl 1
). Und fo darf ich es denn auch als pofiliv ernictisn onfeben: die

SVin'iiketi lial.ni .-Iii; I.iir.|illri; tiii-l-r. nls fliitttilWie.. Leihen nn:di als Kctcli«;"! I.i. fcnn-

men. Aber wie nun? (.Schluß folgt.)

Her Sipilnrslmf in Siduvilliileh Hall'}.

Dar Siedcrsbof in Schwabifch Hall ist zwar bereits mehrmals Gegenftand der

i Dnickfehriflen p: l-™ ,.
i n , .-d,»r dsnuoch fclill es au einer Unter-

fuihnng über die KafieJum". und die sllinäliliclie tjeiultun:; diel'er Fcftlichkeit, die

fich Jahrhunderte hindurch in der ehemaligen freien Reichstädt Hall erhallen hatte.

Wenn ich es demnach hiermit veriuebe, doä Dunkel, das bisher die Gefcbichte diefer

denkwürdigen Fenivit&t umgab, einigermaßen aufauhellen, fo wird diefes Beginnen

als nicht Iberfluffig erfcheinen und jedenfalls dazu beitragen, das Gcd&chtnis an

(litKbä fli Mellen.

Ich betrachte auerft die «Juelieii i:er Liiineniien Xrjühlungen übet den linl-

dem Kuchenferte berichten , trifft man in der

n .Siedershof", Hindern auch einzelne der Be-

eil, ,iie UT'.I :::,d der SeL-heini-;]v
:i Mublkucben aber nur den Siedern,

.Sicdcrknuelit™ 1
), d. i, den junu..'r] ISurlih«!!, tereirir..
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Dor Siodonhof in rkhwibitcb H.H.

Daran fdilofl sich auch fchon ein Tanz des jungen Volkes auf dem Untirworth und

ein Zug zu des Stättmeirtera Haus').

In den „Auszügen aua den Hielten Itataprotokollen" von dem RatSBTChirar

Jakob Friedrich Maller (Stuttgarter öffentliche Bibliothek) heißt es zum Jahre 1G04;

Zum Jahre 1G33 giebt Muller folgenden Protokullauszug:

V™ iIüiii Kuriienfi'ftc ixh liilclu'in rj.riclji. ±v I,ai:(uniiV:ni Ivivalclironik an zwei

Stellen. Die eine Aufzeichnung III aua dem Jahrs 1701 und lautet wie folgt (8. 44):

feilen tief, lifo »aasn au^OodJellnll! foleher roUic

dal intinu Maat von rViipr vprfrlinnt. [Iii

und JifllabriLiwerA oor.ll hcilLiL'.ri iVif '.in

Eine Chronik Halls, die Eigentum der Stadt ift, geht zwBr

Jahre !öül, enthiilt jedoch noch fpütcre Einträge bis zum Anfange

hjoderls Ejn fulcr.er fpatonr t^o'.rag als Kijiibomeikuoi; ru der i-.rfiolonjr des

t«»: t!.s .. J.H., ..„,;

K;i. «iri-.rnr fki.-lil dis K-^rhrrh-rtni fli-hl .n um (VKectaneeo'jacd do
1* J.ihr l-undcrts. r,.t <«.h du- ii.r.:nKke,i Ihir, Miurlnvrcii, des «erdi.nfthrUr.

Kwfrhrrs aul den-, licli.cic d»r lialltr (A-lchicVr. ll.rrc. KrhiulV.id gen.ircen ..!') —
E« ueiSl lieno utjit th'iucr-.'iir.i' auf .orcnira cira T™. III" r

.V.-. Jf in Hwl-RMI auf. •;(.-» .'U(i.-i-l!re Jfll.i :i;.f| «ii: 0;( il flrt |nlDl
liren, iLaC .!: v.,r ."riielirr inii.in ,-mv-:l ein 11 iafi-, um i i Tri l'jnlr, ii,T ^il,':shr,l nn<< Taria

auf ilmn CiilorfSüti lhii.I-j rnnsuelu «halten wurde-, haben hoc Icnuture Iii« jlüi-clnnar-

iVKr I.- if.-l,,- :. Miun )!.,„:, Ii t k n 1 1 Ii arcorpui unfern d™ nooon Thor
.'d lini ii::.< illicl .11 T..:.a a'ii.:h.-L ^.i Ei II"i - 1 :_ l'n.l .liiiili.-v i:. L|:] .^h. i], li.i.vimil.ni derdi

Tani da iler Feind kefne 1" Weil von hier «ehe, komme Ihnen vor, was die s, 1 rlfl dort

in (ich bii Nonh In diu Arche anog- etc.

II ..Ct riiiiicn i1;'.llt-i:i« <! ili:]in^!<a-

(Stuttgirter öffentliche Bibliothek), welcher dem 18. Jahrhunderic angehört (S. 125),

heifit es:



Eine bis ca. im fortgdetite Chronik der Reichsftedt Hall mit Vorrede von

1774 von Schüler, Eigentum dea hiflorifchen Vereins in Hall, {Pol 91), enthalt zwei

Notizon. Oher den Siedershof. In der einen (Bd. I S. C) wird berichtet, daß die

BBltaledmUhne, welche die Dorlmühle einmal vor Brand gerettet halten, jährlich

11 Scheffel Dinkel >:.\ einem Reifen, L-iL;i-:ii?n Tv llh-Ii.jh von K):l Ti aa- dem lierrl'clnft-

lichcn I''ruchtkartcn, bewilligt bekommen hoben, und diefer Kuchen in der Ducfinülilu

.'iliwaiwr Kluiduilj; und mit ll.imel ciTchcinciidc:] isalzliedersliilniin ]icrum;:ilraci1i

werde. In Band II derfelben Chronik, S. 117, wird dann angemerkt, daß auch

nach dem großen Rrnnnt. im Jahn- 172!) ein midier Sidcräof fi ;iür;e:isi ilca hnh.-.

Aua dem Jahre 17Ü Ii,-; ,in.; (mi-hcs Willens -Ii; äll.'i'lcj tliripfceilliche

Ordnung vor, nie es heim Siederahof gehalten norden foll. Sie enthalt Ober die

KntllchuTiK der Feftlicbkeit nichts. Krit die Ordnung mm 4. Juni I7Ü4 beruft ficli

in ihren KiaiKiii;awirtc:] auf die LiiMiuc- des Ikircnuiilcnbraiidcs. Ilic r.cll rieiilierte

Ordnung von I7SS erwähnt dagegen im Eingänge, daß „feit unvordenklichen
Zeiten" von dem llagiftrat den ledigen Siedersföhuen vergönnt war, Tetri und

Pauli in der Borfmlihle einen 90 U fchweren „begrünten" Kuchen nbaultolen etc. etc.

In iii:c Jiufarenilcn tlcillifTi.ii lilslerlckcc Cclih-.fliti'. von üal] 1SU3 (Ii. Wiirtt.

Haas ii. Staats- Archiv) i:'t bezüglich ilcr LnTi'tctan^ des Kuchcnfeftcs keine weitere

Krklarui'C e,ct;i-l:iii. als liaJi iLssli'lbt aal aller Olifcr.'m; beruhe.

Linter den gedruckten Nuti/.an über Jen Sinltrsiiuf III. die fdieite dic
:

welche

fich im .1. Bilme ile. fiiii:iT.il„ii /jhibil'i ,lliafiur
J

aus dem Jahr IT.Ü Bildet

(8. 2S6). Sie ift fchon deshalb von Belang, weil fie aus einer Zeit ftammt, wo das

Sicdcrfcft noch abgehalten wurde 1
); in der Grnetcrfchen „Idunna und nermode",

Jalirjrar.iT l-il-', wini r,u.-li die Mui':k initjctedt. (Iii pcl:.'c:itlicl: des Aufzugs reu den

Trum in iern und ITriferii. den eimiiei i: Miultaaleii. die bei demfclben verwendet werden,

aufgeführt wird, Ich kuinr.ie liarr.i.l" Lei iler näheren iieii-l:™l>uii[; des Felles zurück.

Der .Fuhrer durch Scliwäbiich Hall* von ,1. Heufler (2. Aufl., 1878) einhält <:l,dcl,fa!ls

eine lh lelii (iha-.ia des S iiiirrslmfrä ; iiicracr. wa. die Kcirteli.ini! des Siederaliiifi-S

betrifft, ift dan-jj die Notiz vea lntrriili. die ich l'cnli niraccils, aath nirjit in den

beiden Archiven von Hall, bisher auffinden konnte, da II die Üorfiniihle erft im Jahre

1490, ulfo viel fpater als der Brand von 1876, an die Stadt gebracht wurde.

Häufle: berufl ficli hii-kei auf ciin-n slt.-u . I-Alrak'u* ih-r liii-inilililEiireclir.uiy".

Nicht belanglos fclieint es mir ferner su fein, such einen Blick auf diejenigen

it i feil illitli dien Nscliiiriiteii der Elaiit zu werfen, he: ilnaeii za ve nun teil war. dad Iii'

Nc-ttjBü über Jim riiciLcr&liof brinecr, müliten, w.Üirmd in der Ihr. fie darüber lihucie.cn.

Hier ift vorerft darauf hiniuweifen, daß die beiden Sltcftcn t'lirotiil'ien Halls, LU-i-o 1

t

und Widmann, des Siedersfeftes nicht gedenken, obwohl fiu von der Dorfmuhle

fjrechen. Pas Siederwefen in Hall hat ferner eine ziemliche Zalii van Befdi reibern

fchon in frühere:! Keilen u.cfi:adeii, ebinn. Ilcd [[ar.l-Oriinaiieen bis zurück in das

IG. Jahrhundert erhalten, ohne daß, fowei! mir es möglich war, fie durchzufeilen, ich

eine amtliche oder 1* pl sc biete Not:; über die Uctlur.i der Diu im üble ec-runden iiiitte,

etwa mit Ausnahme der V IVO, iliiunc vors Iii;',, denn iili henits Veliiun« aetbf.ii

habe. Die Staill Hittl belii-1 eailheli ein MaMiifkriiitJes Oli erbau ra: es Cii. W. v. Bli hier
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Dm SiedmiWr En BobwäbiM Hill.

filier ilirc fii-rdiicMt-. V.i lirafnit ;\\MW. Iii-Iii mniiier al.< ", dickleibige Bände, in

welrlien mil "iilirlifM'ti in Hu'ijf-ütfLl'i alle.- /iifeiMaie^ijettiLütr; ifi, was dir Verfaikr

aber die Vorzeit der Stadl und inänefondere, was das Salzficdcn dortfclbit betrifft,

in Akren, mitr nk inna« nuf !
r-.-il:i-n knallte. Darin ifi nun ittl jilenliiiüs über den

Siciicrslmf Chi:' 'Im- (ifwiil: IllieWn .MüLidiille LT.rf|.u i lainde Angabe: enlhultirü, allein in

dcrfellien wird auf .in- fr.-ileiv n.islMlnNei.e [iiviLl: I im- :,[.: e,,-.rie .en. ..tiefe fleh riillEl

«i.-.l.-rli..li-]i , fiiweil ' '
'

dem Ui.terwürtll getanzt und dann habe man fieb in daa StSttmeiftershaus verftigt,

wn Trank und Speirc gereicht norden fei.

Die großen Quantitäten von Spcifcn, die man z. B. 1+79 dabei versehrt,

werden aus einer Ilatsrechnung aufgezählt und der Vor/aller bemerkt hierbei, daß

es oufTalle, daß dio „Sulnieiftcr" in des Hat« Anf/eieliiintn: nicht erwähnt werden,

obgleich lie den Tan: mit einer Siederin zu eröffnen haben. Diefc letztere Bemerkung

BUMera bezielit (leb auf Angaben des Gabriel und Erntl von Sentit- Sulburg in der

aus dem erften Vierlei du Iii. -falirlmaderts flammenden (iefehlethtschronik der

Senirtc, die durch eine Reihe von Urkunden fkh als hücijfi. -li.nownrJig darrteilt ').

Die S Hl meiner halten irmiilllict: dielVr Cli.i.uik allerlei Privilegien den Sieden,

gegenüber. So war es allea Herkommen, daß jährlich am W'alpurgistag der alte

und neue Sudmeifter famt allen Biedern mit einem Pfeifer zu dea SulmeiHere Haus

30g, dort einen Maien fieritc und dafür dir üuluiciltet zwei Linier Weins den

.Siedcrn rin-inieti:, Fernir teiK es: .So die Sitdcr Huf gehalten, oder fo inno

die Suhl gefegt, l'o liaben die Siedl r alle We-en diu alte.'teii Suliu-.'ii'tcT zu ihnen geladen

und freigehalten; fo die Sieder Tanz gehalten, fo bat man dem alterten Sidmelfter

(leil ViH-tiliW [Teilen.

"

u.

Gebe ieh nun zur Prüfung der Frage Uber, ob die gewöhnliche Annahme des

Urfiiruiigs des Sieder-ln.ies ,'kli initi.in Ii :
i

=
-iL

1
1 1 1

1
hi Iii-

,

ijhube ich von vorn-

herein darauf binweifen au mllfTen, daß fclbft auf 0 rund der amtlichen Veröffent-

ihshar Dtnkftein lach nia Wflppon mit dem Schild dir

,r, Killer, ächulllwill in "-II; US! r WalU.,T s-jiniBiits;,

et Druckt iu Hall." Wenn llülilsr tnsbauplet, dflfl dor Pioieü von

1655 vua der. Saarn, nicht iu EnJa jsjlnlirt wurde und fit Ihre Anrproclw tiUto lltlm, To fchetal

er litt MI Irren. U'i"i:;:iti-i 1.,-ri .Ut Af-liiv.ir Mnli.I i
i
i.inir Kr.nnJ tri;.L f.l.er -Im ElaÜrr

SlBderwefim 1T7B (Im llatler tlflor. Verein No. 124), d»B dlofn DUfcroni IBM dnrck Verjlelck

-- Herr Pfarrer BoDart kamt «uBer der Sunfitfehen
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dierte lliduung vun 1785 Dicht allein keine Erwähnung vim diefer St.ift.11ng macht,

fondcni fognr davon redet, daü feit .unvordenklicher Zeit" den SiedersfSbneu die

im .Mi-r.liilif, ,i:nl H uii feineren .lalirliuneerlee. die vur dem 30 jährigen Kriege

fielen, — mit .liefern Kriege hRtte die Volksloft ein Ende - bei den Zünften und

Korporationen gebräuchlich war, ihre gemeinfsmen Falle. Es felicint auch, daß andere

f.lciiellciifehaflen ähnliche Fcrtivitäteii dort begingen, wie das ausdrücklich von den

llär.'kcrn erahlt wird. Dicfc fette cntftandcu unabhängig von der Obrigkeit, jn

niancuieul (ii-ar gegen ihren Will™. ;ir.l, der Skdershol' rAM eine riiiiliil'ah,! StidTiiii^'

war, tienn auch diu Stadt den Küthe« Ijtzaliiti'. um die Siuler inä gutem Willen zu

•rhaker:, er.ii-hl. I'irh mi: aller He.iiiiiaitlii-il aus der Verivat.nn.g d-s Itates. „rlafi Ulan

keiner Gercchlfanie gcflandig fei-. Iii,- liejcielunieg , f=ri.ilcr ;-)ii-f-, die Spi-mliiais di-s

MÜhlkuchens, der Zug zu den Vertretern der Sieder und die Übcrfendung von Kuchen-

rtacken an dieMben und die Vernehmen der Stadt: alle diele Fclhnomcnte waren

fchnn im IB. Jahrhundert gebräuchlich, ohne aber noch an einen beftimmten Tag
geknüpft au fein, es waren flclegciihcilsfert.e und es war nicht eine Feier an einem

lisierlen Fefttag. — (Iii: lkileutnrig des Peier- Paullages, wie flu In den Berichten

des 18. Jahrhunderte dabei henorgehuben wird, ftheint gleichfalls früher noch nicht

dem V'.jIkfbeilLifitieii: ill]ifg,;w[,hut ;u hahai, da [nun li.ilu divüii furcht, dal! das l'e.'t

uni l'lingl'teu, iiald davon, dal) es um Johanni begangen werde.

N,ii.h mehr Hecetikeii erliel'Ci'. fiel] jäi-(;i-u die Ohid'wiiuJigieil «üi Gei'etik die

der Bettung der Dorfmühlo durch die Sieder.

Der VerfniTer des Hitler , Führe rs", ; Oberlehrer Hauffer, erwähnt, wie be-

reits gefagt, eine alle FefrlireiiiuiLe, iia:li welcher au, l'etri- und Pauliage, als die

kdijen Xedcrs löhne auf dem großen Unterworth verlammelt gewefeu, ein Hahn in

der gegenüberliegenden Dorftoühlc mit Zetergefckrei zum Dachladen hinausgeflogen

die Mühle gerettet, und dies fei die Urfaehc der Stiftung.

Haff nun mit dem Bahn der .rote Hahn' gemeint fei, wird kaum zu ver-

kennen fein, wie denn diele ganze Gefchichte fchon deshalb das Gepräge der Sage

an lieh trägt, weil jede /.eitnngabe dabei felill. und lieh ^ewennlieh die Sage llatt

diefer mit der Angabe „es scHdia!] „imaal- begnügt. Die von mir bereits nnge-

'iiHiüien Cliiei,il,l<erjrii1, : aua dem 17. Jahrhundert wollen diefen Mangel dadurch

erfeUen, daß Tie die Rettung der Üorfinlllde durch die Sieder gelegentlich des Brandes
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von 137IS goftlldint knien. Da.- fiimoY nun . :>:i veruberrin im Widerwille].!: in dirfer

fachen Gründen unglaubwürdig, einmal deshalb, weil die DorfmOhlc erlt im Jahre 1409

(iiacli FlauHer Mbit) an die Stallt gekommen ift, und dann deshalb, weil man gar

nicht begreifen kann, wie die Stadt, »on der ein großer Teil damals in AfVhe gelegt

wurde, weil gerade die Dorfmbhle erhalten worden ift, fich bewogen gefunden babe,

ein Freudenfelt deshalb :: i l'Mn-n. Auch äft irlr mürber;, iveshalb die Siedeis-

fBbne fleh auf dem Uiilrritiirt;! vorac:- ven'aumiek ha-.-.rr.. da <::<: wölkt Teil der Stadt

fehon in Flammen gellanden, und ebcnlbwenig ift es verMndlich, warum man den

Siedern, iHe doch dabei nur pfliclitraabig handelten, eine fo glnsende Belohnung in

der Stiftung eines Pf Urs Ihr alli- Zeiten ankommen ließ }.

Viel nSlier liuyl ,
vhs l.:ni-!Mi in dirfer lie/.kinnii; Iirrirhlrt. Naeh l'i-i ihm-

Er/äUlusi,' >.H LTLt das £i «Irrste Ii M™ bifi.irniiT' ;:i habea, als die Salzfieder sur

Erinnerung daran, daß beim Brande im Jabre 1318 der Haalplatj verfchont wurde

(l:U']it ilic DiirliirjiiJri, diu Lrl.iLbiiis erwirkten. fi.-;i deiikii!iiii:i; rr.( au kleiden. Von

einer befondern Aufopferung der SlcderskuccbU' bei tlelep;e™it tliefos Brandes, Ton

einem hervorragenden Elfer bei I.i'.'eauri: dc: : i'elben, fo ilic rote Kleidung auch

in lüi'l'u:- ILliflclit ein Kii:nrrjiii:-iri;:'!ie:i ;.\: hiliien habe, daven fnrkht l.arcem uich'.

Wold aber mag der Uinfianil, diifi die Sieder durch ihre rote Kleidung an das Bnutd-

uiiSlii:ii iler Stull eliina ilci., Vn anknbi;-,':
j

; - ^ -
1
<

- h.iiien. .l.-n Sirdera ein,: bideudeii:

Thätigkeit zur Rettung der Stndt nachzurühmen, und To kann am Artfange lies

1». Jahrhunderts die jetzt jll(.'en:d:i glaubte siaRe entllaiidcn Hin. Vorher, ieb

n furniert' . war ja dii .Mbic !
;
ei'i N.'h ]]. Aufnahme der Kleiilunc bereit [i-in;:

und gäbe: das Maid, i:it JliiliJfcLekfii, du: Benrußunj; de; SiLileiahauptnianns, der

Tanz auf dem Unterwörih, fu daß nun noch mit der Uniform alle Beftandteile des

Fettes gesellen waren, ohne daß irgend eine lii^iiiiiliiiii; an ein.' kefond.rc Tliat der

Sieikrsknedite vurlag. Diu".' dirbtete rieb der V..l!;.-<.<! n ;i]»>, vielleid,:, amh nur O
Pliautnfie eines ehiigen Chroniften (wie fo oft; hin/.n uml die Sage wurde gern geglaubt,

»eil fie in dem fcliüncii Fette eine ftbini: Vera] dalli, Ii- berichtete und viel näher lag, als

eine eeflkitkuthe U n: tele: her] i; liier die alluiidilicia; Ii] ! Ire hure, der I i;."t jvjti'it. Freilich

wirft fich die Frage auf, wie es komme, daii der Kuchen in der Dorfmühlc geholt

und uebackeu wariie, wel-he ß-.delainyeii zwiiVli™ den Feiten der Siede: und cor

DorfmOhlc bertanden haben. Mir robeint, dall Überhaupt In der Dorfmuhle fchon des-

halb der Kuchen gebacken wurde, weil in derfelbcn das Getreidematerial auch geliefert

werden ift. Ibei.lie. i;ak n.vli der Ha:ilindran;S von lijiJS
;

..
(!> 74 11. T.

r
>) die Dorf-

mühlc infoferll für die Sieder als ilcr Anfang der Stadt, als dort der HohHoll eutr

riehlet wurde und die Miiklo .Aegia: Jt. : 1' Ii es erkaufe; in Linie:« des iiats Vcr-

Demnach fikcnt ilic gewehiikthe Annahm: iiei f-Lut J'ttliuni; des üieilersicftei

(jci'cbicii-üeii kaum haltbar tu ft'in. Die neuere Z. i'. iiat dtui Milieu nun eine ideelle

Bedeutung unterlegt. Die OberamtslKlchreibung fieht in der FeftUchkeit die Feier

des Segens, den die 5al!uuellen über Hall Tcrbrciten, und in dem Biejenkucheu das

1 Eigcoluni des hlftor. Vaieiüi von Hall, Nr. 56.
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ht. Die ilimit icrbundene Waffenfthung

.Vrlirliiiriiirkeil der löblichen Siederzunft

lnur.g. pro .vis e! free; liiut ii.nl Lebuci

;m t rii![;i-™
:

wrldi' iirifliijrs.

: IliilliT Sii!Üi-r;*clillft gewallet

t (Ich geringfügigen und nur

:r SiederCel.aft untftauil das Fell, fondcrn es eritand nach

und nach auf hiftorilrluni Kaden, du Siiii'sHbilä d,s fiauaeii WtliiiB der Sicderfchaft,

ihres Wollens, ihres Sehaffens, ihrer Fefltagsfreuden und ihres Wirkens zu .Glimpf

und Schimpf".

HL
Bofchroiliureni rk r i"olilii;l.k.i'.n.

. die bei der Abhaltung des Siedersl.ofeB

i. 200 (mit MulTkbeil4ge), in der Oberaiuts-

auhcriir.ktii l-'ührrr, 2. Ai.fi,, S. 132, und in

. 11, Jnhrg.6 (mit einer llluilralion); weiter

Soulbadrä (mit einer Miifiklwilasi; und ein.T [UiLlLiT.tiiin} im Jahre !!*«(). V™ alle.,

ilirfen DiirtrtdLl jiiiiiT: if. nur dir firiüirl'elie KrlYhrfibuiij.' zum Teile m einer Zeil ab-

gefaßt, in welcher derfclbe noch .anfgcfehlBgen'' vrurdo, und fo waren fie natürlich

den Erinnerungen der loUten Jahre des Volksfelleo entnommen. Diefea aber war,

wenn man von der Urproduktion im Jahre liü2 gelegentlich der Eifenbahneröffming

anficht, im Jahre 1803, nachdem Mull wurttembermTch geworden, im Beifein des

bemüht gewefen, eh. glänzendes Feft als eine dm früheren Aufführungen völlig
getreue Feier zu veranftslten, lie;;: n--t I der V?r:ola:T.].i^ 7.1] derlelktii felir nahe,

t!.u nur: den Leiern die ,1 1 1 m ällli c he Gr'taltur.r der Sii'di'nir,filuHb:.rkri'.

!ur Anfchiuung m bringen, habe ich dirauf verzichten iu muffen geglaubt, feibll

eine llel'clireib-.iiig !u gehrn, und hielt es dsic Mutete der iiclr.hknl liehen Korfthung

liir ,:ui:>r,i:!iei.iler, die umlhrlir Kollüniriiinj; vnn 17S5 reden m lallen. In Anmer-

kungen zu derfelben wirf dann beigefügt werden, was iur Vervollftindlgung etwa
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Der Biedenhof in Behwabifch Hall

Sellen wir nun, wie rieh A ie Feftordnung von 1723 zu der von 1785
verhalt, lb uiilerfrlieHet Ich diele Feltonlnung von den Ipateren Ordnungen infofern,

als der Siederahof (nenn er auf zwei Tuge atigefetzt ifl). „ dermalen und zum Anfang

heim liönlemswirth Dcni J
aufnefchlagcit »erden Tüll, ferner darin, driU in der Ordnung

ji'.'if '/.ihrmvj. im Sliü'miirläLuuü; ,1. H;.:i:bjelL üml l'nuMira aelt:rl'ii;;l wuräe, »ährend

i;i Jen (lrilmia.^-ii (Iii' .p-lir.i Je hl ich >[] N];j;ii'i--irigi: :n;f di':u Ijillde iup.1'-

la£fen erfchsineri, alfo trul« des Verbuies lieh wlialkn haben; dann dab verboten

wurde, die Kiii.liT (In « t>l 1 1 f-nlin nls TonliLer) lim ica.-ii Kllern «-du/uLiilun . ilin mit.

Schulden fehr beladen find, „He feilen iiav,i:] u.'iUüi", weiter daß nicht mehr gcflaUet

wurde, in das Kuclir.ii Ii aus diu jia™ I'renndlcliaft mit hineinzubringen, die mitzelirc,

„wer etwas geben will, toll i;s nach Hsuie fcuicn", un:l ru-Jj cndlirh vorgefallen wurde,

damit nicht auf eimi'.H eile i'tiidtiiVhe:) Dimer iich dazu drängen, Trank und Kuchen

zu empfangen, daß den erften Tag im Kucbenhuua nur ein Einfpänniger, zwei Graben-

reuter, ein Stadtknechl und ein lha fliegt l'mli ihiliiaieti darf, und erft am zweiten

die Ohrigen Dienet ').

Schon damals war das Efefereilen und Dniiinenwerfen , IWie das Sdiieäet,,

letzteres »0 es nicbl liiirrli di.: r'i'flimhiurj! angm ig l ift, ualei lagt. Der Scblul! der

Ordnung heißt slfo:

J>autll A.lrl:.:n ilf-in Li.ni. lir 1 1.1 - Ii £ 1-1 L-
:

. I WLr..li-:i [niiditi-, ."u l.-jrd l. iii iLiriu

„Sll.!t.>l:i:l:ti. nr'.ii .in™: v„n ilcn n,>.ioii Ith. UoiLttni tl,'« II i uml zwar filr di.tl .Tllir

„fooderllEh der jedesmalige H. Heliler dem Aeeord mit dam Wlnb und darauf erfolgende»

.A "jriil.r.imfc Itl:,ri .v.ijiu-n. uml iihuu Hj] i-
js-.- n ]]kl:r* ,"jri:i (^Ünn. £n:jchr nra; .iuki--

,Ia Sanalu d, 13. Mar 1J28.

.Den«, uel Geriet! 0. 19. Kay 1723.

Die Feftordnung von 1764 ift, wie bereita in dem vorigen Abfchnitle

von mir hervorgehoben wurde, deshalb für iiie Gi-riliiehti! der KeU'tetiung des Sieders-

feftes von uefonderem IntereTe, weil im fiegenfaize zur Fefturdnung von lim die

Rettung der Dorfmulile als IMäiihe der Stiftung angegeben ift. Die Eingangsworte

dielte IVilt-rdnunu lind fnlf.'tmli'

r

„wegen der damaligen In Rund gestandenen Dorfndlhlin lelafcbt, und vermelde Hotu»
.vom Brand durrlj (inlriM Hilf,: .rn ti, gelinge auf den Tag Petri et null lp eben dlefer

.Miilile Ii™ uTlprisi-hi-Ei' li^ln- .i!,iiiI,.,I,i,, anrli lUljI-y (inf.: I5tri'i-ll:|;!i idt -, E-'iv
i tc ilt n

.nnd LaRbnrbeiEen eh genieton haben folian; iIh Laben die fammtliehe Kadioidju^i llcli

.daher folgendermaßen iu verhallen, daß 15e »m bellgen räogfi-HoiiLtg den Anfang fullei

r [ii:irlna. r .11:^,1-: lh:i J-r, \-;M ! : i::.l il.j^. n ' ^hnn^c.l Tlf ilüTr l' r ltwi rtl] zu Lr^hi'Jaülf.-

tieiüghch der Einzelheiten ilt kein graBcr Unterfchied iwifchen beiden Ord-

nungen von 17B4 und 1785, etwa nnr das ift hervorzuheben, dail in der Ordnung

von 1 704 eine Verfehlung gegen das fbebtta Gebot uueh nicht als HindemngBgrnnd



der ZulaJTung zum Sicdcrshof angegeben i(t ErwMmenswcrt il\ Buch noch folgender

Zufall zur Ordnung von 1764:

,1)1 sl» ynrhefchriebeno Ordnung rarlthttt word.n, um InikOniHgo »Itcn Zwlfllg-

.uiril. ii.:il., ii :]i" f:L:-;.b:« j: .111-:, . i.ili ::, ie .1 . .! IT'.L Ii,,.' I.e.-
i

-
r-

^
-

!
-

1
-

1

_

.ilirl.i rn.-h ihi.i >r] . I.l-;:!: 1111! .n::i I
C

i

-"

jt- 1
: -.-

1 1 '.,v.l . n .
. iI.ü.-.l:. I: af"i v;a. a.a.ri

Stellt man nun die Feflordnung tob 1764 jener von 1785 uud jener von

1723 gegenüber, Cd ift bezeichnend, wie Mir im Lauft der Keilen dia bu'hnmgn
Hell »crlndert haben und die Ordnungen detaillierter und redftliger geworden find.

So hat die Ordnung von 1723 nur 7 Paragraphen, die von 1764 liat deren BS, und

jene von 178& deren gar -10. Es gellt, wie ich vermeine, daran* hervor, dali doch,

obgleich Jahr für Jahr, der Siederehof abgehalten nurde, die ganze Begehungaweile

des Vettes mehr und mehr dem Vidksl i ininnVin litri eniir. mdete , /um ÜL'jiaal'iiirl

herunterzurinkcn drohte. Jlelchaftigen fleh ja eine grofle Anzahl der Beftimmungcn

der Feflordnung von 178ä lediglich mit den Einzelheiten des Zuges, Anordnungen,

die bei den übrigen Feliordnungen ula bekannt vorausgeietzt find. Auch daran wird

man dabei denken können und »Ohl auch innibai. ilr.l. dicie räiiiellieiicn deshalb ein-

gereist «Orden find, weil da tnil rinrt der .iLicrrlnulLc-bu ( harakter X.it'ra verwil'cht.

moderninert werden wollte. .Man eikemit dies kesz deutlich ans der Anordnung, daß

die ILifji:ii!;r. riL asj;i-%i iriVa »irden, die In rh r fei. ei ebene Tracht bei/abeliallrn. Audi

haben Tili i.ij: Sdiiit/: na Si egeln üiecii V..-,a-ü- und i:ri!;.d-iiiir ail jeder it-men Ver-

ordnung vermehrt. So teigon [ich bei der Vt-r^lui liaiü; liiel'ei- drei Ft'i'u.idinicmi-i,

.-.ulfalli.T.dc K iritr.l'lr. i.'lü-rdifü. I:en:ra liiert tei allen :'. Orerminnei der ieicriidie Klint

in der ganzen Begehungsweife des Keiles, der jckmacinc Rrdcrirunk mit der Un-

.tel il Iii del.li.il der Vult-lnll. mi'. der au.'gehtTeimi] l'eicrlagsfrrlide einer B-avii] kern uns-

rddehte. die aukerdem Jahr um Jali: ein ia befcliwerlicner und gefährlicher

Arbeit fich abmühte; es koulrailicrt der Ke.;n|i:ii]ieina,re:rlile,ia bei den Anreden,

die anempfohlene. Uödiddicii der Auearilül. RfKcnttbcr mit dem Stolze des Standes-

bewulitfcins, das im Mantel- und Demant ragen feinen Ausdruck fand. Man denkt un-

willkürlich an -Schillers „Ehrt den Küuig feine Würde, ehret uns der Hände Fleiß".

Es Riegeln fieh endlich im grellen Kontrolle die verfchkdenen Jahrhundertc, innerhalb

welcher der Siedersliof begangen wurde, in den Benimmungen der Feftordnung. Die

l enlimü-kr KoirSidmni! des l-'aite,". das smi. (lehahren Ina denselben, wie es ans :bai

friiliercn .laiirlraiiiirrteu lieiäbaieekamiru ;lt, Iii'.!;' lali'alleiül .-.b w dem Belli etn-n

üin Schiulk! des IS. .labrtninderta. der Fötor eine ideale üeilc abzugewinnen, fie zeit-

gemilller zu machen, an den Frohmut und die allzugcßhrlichc „Kurzweil" des Btun-

neuzuges den Zügel des Schutz- und iilierwacliungsrvftemes (dos gerade damals in

[lentrtleaial ;.u: einem 1 il:t.-ji
1
:-.l^ik; leine, iiel y liaa-.lj die Jlediiifnilli: der Zeiten",

anzulegen.
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Vom K. Statii'tifchen Landesamt und dem Sülchgauer

Alterhrnisvereiii*}.

Das rätlfcb-oborgoriHanlfelie KrlegBlheaMr iler Börner.

nnicräuderlicli nie 1

in Anbruch neumenue Operation. Daher reubtfcrligt fiel, iler Sali: je grüßer (Ins

ftralegiftbc PJsn wird zum Kuaftwerk.
Kinfacher. ccf ler SfcBl'cIiciiyfrrtiiriil, stjiaart mii den Librij.-L'ji Eiir

Krip(.-fiilirmip iinr;ntliilirJi:;liiT! riur.ililVlifii Kigenrchaftea vermag ia IlralegifcheB

Didgen fchc-B Namhaftes ia leiden; (luherea vollbringt das Talcnl, Ana Häehfto

il»x(irtiie: ot, liolisrrM.l ilen l"1 r:i1< A l.t-n A|. fl nr;il mit ».Uk.»ii»ieririer geifiiger

ift aiebi To, Die grollen, gewaltigen Kiicgsgenieo erfclioinen nur feiten in der

frhidilf, iiii,< L-rmiarli-pn :IM[,-iü]iMi laitwl'c mir itrcii l-]kh'1:c!iiiic!icmI['!1 Kr

fallen verblüffen die Mitwelt und fio erfchciBen nur aea, «eil fic laniro eicht dage-

wefeo wnrea. Cäfsr fall keine andere Strategie geübt als der mnkedeBifche Alc-

lander, denn ilie Analyfe ilirer OnemtioneB leigt, dafl lelr.toro nur Im Walle, nicht

aber in der ftratogililini Cr i:ii'.l..-i. yriVliiedni waren. l>ie I,eiBuii(!en Alexandere

d. Cr. find ancrreidil , all« gniUeii Heerführer, die und] ihm kaaien, konnten an

feineu gigantifdien planen nur emporblicken. Knpoleou I, allein hat mit feinem

Zng auf Münks n einen Anlauf dam verrncltt, Ciifar Itand auf ilcu Schultern Hunni-
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Ms. JInrius und Pompejna hatten wob! von der Taktik des grnllen kirlhigifchen

KricgBrnciflers gelernt, aber in den Geifl feiner Strategie ift nur Gifar eingedrungen,

«eil nnr er in Gellt ihm ebenbürtig war.

Freilich, der ftralcgiMio Plan »Hein itrats niclii, die TlirUkrafl Mir Aus

flllirung rouÜ dem Plane proportional fein. Nur beides zufpuiriiengenommcn vermag

den KrfiJ« in fielicm.

Mit und durch Ciifar erreicht die rüraift hr kri— Viiir.lt ihren (üpfcinunkl

Was er gefchaffen, wirkte noch Juhrhnndcrte lang fort; wir Teilen die Feldhemi

der Kniferzeit in feinen FuBftapfcn fcbrcilen, einen Cilfir aber fehen wir nicht

wiederkommen.

Trojan ftnnd ihm wohl am nächften.

Eines bleibt hiebei befouders zu betonen. Es hat kein Volk -r-clii'ü, bei

.vi' Ii'Uli (ba plsjni iiliiec licrngcfumlo
,

llnitcsiftlic und iakt;i.-lrr Huideln fü in

.'iic.'jrii l:ir.;r:ii:ieii: iL her;;rennen crf-heii;' ivic i !-o i iIitji re.i>:iiVlieii. Eb ward ans

dein Grunde in Gewohnheit, weil Jahrhunderte hindurch der lomlfche Staat fort-

während oder mit kaum nennen «weiten ilnlcrtirechnngen Krl« fahrte. Irgendwo

war die Hegel, der Friede die Ausnihme. Ii. uNf/rer /.,:) verhält fleh dies umge-

kehrt Nach oft langen Unterbrechungen mnll jene Gewohnheit bis in einem gewilfcn

Die Strategie ift eine Konft, man konnte de nueh knir.weg den Geill der

Kriegführung nennen. Sic entwickelt fleh wie die andern Kilnllc ans dem Leben

der Volker und Nationen und fteigt und fällt mit ihnen. Das eben macht da« Studium

der rümifchoi Gef(t.icl;ic fi> aiivticl-unl. weil bei ki-incm undern Vnlke. der Auf- nnd

Niederung der Krieglkanfl in fo anfchaul icher Weife verfolgt werden kann. Von

der naiven Kriegführung der Römer yor den pnnifehen Kriegen hie in Cäfnr, welch

iiitereEhiiiler Gang der f.ntiiicilnne ] l):n:r] mich Tiliems der Vnr^efrliniack rafchcTl

Niedergang« unter unfähigen Kaifern; das Wiederau flehen unter Vefpifian, Titna

im Trajnn durch Fcftlullen .111 den ,-iifnrif ticn Traditionen, Xm:li Tr.1j.n1 Ciltweirhl

der Geiß der grollen Kriegführung, nur die Sielbodo hält noch inr, fic reicht noch

ans, um dae Bcicli.'jiinic unter den .UMnincn ;>i::.k: m erhalten. Ahcr die friedlichen

Regierungen fiud nicht dam angelban, den Itriegerifchen Seift r,u niihrcn, nnd wir

fehen bald das Stnatafcliifl" ins BnhwsnkeE geraten, wenn auch noch tücbti^c Steuer-

männer ans Ruder traten, um es durch die Stürme in geleiten.

Ein«) war nicht mehr in retten: die Disziplin verfiel mehr und mehr, mit

ihr die Widerflandskraft der Legionen und damit war da« Sckitkfal des Keichi he-

ftcgelt.

Wir wllfen, dar! die grollen , Feldherren der G pfchichtc 1
- der linieren

Zeit, Gnftnv Adolph, Prini Engeo ron Suioyen, Friedrich der Grolle und Napoleon I.,

alle ohne Ausnahme die Alten Hu dien, ja dnfl fic diefellien in einzelnen Dingen

geradem nachgeahmt haben: warum Tollten Tie für untere Zeit nicht mehr der ein-

gehenden Beachtung wert fein* i'Tlirigrna Ijiclcl die Gcl'chichtc Horns ein An ;i Ingen

auf einem anderen wichtigen Gebiete. Wir fugen: gleichwie d» römifebe, Recht

auch beute noch eine Fundgrube für die Rccbtianfchanungen unferer Jurifton ift,

fo können auch unfere heutigen Krlegskünftlor bei den grollen Strategen des Alter-

I),t Zweck ilicfvr (Mütter erfordert Lehn' Ir-hcic Nurli-jm s der flruti-gi fsJu-n

Satzungen nnd Hegeln, dagegen mögen hinfichtlicb des Apparate der Strategie
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Du rWfoLdbBgannaniultia Kriegitheator dor Körner. 83

Zill Heidt, iv;.i n-il-.-r h:i'ii- Aiisdr.irk . K ric
f
^llic alc r v;it;ind;i) ivciili-il will.

Jedes [taallielic <iaiae lindit feine Urenien gwß ilcsi Sunlilmr /.u inhaizen

und zn decken , wohci jedoch unter .Grenzen" niebt etwa dio, die Staaljgchicle

[jinilesleilt zu verteilen Li 1 1 E . Winlin in (iri'n/wliiflfii ili -.itüiipiin Vor-

kehrungen und Einrinl nniiren jjp liisften .
svelelie geeignief i'ri'diein ichl lilou dl

lle Arten von Foriuugeu: befefiigte Lager nn wichtigen

fniBjjeii 'in- .SLnlieruiig .im FJiiaiiliergä'iujeii, h'ellmiperi

»ml anderer Kii;'li'ii|iliin.'. ]'i'lu-ii£e:i vnr SpemniL!

i denen der leteteren Art find u rechnen; die Be-

ftiiwniirig und rliclreriirie; dir nach dir» Gcpucrs Meldet riibiriiika Operattnnslinien,

die Vir he reit mip cn für die Sammlung, DitKuicrini- end Vnrjj'lr-nn» iler Truppen,

Trüt dm- K rir^-=)';.]l ein naii f.'eiin;.-[ is naa, i[em l'Vimie ii:v,jr/ilkmn)ii-n,

Operationshafis; gelijijri iiis hIht ni.lii
.

Iii ivinl dat Kriegslhcaler zum Kricgs-

f.-li.r.lplalr. lind d.iniii find liic lir'rl..|i ÜeprilTe :iu- eiuanlliT <reliii;li-r\ flau lir'i'fi.

I Ii Ca K r <Tl'iiill feinen Zsvee'i am vollliiuiiiunilU'i], wenn ih veilnriilnit, iImG es fnllilt

zum Is tieft l~ i
I ii nplatz svnrde.

J
1

i
!-

' ijjcr;ilii:]ifliiili-]i l'lilien. ssie ans tU'.co el.en llen-.crklcn liun-iirj.-ci'l, mehr

udi'r sl-niiiijcT ierikrreii; ai:i' -li r drei l'iindr ;n;;ek"l:rtvu LFrcElzc der (IprrmiocsliniT«;

l'nralli'il'lraliin ler/iindiT. die < .1] .itm ri.ir,.ilini, iL uurvr einmnier um! lanl'eu (lenzem ml

mehr oder weniger parallel mit der Rafiegrenzo.

Verteidigungslinien werden durch Teriainabrchnil

nnd Finne find Mehc Linien, wenn
"

fie find dann am liefen in hcnillzcu

flrauen hepIcUrt find.

Der AliS'lrin-l; , [\ iiiM o:n:lluk: ' liiirlte lieb fclrifl erklären.

Chr. kam die Kunde nnch Horn, dall die

id vevl.i.'riind in CaUipn ,-in;;e1VilleN iVi Mi.

Iiafi, diu der vorn Statthalter Oal Mens ihnen

M. Lollins tntnl gefcblngen und dai Lcgions-

r Niel] rieht war bedeutend in liom: die Erinnerung au den

an die Hel-etier und an Ariovift wurde wachgerufen und

eiuft im Senat gefpruc-heu, liali ,nm Gallien zu behaupten,

n ranlTfl" waren in aller Munde. Der Krieg war befchloffcne

Germanen ühcr ilea Nu in nieder zuriickpejiangcn waren,

.Ii
i i l i Ii in irlcidjcn Jahn' hup!] Pallien, in i natli dem

e krieu.s-,.rliercitunpcn lellift zu treffen.



r Klärung der

IS Jalirf frülüT. I- i'iif.ir C. iiü-r. IVIrlnr- piwii Iii- in Ca.!;,::! rin^i!r:i:.-c[ifii

Helvotier nnd gegen Ariovift hegann, lief die Greine der romifch gallifcben Provinz

von Geneva (Genf) dem Winne entlang nach der Hauptrtadt I.iigdnnum (Lyon)

and von dn Mm den K.imm der Cevcnnen und Tolofa (Touloufe| in den Füll der

Meer hildeto CBfsrs Opern tionsbafie Tür den eigentlich erft mit dem nürMcn Fcid-

zi:c 'if^iiiii,T-.l.-ii i .ro:ir-i-iiii_-f-ki Li— (,-rgfn (Milien.

Es in hier nicht der Ort, ilie Flmfen diefee Kriegs >.a verfotgen, nnr dnrauf

will hingedeutet werden, d«B Ciifnr Im folgenden Jnbre (57 r. Cur.) niebt etwa

gcftützt auf feine Halii frontal vorrückte, fondern daS er vom reelilen Flügel d.-pMii.'ii

durch die örtlichen Ganc Galliens direkt nach dem Norden vordrang, um die Belgier

und Servier zu M^jupIVu t.nd ui'H lull wl'it'.'h. h
;

t-
1

:

i t ^ il:n: il
:
.<:-- fi> f;atid er dem

in Bern OaMivn in l'liil.k'' ntul Kikkcn mm: knurrn dir rinirlnriL .l;i:>-:i ikr Nieder -

lagen ehnehin entmin if.-t.ai ViilkpriVlififtcri 1'irategilVli aufrollen. Her kühne Plan

warf vom Erfolg gekrönt und mit dem N.-hha de» tsiii-ld'K'ti r'VIdmg« w.-iresi die

Gallier hefiegt, «her allerdings nicht unterworfen. Dicfe Unterwerfung nnlim,

früher erfolg, wenn Ciilsr fdno l.ri;:irj:iile],en L*r uiti|-.i:oL, i l 1 1 1 u r: llIR: n hii.le.

Der Einverleibung (inllicin; in dns ltwniTreic'i w.ir diejenige des Landes

der llelvi'tier und ttirer HnndcHgenolTen vorangegangen
,
jener il^-l h-ri i<.r. |[;nir:iker,

Tulinger, Bojer u. f. w., welche der grollen Niederinge entgangen, von Cäfar mit

der Weifung in ihre ahv iif-imat /.iifiii-lgeri-lLiriii unideii ' ilsrc vor der Aus

Wanderung niedergebrannten Wobnfilie wieder nnfeubnuen. Die Grcnic Galliens

wnrdo damit Über das nilli.lie Kmlr des ÜrnftrlVts liii^iifjirriirkt, zog Reh von

da an den AbfuCnngen der Hochnlnen hin znm wcftliehen Ende des Zfiricherfees

und fnlgte van diefem Pnnkte einer Linie, ivdrlie ilk'r (Üierwiiilorllillr (Vit,, durum)

und Pfjn (ad Snos) hinweg das weftlicbe Ende des Rodenfees bei Tasgättum (Efcbentl

erreichte. Von hier nimmt der Rhein reinen Ahfluö aus dem See und bildele in

feiner ganzen Erftreckung hia tur Nordfee nnel: Kir.v-ldlmiif: Collie™ die von der
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i-ohorgGrznanifeho Kriegath

n dicies 1'lnna waren folgende:

ter von Gohrs Operali unsplau gegen Gallien rollte Germanien

im Iillckeu gefanl und die einzelne» Viilkerfchqllen folllon

und llrateglfeh aufgerollt «erden. Allein die Sachlage war
Gallien. Warm die Gallier item Heere (kitora gegen Süden

, fo mufltcu fie, weiter gedrängt, auf CäfurB Mafia, das nnr-

oBc» und konnten dort aufgehalten werden: fio kamen, wena
rümilclic Zeit KCflallct Würden will, zwifelicn /.wci Feuer.

. (Jcl-c:i si'uluu ttl rieben. Itinlii:]: üe crl'i .icnfeilB der Alpen

und Beden, konnten alfo Tür Koni eine ganz andere Gefahr

:r, obwohl bei dem lofen Znfunni entlang der germanifeheu

iviilirfeliebilicli nicht gedach: winde. Viel näher und wiehlig

langer Zeil Ariorill mit feinen Suevenfcliarca in Gallien cinged rangen. Kiefer bc-

druiiliehe Winkel war aar durch Ilf li-li nag zu entfernen, mit jinilern Worten : ea

mußte cino OnerUiiiii-biili. ^HVluilVt. iv<ti1.:ii. welche Germanien tiielit allein von

Werten, fi.i.iari: :n.rl' Siiilen bei ilir^kl beilinJilc, iiüiJ die-- iv.iv .las 1 .un-i y.u ifelaai

den Alpen und der Denan. Die Eroberung dcefrlben bildete den crlten Akt des

KCnu.uilVbeii lu-k;-.-: ['il iv.ni; ( ,|i:il- ^illluft. im r.ii.-hlicii Jjiirc, Iii v. Chr., ins Werk

gelclzt. Der Angriff feilte von zwei Seilen gleichzeitig erfolgen. Tiberino faramolic

feine Legionen hei Vlndoaitla Ia:i'vr der riilifchni Grenze, Drufus bei Verona.

Die beiden kaiferlielie.i Primen waren jung, Tiberiae zählte 2ti, Dinfus

24 Jahre; letzterer gall für den Liebling, bei der liöfen Well in Itoin auch filr den

ihre Tuehligkul I Im I uhrung nnbczwoifell. Als befondera herzge-

winnend wird dir Iknünlb likeil il.-ü llrul'ue gek Ii Udert. Tiberiii« war Holz und von

vjrfet]ii>li"cne:e l.iiaiakler. Ihu Hin A!i:;ul'lll- in fie ircfeUli- Vorraum re.:'lilfe;li;;te.il

beide In TOltcm MaGc.

Der Verlauf (!.>: uv|'l:ii:r."ii rnd-rnelininugen war in Kür« fallender:

m
niiriili l-Ijcjj Venia .Iis iiee-.i:) >:illcidoia"eliaft ^..;ioi;f n wurden .

AiM'Liir veTrhekend ivar

aber die linke blanke di r
,

l

,

rt:;v.t.-r. wnealireml beilnbi. der M.aiite nilV- vi r alli in

vl.iii tVinilr (SL'liiulierL werden. Zu dem Ende waren Schiffe zu bauen, eine Arbeit, welche

linuiite crfnrderle. Wahrem! diefcl Zeit wai Tiin-vii« nicld niilbä% liriitkiai iitiin :len

liliein waren wolil feln.n r.a ditaer Zeit ln-i Angfl (Aiiguliri Itanriieum), Zurzacli (Tcncdo),

Efclienz (Taagälium) vorhanden, mich mag die Stral!c auf dem rechten libeicnfcr
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86 Ellies

vom Rhein Winkel ilher Walilsliul hinauf hin ium See bereits hoflauden haben ; aber

Tilierias verftürkle ilh- UWiiiliiii': .lur.li r..i-i
!.fik.ilimH!i- Aul:, tn.l n i;

i;
lirl:i.Ti.Tii.'

ift die Eruanuni; di r Kalk'ilu um Aliifi, Kurmtli, FMr.i:'. rnil il.rrn Iii ii«. Kl -i kr.fiÜ Li

(lud den livil'diiri ibmui stcksciii'u Sisiullürülcü :u;i i

L

:

. o [i Zi:li /urui-kiriüilir-.'n.

wcon fit nicht mi6 noch früherer Hammen foUlcn. Daß Titicrius e-riilkre llekeeiios-

iit.iunrjtli HHK.iiI- der Klicinlinie in Tcrli-hicUi'ücii Hiflitja^cii lurr.i-Lnien Iii-Ii, Hl

felbflrerfrüiiillieu und ganz wnhrfcheinlii-h , dali feine Truppen bei einer derfelben

den Geoirgsvülke™ zu Ijeftelieu, lo dali er wabrfcheiulWi nur kurze Heil vur Tiberini

An der Kar iiml am Leeli anlangte. Die Vindeliker waren nach mehreren Gefecblen,

über deren Örllichkeit keine Kachricliteu vorliegen, lerfpreugt norden ').

/iv;['ciicn dir Urjnjii und den Alpm in der ErllFrikun« Iii., mm Im;, an mild,cm ulilii h

dusiiarilc.li-ii;u][]ii;i;l'[ l:i Krii'S.tlii':ircr;Lr;li:ld-.i;i. in den Bi'lir;: di-r 1 Inner Mini ILeliüiiflij.-i-

Nperalirjnr.tlai'i* g-.-iiui d:i< imimv (Je-iiiaiiiLii v,\ir .^maiii'i;. E. I.kili; u: klnnen: da-

kiluflige Opern Ii onabuliB, deuuvorerfl batle mau nur Grund und Huden dam, dae er-

.ilivriii I,;iud,-i(;i:
:

.ii, [ nmiMr l>v. U;rl.i,ar<» Kvic^tlir-alir nun nTl i-inscriolilfl werden.

Das war kein Werk von kurzer Dnnd, um To weniger als das eroberte

l.nrid v,.m Kric- verhcerl mui ivaiii wti in :'.'!!,- der ;:.-anfamcii llchnndiung der

Bevölkerung — von feilen des Drofus fowohl als des 'J'ibetins — durch Flocht

der Einwohner entvölkert war.

Der Plan inr Einrichtung des Kriegslh entern kam wohl dem in (liefen Dingen

buche rfiihrencn A^ri[i[i:i. itiin < I Fininliiiiiu-i i,>i iJ'tr-r des Augnllus, in; er halle da»

,11a nicht bei Augsburg m i atitzau
,

• l.-;:|..T-:n k. l V .: 1 1 ru(.j. r n

li:i^.n, ni'. lil al:.-. li.-i .' i^-I.ii:,-.
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Kriegatheator der Börner,

gallifcho eingerichtet, wo du von ihm entwi.riceo ilcTilraliciincti für Feine groS-

ani-c iltatuu.ife.he. A.iiiolTiing Zcuguia ablcgi. Zur Zeil der Unlcrworfuog ltätiena

und Vindelieiena wat er mit der Einrichtung dca uoriL'cli.paunonili:hcii Kriege ih oute rs

hefebüfligt und es ift darum mit Sicherheil anzunehmen , diu er and die Grund-

linien, nicht nur für das wul';liu] flDlii-t.iio rälifclif. irmderu Meli für deHeu Ver
l.iiidiuij; ru.Lt dem S aUi.VI|.rlieii;il'; ::,.i:i iel"tft?l!le.

Hie Gree.-ie ffi-r. lel/.lurea fottilikat'jrifuli in ftärken und Tür die geplante

Offenrtve gegen Germanien methodifcli formbereiten , war die Arlieil den DrnfoB,

lica lliiuiil'lkr.Riitiamlicri'l.ricii in (lullien. der Jiiezn die l:ei:ler. :iiii:ij[;cn Jahn' 14 ui.d

13 v. Chr. verwendete. Ea muffle ilira darum zn thuu fein, feflc durch Brückenköpfe

gedockte Übergänge bersuft eilen und dafür la forgon, dall der lihcin nicht hl™ nof

dem linken Ufer, fondern noch entlang dos rechten fnr die Operationen hranebbar

war. Veten caftra, dem EinHufl der Lippe in den Rhein gegenüber, Coln (cot.

Agrlppina), Bonn (Bona), Coblem (Confluentes), Maini (Mogunlia), der llündung

de» Maina gegenüber, Slroubtrg (Argenturalus) find die von den rüinifchen Strategen

erkannten Hauptpookte und man riebt: die Strategie der modernen Zeit hat keine

fieh bimiehende Vorland des Tannas den feindlichen Angriff. Um diero Nachteile

zu pirnlyfiercn, 10g Drufus die LahnmUndung und jenes Vorland in den Vcrteidi-

gungsherelch der beiden Plaue und legte den Grund su Jener Kaftelllinie, welche

fich vom willen Kl.eir.nfer aljwilri* fnhleiiz ([ilii'iuhrujlj nach den liü;k-u des

Taunua und von da die Welteraii iimfcli Helfend an den Main in die Gegend von

Hanau /Alf. Dill! di.-l'i: 1,'a.c IpHier mr Cr.-u;.,; (lln:-Ä,Trii;iuiMii werden fnllle, du-

ran konnte iu einer Zeit nicht gedacht werden, in welcher Horn im Begriffe Rand,

das ganso Germanien dnruii einen Lrohei-uii^liriCL- den: riiiiiilshci! lioichc cinmver-

ir Zuüiimikle die Ki ,^ de, lälifeli vindcj.iyheii

fleu Stadien fleh befinden mußte, liegt auf der Hand;

iliiii :lie Dirnau lierelt. illerl'elHii :'u nid die Aulebne.ii;;

vtrkftclÜK! war, wudurch die Bedroh Ii eh keil des Hhein-

leMtigt erachtet werden konnte.

l fchünen Erfolg der rümilcheii Wafieu miv-e/eieliiiete

p-i'i: da.- nünlli-li.' Cermaniee, im letzten II v. Chr.

tturz mit dem Pferde, wobei er den Oherfehcnkcl brach

Vorbcincheu liiiisrewicl'.-'u werden. (,'äfar liell nach jedem gallil'cüen Fcldzitgc [eitle

1-t'iliosltti auf dum Gebiete. '.veleliCF er u'cbcrt. die IVinteriiitartierc liciinh.cn: Drillen,

lull fiel] r.auh jedem Kisliliilpf iii'iLutijri über dun Itlieif] v.lirSefcMgulieii. Ein VM
m- alier, bei welelieui dan en.1i.Tt.' Gtiiie; immer wieder [lra-^-egelieti weiden um«,

kann kein Hegrelcber genannt werden, fo wenig als ein Feldherr den Gewinn einer

Scblacht fieh bcimelTeu darf, wenn er da? Schlachtfeld nicht iu behaupten vermochte.



88 Kalleo

Man rrelil: der Krieg w:if.I Biii-li :-Ji fnr ifclicn ReKpten gaflUtrt, aber die Diagnorc

räfam fehlte um] imlil aiirh feine c Tlisilkrafl 1 srulif fMuliniiig.

't'ilipriiis .Vl.l; Werl, ftinc« Urndwi fort nnd Wno 1'tldi.ilgu Nahen

i-ii: Ii lik-kr l- Ivrin:-; aiil/.iiie. ik i:. Alur von Angarii;- u-I.wi-l ..-ckrallkl legte er im

Jahr 4 v. Chr. fein Kommando nieder nnd begib lieb in die Sei bftVerbannung nseb

KkodiiH, um «ii iv hü naeh lieben Jahren 2 n. Chr. nach Horn jnrückkehrie.

Keim' Nachfolger im Kommando, Ahonoharbie. uinl Sahiriiium, feilten <lie

Unternehmungen gegen daa innere Germanien im Stile de« Tilicrius fort, aber, wenn

iim: Aiiflrea.!fiinsfii i;i;cb vi.ifaeh von K.'fiilp gekrönt Marin, wenn die Elbe mehr-

mstls i iTfii lil und übcri'chrilicn wurde: eigentlich teftc!] l'nll vermochten lio in dep

bel'ctztru l.indftricl cu nicht fa Steil.

Ini Jahr 3 v. Chr. tritl't TiWriaB ivicdci auf dem germanifeben KriegsTchau-

fuchte, aller, das Afcliallllial bcnBtlCnd, Llhhf r (lim Spelliui lorrlrniig
; rsji: Axt und

Feuer mußlc.,, n-io au- felkju- I'Ucrculee erzähl, die <li..i!i:,n; »hlcci gelichtet

die beiden Heere von einander entfernt gewefen fein, "in ffinfTagen alfn konnlen ficui-

fammcafloßen , um vereiuigt das Ileef Marolioda, das übrigens zu 7U0O0 Sireitern

,11 i'llll -.Hill 4<i(>Üj Heilem ; MCi-fl f-ll Willi, Jl .-. II
-

E . 1 1 .JJ IHK |}Lf(liTH|»'C[fvU. Cfl-

lang die«, fo war ein grofler Teil des Elbcgohiets und dun ganze Jlsingeliiet der

Preis des Sieges und suf der i'u gewel'-nciicn breiten iiadf ircaaii X niii c:i weiter

operierend limine in liihrctlriit uiib Land /NCji'ciirii K.bc i:nl lÜn'in in dauerndem

Befi» von Rom fein. Allein der kühne, mit itt reichen den, den Erfolg licliernden

Streitkräften unternommene Plan feilte fcheilern. Niehl zwar Tiberin» Irug die

Schuld daran, fondern Aoguftus, der eH nicht verfeinden hatte, dem operierenden

Heers den nicken zu decken; denn dies mußte von itom aus gcfcocben. Sei es

aus Mangel an Einriebt, fei es ans Mutlofigbcit : in Horn wallte man fleh, aln der

pnnnonifcke Autl'lncd ausbrach, nicht anders zu helfen, als cur Uanipfung des-

reihen den Tlbcrins zurUckiurnfon. Hülle es Auguftns verftandeu, dnrcli recht™ liges

Eingreifen den Anfllaiid tu erflicken, ehe er fo grolle Dimenfionen annahm, fo wäre

ihm vielleicht lein fpUlcrcs, Mimrr/Jiclies .Vart, Vsre, i'edilc mihi legiones' cr-

fjiait worden. Su erreichten Tihcrius im.l Suliireini!» ihre Vcicintgang nicht und

waren nahe dem ^iclc 'iir Uinkelir genötigt.

Im Jahre U n Chr. erfolgte (ie.r v-. r:i: rillen. [ Schlag aaf ilie Legionen ile.

Varus im Teutoburger Walde.
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Im Jabre 10 keine Tibertw noch einmal an den Ithciu luräck, in die

Jahre U— Iii 11. Chr. (allen die lUtlnaiiEc des GcrmiuiiciKt, Jus kühnen und beiden-

isBligcn Kobnea Ton Urufui Im Jahre 14 a. Chr. ftirlit Auguftqs und Tiherina

Jk-rtiinniit dir i^L -Ji-Tii nu-. Mir ,lcr i'ot'cvti^i: A :j ii.TiiiUi: - <li-s licrnimLi-us. m welcher

'1'ihcriuH priuun, nicht cum i knien N'ciil in rimfiütutcii Ii mim hatte. il"r [Itr 1'liiTi.

Germanien vom Korden lior m erobern, als von Tiherina endgültig aufgegeben iq

betrank ten.

DreiuigjSbrta^ Aiiflrcnguiigen hatten uiebl iura Ziele gehlbrl, während Cäfar

iu acht Jahren neben feinen > r i 1

:

l z 1 1 1 i i c Fn- 1 1
Ks|icclh innen Gallien dauernd einier-

Dic liMH lit:, lliiucn-eicl.- l.-lirii vun Kühlem abwärts der lihein; die

tpUereR Ercignillb am .Nicdorrhctn beweifen, duü die Römer Mühe hatten, fie feft-

Dain bedurfte es k-.-ii^ „'n.lM, i k.rii^e. (Ins Ziel kounle durch melhodifcbca Vor-

rücken crreiebl werden.

Für (In litrrorrnKi-liiic Ik-dcutlmt; (iicfc l.tt ml (.Mittels rpriclit l'.i'tcailc Er-

nägnug. Gin; eine l'roriui in Afien odor Afrika verloren, fo konnte Horn dadurch

in feiner Ehre und Würde und wobl aueli finanziell gclohhdigt fein, allein ee lieüen

, nnd hierüber mag folgende» bemerkt werden.

Derl.anf der Dunau »vifidirn liegen sliurS un-

ng rcrlängerl, trifft gerade auf den Mitlelrln

cht Reh aber gellend die ßefchaffeuheit des nördlich der Denan in der ge-

Erftreckung ausgebreiteten Laudgobietg, Dort war der rümifeben Front in

(nie der bnjerifuhe Wald vorgelagert und dahinter zog fieb des liöhiucrimld-

hin iwei llind null I ruug feindlicher Hcerbaafoii von
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des UfergelindeB. In crllercr Hinlicbl lehrt ein Blick auf die Kirie, doli die Queli-

gegend der Onnau fiir oinen iweck mifll gen Grcniabrchlufl viel iu weil Udlich lag,

und in lel/.terer llcsiel ims l'iiüi: su;ni. daß das linke l.Tcrgclände nach dem Ausritt

dea Fltllief nns :Lur JnrrdernnV Li .\i.::i r'(i: voriierL'tL.'jid LLlierliolnce. I'.miil feie-

nder war e:i;e VcrlcidigunS(linic Krönt gegen äüden zu Lüden als umgekehrt.

Ctr.lde die i'oiih vurlf-illiaft »di>g.>]ii-ii l'.mkle wie lie].'|>ioLv.eil'e Hm und Diiana-

wflrtb eigneten Heb am weoigften r.a Anlage i . i- liri.ekenküpfen mit Front gegen

XitiK ii . Dur; bildete il.-r JSii-lu-l.Hberä, der IJcL.'llenL.-r:; iiindernL. LI, er-

dies war die Amiiilierimg an du» rcelilc Ufer durch die fiinipfieen Riede und Moore,

ivelebe in tni-.ii'' 11 llmi viTl:iil1iLi.-n,:ilii- Iniile« *li c. :;.;[] den Mr:mi iic-leiti n, frliivii'rig

qnd tum Teil uulhunlicb. Die torderflc Vcrtcidignngelinie wurde daher anf die

B' all; rieb ei de zmlrlicr, Donau une AI1m :

.i:i: v.-r^tl-L-lmt.vr, : Tic ülierlet/.lc di.' IV.'imii,

gewann die «flliolif i! Aualnuler der iVbwüljili-lu-i. A':li, fi .!-(. dem nnrd!ieli.-n Slcilniinl

diefee Mittelgebirges Iiis mm obern Neckar und lehnle fielt, Uber die Waflerfcheide

iwifobeo Neckar und Kinzig Mnweg, an den is jener Zeil aniugängl leben 8cbwan-

wald an.

In der Gefcbicbte der ullmihlkac«, »ic-Iij.1 i.'ciicn , nach dem eehlrömifcbcn

Warl: ,üe nova molirer.tnr, nili priori™:, iinintis' ferll'eiiml enden ücfctiunc und

Einrichtung des riitirch-oborBcrroanitchen Kriogsibcatcre der Römer lallen rieb der

Pbafen oder i'crioden erkennen, deren Klfirftdlnng aber oinen ftelon Rückblick nnf

die Lage der Dinge in Rom felbft notwendig macht.

Saebdcia die Römer v.n, den, Lande nviü dir:, r],m der Alpen nnd lier

Dunau Belli* ergriffen halten, mußte es Heb vor allem darum handeln, dem feind-

liche« Germanien geseriänei eine .(.genannte „natürliche", d. h. eine aaf den oro-

grapbifehen und hjdro-g rapid [eben Verbal Indien beruhende Grenze m gewinnen.

FlUITe taugen nur bedingunga weife hieiu, wie toben der alle Salz betagt: FlUUe

trennen die Völker nicht, fie vorbinden dielelbeu. Kinn naliirliehc Creme war aber

fc-Ünftigem Verhältnis <ut riiniilil.en l'ra.it. von der Wilrüii auClei-end und die

WaLlwfcheidc 'wil'eheu den ^aliiiilen der ooeren Doa.r.i aue de? Neckars Jruipannend,

bis gegen den ÖLdiwamvaJit fcLiii!lji-izL::bt. Als l'nnkt, wo die Linie den Mteilrnnd

der fchnä Wichen Alb vorMon mußte, »eil die Itiehsutsg dcifelueii zur rämifehen

Front nicht mehr paßte, ilt der weil ins Land hinausragende liergkegel dee Hollen-

inllern eu bezeichnen, von welchem ab die Grenze geradlinig über den fugmannten

kleinen llinlierj: — »elidier {[lcielif,i!lf einen, wenn aneh niedrigere», Meilabl'all

ge^i'ii Norden I l L
- lien eheie» NVekji libct.'ebrcik-ed, l:i:, r.ani AM';ur/ den Kiiiiig-

Ihalce (Schände) führte. Damit war ein, wenn auch lockerer, AnfcbluB an den

Mi'.tclrlicin. ilelVen leehfnii'erigej (ioliinde felmu unter DrufiiH befelii ward, licrgedellt

Dnfl die romifebe Grome, und twnr eine gerauine Zeit, an der bezei ebneten Linie

liiuli !

f. l-r'n'o-.':! die lielen Sei /.nre:l, in SlrauealViiren, ivelelie auf der ganr.en

Linie ill linden Lind ; dati fie aber nur ( in vori'Jn'ij.'idii'Luli: w.ls. Iieweif; der Lndliind.

liiiii liie liel'cfli(.-[:iLTii nir„..ni;iü Mauern iei(.-en, allo nicbl iicrmanent, Inudein um
protiforifch angelegt waren. Hielt erfte Periode iniiehten wir die der Ucfiticr-

groifnng nennon, weil fie Hell untuiltelbar an letztere anl'ebiielit, und wir fet/.en

Tiberiue war Teincni Stiefvater Augn flu» in allen niili Iii Hieben Dingen „weit

über', und wenn er nueh vrai dem Gedanken der IJo(.-rj.,.d,in,g de- grollen Ger-

Land, das er erobert hatte, zu fcheticn and iu behaupten. Er b« fch freilich in
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-rj-L'ruuuiilclie Ki-irjf-siWer Jtr Horner. III

icruugszcit, wenn wir fiilftiüi (.vi'illxMi dürfe», um das

tlolrin, welche er nnf Capii trieb, ließen ihm höchflana

ä in liinrj L'dbft viircrifi; ahi:r die l'rühnr (."rtrutrcncn

b fortwirken, weil die Stnttlnxlter, Legalen oder

iüii tun ihrer eigrjaen Hichcrhi-il rcillen ilnr.inf

.uktlirtii, »» eur Sitiicrflellunu gegen den Feind

^l.n:rnr.p .Vcicl Ii fn

«arei uV HmTulrer s'

neb erlchüpft, wie dies

iim-1. l!ri:iiii:iif]i, wuliri :

Heilte, als (Infi fie das oi

nml iioi'l. vLi-1 w..'i,i-ii- !'.

und bei dem Hf

inr BefcbwÖtaii
(

verlor er such d

'ein Gebühren n

«tS,;]i, fisljei

liegt suf der Iliunl, und
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landen gelegenen Orte ta Koliiukn, worunter ;nn-Fi J:is In-lvi-tilVIir Aveuticuro. ilQrfle

:llH Beleg illifiir l:i Ii < IViun l'ii rfiTg.' ik'll Gl r LH V er] I Ii 1 1 1 1 ifl'i-ll ütliv:iurll>-, ri.nl

*lnO dicfclbcii in (HiergcriMiiiiiii isuc] Uiiiiiu nirtil l^lViciligmu] , vielmehr einer bc-

Anflnrhuiil." ilor KfCV-i.fli-n l'ln'i-

der Slrnllenricb langen, der Uno

II da* kofiete viel /.eil und dabei

n die Einriebt u ugen des

v.ir.1 die U'ihn rfillir.-:^- ;n,l Vr,ll,i.,lin,- ,!,.- .[vli-i: VlVrtts jtevlallr.,,

Leu lerer, der grelle Tonrilt unter den Kaifern, verhielt rieh, was die Befähig

fiir die Kriegführung anbelangt, iu feinem Obrin. Trajan ungefähr wie Augnrim

I :il".iT
L lolliltei-'Hliidili' kricf'lorliL'ci'fi] luiilra Hin i:;rl:r. :l:i;;vi.-':li l.ffrliifr gli

lieh eifrigl) mit dem Kriegswslcn imoli allen feinen Riebtungcn und feine au

Iprochrne Neignog dir Kriegshnuteu wird uns durch Dio (71,30] ausdrücklich bezi

Daß die Vereinigung .ler In-uli'ii l.imcsfiriinge durch Trajiin angeordnet

ins Werk gefeilt wurde, dafür Vcehen nnch weitere Momente.

Kr wn\ <.. wlIi-I i-i Jt-n Kili'üKli-r bnvi<:r. '.Vl.1I iiir ASik-liiiucßon:;

danken in verwirklichen trachtete, t

inr Nordfee heran Hellen. Trajan h

VrrlrallLiiirr vollkommen und war y<



Du rSUfoh-obugeimiu 1fotrt tCriagilbca

Vribiiuhi'i- uY.*™ hlM; .mlJ IVrli,; 7.11 Uringen. [

gezogene, lange, gerade Linie Jlilti'iilirrg j i r= i.n

Hier drängt fieli die Frage nof, ab ts nichl

Sil

" '•' (? 'Ii'' 3 h in:;r ilircr Grenwn feltutiliHlifr vnr, Ulli! es

ifl Hohl m%Mrf>, Mab die rüiilV-lic Mau« tarnt itiren Kaftell™ bis Lorch rclion

gilmiil war und iiiflits lllirig Mieli Bis ilas dorlige Rnde mit der Mainfpitic bei

Millenbcrg w verllinden. Wcileren Dlter diefe Frage füll unten, hei der niililä-

rilVkon U'Snli-iiLiL- .li'r jiiiiitii I.iri.'sliriv, criirletl ivirik-ii.

Die riatilrlklii'ii nj-cN;e:i jtHi W^'ien ivrr.i.i! i-.m H.iJvii irepfE Nnrtli':i

lilrl;i':nl j:rl;i!ili:t illinli .li.^ Vngd'-]l , H:i ri|[p-l li r!;i! .
ili'Ji Di! rilri>rj.r 1 [Ii,.

Lamlfiriellill durch keil H'iiii ciivi.re-litim.T, fi-dur^iH^li HrivflWl LiVlt. Es ift ein Hügel-

Innd, das nur ihircli feine reichliche WriMticdi'iAiii g die (>;icr..;i(,ii ( ;ii cmfcliräüKte. Der
Uonan als Gi'cn/.e um Hegensberg Ina l'ad':!n il'l Winii üben cttinclii. Vinn ntirif.b

p an nun iWien gegen das Killt hecken geridilelcn Krieg<lhcater li-hied der lim. Die

[BtUiebe Grcnio wird hn allgemeinen ilureh den Fqß der Alpen gebildet

Ü. Da« [imcre. Das MliliiKIJ. rrrliiirt Jesu lihriii- ;:nd [Icinnogeliicl an.

uc'i';dn\ die mi Ii ^.:':.-.hi.
1
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ins Neckargelüade für Operationen iu der Richlunc gegen den unteren

leinest gelegen; für die Front Hafel—Mainz aber knin dem Neckar,

Miimlipglinie mit dem Main Verbund™, die Bcdeiitong einer ftatken Verl-

Ii macliteB der nnwirtlicl

il h'fr lil'rlnx V,i[k-rlili;ii



Kriegntbeiter der RCmer.

Rem*, ein i-roGc-T Teil ihrer Tni]^,rii iloirli- Tb.-il Jim" <l«n Rohlaclitfelit i-oil

Hö'chllädt an der Donau; 1741 im öfter reich i fchen Erbfolgekrieg nimmt der Marfoball

ilellcislc dcutlben W'cß -zur Vereinigung mit den Hävern. ITfJC diirfluioli.-u Act

Erzherzogs Karl and MoroauB Trappen das Thal.

i80ä fehen wir Napoleon das ReraBlhal bcuiitr.cn, um den I'cldtnarfclinll

Hack bei Ulm von leinen Kückingalinien nhinrchneiden, und im Jahr 1800 dient

das Thal abermals ilen Franiofeu tarn Marlen um 'Ii- Duhm.

Der Main war filr den nürdiieben Teil unferea Kriegatbeatera von greller

Bedeutung. Er bo( durch feine Waflermiife wefentlichen Schul?, Die Bedrohung
dnreh feine rcelii-."ei%'!:i ZnfliilTe Kin/.i- n:i :? Nierli uiii der Weller wurde durch das

Uinübcmieken d,-s i.in.^ auf das rechte Ufer (bei Krniieuburg) und das Uni fch ließen

dor Wottersu nbgcfchveüeht. Dir l.ülin, in ihrem untern Laufe parallel mit der

Taunuakelto flieuend, ca. 1 Kilometer .d.ofclb K.,1,],-,:,. in den Rhein lallend, gewährte

Übergaugapnuklc bleiben b
:

.erin.,]„ l; ir..gci,] Tutülngcu, Sigmaringen, Mengen, Ebingen,

Güuiburg, Louincen, Ingulftndr, llii ir^-. Iltcensbnrg und wabrfcLeinlicli Wifthlbnrg.

JfcgoUEljurs if: julciu'alls al.-i in-IrL-i.u't. r üriieiccikop:' ninouehmeu,

bemerkenswerten Qiiereinfidraitt ii; A:\f V.'A'ir.iM- Ykdend. die Altmiili), vermöge

ihrer feharf eingefchnilteiieti Thale/riinde :üh Verieidigangslinic geeignet.

Die wlcutlgfai reehlafeitigen KufllilTe fiud: die liier, der Lech, die

räfCO

WalfcrraalTe in rafehem Uufc uml nach dem Austritt au« dem Gebirge in nördlicher

Winkel, welchen die beiden Gowüffor bilden, liegt Augsburg nnd fndlich davon die

weile Niedorung des Lochfcldes. Zmfclion Illor und Loch ift der tarallelismas

der in die llr,iian fallenden kleinerem (jewäili-r be:u-hlen.

Die Ifar, in der Wauerftärke ungefähr dem Lech gleich, fließt anfangs

ilen: hd.'lere.li lioii.iiii'i;; parallel. iii.ih-rL alii.r in ihrer Hilten: Slreel.e die Hiidil-.u;- [:e;;,:ii

KnnluftBii. tu Wne.m Iniltlereli f.nuf breilcn [leb rn hvidi-n Seilen die yruljLii M.Mife

um, ven wclehen lins* da* Uiei-arr, reel K dss lädin-er Mi.n- iiaiii:,:il'L in ii;aehi:n

find. Zwilchen Lech nnd ifnr liegen der Arumer- und Würm "der Slam beider -See.

Der bedeutende, viel tiefer als Lech nnd lfm aus den Alpen hervorKrönende Inn

bildet vom Austritt aas dem Hochgebirge bis in feiner lliindnng bei PnHau, wie

fehor. oben bemerk:, die Al.lel.eia:],,; inneres K;T/;..jtliealeri: von; r orrl'..^-i,iiiinr>iii;.-lir r.

Vielgeflallig, nie die MnfcJien diefes Flnlir.elr.re, r.cigt lieh aueh rtciTen Ans-

fiHlung. Alle Terrainarten vom fteik-u noliir^riiekcn bis zur kahlen Ebene und

nllo Bedeekn ngen, vom dichten Urwald bis zur Ollen Moosuache linden lieh vertreten.



Sä'".«'«.* Ll.ewol.nt mi.l >ür grüBere Heerde undurchdringlich angefehen werden.

Sur fpiitliche fiiii[iiii>lii'K- kit n vi.rhnnttcn gewefcn fein. An dm Srlun i\:-.rA

ranili'ü ift lirri'ilä ri'iladit. il:ri' Alni.ii:it:nr fi.'ü-.T, h J

l

l- [).'.i;iii liii. il't iv.iil (ftriiuicr.

wie fio fleh auch ..neb der Wöruitz zu rcrtlacht. Zwifchcn Neckar rn.it Mnin er-

bebt fich der Odenwald. Weit in|riingliehcr als der obere Sehwarzwald boten

leine waldigen liorge den TrHiipciihcnegimgcn im grüßen nVii .'ninilfiiivli,! Himiii-

nltTe. Ungefähr den fei Ii en dunkler tragt die Ta ui.uskel le ond das weltlich

(.eh ihm nnfchließeude Itheingaugcbi rgo.

AIh Pur die Operationen des grüßen Kriegs brauchbare Land- und Ttrrun-

hrecken lind zu bezeichnen:

u. die fogenannte ebene Hohwciz, vom Genferfcc bin !nm llodcnfcc fiel, cr-

flreekcnd, nvilVLii: die llr>dial|ii!:] und lii-n S-.-liuviifrinrn si \:. tyn

;

Ii, d]C KllCi|irll!ll..'ll(!ll(! Iiis J.VM HilSll, Ilvil'cllC.1 l'.l'H WÜl'll'III lULlI MliUl])!"«!

hindurch überall Marfehlcrrnin bietend;

c. der Mainwinkel und die Wcttcrau:
d. das mittlere Neck nrgebiet und das zwifchen Schwanwalrt und Odenwald

e. die an daefelbe fiel, au fehl teilende, über Kodier und }*ga hinüber fich dehnende

und dmi hei rln-M KnmiTL -flclnil.-, JV.1K-H die n:,,l.l.,l_-.-i.d 1-ii ü. ii.e: kmim ., II:.,

machen.

Die Schrillen liir riuiLiil'jreii und . ; i-jiii i krr. Ij.'iiMi.lev- iler :
-

1 1 8 i

.

liveine, zeigen, dnb die 1'elduifHki.nli der Itamet bis in einem lirad ent wickelt war.

welcher demjenigen nnferer Tage nicht nacliiielit. Planimetrie und Nivellieren ver-

rmnde.i fie vortrefflich: naa in diefer Beziehung n.it dem unbewaffneten Auge er-

reichbar ift, hallen fin iune.

Dali der römtfehe Oenerolftab in. Refitze von Kri**r«V.ar:i-a ivnr. ili mii .11. r

BeftiamtlieJt ^.einnehmen and ebcefo dn3 diefrlbf n caoi nodaler Art »aicn ala die

PentlogetUrtc l>ie M.ihenalik de« Kaklid wm «oltkosinKo .«reichend für die

flefcbnllong eines llreicekoelte» Für die ncfrjinniooe. der Knifeinungco nitida

A'jf.~bfci:ri.a «oi e n Li lor l-.lia.ln.. . -r^cilMfi |\-f '•!• I vorban.lci: I.e-e.ffii

febc-o die Taufeode iml Aberuofeode .°ii Kivmineti'. dt:rh Me.ieoVke
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fcbr laugen Linien ab zu f. breiten und dfm Dreirck ans den dl

aßen infammenzu fiel len? Dtcfü Dreiecke waren zwar nicht (<

it dem Thcodolilb gerne (Teilen , fio konnten auch nicht auf den

in, aber JTir den iuiliti;rifelie;i iL-kai,' 1

!, waren llc vollkommen

don Weliegenden ni! Jliife dos Card,, nmi I),

u bcwerkftelligen. Der Gebtaoeli des Kfji.idiiu.lCKl'yfliiais war den Körnern

durchaus geläufig und nue den Anweifungen , welche H.vgin biezu erteilt, gabt nn-

zweifelhaft hervor, daß es bei Wir aimwdehmeii r.iindereien in Anwendung kam.

Sie waren alfo im Befitee oller Mittel, um Karlen für den Kriegsgehrnueb herflellen

1:1 kilinicii. Und ,sit- ]ii-.ikli>li i-n Ki'T,:r-r, Mii-mer «-=,; AiTripa.:,. I'.. u die Verive rinn«

dir/er Milte] nicht Terlinden haben r Daß He den verjüngten JlalMah nicht ge-

kannt haben tollten, ift ganz qndenkbnr. Wie hätten l'ic denn »lim: deiiR-lben Mira

riefigen Bauwerke nusfuhron können? Man denke nur nn die WaOerlcitungcn

!

Ihre Kurien ivarei, auf l.dn'.riüid fezairlinet und danr. 'iir den Kiie^alunuah in

iMaelier Hinl'iciil praktizier als „ufere papirrne,,. O.il' keine derfelheu unl^na ge-

kommen, in bei dar Kifrenfabafi den ver.Mielel.-ii liataria'.i. erMiirlieh.

Auf die i:ekr)ain.!./.iaiaii{: f.-il:;!.' die Biliimnmiig der ITail|ili„ii,kfe fiir das

anzulegende fitruBennelz. Xunächfl der Ausgangspunkte und der Zielpunkte. Für

erl'ttra lileilien i.vei l'ri.iitim i.a ln-rrLi kl r-l:

1

7

--.-n :
liia ivafiliel:e ed.- lliieinfruKl. durah

die Linie rMel—Mainz und die fad liebe «der Alpenfroni, durch die Punkte Bafel

punkte, dar Rbeinfront anzunehmen, die Zielpunkte dlcfcr Frcnt lagen am Main und n
imitieren Seekar. Die Ansgaugaiiuiikte der rildlnii.-:,, ;,„,;[ fh„: Vindmiiila mitdenRbein-

knfiellen und Weiler hin die Dehonelieen dar Alpeupiille : ili r.- /ialpei.Äte lagen am oben,

Neckar und an der Donnu. Die Zielpunkte an deu genannten FlUITen waren die

flrntegifeh und tafcliiVl, iiiadis ^id'.-^raei, l.'bergaiifapiiiikle, und in letzterer Be-

ziehung lallen fleh iahende vnw den lli'iinei-ii litinl^f.- üicedniral,, dentlicb erkennen.

*ie Torfichertca fiel, jener Punkte, bei welchen bedeutendere NeliemliillV

einfielen towic iencr Wertteilen, denen gegenüber von dar feindlichen Seite her

Zunauo mUndeten. Eines der Fun abendden Beifpiele ift VindouiUb. Am Rhein

hinab find 7ii nennen: S'.r.aÜiiura. in, Winkel aiviTelicn Hliain und III, Altrip]] gegen-

über dem Neckareiutlnfl, Mainz der Muimnundung gegenüber, Ringen im Winkel

iwifahen Nabe und Ithein, Koblenz in .jenem iivifebcn Hlifin i M.iIVl. Am Merkur:

Kottweil zwifchen N'caknr und Pritn, Cminflsilt ris-A-vis dar Mündung de»Tlir.les

der Roma, nicht des Pluto folMt, Henningen dem EinfluÜ der Murr gegenüber,

Rengheim im Winkel Zwilchen Em und Neckar, Wimpfen gegenüber den hier nahe

bei einander mündender. Kwlicr und Jagft. Au dar Donnu, Uiinzbarg im Winkel

zwifchen Donau und GEm, Lüllingen der Öffnung dea Ureuzihnls gegenüber, Rain

im Winkel zwifclien I).,,,-,,, am] Lea],. Kaibaiai im AltiiiiibKvinkel, Itegensbnrg den

Miiudaege:, der Saal, and den li-gen iregrniirier, l'lalllimr im Winkel zwifelien

Ifar und Donau, Psffan an der Mfludung des Ion in die Donau. Augsburg liegl

im Winkel iwifchcn Werlach und Lech u. C. w. Bei Üborfchreitung grüGcrcr oder

kleinerer Genauer ') findet fieb die Regel beobuahtet, front gegen den Feind gedaclil

>] Über du äcntir-Btdekeafeliligen der Römer i. Cia«. Dlo 71, Bad, 36, Knp, Sie

bbtflii Dch Fortwähread daria auf der Douki, Je™ llh. iu. iIlili Liii.hr. I. I j_ MilWIe ilt dii:

lieutlje. Statt der Anker beaniztea lle mit Steiaen gemilte KCrbe. Da» letzle lirnckengtlcd

fflhrl Tnrrao mit aluein ffSrteliBi, I'Mli'i lilllita und Wurliaifelilnen mit fleh.
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fteta den eingehenden Winkel und wenn irgend möglich iiberhühendea Ufer in

«üblen.

Waren hindurch die llnuptlinicn von der Balis gegen die Granu hin be-

nimmt, f. j «gab firli durch die ra.twomiiclicit, iio nrtcr fich zu verhinden, ein ge-

»iffer Theil des Straßennetzes glcichfam von felbß, wenn auch für die Knoten-

pnaklo im Innern necb andere Erwägungen maßgebend waren. Hieber gehürt die

lleiliit/unjt bereit* vorhandener, für den militärifeiieu Zweck gefehickt gelegener

;i"[nn .
:

I . i l i I .
'.V,-,. l.rrei:- ver!i!ii:iic:ier Orte oder Anfieillungeu , wie Mcbc im

alten Kellenlruidc vorhanden waren.

.Mitwirkend für die Hiclilnng der Sliullen zeige im Innern war ferner die

Wahl iler für ihre Traciernng notwendigen Direktionaponkle. Es beruht darauf

eine ganz eigentümliche Eigenlchaft .les romifchen Straßennetzes. Mm findet niro-

Landfcbsfl deullieb auEgefproebener Hnbenpunst findet, snf welchen die Stn-Sen-

richtungen nicht bloß im allgemeinen miauten. fundern nuf welchen Hc genau ein-

rii'irrt worden lein mullon. Kcil'jiielc ilutur klier, lieh in Menge anführen.

Der Rudenberg, fiidlich der Denan Heb in 7Ü7 m erhebend nnd auf der

ribe. fei, wiil. ilcheu Ebene weithin fielitliar, war ein Melier Direliliniiflpuukt. Aus

der Gegend von Meflkirch liia gegen die Iiier hin find einzelne Stocke der Donan-

firaße nof feinem Gipfel einvifierl. Über den Berg felbft wurde die SlrUie nicht

geführt; He Heil denfelbcn Ter [ich. Zwei befanden! nennenswerte Punkte find

ferner der Hohcnftinfen und der HeUclborg (f. Karte). Obgleich die Entfernung

naher.o rJtl kli: belriigt. i'.eht man dneii gerade über den Kinidinkt des ttemslhsls

hinweg lom einen zum andern nud kann bei hellem Wetter ihre Silbe-netten deot-

licb erkennen. Ihre abMute Hö*he differiert nnr nm ca. einen Meter {Staufen —
602 m). Der Hohen fianfen bildet den Scheitelpunkt de» LimeswiakelB von der

Walldürn. -r J I
i
-

1 1

1 iil.i'i WeM:oi:n uaeh den: llell'clbcrg, denn der geradlinige rii-hcnkel

des rl-einilolie.n J.inies i:'t genau am" den Staufen oinlLIert und vom riilifehen fielen

viele Strecken naeli ihm und dem Heüclbcrg. Von den iwifehen IleHelberg und

der Kclbcimer Höhe liegenden Mmesfegmenten richten (Ich die einzelnem Strecken

teils auf den Heönlberg teils auf die Wllliburg bei Weißenburg. EelTalljerg und

U'iilrl.ing werden i'nreh <--n Ihn In n liegen iiml'.inl. Der Kalr.enlmekel im Odeu-

iv. :l<] wir ein iihrüeliei 1 1 1 1 Ii : i
: : .

n
|
?

1 1 1
1
k r, für l iurelui: dem Seekar entlang flihrcndc

Slrailcniilgc. Ein frappantes Utilpicl eudlif.li liefert die IJönierfi ratio von Rottweil

narii L'.iniil't.m. Ihre fremde Linie fchncidel den Seckar bei Rottenbnrg. Eine

kloine Stunde fiidlich des letaleren Punktes liegt die Weilerburg, eine landauf nnd

ab weithin fich mit gleichem Profil abzeichnende Bergkuppe. Auf ihr MalTif find

naeti beiden ^linlieiirie/.l.ingen hin die eiiriclnei; Strecken genau einvifierl. llicfc

Boifriielu feilen nur das Prinzip aufcliaulieh machen; bei der nachfolgenden Auf-

zählung der einzelnen Strnßcn wird auf weitere do.urtif.-e llircitionspuukle hinge-

wiefen werden. Dicfelben boten noch den Vorteil, daß von Ihnen aus die Bewog-

ungen der Truppen auf weite r-troeken hin eerf.ilj.-i werden kirunleii. hie erklären

auch mit das emfeliiedene VirrhcrilVhe.u der genulen Linie bei allen Straßen anlagen

iin.Vre. Kricrr-ll.eulcre.

Bei Aufzählung der einzelnen htm teil lüge wird dan ftrstegifehc Setz als

fertir; goflelll angffcNer. lind liiel'iir :lie Zeit naeh den Auiouinen unter .leverua um

L'HU Ii. Chr. aiige.in.mnicu. Die Kotniner/iniftraiien werden hiebei nicht borii .-blieb-
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tigt, obgleich j.i.l.c. iiherfehc.., wird, da Ii ditfelUn fiir den niiliiärifchen Verkehr

gleichfalls ihre Bedeutung ballen. Es ift auch c/ahrichciiilinli , dali lle da, wo (in

bequemere Woge loten, maiiriir i-ir-.'km di.T Militari"!™!]!!!] rn'.lielirlieli Inaehlen.

Ea ift weiter oLen der Zugänge zum Kriegstheater in, allgemeinen fiedaelit

worden; dabin gehören rar allem die Verbindungen mit Obcritnlion. Sic wurden

dnreh die AlpenpälTo vermittelt. Diefc waren, anf dem rechten l'liigc] besinnend

1. Der Brennerpafl. Er fh'brto aus dem Etfcbthol dureb dai Eiraklhal

liirekt an den miltlern Inn bei Innsbruck (Veldidcna) nnd mit einem Seitens ft von

Botien Uber Hieran ins obere Innthal and in denselben hinab nach Laudiek und

Innsbruck. DieTcr Afi bildete ' ine Pariillcirirafle hinter den Voralpen, welche durch

den Arlbergerpaß mil dem ttheinlln! In Verbindung lland. Auf dem änlierllen

rechten Hügel trat die Iniitlialflraßc bei Ilofedicim »der vielmehr eine knrzc Strecke

weiter abwärts, wo fich iwitohen Langen- nnd Bernourds-PfSnzcn die Innbrückc

l^ons Oeni) befand, mit dem norifoben Kriegstheater in Kontakt'). Ane dem Inn-

thal an die liar leitete der Sehanizpau und an den l.eci]
,

: cncr der J'tircu tjcrf;--.-r

Klange oder von tteutle.

Der 3. Hauplpaß in der SplSgen paß, mit dem rieb bei Chur der über

dcu Jnlier führende Heerweg vereinigte. Von Chur fahrten im Ehe in Ihn I abwaila

kwcI Straften: auf dem linken Ufer nach Arhon, «uf dein rechton nach Bregen*.

3. Der Paß Hier den großen Bernhard. Von ihm zog die Slrälk durch«

Wallis hinab, aus Kopt des GtIiScrß:fS vorbei mieli Avcntieiuil (Avenchi'n), welche

aber Lanfanue mit Genf in Verbindung fand. Von Aventieum fahrte der Weg

Ite:- Collli.irdjiali ivar v.ui den Hi.iiiern nicht büiiiilit; fit: brauten kein Hohes

InterelTe haben, fiel einen febwierigen Weg durch die innere Schweiz zu bahnen.

Hie Klick auf die liliKinfroBl dnr liaiiH n-iifl, rlaii alle au-i dem inneren

Gallien komm enden Straflei] von der (.-rollen Khoimhalliralie nufgenonimei] wnrden;

liclanc.011, Lnngice, Metz lind die Hauptpunkte, von welchen aus der ](ln-iiiwi nkel

bei Bafel, dann Slr.ifiburg, Mainz und Koblenz erreicht wurden und ob ift ciuloucli-

leml, dali es auf der Uou-nif-m: eine Strödt jrelio:) imilitc, welche als Üoimneiitraii;

Diefe Straße hatte bei Augfl ihren^Anfchluß an dio Kheinftrafle und führte

iil.er Vii.doinlTii, Zürich (Turbnrn). nbcrc-iiite.rll. or i ViloJornm). l'lvi; (j,d fitifs. an

der früheren Tätlichen Grenze), Arbun (Arhor felii), Iiheinegg (ad itbenum), Bregenz

(Ürij-Tiatiniii), Wanden
.
Kempten . f ':i inijih.l i .

v,.:i;u:Viieirilidi iil.er Hell. v.ig.vx.

Tölz, Ilolikirobcn oder Miesbaoh an den Inn mi-Ii l.an-eniif'in^rn lad K.i.'calicirn.

für einen Teil diefer Slratier.iii^e lel'einni der Ai:c:erb,re, wcftlinh van

Kempten, und der hohe r^iiitubers, ol'tlieli vom Lech, als L'iieiainnsnnnktc rtdiicr.t

xa haben.

Von diefer großen Sarnmeirtraße, welche wir mit 1. bezeichnen, liefen, auf

ilem reckten l-'lilc,.] be-iimend, folgende llanptoperatiimsliniei] nach der Donau und

Uber fie biuHber gegen die Grenze, [f. Karte.)

2. Von l,ant;citrdiinii;i! iilier l.anihhlll i'aell iic;:eli*ii.lij.-. Mine miiplidift

direkte Verbindung muß in diefer liichtung befanden baben.

3. Von Mnmao an die Amper und von da zur Donnn in der Gegend von

Ingolftadt.

'] Stehe lii...i
,

.l:.r ili.- IVlir inl.icCNi::! :'>A\-M: ."e*. rjnk: . l!.>r-..iili^i..s U^^eljUEi;

i 15;;; 3
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Ii!. :iui mVim rrvlivn ]! Ij.'ipnf.T in (In (;.,.!,] IJsW Ws ml. iihcr

Sackingen, Waldshm, gingen, Stockacb, Oftrach, Biberaeb, Kellmunz nach Augsburg

iwlrcr und von liirr iihcr I-VclLlsif? nnd I.ilikIsIiiii. den Inn bei Itrannnu erreichte,

weither (Jlicrcongsmmlit iqi Nerliidlniij; iiYr Vorhitiilnrs mit der iioriichen l'royinz

lieb nun dem ßtnmlr i'rkr pul cipimc weil hier mir der Inu au überfebroiten wnr.

13. Die entlang des rechten Doiunufora führende dritte Hanplparallelflraue

knimle fieh in ihrem weltlichen Teile nicht nahe am Flulfe hallen, well das lief

i-inpi-ril'.i'iio. fvll'si', vitl.-i'ivinnii'iii! Vlisil eino Hcwi«'ung von gefebloncnei] Truapen

weder in ilcr Snlilc noch alü den Hängen gcflntLetc. Sie folgte daher vom Zoll-

haus. :m ricr Slrslii; von Viinloiiilli nach DüaaLcl'chiiigcn {ToIcki-i. licrH ulTeiCc liridu

zwifchon Kkcin und Denan über I.ijitingcn nnd MoBkircb nach Mengen, von wo his

hinati znnj Inn das rechte Strraiei'liiiidc cJt'r fjTr:i uon :m I jjf.-r? Ii eine wi-l"pi;r liehen Schwierig-

koiten bereitete. naB,'evri «areu di.' vielen y.rM.U. wdciifrtic Alpen zur Dunsn febickeu,

mit ihren /um Teil i'uiB]ifii;en Tlinli'uMsn /o il ho rfirii <*<•«. Die riäi't.tniie der Straß- ii

ettwiirlB von Mengon durch die l'nuk:,: ItKitilTcn, liiilerkirchberg, Gitniburg, Aislingen,

rüu.uVIi.- llilii;:r::i;:iii;l cri'i bis /ihm S:i ih :llh1 ,1h-- iVliniiuiiVrjMi Alb vorgelebt

Die hanplTichlicMten Verbindungen iwifcben diefer nnd der irivor

nelen rechtsfeltigen Donsuflriilie linden ficli in den Linien Mengen-Ri

Uhingen - Müid in gen -Urach , Uii'.uv.irdnr'i- - I.'im-Anirtcltcn; Faimingen(L
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li in feinen Mann! jftjäi'n iliuv-oMH,: l'i rnic;M l'i:h : .-lr;ili:i:i i ti

ilc: riitiiehen l'ievinz zei^t ilaitlieli fiic ESaj'icrmij; iiiuir Oiicrulitmrliiiicn auf die

AI|.(mlvhi>LiNn\T: und ihre Fülmes in miiplic 1 ].": :hrokr'j:- KiL-Ltunj: : l l: t die Unnau

und Uber dielelho hinüber nach don »ichtigffen Grenzpofitionen, wahrend die Ent-

wicklung nnd Ausbreitung der Parallelverbinduugen gegen Orten und Wellen elicnfo

deutlich macht, daü es fiel] üietiei um die Verbindung elnerfeiüj mit der narifchen

Jimirr.-) I'nils isii!
i ^ f i i i i : i ri i fuji..' iu IWiii' ! i -i ] i

< 1
1

' L [ >>
. fili-li-lumH nur r. In :lrl:

IG. von Kalmar Ober Altbreifncb i

Drei Inn) (Ho'llenjtlin] an diu obere Donau
Verbindung k.innl,: ac:' rii'r laufen .-Strecke

kr.cn Tni|i;ii']i wrir iiii'r ?.ur

liümprzt'il unmöglich.

17. Von Slraßbnrg Aber Ottenburg durch linii Kimiglbal an den obern

Xrclar. Am i; i]i,:fti' Weg war :ür uc fei Hullen,.. Truppen üi./iii jirsklitatlc!. F.MCIlf'i wenig

18. der Weg dureti das Reuchthal; höchfteiis Simuliere Mrnunlili r hier

19. Änch für die Verbindung von Selz Aber Rafüxtl durch das Murglbnl

215. Die crltu iiir Operationen lies grellen KriüjjB L-Muehiiarr Sirolic :'uhrre

aus der Gegend von I-autcrbnrg Uber Ettlingen und Pforzheim an don mittlen!

Neckar bei CanuftsK nnd v I:i im ReniKilial hinauf nach Lorch, wo fie mit Klvufir Iii

in Verbindung trat. Diefc Straflo ift als die Banplkorninunikation an» dem Kheintlial

ins Donauthal iu betrachten. Ihrer grollen Wichligkeil ift bereits weiter oben Er-

wähnung gefchehen. Zweigflrauen führten >on Caunftatt nuf Welzheim und Jlurrhardt.

Ncckarbcrgland nach Hückingen, nnd über den Neckar hinüber nnch Öhringen an

22. Von Speyer über Wieslocb, Sinsheim, Wimpfen auf Jagltbaufcn.

Die eben genannten beiden Linien waren fehr wichlig, weil fie auf das

den germauifahen Augriffen fehr gtln/lige Terrain der fiigennnnlen lluhenloher und

Maller F.liene illtirlen.

23. Von Sin'v.;r mul Ahripn ViKr ll-i.i. Ili.-
1
^ nnd I.ü .! nt.i;. j[.ii[„.:liii!iin.i

rlutuh den rdillichcn Odenwald Uber das l'lateau von Beerfelden an die Nuialingliuie

und den Main.

hnrp und von ih n.icli (."»S.ri-n hir-^- i:nil Kii.|/imlMir:r um Miiin.

2,i. Ven Main/. LjS.-r M-iMm hniu r.,...'i lüi. ki .],.,: Haiku!,.-! :n:

Diefc Operation alinien waren unter fich durch folgende Psnllcirtraflen
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eS. Die Ithdn th a Iflrnllc rechten Viere ton AdRfl aber Lörrach, Kroibnrg,

Offen Im rp, Klllin^-fn. Hi'i.iclliri-.» ]-;bc-"l:ult, flcdilrTril-oiin. KricriiicTg und von <U in

mehreren Alten an den Limes. Sio muß notwendig in diefbro Zofsmmenliang he-

Itandon hnben.

Tl. Von WmU.-IüH ÜliE-t 1 >(ili:.n,-lVl,i,,:;Hi, IVi.lilm.ffliijj.-n. T'fiiligrafimivrilcr,

Flörsheim, Brolleu nnch Sinafaeim. In ihrer Krl'irtnUi],- Iiis. Flonheim beieielmel

diefor Weg die Gremliiiic sngen den iiii/iipiiuHieSn'ii Teil dp- Si-lnvanwslds,

iitl. Ui-; .<fn!le von Vimlmiina über ZaiMcli'j, Hell! eil beim . I'foliren, Kult-
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Du Tttlfch-obergem«(Hfeha KrUgilneiter der Römer. JOS

anzunehmen il't. tiiili er durch FwÜlLtiiiiducri web! ge.uhtrt war. W-kmcn wir <!cn

ftark befeitigten, auf gerader Linie von Cannltatt nach Rotlwcil liegenden Kccknr-

Ubergang bei Rotlenhurg und den Klnndtagerplntz hei Roltweil hinzu, To können

.vir hierin nur weitere Didui.neufc Ut die Herb-nlr;,,;; ,!,-, Strafte erkenne, i.

Durch die GrculftraGe von Welzheim aber Ührinsen
,
Walldürn, Miltenberg

nach Werlo nnd gm Main bin in die Wetteran wird dsa obergormanifche Stiaflcn-

neti HbgefchlolTen.

Ein Rückblick auf dasfelhc dürfte klarrtclleti. dnQ die an der obern Donau

und am oliern Kcrknr ftutionierten rürjii l'chn'u Tru[i;i -i; ihre liiakziigslinien mir nach

Vindonifta oder, nenn man will, auf die Linie Zürich- Vi ndoniua (Limniatlinic) halten

konnten, während die im minieren Neckargebiel und am Unlermain [teilenden auf die

Liuie Strsllbnrg—Mainz angewiefen waren. Die Ütierficht den Gefamlftrauen nettes

unteres Kriegith entern aller läßt erkennen, dnB rine genaue Verbindung ,kr beiden

Netze ftattgefnodeu bat nnd daß «nr diefer Verbindung die fcWicBlichc Abgrenzung

durub den Limes in naturgemäßer Weile hrrvorgc S ,n|;cn il'r. Die lhii[i[];aetcii|iun;;ic

des Kelzes aber ergeben fieh von fetbd darb de Hciinilrf unkte da r[r.i:fgilVUn

Linien, fic mußten beifplelaweife mit Notwendigkeit auf Augsburg und Landshul

im rätifchen, auf Rottweil nnd Cannftatl im obergermnnifchen Teile Millen. Hin-

fiehtlicb Augsburgs mag darauf hingewiefen werden, wie diefer l'uukt nahezu mn-

tbemitifcb genau hinter der Mitte den rälilVIieu l.inieHlnigcu.s, alfu in gleichen Ent-

fernungen von delTon F.nden bei Hienbeim nnd Lorch, fielt befindet. Es ift dien

fchnerlich auf Itcehiiung den Zülalls tu fei™:, im lo weniger al. du? Studium des.

r6miichco Strnuccnctzes die Überzeugung lorfchafil, daß man cb hier überall mit

der Anwendung durchdachter Strategie zu tlratl habe.

s KrirgKlliesiter« im Laufe der Jahre ntlfgedecl

rme and Erdfchunien anfweifen, läßt lieb crkci

odornen Bcfefligungskunlt mit dreierlei Arien

geboren Iteifpiehweifn Mainr, nnd Straflburg. Sie find mit Mauern nnd Türmen

umgeben. Augsburg hat in diefen Punkten unbedingt auch gehurt, obgleich die

Rümer, wie e* fclicinl. im AmVig der lleril.er.-rcil'uug keine gc IV hin neuen Legionen

in Ritien verwendeten. Ob, nschuem Marc Aurel eine folche dahin zog, der Platz

flir ihre Unterkunft durch Erweiterung de.-: Kartells vre] llcgeesburg gewannen wnrdc,

oder ob mehr landeinwärts , d. h. rüdlich der IJnunu ein belbnderes Lager Tür fic

errithtet wurde, darüber Tchcincn (iehcre Anhaltspunkte bis jetzt nicht vorzuliegen.

Zu 'ler. p[% ereil I .
:i ; : r.- r : i ti ! :i

i n gekoren Viudi.uilVa mal l!"l;iv.ih ihn-

Umfatfung heftand ins llark profiliertem Wall I Graben, ohne Zweifel verfliirkl

durch das gleichfalls |in nähert! Milicl der 1'albTadierung. VindonilTa wäre wohl

vermöge feiner ftrai.-j>ilVI\ wie tnkiiiVb aii^ecd'iilni'len läge von Tibcrina, der es

bei Erb'ffnuug des Feldinga gegen die Rülicr bereits vorgefnnden hat, in ein per-

nianenics Lager verwandelt ivirdcn . wenn in diefer Zeil r.ichr bereits die Abficht

vorgelegen hatte, diu rirenzc vom Rhein an die Dinm v-.iiv.'.iriiekcD. Hinrichtlieh

dar Winterlager bleibt zn bemerken, daß diefelhcn durch Wall und Graben hinrei-
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in gewärtigen waren. Die

Sommermonate Krieg.

In das Gebiet der Fcldbefefligung gehörten dio M arrchlagcr der Legionen.

Bei den Kartellen und [onftigen fortifikalurifcben Anlagen wiederholt fich

i

I

ji i- LV1 1 n-. Mii dein .li;-dnak lvil'iJi Zollten mir diu permanenten Anlagen bezeich-

net «erden. Sie Huden fiel] außer am Limes bei febr wichtigen, zur Siehe-

rmijj rliir ftpprali i-, iiiT/.nl.alkinüi] l'niikli'i:, al. il:, find: E ' L t: £i LL r, f ririi tifj-r . ^trulk'ii-

kiintcii. wr.t-.'ji' iii-i. iii. i:iin IiiriLiuljcliiTrltliiinj; in chillern:! ll.i grftatttttr.,

PaßfpoTren, mich! ige Signalpunkle. Ihre ÜröHc richtete fich nach der mr Bebaup-

icudcn Truppen flarko. Kartelle für i Kohorten
'

l wohl nur Vi

ir durch Wille

Befatznng. Diejenigen Werke, bei welchen

Wall und Graben linden, find als paflagere

nfe tur Deckung minder wichtiger FloB-

lei Linie*, endlieh, in ganz rorabergebender

Ick Heindes Yorgcfchobcn , mr Dcckuug im

Auch b:iben wohl in der Käue des Feindet

vorübergehend icrfchnnil und die Spuren

„Ncl,.i,0i fie narfi Erfüllung Hirns Z»T,-k f

in noch unter dem Boden.

V111 i:i-r tr,!inilil;.ai Srir.; Ijclraxlitd , lallVli l'kli dir p.'mnaeut ljrl,'."ti_-tra

Laircr mii il.'ii Wrfiigii'n I,:!— ra nai'trrt Tim v^r^Lcqi t.oii
.
wobei nicht Überleben

werden mag, dnB die löndfclion lleriv itunicriitF: Tcbr viel fdiwiioher waren »1s die

Atmeen unterer Tage und demgemäß Bberall ein verhältnismäßiger Maßftab auza-

I
i ii!. K.iv Ik'l'ii-nir.ciijt, e!' {.toiw Summelpläi-if; und al* IhinptfiQliplälie der

Operationen zn dienen, etwa geTeblagenen Truppen einen Rückhalt zu gewahren

n. f. w,, ftimmt mit dem Zweck unterer i>c fertigten Lager im »eftntlicbcn Bhcrein.

Such ihrer Lage lind dir ri/u:ilV!]fu r'nrliN'katiejarn luhvfdcr Oronipla'ye oder l-'liilzc

in zweiter Linie (hinter der Grenze) uder Zentral platze im Innern an wichtigen

rtrutegifchen Punkten and ull dies lädt die Hchnriptnng gerechtfertigt ericheinen.

il;ili ilf» Fi: rimigsai ,!:<!: Mi .Im IMüht dii-fi-ll<,'ii l'tiiu.ijiifii (Irimdc lagen, welrlie

für .1!.- mml.-ir.r Sn, ol.-fr.iii-ra;- n. ti^tang flehen. W. ri,.r Irarrhriitnur.g -ühm
PriozipiM über zeigt lieb eine etwas verfthiedene Aufladung. Man legt zwar auch

heutzutage auf die Fcfllialluug der Grenzdiflrikte einen befondern Wort, aber man

lio nötige [ Hiebt "in demtelben Maße gefebab din

hol den IIBmorn. Wir willen, daß, nachdem die Rciebsgrenzo vom Ohcrrhein an

den oberu Neckar vorgcfrlinhcn war, VindunitTa und die der LlmmalftcHung vorge-

legten Rheiuknrtcllc verfallen und ilcin Verfall preiHgegeben wurden, Tu daß fie Probui

nach dem Yerlnfl des. Urnen wieder rrHaurieiro h iIht neu aufbauen halfen nmlile.

Dasfelbe mag hinfichtliel] einzelner Neckar- and Mlirolingksltelle der Fall genefen

l.'in , iiaraih.ui il< r \iT|;ni-:iiiii- i.i:iii>ilLni.! u.rp.ilegi mjnrri] war. Hit llruud

liicfiir mar, HkigeliM weniger .11 ,-nr
f
:;i.|'i;ki:it .1 ml Mangel an KinTiiLt nls vielmehr

Olgitized Oy Google



Oigitized Dy Google



106 Kalloo

Von den Grcnzplätion find nli die firategilch bedeutenderen nachfolgend«

namhaft in machen. Auf dem reclitc» l-'i Ei tro 1 licgitiiter.d;

Ilie bina cnllra von I'.iffnii , linkH der limmttitdiinc;, dem rcchln derfetlicn

liegenden norifchen Gronznlati gegenüber;

rialUing, Ifaralicrgang; Wifchlburg, wabrfcheintich mit Donaubrlicke ; ßtrau-

tiing; Uesen. 1 urc lui'ifidluj m:t llriit'kr'nknm",

Ult nächtte nichtii.-c l'ai.kt ifl ilu r AnlVItltili des Linns (Te jfclunnücr) an

das linke Duuauufcr. unmittelbar liintor dem DonanonKtiie bei Wellenbnrg. Die

gerade Linie des Limes trifft au; dem Hirnticiniir Forfl tretend fenkreclit anf die

Uferlicic. Vh Kilom. fcnfcreebt anf die Limeslinio gcncBen und 1 Kilon, vom

linken Donauufer entfernt, liegt in /weiter Linie rljij* Kapell vnti 1'fiiring. Jeff™

liiul: uuaujgrgraltetie Miiü.tii -.vic l.(i iviniiii- urnl Irni'u:- hj : IV ] i r i 1 1 :i werden können.

Der Zug des Line, von hier bis mm AnfclilnA an den Kbciu bei Uneinbrohl wird

all bekannt verKnagefelit; die Kaficlle des rätifchen Limes harren nun grüßten Teile

noch dir .lirl'crl'li'ljMi.-: mihi rl fiiii.'ihen wtviien lie L> ziendielt alle. imSüilin feilt.

Für die ritifehe Linie künnen daher nnr die «eilen angegeben werden, wo fie in

bei Schwabftetteu; in iweitcr Liuio bei HBdi, wo die Orenzftr.llo die Allmähl

Uberfchreitel, bei Wcihcnbnrg, m die fchwäbireho Kernt, bei Cnnzcn hänfen, wo die

Attmllhl zun zweitenmal ilhcrfcbritten wird, weiterhin in der Nihe der Punkte

Irfingen nnd Weillicgen, wo die Wernitz, bei Buch, wo die Jtgft, bei Aalen, wo
der Kocher gefchnitten werden, und endlich auf dem Höhenzug twifchen Lein und

Hern*. Da« Kall.-U von I.erch bildet rinn St -jttili-l LULiikt rl.tr l.imefälic. Yun den

Kartellen des iheinifrhen Limes find hier namhaft zu machen: dae Kartell von Well-

beim, vermöge feines Vcrbällniffai mm Leinthol, von Murrhardt zar Beobachtung

des Mnmlials, von Jlainlmrdt durch, feine ausgezeichnete, das Vorland den Kocber-

bogens heherrfchende Loge, von Öhringen an der Olirn den Zugang zum Neckar

deckend, Ion Jagflltanfen für das Jagfhlial, uad von Ofterburken für das mit der

Seekach zur Jngft fahrende Kirusulhal. Ein durch feine Lage ausgezeichneter Punkt

ift die Ibihc von WaJIfliira mit Kaftell Allcburg.

Von der Mainüoio find zn nennen Miltenberg am Mainwinkcl . Oiierithirg

inj Winkel des Miittdingeir,:rinl"- und gegenüber df- liier mm j-ncITiirt fich fiffnenden

Kllaimilial«: Simkfliidl, dem Afelinffthnl gegenüber, dann die bina es llra von GroB-

und Kleitiknilzeiibnrg am ("'hergang-- citri Ai:l.lii:riitg»]iunkt der Welleraul i nie. Hie

lelzlcrc zeigt ihre Kartelle vortugMveife du, f. tiiii Knlläffe /.ir Wetter der, Limes

ficb offnen; ifl diea nicht der Fall, fu dienen fio^ur tut Verbindung. Der Anfang

der Tnunuelinio wird mit dem Kafiell Caperabnrg anzufeilen fein. Sic fehliefll mit

dem Kafiell Kemel an jene Linie an, welche die MUndnngsbcreicbe dea Ulm-, Sayn-

nnd Wiedlbtti DmuAlieBcDd iBgUIch, nie fchuii oben bemerkt, zur Deckung des

littrrli IVine MolVliiriirkv für die A nfnvlillialittiii- c„ Verbindung .Irr greLcn libein-

ftraße hochwichtigen Koblenz gedient hat. Von den Kartellen der Welteran-, Taunni-

nnd Ilbcinabfchlnfllinic mögen liier nnmlmfl gemacht werden: Hückingen an der

Kiuiig, Marköbel am Krcbabacii, bei Staden am Xiddadcbouchc, Arnsburg an der

Wetter, Grilningcn, ÜotzWh, die Raalhnrg ttud Nieder« her. Niliorcs bei fpeiieller

Iteilrlcilitng der einzelnen T.i in csfl recken.

Fortifikationcn, fufem fie in permanentem Stil erbaut find, Orcniinftclle, wobei zo-
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iiillii litt Anlrlhlillpiuitlrt des Linie* an die Denan im!;™ dir llümer einen leierten

L'licrgan;; über [irr. Strom. Da;; Ka.'lrll [vinhi^ pani rl.rn auf der Miirhterrafle

dos rechten Ufers cn. ID Meter iilicr Tlinlfulile. das Kullell Irnfin- nine. rajiiili-hr

Meile weiter uhra auf lit-i:-. linken l'J'er, die welilielie KaftcltMte wenig hiiber lls

Eining, aber mit gfjjfi: dir Unnau iriiicivter FliirLe, l"n il.iü Hau laueren vom Eininger

KnRcIl aus vollkommen .IneeM ra war. Mil der Ottiiol KtfteMeiK verbunden

nad. l fi.di (rln lleiars Vcn.cih
i
l'rä,-afi). Kniffiicii beiden Kartellen ungefähr in

der Sülle wird diu BrSckcuAclle nniuncbmen rein; die HlraGo föhrto lifo imfobcn

beiden K.lL'trllcn durch nach der fcflftehcudcn reinilthen Hesel, die Verkehrswege

nicht durch die KailrLr :f!« 7.11 lallen, Wenn nun Co nahe liinter dem Limes,

defleu Anfcblnßpunbt noch durch beiendere forlilikalc.rilchc Anlagen gedeckt war,

gleichwohl für noiwendi;; c-n liut wurde, die Verbindung liher den Strom noch

ilurcll bcflilldeie Knflelle in fiebern, fu wird ingegchen werden, dal! die Kiinier liier

ler rBlilVuen Creme mit grfdier Sorgfalt Werke, gingen, und ea wird aniU-

iichmen rein, daß die» aaeb bei andern exponierten Stellen des Limes der Fall mir.

Hin den Charakter der Neckar- und '.fiin.kfialinic h.b.n, wir n:if wri'er oben lies-

gebrochen. Wurde auch die picic lieii.e ikr Nerkarka.Hcl.e r.arli .Irin leiden

Vorfchicbco der (Ircnie r.ii lit Meid gehalten, fu lind doch ficherlicb die wichtigeren

l'Iätzc ah ficplitiofirn tei behalten im nie n , l'choa aus dorn einrieben Grunde, weil

l'ie die Scek:irüijeri:;ir;;e in hi-Lem Ii. Hier. Gerade diele wielilifrerrn Kaflelle aber,

iils wel'-lie ('iiiinrtnir, lirli,;lreiai. U'i[a|-.l'en iLn.l wal rl'i'h.-iiilirh (linidrhlieim in

t:,-ieiiliiie:i «iiren. find in.i-h niel faedc.k! w.,rdcr. na-leieli il.r Vnthaiidciifein il.ireli

melir oder Inniger deutliche •[•" teQweifij in hohem Orade wahrfeheinlieli gemacht

ili, icihecil'e nailer /weife] ff hl. Yen drin „-roilen Mnirwinkel
, kl delleil Sehekel

Ilannu liegt, bedurfte die üflliche -iiiakr w.,1,1 keiner i-wcitcn Kitficllreihc, Keil

il.rer l-'iulil er Ireiiiihrr der uniiitliliiii.-lieli'.- SnoSl'e.rt ie.li au^hri'ittle
, Über wi'leiu'li

lierUbcr Angriffe in MafTca nicht iu erwarten waren. IndcHcn könnten doch Xncb-

forfcf.nngen in der Gegend von Dieburg einen fetten Platz iu Tage fördern. Zwifcben

der Tauwisliille lind den. .Miiiiifehenkrl Unnau. Main? find als rilitie 2. Linie

Heddernheim, Dorheim und Wiesbaden uaehgewiefen. Hinter dem rh ein Leben Limes

wurden fich hicimch in weiter Linie die Paukte Köngen, Cnnnllalt, riöckingen,

Wimpfen, Schciilt-ntFi.il, Kallenbach, Dieburg? Heddernheim, llofhcim, Wiesbaden

ZcnlralplSlic, fefto Fluuilbergiingo. und DerKineheipenen. Von den erfteren ift als

nniwcifclhaft in nennen- A ii^rthiurpr, wulirMie iiilWi auf der rStiiiie einer Siadt der

Vindelikcr emebtel. Ein Blirk auf die Karle zeigt, wie weiter oben iiachgewiefen,

feine ientrale Lage in dem iiarliea lii.ger] tie- räliWii'n Limes. Die Entl'emungen

von dem iiniicben mal ive Ii lieben AI|M-ndelioucb4, liofenboim und [tregent find un-

(.'i'lakr diefellieü lind emllieli ii. -1 Atit-plini-j: auf iler iiaf.r Xilt'er Vi vr'n.eiehneten

l'nrnlleinraBe. IlinUr dein efrrn Nerkar dl ai- Zentra>li.ti in Ijcieicbncn lioltwcil

mit feinem 3B lleklar hallenden Lagerplntz.

Die JfciitrnlpSätür an! der iheinilelien Kronl lind Mnini lind StraBburg.

Der wil l lieerra l'la;nd.f tji! li|:e i.'; hei der Aiil'ialdiin^ i[rr Mraßrii ^f-.l:i.-[it

worden. Sie waren HZwei feil nid liei jenen nnlil'ariieivn, w.l.li,. als Viil.-!d-(,-iiars-
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linien anfinfaffeii find , alfu nn der Dunau, dem Senkar mit der Heins, dem Main

nnd dem Rhein, <tnri.li ftirlifikiilirnlVlie Anlagen gerieten. Dureli Nachgrabungen

nachgewiesen lind He allerdings an icrlmlJmsmäiiig wenigen Stellen. An der Dotim
Ipci ]lp»t]isV.ir-:, :,n: Xtrknr fiiiücn iiuri;

.
Hüniinj, KiMiiiinpn, Ileiddl.iT» (IikI

Ladenburg [Lnpodnnum|, um Main bei Crofl-Krolicnbucg, am Hhoin boi Stein

(Taesiitiam), Kurzach, Aiigft, Mninr.: mit melir oder wen iget Sieb erteil lind fio nn-

innelimen nn der Donsn hei IngoKtinlr, Sü>[.pilierf;, f':iimir.
i
.-cn .bei Inningen). Giinz-

burg (Tronin. Gunl.?), Ulm, Eliiniten
,
Merten, Tuttlingen, Pf/obren, wobei zu be-

merken hleilil, <l:it> ilir' lilikau.iee ii;-lncii ili.-l'e- l'llili-n n:ir piifliifiTf;

warm und dal! für Jen liiirgerlieheii Verkehr noch weitere Hriieteti werden bellnnden

rotii^se,,.

:r Flnflilberginge möge

Ii di» r'aftn,- oder Kalte)) fahre.

ei v.iir . Ji.v n ^ar li.'in iie.em v„ri.:mden. weil die, die Tlmrc

verbindenden Wege lediglich für den Gebrauch der Trappen

Fortifitationen, welche die Brücke zu decken hallen, von

einander getrennt; die Strafe (Uhrte iwifcben beiden hindurch.

(Schema Fig. 2).

Für die Sitnierung der bina caßra eines Flunnbergnngn

hilen ficli aii!^ den .-crli.Liiilcnen Bafpieleo folgendo weitere

iblelien.

a) Art und Sllrke der Fortiäkniionen ricliiet fich naeb

lleile'iuiip de- 1' M-r^Mp-pnukls ').

Ii) Bildelc der Strom hiIlt Flilfi luigleich die {Iren«

Irnul für iIiih (lics[Vilii;t Knlldl eine Trmiinlngc, ivelebe
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eine Beherrfebnng d™ nnf dem feindlichen Ufer (felceenen geftattcle, fo äiS leliterei

mitfr litr l't.iiffcti Iis ir."[t ri-n f .1. I .lickillLT wird dann iviiM ^ri.Ger

an Umfang und Harter in den Profile« anzunehmen fein.

c) Lsg der Übergangapunkt in. Innern de« Undes, To balle diefo BUckficht

weniger Gewicht; die Ksftellff od» auch Türme werden ungefähr die gleichen l>i-

menfionea icigon.

d) Diu Brücke felbft war fteu fenkreebt suf die Strorabahu gelegt, aber

die mr Brücke fahrenden Stroflen Isafen der Kegel nach in feinerer Richtung tum
uuii rimi 1'h.r. nliiif Ziniäfi-1, um da.' K n Ii !i.-tw erden auf l,i!i;n-tf Nirwkiu lYiiiirrml

eines in Gegenwart du Feinden nasznfllhrendcn Truppen uhergaaga zu vermeiden.

Die ilirektioiiaanderuiig vor der Brücke bol überdies den Vorteil, dem die Ordnung
i;ciiilLiij<-r.ili;ii I >r.Lii;ri:i «:-- Maniil'diiifl uael- 'Iit liriiiaV leielilur (•Mj.'LaL-entrelen tu

können.

e) Von felbft verriebt Hell, dnll die Brück enteile von den Wällen der Werke

nicül der Fall, To finde! Reh ein kleines Vorwerk uder ein vorgeschobener Turm,
von welchem aus die Einriebt möglich war. Bonenburg n/N., Pfflni au der AriraHbJ.

Nack diefer AbruWeifung wieder einlenkend bleib* der Ileboucbeplätje

F.rwabnung zu Ibun. Sic dienten dazu, wielili-,- Ki^-miTn in ebnerem oder kleiae-

rem Stil fdr die eigenen Truppen (nffeufiv) Olfen tu halten, far don Feind aber

(defenfiv) zu fperren.

In der remiiiscrknrh' lim)« Geh [in-evn/. als fetier I'hlss chtpctnigei) und

es mopon ivoH dov.irri^ PiEiiinc kvi ik-n amlern lMeMiilitcn at:< den Veralpen

nncbzn weifen fein, [n dir katt-pim: diel'-T l'liit'': ^liürea jene Mehnii/relte.

vvelütre (ich an i-cri'föicdiisi'ii Welle:] der AiilVimito v.ilr [". Ii -vj; hin-li.'ii Alb eunimhm,

- l -- der Keil flammend, il !. nnferer Aiiiiiilnin' ln-r .Sieilraad ilivffs Mi l[t']^.'-

birgei ala Orenje dicnle. Aui'h F:"H«>ilm rj: ifi lii-'t n rnien, da fein Kaftetl dss

Dcboache der wii-lili^cti Kotlm-ilerftriiEic bei der Wcilerburg liir fich offen hielt und

für den Feind fperrte. Das Kaftidi v..-i 1
1
iilia-ei: bei Umiaui iVliingco halte dicfelke

Aufgabe binfichtlitli der I)el:cii,'!it'en ilw ««r:i£Jni van Suhlcilliciiii und Uonndorf,

ivelchc in feinem Hücker,. iKzieknnsräivcil'e in. feine: Flank» lugen, wiihrrad es zu-

gleich ilio Übergänge Uber diu Donau, die Brigach und Brego liehcrrfcbtc oder

Hinfielilricb der Ermüdung diefer Funkte, wie der Fluffllbergänge, Hebt der

Fi.,f,:liiui
;

,- b tili ivfitra Feld ollen.

ilio Auffindung der Punkte, füll fie nicltl von] Kniall abhängen , erfordert

ein geilblea, militürilclics Auge oder wird in'iiifrlioiiA dirrub ein loli lioi wefenüiet;

uuterttützt fein. Die (irntidrcgcln, welehc die Horner bei ihren Anlagen befolgten,

find in der Hauptfilme keine andern als die auch heutzutage gültigen. Römifcke

Mnuem. innoihah v.-.-L.-li.: r l-eiianäTiejel ;;f'i'i[ti rlfii werden, b eint! den riuhcrJ ifli eine

rümifebe Mi Ii Imi'.i :!- ltc ,
aler liam

; r i' J i i r r f-i . mrJ.i-T den Ki.ri"l.rii alle Kt:ip[n'ii|)liino

(mansionei), mil welehen ebne allen Zweifel in vielen Fällen die nnentbeh Hieben

Provianlniagazine verbunden waren; auch die riiati.nicii fllr den Pfcrdnwechfel (mnta-

tionea) dor in iiiilitnrilVhom iu[« i;enii';Mim-rn:i"lrau;i' lii'jfun-l i-Ii waren [iehürlipli

biiufig, befnnilerfl in der Nähe der Grenze uunuaneri, febon dfs kuflburcn Maleriala

wegen, welcbcs fie zu bergen ballen, vornehmlich aber, weil durch Wegnahme ia-

verlYtiin, iiu: l'iiili Ll-^ai.^.ai Aii^rai^ ..L- h'eb:a[L^ -^'n iljf lifle'tii: aljlut'.Li: 'n krinriLi.. J riit

K.'IVtLr.alinriF '
: hi.. I , il-

.
in, ]^.|i:-r f.'i-i^k-ir .lir liri.i i: i-hiiiim

niobt hinter um iurärkltnn'len.
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folgo eines feindlichen Einbruchs dio Bofördenuis der Staffelten no:k:iikn konnte.

Im liiiniciilaiidv allerdings nnp eine Harke lV,li,];irli(T!l[!L- -inU^l haben. HaJel

ju .llii-ll iwlf bo'ier!,- liurgerliel.e N" i.derla f.'.: :i .:, j,-.1,-h lliliäfl einen Ulljjtficll t Üt'll

Veteranen mit ein« oft recht ilattlicbcn Hauer umgeben.

Gani unentbehrlich für dio Einrichtung eines Kriegstncalora ift die Sicber-

Hümern in hohem Grade ausgebildet war. Wim wir beute dureh den Telegraphen

beforgeu, Ttriuillellrn bei ihrc.i'ii i'.si^.t-i:. annähernd dir ri^-ii.l'.iii-ii.-. Dan für

ihre Anlsgc hulic Punkte aufgehellt wurden, verfiel]! (ich von felbfi, wie auch, dau

nur dio wiebtigflcn von Sloiu erbaut gewcTcn, ilic Mebriabl aber aus Holl geäm-

mert war. Mit einer Scbutzinuucr oder mit naliflndiertctu Wall nnd Graben munch-

Die biilierneu fiu:l Iii aile K.ini. v !,r Erde verfeltivunden, von den Stein türmen

dagegen find vielfach Überrefto gefunden norden und noch viel mehr find nueut-

deckt. Kür die Erbauer .!.! Ui'ufrl'ii-cri dos IViiben JlKWallcra iv:ir eine weile

Ilmllelit und i'berfte'jt uaer da.-: v ,Tlie h-end.: I. ; „:i( ..Iii Idtifi thMiiiLacklaclie, landein

eine Art iron Lebensbedingung; die- von den Keinem ausgcwiiMteii Funkte mnliten

viril':««] für Hin: ZweeiiC {.-eeifjnci f.li-.'inan nnd manclicr '.II-'- liuri-itall ruaLdekc

l'Lindnniecle lickviion.

Die Kahl der Signaltons muß groll gewefen fein uud man wird anWiiii,:-!

aninnebmcn haben, daß Tie für deu Gebrauch klalMiieit waren, <L h. daß gewifle

TiirniB nur gctrüTon Zwecken oder für gcwille Signale dienten.

Die teuer [kr bei ik:i (.-reuen .'jif.'ii.dii.riiiiii in liereit.'i.lu:'! irclialtcntjj Hui?.-

l'tiilie kannte.
i auf liiull'eni une.tr. 1-1:1 :' :

.>—.ii.' iiilonitter p-folicu worden und da die

Signale von der Greaie bis zu den LcgionsfUtiouon und Kinnman du Iitun gleitet

werden muhten, all'n lieiiiiiel-Wf in- Vinn :-l,ci]iilV1ieii l.-.uiis bis Main* und Siraulinrj;

und vuin Dn u nnl i Uli- 5 bis Augsburg, und da lit nnlei lab dei feilliehru Verbindungen

bedurften, fo Mägen die ii; den beiden l'r.iviur.en vortiaurkiien Si^nnlliiriue leicht

nach Hunderten zu zahlen fein.

Waren dio (.-'eleu Feuer vorzuflsiYciio Alarmfignnlc, Ib lunGion auch iio

i.-]i'ialil"ain l ( .;;ali:ii::-i wniieii Minimal, damit dio Alarniierung nicht weiter als not-

wendig ausgedehnt wurde. Brannte nur ein Uokltufi, fo mochte- das Zeichen nur

di-ui ulirtfeekseneii Kanin ^.llan, iivei inter nielir Feuer oder in boftininiteu

ZwilWsoill.silleii witdorli.dtc Fe;: erziehen konnten die weitere Verbreitung des

hciulich der Umrtiiudlichkcil des Verfahrens wegen
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der Luft war überhaupt die Deutlichkeit nllcr dkfer opli&hcn riignalc abhängig niid

hei Ncbol verfugten fio alle nickt bloß für Standen, fonderu zu Zeiten auch far ganie

Tage. Das war aller auch lil'i den oulil'cheii Telegraphen Frankreichs der Fall,

null Napoleon I. ließ lieh dadurch ran Ihrer Einrichtung gleichwohl nicht abhalten.

Daß ein Signaldienfi dem Limes entlang eingerichtet war, ift wohl felbft-

verftändlich und der Einwand t. Cohaufens (f. delTen Nachtrag in reinem Werke),

iß hinfällig: einmal, weil eine totale Deckung nur bei horizontaler Lago der Linien

feit [finden konnte, während eine Wehe im Gebiet des Limes fall nirgends vorhanden

war, ihr Vertikal fohnitt vielmehr ein oft Korken Steigen und Fallen zeigt, fo dail

feitwSrHge Aufftellung die Deckung dir fein Auge aufheben konnte. Es in weiter

oben (S. 93) bemerkt, doli man vom Helfelberg mm Staaten lieht, von dielem Berg-

gipfel aber Hein die Höher, /.wifcbcii WalMiim nn,l Miltenberg. Vnn dieren

letitern, eben auf dein Höhenrücken, ouf welchem der Limes ios Maintbal lieh

liinniilcukt, kann mau mit hliih'-rn Alla-C ihm jrri.'I!:-:] um! Meinet] l'elillicrs, fowie

den Altkönig') erblicken, wonach, die notwendigen Zwifehonp unkte vorausgeeilt,

die Signolketle als liergeltclll betrachtet werden knnn. Es reheint, daß diele Ver-

liiiltuiBe Überhaupt maßgebend gewefen lind für die Wahl der Limcslinie Hilten-

berg-Lorcb.

E. Der Staffelten- und Kurierdien ft.

Dali diefer Dicnftaweig bei den Römern vortrefflich eingerichtet war, dar-

über befiehl kein Zweifel. Die Stationen für den Fferdowecbfcl muffen fehr zahl-

reich gewefen fein, nie (^.ähnlichen Kuriere bedienten lieh der auf den Stillionen

bereit gehaltenen Reitpferde oder Hindere, dies war die fdinellfts Art der Be-

förderung. Für höhere Ofluicro und Staatsbeamte waren Wagen vorbanden, mit

ihnen legte mau gewohnlich 5 römirebc Heilen (= 1 gcographilche Meile) in einer

Zeilfimnie jnriicki eise liolVlilcBiiij.-uiis war ni.i--IM;
, wie wir ms einzelnen Boi-

rpielen wilTon. Cälär legte auf reinen grolien Keifen (Sneton 51) täglich 100 rfl-

niifche Meilen = 20 deulfchc Meilen zurück. Gallas Kümmerer leelits reifte in

l^-hea T:,,;,ai aa- liaiiea as,!, S
;
,i-,i,a, um l'eiaiar. Heini ,1h! Nsclij-ie-ln <a jherhrin-ci:,

tlafi Kern tot und er als Kaifer ausgerufen fei. Der Kurier, welcher die Nachricht

von der Ermordung ««.limine aua Aquileja nach Rom brachte, legte (ohne Zweifel

zu Pferde) 140 rüinirche Meilen per Tag inräck.

Rei der l'uterfuchnng, in welchen Lirh'.aa-cn die rirail'cüciiünien angelegt

(rcwefca fein möiren. ii't zweierlei im Auge im fallen, länmal mußten die an der

CJreuie und im Innern vorhnnder.cn Mililarftattaacn mit dm niairfttn Militärbehörden

') tm Winter 13BT/BB Bitte Int cn Beotllngnn Gelegenheit, den Herrn Snlsrieliln Eon-

fcorrofpondturen konnte, auf dum Majmifcrgoblrg bc! Miltonbertf (Ornin- und Grnnborg) io

Anfuul luurlitfin.
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in Verbindung flehen und ferner mußte eine ununterbrochene Verbindung der Pro-

Tinten mit Bom gefiebert fein. Zu erftcreti Zm.k.'ii lriiifl'e'.i n der rätifchen Pro-

lin: SlifioUenlinien Ton Augeborg nach den DonnuplBUen bei Fallan, Regensburg,

Eining, Ingolfiadt, Laningcn n. f. w. , und von diefen in den wichtigeren Greni-

)iliilzen am rätifiln-.n Linien l.i.-J'lnii.it-]i l in der ulk rjrerninairehcn Provinz voll

der Wetterao, am Main nnd an. Neckar, und von da verlängert unm Limes, Diefe

in der Ricbtuug der Onerilionalinien gerührten SteffoUenlinieu bat man unter fich

legt waren, wie beifpielswoife auf dc.r rei-lit.nfri„-rn Unnai-Iimne, ..der <l«r Iis]];?-

ufrigon Neckarftraße. Für die Verbindung mit Italien waren wichtig auf der rä-

lifcben Seite: die Straßen von Augsburg, Regenshurg, Palfiu auf Itnfenhelm und

ftinahrnek und um da iliier den Jtrrüiier; in fwiasn f det llieinifelicn Seilt

die l.inii: von Main-/, and rtrntliiirs auf Augll und ViudiuiLl'ji ilmi von da iilifi

Avcnlicum und den gtoueii llcrnbard, fowic nie Dcriilic -.iijcr l.vuu. Vom oboru

ISeeknr lief ol.rc /ivcile] aui-h eine, .-[allet.rnünic nacb Vin.looilia. Die Linie von

Bregeni im llbcintbal anfwürts nni! über den Snlügen ift in fjiaterer Zeit Ficher

aueb fttr den Kurierdienft eingerichtet gewefen. Daß die Linien Über die Alpenpüffe

während dea Winters nnr fahr beding! und teilweifo gar nicht benalnbar waren,

legewefon.

ir Zeil ,iev Hi.iU-j.i'ryia-iF.i-ip durrli die Ki'nniT

Eroberungskrieg geführt wird«, fift gan
HS Sci'kiirt'uliii'ts iniis feilt dünn guMefi'l]

Verpflegung wären die Truppen nielit iu

cn^rich^nhiMS Zweifel an den Hauplorten

• aus dem, was der linden biigl, U'efnit]irlu>.< erhoben

s Yci[ide;::.|:ia!;n-/.iii- i.ii;.-lM:'n vklleiel:! in den nu der

ireli aufgcdctkten rlhnilchen Uuincn 1U eitjliekcn fein,

verdiente tiadifcli..' Fungier, die ikaiennunj.- „Zebull;n|-

r i Ii .' r
1

1

ll lt , ,vtl,:ie über, wenn wir nicht irren, von

Die flr.itegii™ Nir.iveniüjrfcdt, d.as N«.kar;,d>k'l m üS; ku]Mern:j, nra mittels

desfclbeu eine gcfietie-le Ytrliiiidnie v ler Honan in der (le-eiid von Ilegcnfllinrg

mit dem Rhein bei Mainz ?.a gewinnen, ift weiter oben danuihun vorfnebl worden

und ebenfo Ift der allgemeinen ]]i>Ki'_--t le fei die Wald iler AnlVliliii.jiiii.kti>

F.riväliiiiiiig gefeiielien.

Die befeftigte lire'wrliiiie dej Linien ift in der cinfeh lägigen Lltteratur fo

vielfaltii; licfprrdien und l..iiniidea in-rden
,

.l.il' es iilkT Iii Ulli, rrfebtinni inlielilc,

norli U"rite:ef. limitier iieit.iiirin.een. Alier Iii. irr: • liie.ll'.Li fteil die l'o: erIm Ii -.nii; en

liir große Strecken des Limes noch lange nicht und eine rtrategifebe Benrteilnng

kann, wenn (ie euch nicht überall Tür r.nlreiTcnd erkannt worden rollte, der Sache

nicht wnld Schulen bringen.
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Über den allgemeinen Chiilattcr diefer Mililiir-Trn™ il'l k

Wort in verlieren. Niemnlf knante der Einrinlitaii^- is:t AliHctt in (im

ii:ibuu. d[ir.;h dio [Lnrdi laufen rlc im'il.iÄlic- HfiVtiiii^' di'n ft incllicJifn f

der Gelamtlinie abhalten in können. Dieier Gedünke «Ire ungefähr I

Limes durcli gleiche

auf der andern Seite in

miil es wird m ilem Ernte der Limes in folgender Weife wrlt

J. Der AnfebluC au die Dunau uiiil die Strecke von Hien

feheide zwifciicn WÜrnili und Kocber (Donan und lttiein

2. Von letalerem l'unkto Ina iura Limcawinkel bei Lorch,

Von Ldri;!i 'nie zum .MainivinkH l.'d Jlilliüjlurrg.

4. Die Jlainlinie von Miltenberg bis Krotzenburg.

B. Die Weitere uli nie und

Ii. Die Taunualiiim mit ihrem Anftliluft an den lliiein.

i»ff rrratcfrilViicn Clnnklers riev Dcum Li» ai.'Keiudiira und im licJWHcrn

.ler Siromftreckc von Hegonsburg abwärts bis nur Grenze des Kricgslhealers ift he-

rvirs KrwiLl.iiiin;- -il'rl.i'licii. d:i.ro;;ea iil dir Vtiit uitlil iiünor rtiirtort, warum . l-i

örtliche Ausgangspunkt für den Limes niebl bei Regen elrarg, fondern bei Uienlieim

angefeilt wurde. Iiier Uber lileibl folgendes la bemerken.

Itu Norden du HiLÜtti i ufli: i .los [cbväbifchen Jura, »eiche, iu der Gegend

von HopHligon nlluii :
.lili..li ILmliur wmk'ml

. tiiUvcil'i- :;a .l.-r U'i:i i.:lz oiüLLsüii
, tri'-

weife nocll von ihr <ili[rl]!,roi:;]ii]i «Linien, liri'itnL licii im: Niirii'.i ngcii die fogcnanule

Kiese b cm- all!, tili Fk.elikiul, an wclciics feii ivi:i'tli:li j>uei weiter oben sc

fuliilderte, durch das liemstlml i-irrdltclti; V'ülkcrifim'iisarj;; ia dag >; eck arge biet und

Iii- li.ii.M':, Mi-iY, i.üi !'.nii.;, ,1. A. Ii, L-17-i, lim ] i^jaT.üin 711 L1H V.rrr an-.-l^i.

rechne kh »n 148i> ali-tcr aui l

L

ütLrcndi:r lirimainse. Dar rüiniJ'L'hi- fs'hrlu jniet ö rom, Fuß {i 0,2117)

- M.'Nt; r. il;,.!( iii] il,-i i'infi.tli, n Ml , in 11,7! JT. ini.l .lief.,- ürbritt ift Oer tichli«,:

" '
I and 0,70 kam] nur von fahr groSan Lrntan
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dmiil Ulm Iihi::i,i ir.ti selVidiHk. * lesen .N'TL.ei; nun Ni-.r.klie.i , al.'u Seren das

JLiiiiK.-hiet im i.ir.l dkl ll.-.-r.iii.; Ii..- lic K ln.iiijr.-r Ii,.)--,., iIh-h II. 1.-1 1. .1;;

uiiil die Hügelkelle des llnbncnhamm he leielinel. Iha I'Nsirlilmtl nun bildet« Tür

die germ:ii]ifc.hen Viilkerfchafien, wcidie die Abficbt ballen, ans dem füilln-tien Jlain-

kecken r.adi dem khein i-in7Lniviits.en. einen vi«! (1er Namr ™r«wieliii,-tcii vnr-

treifiieticn StiTniiii-lyiLatz, ivclrtier dem i'eind endogen werden mujuc. Kr wnr alfo

rümifeherfcils fnmt feinen Ueuouchccn hinter fieh in nehmen, mit andern Warten:

H'iii Link- 'Ii iiii:I.-'ii]-.|.|...|i. L'ii-.l ilnrii: i!.:i:- il:^
. lrn(-. ^.-il'uli : .Mutiv i-eiiieeen werden

für die HiaptrlcbltiDg, «wteli« dem Limes jii geben war.

Ilm (liefen Z»vr!l r.\\ i-frciclirn, mir es übet nicht Mtilwf nilif, den Ausganjjs-

|
-LI i'.il den l.in Iir: Ik^T-lia:,: Ii .'.irlVl/. ]| . lu.iii k. :l:r> Hill L Iii i inb

Wege durch den Aufam weiter donnunnfwärt« in-iv.Tki i -.vi. Dabei mögen tisch
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Denkt man fieh den AtiIcIiIuu bei Regonshurg, a!lo die Linie Kcgensbnrg-

Gonienhniirec, gelogen, fo waren die, ftrategifch ungüllfliK vun Norden nnd Nord-

mdk-i, .-iiiCaiieiid,.., TUh-iiilrli, der N>,.-.1, ;n,d der l.nlier lowie die link^i ili,;,...

Linie» auf die Walk Heatidt n.ik-Jien Akn-.iui: Diu! Dümiu nn-iiek, fo umging mtu

nii-hl mir viele t J : 1 1 i

!"
-

1 _
i ,~el..i Li--i^-k<_-i I i-n iiir den Jl.it da r Limesmauer

,
Iknderii

man konule auch den untern Lauf der Altmllhl ala Vcrti-idigungstkiie iieniitieti

und dU.fr Link wirkt.: mgiek-li il.uiki.-r.'tn] :ml Mimlk-iier-ieit* direkt auf

Itegeusbuig gerichteten Angriff. Ks feheint fnnnrh die Wahl der Hauptdircklioit

Ii- Li i liiifli vcrlcliifiiuüoit Seilen hin ftrjlesileii wcjhl cnviijicn werden in fein.

iJk- KtliitiMir-v ik'iiie i:i:t ihren l'tll'i^.üi Aa:'-ri:i-:n p-gee die Donna und Allintiiil

in Verbindnng mit -der Iba II ji ei-™ kei Wcilaiburjr deekte dubei nieln nur den

.Infeldulipunkt fclbft in vor! relüi eher Weife, fondern mich den Tebr wichtigen Punkt

zwifeben Eining nnd Inning, hei welchem die GreniftraUe die Donau lllierfchrill.

fo kann wohl kaum beftrillcn »erden, ihB für die energiiehe rWihnllnng den An-

fehl ofl]iunlites fort itikatori rohe Mahregcln getroffen wuren, «eiche Ickwor erkliirlieh

wären, wenn es rieh bloli um Bewachung des Punktet gehandelt Mitte.

Der Zng des Limes (Silin geradlinig bis .Si-lirnnlin
u

[il
i n , briebt fiel, hier in

febr dumpfen) Winkel, um, in leliuargerader tüchtiing die Allmühl bei Kipfcubtrg

feb neidend, kia gegen die WUlihurg hin ta fuhren, von wo der Zweck, diefen nus-

gi'icichnelen Direktionspnnkt foule den noch wichtigeren des JicITelhcigs in nm-

fehliefien, iu mehrmaliger meilt lehr ftnnilll'winklieker ltrcelning der Linie näligte,

deren polygon«!« Kurm jedoch iiu kleinen MaSitab unferer Karte geieiehnel ah,

ftnehcr Hägen erfchehiL Der Kug ttberfetlt die Altmühl wieder hei Gunien häufen,

licht lieh hei Wcillingcn — an beiden Orlen find Forlifikai innen nnehgcwioleu —

,1,1 lith i>, Hindi,*! nier
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e piithlüBt war; [ladim-li entband

erfWit war, Msuiilrm fielt dir! n'atlihiiufer, «eil lie auf

werden kennten, Irinler il™ Walle, die Begehung de

gleichfalls auf dein Walle führt flMt.

Der Limes balle viele Sielten, welch« .1™ ff

Linea war in Strecke« abgeteilt, welcbo der Katar der Hacbo nach nicht gleich.

AusikhouiiK haben kennten, weil ihre Alisrciizlinj; wenn allfli nicht ^-eriiili' iiJnr.il

fo ili>i:!i in den nicilien Füllen im l-ratfcif-ii !j-.;I[|VI:i- l;ii( l;li.:ii[:-!i ^ bniKlri:

Die länEerc Strecke erforderte mehr Mannfchafr, daher die Ungleichheit der Kartelle

Beim rätifchen Limes lagen die Kartelle Hiilürfnis hatil näli..>i-. hald entfernter

e fireniltrallc da,
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der in ilnlc riL'li.riil.'ii l,
:

r,ii' -.Vi' ([;. il'l dir ("Iren ultra Iii' auf ra. HO Kilometer Länge

von der Brücke lioi Eiuing bia gegen die Wül-bme. hin u ur. iv eitel Im fl nnehgewiofcit.

Sic führte über KöTchiug suf l'iünz, wo Tie die Allmülil fuitihkutorifcb gedeckt über-

fcbrilt, nahm, wie es Icheim, bei der Wiiliburjj dir liiehtiiw; auf Wr.i6tiil.nrj;. vi.is vro fie

(nicht mehr lieber ii:i.-I l-l- wU'i.-i, i, ih-li itriVcll,.i
fr

niinllu-l. k.h-n:i, :i,-!i e.i>j;eu Aulen zog.

Werden die llicnLciic, umt Schwab fr, -iten, 1,,-i Wviflcnhntg um] Hingen

verinulekm Kartelle diuvl, A nrik-':'i LI r^p nai-h-ci. icl'.-u , fo i'lrlh-ii fie lull dem ci.u

Ounienbsufcn und W'i il:in;.-cn leine eine Leihe dar, deren Lücken durch fernere

i.'ulerlii'.liun-cn aufy.ntiiiicii wären.

Ein Zweifel, daß diofer Teil den Grenzlandrs nh. mr Verteidigung eiüge-

lichicl ku l.clravhlen il'l. kann liienadi nicht Huld lieflelun.

2. Strecke vom Froihuf bis tim Li meawi nkel bei Lorch.

B2.6 Winucta» Holl.n.

Zieht man eine gerade Linie vom Hl-Ucüjci
f.-

i:rnli den flohen [laufen , fo

lüCt dicfollio die Hohe des Freihc-fa nur wenig roebta, die Kuppe de» nfilich vom
Sixenhof gelegenen Kolbenborgs aber nicht viel weiter links; die Vifietlinie vom

IlelTelljerg mm Ilohenitaufcn fuhrt alfo mitten durch. Die Linie Hefte Iberg-Hohcn-

lieht nlfo von einem Punkt iura andern. Der Froihofiiunkt liegt nur um 39 Meter,

der Kolbonberg nm nll Meier liefer und beide [c.hciiicn als /.iviMcudirekti.infcpiruktc

gedient zu haben. Beim die Limeslinie öftäich vom Freihof weift genau auf den

HcITcHier,;, die Linie Vinn Wiiikeiiiriml. I:ci Stliwalml.iiri; »clilicb cbeiinj genau anl'

(Inn KiillieiitwfK. Auf lci/lercii iillifiiicrl firli lihtrdics die gerade Slrerte Sixenhof-

Herlikofen. Dien alles ifi ficherlieh nielil r.ufällig. Die Linie de, Linn» ill in ihrem

Hnupliug nie ficlieiiicli,:ii su Ucl in :
Ii I.-:. , fclcrnc mini vom Sixenhof his Lorch der

lliiclincriclifii und nh-ii I rii-r ran bleichet Linn' iV.lv«. und rlienl'i) (lall die Creme wie

nnf der erften Mtrerbc in einer Mauel mit oiiifiobaaton Türmen licft-iml. Von den

Tünnen find eimelne bluligclegt. andere werden ncieb jrrfimd.cn werden; von vielen

ift die nllgemeiue Lage beknnnt. Der Lines nherfchrcitcl hei Sehwabaherg die

Jagfl, lud Heitlingen 'le.i linciier und /.ich! H. l: , den K.il.n-jliciv Linier Ich uiduiiend,

nach der Rems, uuf dul-ell re.hr-l.-ili Jen Tlialliiiiii-cii er nach Lorch leilet, dein End-

punkte des rililrhcn oder Anfangspunkte dca rlicinifehen Limos. Dua kleine Kartell

.«Ii Lorch, mit dem ki öfter hflgel belegen, ober leider wegeu vollftündigcr Übet-

Imming in feinen Linien kaum niolr ouffindliar, lag nur iü.Kj sclmd hinter dein

Limes. Ale durch Nnchginhunei-n befiätigt ift auf der gauicn Sirecke nur m be-

liehnen^ das Kalletl um Buch' auf dem linken Jagftufer hinter dem RinfluG des

Aibaeh ca. 212 Schritt breit und ca. 250 Schrill lang, 1 röinifcho Meile von der Orcni-

mnuer entfernt gelegen. Von feiner I'ofitiou ans iiherriebt man die Limeslinie «ttf

reiztot fowie das Thor, welches^ öfdieh von Schwal»bcrg ins Ausland fährte, vor

K;.fi.:il. l-l.- a i! l>-d Nlirilr. Iii- ma-cen < 1
.,

-i i/.k - (t el le bleiben noch in fliehen.

Kinigon Anhalt für ihre Auffindung niiigr-u die von dem jüngeren Paulus aus AulslJ

der l.|ieran,l:licf!iivilMin- rja r,!!iv;>ni;i;n anfiel llcii l 'ii:tTfiicl;lln--cn neben, ih-t

Ferfching itebt hier noch ein weites Feld offen.

Von der hier in Rede Höhenden Strecke verdient der linko Flngcl, weil

ihm eine hefou.brc liedi-nlnuj; im., wohnt, eine eingehendere Helrachtuug. Wir
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Diefo Siralle bildete aber auch zugleich die Groiizllraflo, welche a<

SIrccke Müggliugen- Lorch febr nshe hinter dem T.iraes läuft nnd milchen

Isüliiiijicn um! Lun-h i i'i iVIsU il.'iii' Tlmluiji r. ni |i;j!Vii!ri'ii kal, ft> ilsib ilin- ln'["

r der Hille der Ranzen Hlrecko rom Froi

ni Kartell Helle mar noch der Aufdeckung

:
<faa DeljomliO ijcs Kochertbala, fieberte d:

Mellen, ohne Magnettiad

le Erklnrone ü
dee Hoben flu ufen aus fiebl

licli lim Katzenbuckel Und

rik- Hjlnii;ii(,v i;i;s



IIS Kollo«

örtliche, Teil besreifi die imMicu der Mudnu nn<1 Erfii nordlicb von Walldürn autt-

irelircitcteii Mühen und alte- Land iivilchen (liefen and dun Staufen lies 1 tiefer,

als oino vom einen ''-um andern l'niiht scidkok l.i nir. Ks iv.ir nllii uichl liluü

lu-L-licli, finden! 11 einmal Mnvicri^. «eitere in der I.inii lii^jinli; 1 1 .Iicmi
|

ill: k(>

imiärlifc allgemein nml ilanu mit Hilfe fiarker Fe ne rüg lüde genau 'II bcHimmci]

ilnil diefelhen tielWiig <u vemellättisen. Lud bei diel*™ Verfahren erhielt man

i'ine vii'l genauere C'-rarli-, n!s di - nii! .K l
!. i.lu'ii !:<:-- Ii- I

=
- ri i

l_- 5
.

!
i St'ivil'i'n iviirr.

Die (u Ler^ftclllc Linie «ki aller nicht die l.ime.liiiie leUdl, (liefe lag vielmehr

<;q,h\ de; ITfda-nuaitkii an, einen ui,,i ,]„ l.mir.-wiiike! Üfllicäi von Walldürn .11:1

andern Ende Uber die Linie des Grcniwnlla vor. Dies fllln-t iu dem Schlaffe, daß

die rümifchen (Ijcmiatiker 7iir lieflimnioiig des Limes lieh einet vorgelegen llilfe-

ib füllen hatten, um die Wnllliaic mil aller Hchärfc in erhallen. Ks ift dies ein im

lind der Walldurner lliilie nml ZnireWlinnc auf dem Welzheim Cr nad Mainaardlcr

rialeali, auf dem Ifoheu/nge zmfi-heu Kocher und Jagfl n. f. >f. zu denken, deren

o IValllinie mehrmals gebrochen, ii

Itenhcrg.

Abhänge hinab- und hinaufzuführe

rr geinden Linie, vcohei Iil'rifens

I waren. Da, wo der Wall der

en konnte, nlfb bei BuTchungcu

er ThalWileii (icemici

Ta^'eiiiarl'.di.'s diu kalieile der Neckar- und Mliiiilin^-liuie hinter fieii iial

!< liiiT .lel 'UV \ i
|- 1

:
I

i
^ 1 1 : : _! '. m_-.i i. l. 1

1

1
"-

I
i rci: ' 1 ,1 J i : 1^ I Oierirernia:! :;i d

i hreitc-n Streifen Landes tvlichr. Die Greiiifirallu ift für die ganze Strci
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kaflell unlcrliBlh Miltenberg, die Kartelle von Stockfto.lt an der Gethnrenzmünduef,

und von Kl. Krotzenburg [im lUiciiiljergaiig. Dio il.izwifcbqu liegenden find Vcr-

hindungskaftelle.

Dio Abfalle dos Odenwalds treten auf der «rocke von Miltenberg bi> über •

Obembnrg hinaus hoch und Reil nn den Fl Uli, verflachen Heb dann, mm Flull lieh

entfernend, allmählich und machen einer breiten Thnlloblo Plad, welche iu das

Flachland gegen Stockftadt, Rabenliaufeii und Seligen find t übergeht. Auf der reehlcn

Harnfellt ziehen Ich die Abfalle des SpelTart in der Gegend von Wörth vom Flulc

ab, nähern lieb dcnifcllien wieder auf di r ^iri-i-ki- /wifeaen ^ieiinv.illl'tadt und Obernau,

Hill weiterhin dem L'[.i:ie.n aiahiwinkei i'lali im nnrhen. wcleiicn das .MVUuff-

thal mündet. Von diefem I'unkt abwärts ift das rechte Ufer iu der Breite Vau

3 l'i Kilometer vun [Mieten TerrjLinwclkn e.ej.-lcilcl . ^ u u welche liic Aoslämtr

des Spelfartwnldes abfallen.

Die Wahtfeheio] ichkeil eines feindlichen Angriffs gegen diefe Strecke in

der Zeit der Remerhcrrfchaft war gering; höchfteni konnten kleinere Streithaiifcn
;

ans den Ilergilinlrm ilei Elfawn und Afehnu" herab die flreniuortcn beunruhigen

eder einen Durchbruchverfuch in kleinerem Maflflab nnlernehrnen.

^iniiiicllen fiel, die. flci-innncu in t'reucri Miilieii, im-, t-iiicti Angriff auf das

re-mifebe UcUt-i [lasmfiiltren, i"o war damit in der Rccel die Ahrith vcibuiidcti, dite

Wonhnfilze zn verlegen- danu ruckten He aber mit Kind und Kegel aus und in

einem folclu-ii hule wähkeu ;ie fidK Hiek n:ehi den IVot! durch dee Speflhrt.
!

Dio Greuzflrnfic lief auf d-.r Sirokc Milleaberf: Ki. k n Ulenburg nahe
|

hinter den Kartelleu weg; bei letzterem Orte Uber den Main nach Gr. Krotzenburg I

hinüber ift ein durch zwei Werke geriebener Übergang antnuebmen.

Von den Maiuknftclleii naeh denen der Mümlinglinie und weiterhin ruck

würla in der Iticbtung auf Dieburg—Frankfurt- Mainz miilTcn Verbindungswege
beftnnden haben. Auch für die eventuelle ttelretuug des rcehlen Mninufcra war au

den geeigneten Punklcn zweifellos Sorge gotragen. Man ficht: nach auf diefer

Mree;e waren (Ii.- i;i:ti„-eii Yorkehrmiscji la Ahvetidnu.« eines Angriffe getroffen.

5. I) ie Wettcranft recke von Großkrotzenburg bis Kaftell Canersbnrg.
57,5 rCntfcho «eilen.

Die in Geftall einer unregelmäßigen Baftion gegen Norden vorbringende

Wetteianlioie ift ihrem Zngc nach feftgertcllt. Es hat dies wegen des oftmaligen

Winkelbruchs und der flrcckcnwcire im fnft überall feit Jahrhunderten angebauten

IVrroili verlorenen r- ;)U r viel /eil und Mil:e seko-fut. Die Kaliellpliu/e Ii,--],

,rri:liciitfils inner lüirf.-rli iicpiikai lind wo dies nidil der l-'all. pala-n die verwicklet.

Stinten auch bewährtem Scharffinn manche Null zum Knacken,

Die ftrategifehen VerhiittnilTe dsgefc;! n;id wie die Keiner rlenfelben Rcebnong
tragen, fcheinen lehr greifbar *u liegen.

Das zn beiden Seiten der Nidda und Wetter ausgebreitete Terrain ifl um
um llnehcn liölien dur-li/.u-eii 'jnd r,-l/.t den 0;nnili'jn(!u keine Heb wicrigkejtea eat-

i!ei.-e]i; war es vom l-'cimle scu Ii. Ca rUtid der Weg in den Uiickcn der Taimi.s-

linie nnd damit zum Main und Rhein offen : es mußte nlfo hefetzt oder mit anderen

Worten in die Grenze eingofcbl offen werden. Dann wirkte dio vurgefchobene Strecke

flankierend auf die Tnunnslinic, wie die Bnftion auf die Kurtine. Ein Blick auf den
die «recke um fehli eilenden l.änderftrich taut,- die Verhältnis: klarer orfeheinen laffen.

üfllieh von .vl.liu-tiiem Knrrr-j fi.ir|>rhij;[ die Kinzig null flielll in allgemein

gerader Richtung gegen den Jfainwinkel bei Hanau, wo fie fieh in den Main ergießt.
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Der Main firiimt in ik-rlfUmi alkTiucirldi HiebUir.g dem llhein in. Man ma^ daraus

die gefährliche Itielllnng auf Mainz oder über ilcu .Mail: hinüber auf Worms rr-

kennen. Das Thil lelbfl wird durch die waldigen Vorberge des Speflsrt um] die

fleilcu Abfalle des \ ogelHgrd.irg.i gebildet, in; nilgeluciueu lirell null offen ir.nl

zeigt nur na wenigen Stellen, wie Iniitiiielsweile bei l.li'liilimi[o.u, Thalengcu, deren

Umgehung übrigem von einen] überlegenen Feinde nlrne große Schwierigkeit za

bcwerbfteltigcii ifl. Die WafTerfclieide iwifohcu der Kinzig und der Fulda, alfo

zwifchen Main und Weier, wird dnrcli den -I. a ti driir fcr.ii' gebildet, ein Höhenzug,

wclelier Ausläufer des l'.linin,-eidii^ •<"> -Ii i i.n ites Yu^-tl-bergs verbindet. Diefer

Landrücken bielet eine bequeme EinfüUIung, Uber welche man ans dem Fnldalhal

ins Kitiliglhal gelangl. iiii.r log feil uralter, /.citen der HeiTweg um der Weier

zum Main. Er ifl oft genug als fokber benlllzl worden-, anf Ihm wälite fich die

rraniöfifche Armee naeh der Scblaelil von [.einzig mm Hb eine. Diefen Hngaug iu

decken oder zu verlegen war die l! r riinnnii:ig der Linie r;-.-,.M,r..f...,.,iburg-!tDckiugcn~

Marköbel, liinicr welel.tr fieli wahrfrlieinlirh im Winkel hinter der Kiniiginüu.lung

bei KeHeiriadt(Kafte]]fladi) ein Auliirilin.ckariell befunden lint. Da» Kafrell Marköbel

Willi;, ll.n:,:!! nnrdwei'ibeb Gnaden nabln die Uni.; .Ii,; tLirleff hinter .leb und III.,-

Bjbioß ihren Zugang durch die Umbiegung gegen Hungen.

Diu im allgemeinen dureti die Linie Illingen—flriiuilieen lii/ei.e elfte ['null

ift gegen dss Gebiet der obern Weder gerhdilet; der am weileilen gegen Korden

veil'|nir.-..-in!e. ml' 'ie WaiTu |i:h,-idt /i.if.l.im Wi IIit und Laim .iir.-efrliubim,; Teil,

die Bnftionf|iitlc der Wettcraulinic aller ifl gegen die Linie Harburg—Gießen gc-

riebtet, dorthin, von an die Angriffe der feiiidktigeii, Livitlsien and ftre klüftigen

Cballcn zu erwarten waren. Die Linie Grüningen—Butzbach (Kartell Hainbaus—

Hnnncbnrg) macht Front gegen Wetzlar und das dorl einmündende Hillthal, wübrend

dir Sireike Hirnrab rr;r flar.urslillr!.- den /a-iei;; in. Ii der l'ft direkte - KaAell

Langenhain, um dann Reh an die Tauuusliuie anznfchließeii. Alte, gleichfalls aus

dein Weferhecken koni.i.ende Reerwege wurden durch die Welteranlinic aufgenommen

und der gegen .las Land der Cballcn vorgetriebene Keil erleichterte eine in diefer

Kielilung etwa vorzunehmende Oft'cnfive.

Mit Stralicn und Wegen rö.nifebcn UrfpruugB ift die Welterau fiberrcichlieb

von welchem aus jede angi^rilTn.r *:.!!, in halben bin guuien Slarfeh zu

und r-jim.-lilmis.nl den L.-iliiikeu ,11 er: er^-i
I'

-Ii.- Vinleidiseu- lnTVerleuelilen.

Ii. Kit- Tann u ml le.-fc e u ud üir A 11 feil 1 Iii n r. den II bei 11.

Die Grenzlinie geht von K. Cnpersbuij;, im allgemeinen die Wnfferfehcide

/a ilelii-il Li 1

i Niiiia iial-dil iil.tt die .jli-.-re Aar liiiiiiiicr liib K. Kemel; villi

dicl'ein i'uitki |V:n.i l'n: heil n- l.:-.lili:iiii[ bind', da- iL- bu Inn- illierL-nroilct . Min

weilerbin, das Becken von Neuwied nmfallnid. den lihcin awifeheu blieinhrnbl und

Hünningen m crrei -liei' : die Linie vm k.-irii-l In- l;!u iuth-lil uiiip: die Anfehluil.

iL i-.-. l;.. ulei au. Ii 1 : Ii ':inlinie geuaunl werden.
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Lasen des WUelgeblr

auf Jlniui jjelica muMr, i'int !;!!. Iif;iil- nidil uiij.-LJiibriidii: Ojicraliira. Alldll ilcr

Moiu raulllc gelialton werden, wollte ronu Mainz fellift nicht preisgeben . und Iii

war aus der Nut eine Tugend zu runelicn. lndcffeu gerade ip der Nähe tan llaint

mit feiner fefien liliciubrflcke lag iiifnfcrn ein Korrektiv für die onfrünflige flra-

lesifelic luge, weil nn diefera l'lnt« ftMs diu b.deuleml.-re TriWcnniune bereit

nid:U,:.i. M i.'dliii.kc la.jüvierb war. Wenden wir um. den lllirk von diefer Uriii-kc

rticiu abwärts, fe- vrcrdcii wir finden, i»B eine Gefahr Ihr diefelUc von der rechten

Ifbeinfcile her in dem weiten Becken vun Neuwied beftawl, weil liier, liegDiiftigl

ilnrcli d.i. v. rlililniM'iN.n;,: u.;:.iij:!id:i> l"''rr:,;n i/'-i^M ftuvn und Wied, rin jViiiil-

liditr A Ii y r f IT iiiirr üYii Iflidu Ik-iütuT iVinr Cinumu IiilIjc n k iU: D.iriiin lag

ilnrt, da* Debmidu' iles WiL'dllinls fr.i'iri'Lsd. dm. ftarki! Kufidl «im Nieduiliilier,

das iil]liSen«. udieii der Kr füll im- i'dnes uVldirivi-ii Zw* midi riur flffenfive

dii-IVr l'utiktc aligddieii
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Da- r.'Li;f.l.-..lii
i
L.i niiaiiiii li.' Fi ri. ;-.l lii'„(.-r ,!.t laWiaT. Ii

i;i->„-:iiiZi>n l.iin:-. .'iel I man :im de ir]i-:a"iMi. da.i dniVII < ( in/rln -ri f nils IMvic^Lfrlii'

teils hloU laklif. he.i Politiken bcftaod. weletie verteidig! «erden wallten aail Ibllte

der iiljrisB Teil (Iis Lim™ alnT ilam dienie, rl i- T-r rutilimii'ii Hilter lieh la verbinde

la Melier Weife facLtcn rlie Hemer den .lOEeftreljlen Kweek za erreiche

die von der Uonnit laai lilicmu :'ülir'::nkii \ ..L l.iij.
I in:^^[] zu ducken und deren Iii

iirilttidlTlP li.-aÜI/lll!^ Üi'llLT III Ftl'llll].

Übcrlilifkt man den Limes naoli [einer ganzen Aoädehnung,

ivinkel (refpem wurde. Weiterhin die UeekUBg der Maim'rntil dmeli VcrliddiiU d

l'lnnkenzngan(;K des KiaiigdelNiililiel milleli dir Linie Krulzeulmr^-Marküliel. Ilm

das i.ifciilive Vnrl'ju-irniiMi .lue UYtteiiiilliiiiu die ire Laim; ilic tt'anl d

Ihr» ffobnfltien



I'elinngen und Krlv Iii; liegen im

Der hei Hienhenn, na)

r.imcaturn. «igt nach Abrecbi

\ .T^iinEUtr der limeimeiiide l'i

Ein am End« der Grcnimaiie

Jahr 1842 durch Slndlpfarrer

bekannt iß, halte nacli an Ort

iVarinlii Ii prani iliefellieu JJinic

cs hier mii den Xormaldimcnf

Stillte findet diefc Annahme

grabenen Wschhäulcr des rhe

mir von 9 rüm. Fuß Seile, w

['.>lv.em!en Tüll

nämlich ca. 51

riiimli'hc Meile

Maßflaba ein, lo ergehen fich mitunter fclir nngldchc Diftanien. Dicfclbeu cr-

fclieiucn im pIhtl-i: l.e.Lid- eil'.liei
.

liiirs;itvii kl. -hier ulei ;;edriii est-r. Ks rühr!

dies daher, dnt dir -fi I : Iti (Iiilil lk-ik e.n; jnf l.i liuiiiinlcni Hoden der auf der Karle

L.-cmt'lleern llleieli Inn kntüi, woil diu m-I.i ilten ile im nkiit liürizeiikden Termin

ilcta die Hvpoienul'e
, die Kurten meiie aber die Kalliete des 1

' roje I; t ; cm s drei eck s ift.

Dieter Unterfchied ift nicht fo unbedeutend, »Ib er dem Lnien auf den crflen Blick

eri'etieineii [r.i:iir: er belnie"! im I i^eli^ei: r-ii.-r li.irk wellen UTniu-eii Temin Iris

itn bergigen bia 10, im gebirgigen Ift und mehr Prozente; d, h. die Knrtenmeiio

ift grapbifch um fo viel kürzer, als die Schrittmeile, Ein anderer Grnnd für die

ungleiche Entfernung .1er Türme und WscbbSuT« liegt in dem Umflaudc, da Ii die-

fclbcn bei ganz genauer Einhaltung der regelmäßigen Diftam auf Stellen ia liegen

würden (man denke an fteile Ahriiiri«, Liimjiligc TliaifuMi-l] micr Flur,! eile u. i. w.),

in welchen. Fällen ein in der Nähe liegender bequemer Platz gewühlt norde.

Auch die nnchncishare Methode, in oder hinter die Winkel der Limes

-

regmento fteta Türme oder Wachhiiufer zu feilen, mußte Unregelmäßigkeiten in den

Diflnnieii mr Folge haben.

Ein Turm gewährte für 2, ein Wachbana für 1 Manu eine nicht c1.cn

luinrinfc Unterkunft, doch kmmle lin i.- Z;d I w„l.l j'iel. vcrJi'jipidl werden und ein.'

fclehe VcrlUrkung nehmen wir Für die Zeil n.m l'riihialss- Iiis zum ICinlrilt liv.s

Spülherbfls nn, da im Winter Kricgsopcratinncii nicht ftattfunden nder nicht in

beforgen waren, Als normale Befüllung erhallen wir fomil auf die romirchc Heile S

und unter Hinzurechnung eines Unlerofliiiera und eines weitem Hanne für Bolen-

dienfte etc. en. 10 Hann.
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Du lätifehgennanirche Kiii'^TU.ntr der TCiin-r. 11'.'.

Die ganze Limcsläne,rj IichcImicE ficli :iber murr i:«r"üt'krk'htii;i]nf; der (iIjcli

erläuterten Uiftuicnz z.niMitn s,hri(t- und Kartcnmoilr. auf rund 400 riimifelie Meilen,

wmisl-Ij lieji die auf Miraer und Wall befindliche Oremnunnfubsd io 4000 Manu

Ülefe Xalil vermehren wir am 1000 Mann, weil die Betonungen fiir die

in. Air.-i;i:id Inlirei.di'ti Tlini'; .
i ; i

H'nlliliLiTijjrSjii:;: und di« i:ii«r d«n Limes an

jcueii l'miklcii vurpfftlHjlnün-Ti Fullen, hei n-rlrltuu i!ir Kiudclil in das Terrain vom

Limes uns inibljrc der fjiiJiaIr.au;; der siv.idci: Linie nicht ujijglith war, weitere

Miuiufthiifl erforderten. Wir liiiticn fornit f.000 Mann im Waciidienft auf dem Limes.

Die Aldüfungsmiin oft hnft Hand iu den Kartellen. Wir nehmen für diefelbe nach

leidigung der 4>ruiizil
i

Wir willen aus Taeitus (Hirt. III 6 u. S), d.B Primus Antonius, als er

CM Ii. ri.r. I'i.r Vel;i.il'i;i:i di- ( t| .1-1 U .. ;:<;:-n [;.,-n l,ei;iinn, für iwhveiidi«; [aml,

feine rechte Flank« ccgcu lliilii-ii zu dei-knu, weil di.- :mt.:r i!t-n: l'r.iinrnt.ir i'uiriuH

Hrjuiiiiiüli-, vyVI-er l'iir -ilfUiinn'.'h i;:dl. i:i liiiliei. I'i.dieridi n Ti nj:[ii'ii «im- ilndumd«

Mrillunir wisleii. ¥ Knliorteii :m:i nurililie «"«iiiii.imiifrlnfi nelill der Auriunil'clien

licilerMianr Windei, d.-lrnllj ins linith.ii ar. di« räiii'idr« llmm heordort Ferner

iialim L
1

. Anr'juit^ iuni'- M.irlel.ilir'. kriou an:' V'ivna rin.sdiii.kiifli .um dem Grunde,

i:ui dun dl 'In- A nlliellni:;: F
! i iV- 1

1 I r ^ii — Li-ii-!a Krim: „-.-i n i !*vai;;f ifindlifliu ÜtJCrntiiiiia

truppen nus Italien machen zu hünneD. Danach muH teil die in Italien flehenden

«nihil™ romifi'iien Trusten imnieriffli hedeutond fein, ds andernfalls die voa Antonius

ergriffenen llnfiregdii keinen Sinn gehabt hält™. Wir -liiidmri ni.dil f.:iilzni;r«ifFii.

wenn wir die Tlei'atzuiij;stm[i|u'u liiitinuH um jene Zeit iu 25000 Mann annehmen.

cnfalle zn 25000 Hann

rilfn im Kannen ;iiif>öl:IHI M.,i,u Ii-:, Imiaai™ haken, «all am :ira nach der .veiter

ulieu illiquid I Inn I lo r ,v i

n
-j
n « in.nl.) .Müiiii in den Ür.iizdillriktrn J'tuudcii, in bJi-.'LjL'ri



128 K.Uas

llegonsburg und V. .lau ......1 ilir i'.fn- l'läl/e {« l-,:i.-rn etwa 5000 Mann iu «wileren

Abiu- zu briugcn waren. An mobilen Tran;,. ;. eli,. „„ l.],a..l, f>:,000, fagen »ir,

klBoUishaTtuppcimiid.t. LV^i-l.c. ™lir«ilip un;l ! ieiilL- l'(r Kendel, .-Heil KvenlualillLlm

geiTnelifen fein kannte. Da überdies in befondereu Füllen eine Vertlurkung der-

felhen, fei es «1 11
1-

I l Hi-iiii>;j!u,s --i i!:-r. -. nieilerrlieinifeliur, nndererfeiLn tiorifchiit

Unsinnen luv«- zu beiviiken war. Ii) diirlte (IL,; Anteils innig Ii einlud et erfebeineil.

'Lift Utiiiü-h de. .1 1:
1 . I. J.III l.-l,,..- :,i, : , f.- III ,. eil'e.m.T, [inn-irs und der ,^.lhi:.l. ^

sur VoriEgung flehenden mobilen Streitkräfte eius Kriegabenillolnin erfoniifen w,
nolclw für die llelierrieuniif; und Uehnuniung des mtifc.b-obcrL;erinai.ifr.licu Kricgs-

Iheatere alle Gewähr ioKlctc.

M;il!ij: iim L
.' !

i
läsu Li'üi 'M

I
linieren Ari.v-sNiealer uiclil. Sj iaiieu I

Kmrioliliiiij; dauerte, waren Ii.. bei Uerlielllilie; <!<<« Ufraliennetycs, beim 13 ti II der

vielen Brück tu ,
Im deu [Iiiudciteu von Furlllikatiouen "in l.inita um) im Innern

vollauf befehlfliet; nach Vollendung diofer Arbeiten willen wir befonders aus der

l^icrnnKsgeieliieblc Hadrians, wio diefer Kaller unahlälTig bemüht >mi, die Legionen

durch Marfrlie, Krieeml.ii:,.:,,: alle, Ali, w,-l,..-i :,u,l. ,1:,- .-, „: i^u .-,
11 k r i eg s I ir iieken

liei Abfafine, der in .1
. :i ...riViiendei, lllätdri nieder^eleglen firnte-iMien

ilets hawußt gewofcB. Dia Goelbefobe Hannimg fehlen mir boftinden beachten awert

bei Arbeiten auf dem tlelmile. der rümifeben 1'e.rl'ebune.ei,
:

wclelics In viel des Un-

bekannten und llyiinthetifelien entlialt.

Zwar ift die Hlrnlegie kein Kind der Pliautafle, fie ifl vielmehr ein Werk
des kalten Verftandes uod des berechnenden Cleiftes und da fie des mntliemnti falten

Elements nicht entbehren kann, daw.dlj.i in Iii vielmelir eine liudcntende lljjlle feudi,

Iii lallen ii.ru Aul'1'leSHlUL.-cn an.li in vielen fällen den r.iattieiinlilehcn BtW.il in.

Aber die Strategie hat mit Thatfncbeu zu rechnen und trenn diefelbcn auf unltrcm

Kriegstheater auch in vielen Füllen feil flehend find, f„ find lle es in vielen sadero

i'iillen niel Sil .Lii-l'.T rii.iian.i ü: w,l,!,,r ,],::, Iv aneinniidlieli eiUi-hen

tnfl l\ II tri [ I I f n d

Slrali'L-ie Vinn l.eilie bleiben. Wenn iib nun aber ein rüinil'elnn Kal'ti-Il anflindc,

fo kann es mir uieht genügen, reine leehuil'elie r.inriuhtung kenne" -zu lernen; kb
müelite willen, weleliem Zweek es gi'dirm ha!, warum • Koralle au diefem l'lati

erhalll wurden il'I. K'in es firli ist l.n--e anderer Kalli'lle .erhalte, in welche Ver-

bindung es mit dein riiiniielien Mira!« uneli <u bringen il'i. ". f. iv. Damit liebe itb
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Du rflireh-obergerrnsnihibe Kries>U(»tor der Mmor. 187

»ticr f"sl™ij iiimitli'ti firatrfU'rlu-r iiimI LaktiMuir li.-[rsifhtnrg-3H , tüiil icli riclle die

Helm ü|>t Hilf Hilf, itali es hrin rimiilVIn-K le-rlilikiilnri (Vlies Werk, keinen Zug aneli

HUI 1-i ILH.-Ü rriltlin-llL-ll K >].)tl!|l--l!Bl^'S jfil-ll!, I
C-

1 r . tilci.l K]:.1-L'ilVV .f.lV fA I <l V Ii-.! llulin'

ru llriinüe liegen. Und vom Limes Klimpe ich, ilnG er ohne Keniiiiiis feiner firn-

iß, ,1er rohwerflen älter

airntegio tnr Methode,

Schrift Heller toii Bernl",

mfammenträgt oder tlie

!dcm kann, nie fie fleh

nützliches gefunden

OigitLzed Oy Google



ISS

Hiftorifelier Verein für das Wiirttembergilche Franken.

Weile die Kec h Unaeh fo Iger der Herrn von Iii el riet, der cinnigeri Dynaften

uiii bedeute mlerera ßefiti in der näehften Umgebung von Hall fein, feil die Grafen

.1111 Ki imSimi; aiisgfllurbji't] Haren. Betrachten wir den Belill der fiellenken von

l.ii[i|iiir£ in di r I 'med) ii ei: voa Hall, .vi./ er l'irli in. Nu: In; bis llraumliai'k. (lrla- li

und Jungliolibunlcu, im Werten bis L;fcLt-u rli.-,l , Hallenkirchen und Vohcnftein, im

Ol'len bis Jagllnilli bei SuliiLid' Ullii im Sii.iou bis Oaililurt crl'irerkte. l'n bullen wir

ein ganz nnfehnlichca Ctbiel, für das die lampnrg, aber auch dos alte Bielriet einen

jHrl.Li-ki j-'i'l 'L-iTien SIillel|>,mkI bililrlf. Sii,-1icii wir 0119 nnn den Herrfcliaflaheiirk

der Herren von Bielriel, buk Arn ilürrii^n Qiil-IImi etwas klar zu machen, fn liaben

wir im* y.in-iTl im .Iii- K..ii-.lii:-^r 1
" i- k. 1 1 1 .

i-l .- 1 1 1 r u -
-

1 1 tu li.i'.r.n. ln^ii l"i-fn-n kt Ai|.-:':ni(

vuu lliulrii-l
,

du- inil r<-ii:ria Ivi-liiIl-j :in^g. ,

v .nli-ill. au d.i.- KliiVr K bum dir

kalbe Burg BielriH. ilcn halb™ Weilar KrMUlKich mit Mühle, feinen Berta in Hoben-

Halt, in GeifoHahofoo, in Allcnwinden, all»;., Thcucrzen, Regen ucrcswcilcr d. b. Brena-

ivriler il>b"- t'-'i IJiii'iiH'üiiii i'it-i-'- fi>-l: 'ii :li'i.
. :.

l L.-Li In auf d-r l'lnr füUid.rain

U.-ifiHIVrlhlK.lV.i, imd Wircdi-i.oi'-n. fijiii.-IViiii'Mii III. li il-n ii. l;;.aa-t.:-. b AI. Hirlt-i.-lei

Miniflerialen wird mm Heiler nnli:i dr-u Zcu^u M.irliaiil ;. S-.-iit-fl"iiu. !->ki-iilii'rl v.m

GilTendurf d. Ii. Gaildorf, Wrirlmrl um! rjerlu rl hiil/.d.'rf und llriniirb von llmmen-

liofcn aufeliln dürfen !
1. N-.'bor. den beiden Eii-mll-rn AddUrr and llj^-ptr von Lliel-

tlL'l f.: i-l
r-

• ; 1 II lair nm-ii I.livi .ViiHL kern Vaiirloli'-INlHi. vri: d,.-a.-li dit eint? all Heill-

ri.-li vuu MnliiiifiTi. di,- aa.li-i.- .111 i-L:i.mi lli-rri: 11.1; iiri ill'aii: u rvbi li. ln mar. Hoiirrii.Fi

von Möllingen (chenkt dem Kloiiet Kombnrg den Weiler Hageftalitesbnfen d. lt.

}[:i|
,

;ii-|:-i;Lirf.-li, :.ii-. ;.lr: I ;.. i'|
.-

i hi^lll Si-.- CIA. Ii ;. ii, |. ei. I. ad nal I .i;|.li Uiuilerll l'd'rr-

liard und Wolfram zufaiiimen Hcl'jti in flciaili.aufra IIA. Künzelsau. Letzterer war

väterlichen Krbgut, wenbalb ulk 3 Brüder beteiligt find, Uafpclbaufen ab« halte

Heinrich alleil. bcfcllen. Wornm'r Am wnbrMieinliebftcn, weil er ea erheiratet hatte.

Ebenfn gab Heinrich von Mullingen Kirchlich und Benzeulitifcn mil Wäldern und

Zubehür fllr ein Lehen in Böttingen an Kombnrg »). VergleMit man den llefirz Adel-

liuj.-ci: ;•; Ilaliicllm.i'eu , l'ib /la-.li, ll. ;u-,l...|. n .
d.n.i, i.iiai 1,1

1
-., al.i

I e . i 1 1 J i .

rlali Ictilcrc Orte die Mi!i,-ifi kiaer Oallil; iiiih dm-, llmilt der Hi.dri.IiT l.iblclca.

1098 giobt ein Herr hij.-il.iuli mit feiner Mini« da» Cm Alni,T|-|iai,i, (Groll- und Klein.

Allrarrfpiiiri] .in dar. Klnflcr Knailmr).-. I'nt« ili-n /.eui-i'u fli-ln in anflalleiiiliT Wrifc

v-nr dem (Irnfen Kiigi-Ibnril v. I,„l Iiaufei mal feia.ni -idiii.-n itiiL.-j.-i-r f. iliplriet.

In dem man ivulil einen llnidri- ilev Muih-r rii-ibichs fübun ilarf'l. .(ciilt Sigiln-b
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Eilnilii'liev Weift Hcinriuli v. Jlnlfingcn voran, wie bei der erfreu Vcrgal.nng Sigiloelis

Bagger v. Hielriet. Jtnu wird wulil dielV Stellimp llomrieiis v. .Midlingen damit er-

klären dürfen, ckü er der Oheim Sigiloclia, der Gntte feiner Mnlterfeawetier, einer

geborenen v. Biel riet, war').

Leider haben wir bia jelit keine Urkunde um Friedrich von llielriel, um
oim-.j Mick in (Villen Ml/ und die Knill «ml Meinen fchier lliiiilieiiuleu Html laßt.

Nur mochte ich, du dirfer Punkt für fjiäler ron Weil fei« kiitinle. bemerken, dnll

der Üliriugcr Vogt l'ticdrich 11S7 kein anderer cewclcn feit, liilrfn-. als Her llicl-

Friedrich von 5i

Eh ifl n

I),t I .r-L..Li-i L-:i t[-p llcfitillcr Havcnfiein-Bklrie 1 de- M;iii,iL;ird von iiariunlicrg

febeint aller weiter darauf 7.1t Weiler;. t:il' 1
1 itl'l-; i:. 111 in^'.ieli M';|..i:i:iLiii.-|.|.iin...

(Eiili ;ihii Ii,- ri;,,tin Jlariiiip.rils int-E .\ir.\t* vi.i: liidriet Hdi weiter n waren. Leider ifl

noch Dicht feftgeftcllt, wo Hartenberg iu l'uelieii ifl"). Dürften wir ob Id Milte] franken

fn, -Ii,-,, Ii. I.lüc iVlj I i
r_- M i_d ;

i h k' i : . d:ili 1: T. 1,1er des Mnrqiurf von Harenberg

nch au Konrad, Grafen von /ollem, den erften Iii I reg ra feil villi Nlirilherg im. dein

rchwKhifcheii Hau«, verheiratet hiitte, und fo bekäme die auffallende, überaus verdächtige

Nncbricht im f.elienbrief B. Leon von liegen alrarg für die lliirggrnfen Friedfieli und

Kcmr.nl um Niiiid :i Teil-; der Sladt i'Htriiigeti d. d, 7. Februar 127B,

punltt. Wir dürften dann unter dm AI r 1
.

I i n 1
II 11 lrntn Friedrich

ton Bielriet fachen, der Vogt des Slifts Öhringeu gcivefen war') (f. 0.).

1 l.-l, „i-.-,- ,l.:,riV!. ml" K.i -i,-,;,- l-
f , - l.iltcn uv.l in Mill fr.il -titi IV .

Eborn. 10a UertUig>tierE licf«B den Kirclifili von Mark r- Er Ibach und «nr vielleicht eis Bitnft-

, Uit p-nn.e Irkimclt Imnj.-; in Jin Uli, Gelefllchto rührigen» die grMli Schmcriskoir.
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Bolfert

Mag dem fein, wie ihm wolle, die Erhiiduift llereugera vnn Rnvenrtein ging

an feine Tochter Sophie und deren Gallen Heinrich von I.angenbcrg üuet. 7m den

l.cl en. lernen l-.H-ril. i- diirf:ea die ii- ihn Cvkiinilt'ii um 11'] -t. 121(1 n ml ISi'j'j mit Union

auftretenden Herrn von Wolpoldtadorf d. b. Wulpcrlsdorf, Cimkem, d. h. Biihler-

ziminom, von Kode oder Roden d. h. Überrollt OA. Gnildorf (nicht Jagflroth, das

kaum je ein llillerfilz wnr), MBnkbcim, .Mielndfeld
,

Si-hrllau, En Blinken, Dötlingen

HA, Kunzelnan lllh] Uielriet f.-r-liÄren. I.i-i/li-fo ! iilnr-i ll'iiri dm lieinnracn Knie,

faüen nlfo urfuriinj/lii-li auf (!,,- Hurg Rulle l.i-i llielicllmh an der Bill. Vnn diefen

Dienill eiilen schürten die um WiiTjii-Mmlrirf und Kiinini'rii tiiimillellinr zur Barg liiel-

J'lJJCOf von den Seiiniiu-ii in I., I:en. l-liando »imi die. Herrn .-im Seneflnu limpur-

eifclio Lelienslcitle, wie denn der fcTÖfllc Teil von Schcffacb von den Sehenken an

Hall kam. Die Herrn von fllünkheim aber waren nur eine Linie der Herrn von

Scheffau. Nor hei den Herrn von Dötlingen- flni-hnnlieiu lädt fieli kein limpurgifcher

Lelieusverliaml Tür dir filier.! Keil nai-Weifcn, Man darf es .lifo nht eine ziemlich

unlicflreilliare Tltnlfscli!! nnC-licn, (Infi der HclUz, den lii-iiirit'li vnn Langenberg noch

1225 inne lialtc, die Burg Hivlriet Ii i: ihrem Lidiimsailid, an den Schenken Waller

iivifrhen 12-1Ä— \'2XI NI,:t^-;-.ii^,-ii Ih-

l

-
1 i i und zwar al* freie« Eigentum. Dein

Sehenken, der wold im Dicullc der Slaufer ein Stiiek Hell gefchen, mochte die alle

ll-ir^' Hieiii.-i r.i nli^eli-jen. r.a und:; iiji.'.-hri.ii.-h und 'ii-.i Ani|iiih lien. die in ll-itie:

Heil gemacht wurden, nicit entfpreebend erlYIieincu. Er banto fich Limpurg in

ler unmittelbaren Kühe von Hall, lins eben jetil gar oft die Quartier der (1m-

neii-ii.-a Si'betiS; '.Vidier II. L2:V> «:i i'.m. l-:ii.:'h-r l.ii-idenK-.-ri: Wieukle Iii. r erMieint

itulel ii ii tilgen l'iii.T >< n H.-l L.-i! T[. in, ani diiaV n-l-d liier :ivnni-;ilu> rle.i Schraken

genannt. Das Kulant inen [reffen der Gralachrifl und der Urkunde wird eine geuii-

gende lüitgfrhaft für die Thatfaehe fein, daß Waller L von Limpurg eine Agnen

vr.n Mclfenl'lciii znr (Jaitin hatte, Ej ili fivilk-h z.Lni];.-r
;
ii!!i. ilaii «mritnltis Iilleij in

deia >inne eine- .i>n n Verwandten "31 ivid;,::i-hiT fieitc pelna^-ln wird, und Iii

') Wcd. eod. aipL Ilatire. l S. 535. Hon, Kol], % 123.



Iweig iler Hcircnrtelner'nhren, und doli alTo die ilclleiU'.eii,, . nadi (lern Tode l'ieiit-

idts von Langenberg die Ilerrfcbaft ßielrict geerbt und Walter von Kcbßrif Tic mit

kgnes vou Holfenlkiii erheiratet hätte. Ks liolio fidi dann vielleicht erklären, .vie

if Hehirlleiner die [.fl.i':islicrrlklik.;i[ v:i]i \ >l I Ijiü nmi einer r-.in:ai lirili« Orlen

ü l'Vanken bis nai'li llilldfnilikea liir.eia cnv.irl iler.'n Ankiuiti j . > ilitt Helfen-

[einer ein noeli migd.irini lillll'el if,. 1'- .vlir. j,i [ei.'ii'. ifeiiUnr
.

i! lie Hellei.-

:einer einen Teil des Hielrieler Krhes für fidi bcliallen, währen.! der Manzell die

Eitgift der Agnen gebildet Mitte. Allein A. Klemm erklärt die Identifikation der

Inveulteiner und Hei fünftel n er für anflBttbaft, wie fie denn auch cia verlchiedcnc»

Ürbe einen Aufbruch mndite.

ii in Öli ringen balle einft Friedrie.li

Gottfrieds von Hohenlohe, wahrend <

io Teilung des Belitzes i
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1.13 Dotrori, Wie kamen die BeichsfcLcnkcii van Seliflpf naeb Limburg?

Krnuthcim HnBfi.il in Nifili'rriinlliii*™, üniiel.nelr, IWr/l.neh, Laibaeli, Itengcrsliauren,

Kmullieim
,
Marlacli, !leltliu Ssl.nf 111..T Alliiert'. Dali (tiefer Befiu ausfieli! nie ein

Stück dea NnngWntltL'ij (In Hei m villi Krniltlieie.1, -Iii' wohl mit limier fiir ide.ntifcb mil

den Herrn von Sfulliugon zu halten lind, wird cinlnuehteu. [liefer Betitt kann aber

liichl crl'l all die rwliuikoii ^-ek 1:1 einen Je; ü iler l.iiqi'iis meli mit (lfm tirlx-

der Uiclrictcr, rundern muli auf älteren Hechten herüben. Das Knllcnholz inifrben

Hnlfingen und AilrliiBen Meli dos Kttlbenboli, es muH alfc. den Schenken fenon zn

einer Keil geliiirl linlicu, als fin noch den Xanipn Collm führten, was bei Walter vnn

Limpurg nicht mehr der Fall II). In Bommeredorf hatte Ludwig ton ScliUjir 1260

Bcfiln ']. Auch 'liefe r Heilt,, taue uns Hann der Selteukeii eut.naiu.Mi fein, ehe fiel, die

Linie Ludwigs vuii .s,-Mi|if v [er, übrigen getrennt halle, and mar wolil tu: Zu-

fniiimeiiliang mit dein Ucfiü in Murlath, Krauitioiiii. Diir/Inch. Uns fchcitit mir auf

eine iiilere Faiiiilieavtiiimdiiuc; /.ivifeben den Herrn von Kraalheini und den .Schen-

ken lihr/uweifeu. Za diefem Kcfullat führt nneu die Urkunde Juttas von Köttingen-

Scliilliugsfilrft, vtelchc liGU die Callin fioltfrie ds von ll.JienMic, Üichinia ton krant-

beim, ihre materlern nennt. Mag man nun aueli malcrtern in weiteren, Sinne nehmen
als Venvendte von weildiclier Seite. In V.« ,en wir doeli n etwem! ig auch iiier auf

eine ältere Familie 11 Verbindung y.wifeben den Herrn von Kmittheim auii dem in

Gottfried von Hohenlohe, Heb im Belitz von Outern licfinden, die nun Erbe der Biel-

rict-linvenftciner gehüti haben dürften.

Xutl wer nll.T "^]inVI.,i rl Iie;.:;eit r; :=.-! lisld ineli m :

2 «alter von

Langenberg, der Bruder Heinrich«, des letlten Inhabers der Bielrieter Herrfebaft,

geftorben. Dsroil war auch das Langen berger F.rlic erledigt, auf welchea ein un-

genanntes Waifenkiliil und ("Inltfrieil und Ki.iirml vrin Tliihcnliihe ivahrfclieililicb als

1 »ib. 9, (3.

•) F. S. US IT. IVilrd. ISIS S.

') ÜA.Befehr. Hall i79. VAi. t, 127.

•) OH. 2, 231.
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im .lliiin i\Vs;i!]ii:iiii>lnOii uii<l i Ii: lci (in:' m llitilciitifim, die H'iinl im-gcr I.clifn

111 Uicdenbciai unil WdUliaufen, die Ji[tmlji;rgci Ii: Iii ;.lti- Iitll ;uni iÜi liiir^ S. Iitiikcn-

berfi um Main) abirat, nU da stück francs Uiclrietci Erlittil«, Jas für fcia Haus die

Cr nudln sc fcl.civ,, r:r,<l ivciicr li.ili iTihvi.^lmtai IW'ii^s Iiiukw W;,:

Kim' «riitliidic Kilnlstiiuft' vor !KM) Juhroii.

Kn ilrn kulliuliif"iiil'i'li in[iTi'i]';iiiloi Kümiii adiürl »ni'li di

.]» Kii:il>.i,umW,T:i.] lU :

i.ii
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es ein „junger Sobn"

n der Dank für Je»

wie iier TTnosherr die

' .liuikiTii, [''jrii.r .Iii" S-k-iik ] i -_- i

i

l
|-

1 1_- Li .'..u L'iiii|ii:ri; ?;ni,r i..- niiililin mit '.I l'lcrtlcn.

Konnd von Erlberg inii I] Pferden nnd „einem vom Allel", (Vibrocil! von Crniln.

beim „I'jiiiiI Irinera Weih, Hellen Pferd", F.lierhard von Stielen mit .*ohn und 4

Werden, Seilried von Müller mit 3 ['forden, IIa™ Werner von Wolmershnuren

( 1'iVrile, lii'T An lni:i:,i, /.ii Setjrmlcm - PferÜS, LcbelfinsBr ^ Pferde, LunniR von

.Murficin und Kuviier 3 Pferde, cnillieti „der K]ck-hilcu Edclnunn" mit 2 Pferden,

jrBt.cn ivarerr. V.r. _H--1il-Lfli-iir-k. Mit/cii-

tn dos EUcn nnd Trinken auf das Zimmer

ht von Klein, wurde nls nulstrnrdonttieber

:igs in der Kochen gewefen und bot die

uabkumrnen, wiederum^ufhehen laffen."

,K i,..,n h^.li.Viei-i/.l, „, «-,;!,. Si.lf.--I

Heb nngemerkt, da II am „End

befunden". Dalt der Kellermeif

ihn« ift ein Mann für die „F.

was den Gallen geboten wurde, unrein gemcinrchaftlicbcs Nachi-

i an der Herrentafel 1J Perfonen fneiften, wiihrend die Junker lind

liefondaron Tifch ballen. Den gröflltu Raum des ganzen Bandes

inen sefcommen lind. Nacb diefer

vollbracht, haben die Herren mit

r die Junker mit den Jungfrauen
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Kinc gräfliche üinrinauic v„r 3il(j Jchroa. 135

einen i'iliii s»lm!itu.' Es Hin! liulifutk-ra l-crYwj.-1'holicii
. daß das (icfiudt ans

lähmender Kik-klk-lii :ie!i urfromt. d;i:ui; ja kc n JSsujBJ au lilli-n .md Trinken cnl-

flllndc, nie „man dcmfelhcn durchaus genug^m" hol cinfehenkon lallen. Und wirk-

lich, wenn wir Iiiiren, difl morgens 7 Uhr die Suppe, um 9 Uiir da» MorgenelTeu,

1 Uhr der Unterlrunk, -1 Uhr da» Nachteilen und nachher noch der Schlaftrunk

gereich! wurde, fti ifl lall lirimd in vermuten, daÖ keiner I jrig m Ticil ^clicll

muflle, und dn rann jedem nicht nur über die. Mal. Iran „senu:; i-i:i-t- J':
lii i

.1: - barie.

Hindern ihm auch noch eine Mali Wein mir, binauepali (das (lefindc luhlicf nicht im

Schloß), Co in iu glauben, ,duli dcHhalhen die wenigta Kluge in gehurt worden."

Am llnnlsg war der Tauftag. Die Ii. Handlung wurde niclit in der Kiruhc,

fiindcrn im Schloß „ulf dem Sani" vorgenommen, und swar morgenB z.wifchcii S

und 3 Uhr. Ks find dnmnla die hohen ilerrrcbaften etwa» früher gcwclcu alsjelit.

Hncrl* wurde eine Predigt gehalten, dann hat die ÖhringfeJie Kantorei ein Lied

jcrniiffi! .
il.i7.ial' inir-lc las Kind jreiir.uilit. ikli üci.- e7ij:iucti':i zwei Dkll nila.

dann wurde der Täufling herzogel ragen um! dem erfien Govalter, GrafKonrad von

Selm», übergeben. ar.ii deffiat fti-ite Graf flfiirj; Friedrich von Waldenburg fland.

Der junge Herr erhielt die Namen Ludwig Kafirair. „Als mm das clirimiah «Yrk

vollbracht", haben Ludwig ran Morftdri eine Schule mit Zackerwerfc, der von der

Haidt und Eberhard von Stetten Malvnfict und Rheinwein den Gevattern, Grafen

gewarlet, „und als man gar herumgegangen, hat man das ii berge bli che ud Zocker

unter das Volk aiisg.-llieilt'v Harn, i: l, find die fidvultcr „in die Kindheit' gegangen

und hnhen „die Schenk gelhnn, nämlich ein jeder einen hohen filbcrnen und ver-

Slildieil l!iTlifr.
J

]>;ir.it! .'(Iikli ikh fins .MorieiK-lli-c. Dur iiTln rrjuj; auf ilir

Hcrrcnmiel enthielt; lliiliacrfn|v|ie
:

Iiiaue b'..iellcn. „Ivin|i i: ' :K:i|j:i inioi mit Mim

wurde auf der Herrcntafel .als l-ilircnn-e in unterteilt Molvaficr nnd ,Alatvrciu",

zum zueilen tii.n^-: lilainl'all v.a.l rare;- ubeimvc::! , zürn dritten weilier llhciuivcia

und Pranken weiii , v u 1 1 r vierli-u 7i>:<r „h'ai p'is" ,
ara ri.ii,:'ilr w-iii.'i- N;,[.|,a- —

Der Junkertlfeh halle 18 Siege, das Befinde 5.
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vmi doli WiriiTB cutfldiot, IVilirljc? isiuht lu^-üLtE ivoll..n iL Eil in [HMfcri Anzahl aal

das Kuthnns kommen uad lolol i t lld'-liliiu nn'iit üipobou wollen and nlib durek

itca Rai Ipütllich wiederum abgcmeleu worden." — Im Jahr 1584 war der Prä-

ze]itur zum Hektar vorgernekl 1 li.it hei Graf Philipp Erofia Tinfe, dem neuen

Rang cnlfprechCDil, ein griiflqrcs Spie I „ein Komedi.im von iks König in Frankreich

Combi und dorn mitralen Maifchnlk nicht allein vor der Herren Tafel, fondern

auch auf dem Saal »giert." Als liiSJUral .Utrecht jrotaidi n ur lu. halten die „Iteclorea

OringcuBes eine Kr.mcdiam von der Efther und Hainau, »mli .Mardaclini a-iorot,"

wozu aller die .lanker dicsmnl keinen Zutritt linden. Und heim letzten tellliclicn

Fall führte (Irr .1 iliriiifrHir richilmciAer mit feinen I ei lirh lialjenilni Si-linlerii eine

Komdic" aus dem Äfou auf. UuftLeater und Oper find demnach auch in ihren

bcfchcidcnftcn An Hingen.

Daß man ober nach einer lolcbcn Blablnit alsbald einen Tain gcbnllon nnd

noch .'in Xacliteflcn mit L'li Cängen notift II' ,1-lL- zum Kunfi'kl lind I Hill ]ir:iflicrt

und abermals zum Tanz Hell begeben, wobei rinijre der Indien Herrn [ich -auf

fpanifoli, tiirkilih und Wilde Manns Art vorn im!" liuben, uud lulctit noch einen

cj l.li'. klii lic.ii ^'iihin iii.r, . iii^i ij.] ^r-, il:i.- '.r.'. i '

1

,;'. Ii i':ir l:.'_i :ri',' v, n d.'i I In'.in.l

? r- i r Iii : rl.llr];iliu-l ,

l- U' I. hli'i'/il-.

Am Dienstag und Mittwoch wurden älnilirhe Gafiereien gehalten. Am
Dünne n-tag wollte Graf .Selms ahreiren, und 1'rlmii war dir Kntlchc vorgefallen und

der Gufl Wellie eben einfleigeii, da hal <loi '.:.:,.<,.,, ,!.-., i;;:;:i„ I m rückgeh alten
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alie.r die Herren liede.ii :i

Taut nimm, mil .I«talitl um 'l'larbui-li alijeirlile-lliwii, im ^uli^ier K'.rf-

Malt IK3S S. 11 Ti v.'1-f.m-ntlifhtni ilrdinu v„,]i 7. Oktober 1568 feilte das Denkmal

ilca Grafen iMviz CaCiinii- v.iii lli.limiuli.: ff 34. Auaull 1"H18) und leinet Genuhlin

Anna von Solms- Limine Ii (t ;i, Mai JS04) in der Stiftskirche zu Öhringen von dem

in der Nähr d« [,a:ichcr *'.<; brechende v.i, i:Ul.r T-.,:l ;.e:neii!l le:r; Inline. IiiciVr

uidliliehuraue. feini-n ]':;. i.mI fffci i-i.llji.ri' H.|r:ri. iiiv r-.:-..-li ,Yii;ri:i Vm kimmirri in den Iii?

KU 20 III rafirliligrn Ai.bjr. iiLiij.-i Ivi den lM>i:, Wcili.-rri, Uiedcn u. f. w. als „Wdberil-

AncU Jiilariri ven Ti ;n .-Ii
t

.i I

.— r L- feine Dildlrauersrleiten W3 Weflierner Tuff-

rtein heran flü II iTi. uhülvieli L'ii- meiit in wi'cr Enlieniun;; vun den Ikiiclien und fcitium

Wulm irt zu iTi-ii-lHi-ri «urti: :
.-. Ii. iiiii ilr.il cj t

:

tl i Li
.' .

L" ili-i ur:.:el. n:i.( liriitir.wn vun

Krlmdi, darunter der in obigem Gerling genannte Deukflein des Urnfen Eberhard in

ihm Kirch; y.ii Mii-hciftadi i. <l.; ffmiT inehmv arnüi; und in-ävlitim; Mumiitnrule der

\I nik graten vua lind.'ii üiid Hiinaliliil'leii in d"ii ^tniH kiruln-n m l'fiir/liriiu und in

Buden-Bad tir); aulicrdcin eine Aniald anderer, mehr mler iveniger bekannter Denk-



13B

Hinter aus der Zeit von Anfang der lechziger Iiis Milte der achtziger Jahre des

XVI. Jnliiliur.dcri.*. die nri-ruviilii'i Ii ini-ts-.vtif.lmr ilicl'eiii Meiller lim-ütiren '). Alb

eine Arbeit dcsR-lhen wird mit Ii iS:is dicilciiiec urnln- W.uiJai-al' Ii- [ titätiii Cathariua

vuu Stolberg und ihrer beiden Gatten in der Stadtkirche an Werthain n. M.') ge-

wöhnlich erachtet.

.Miami von Trarbachs Werte zeichnen lieh :ms dui.-h Si-hi.nin^t der arciii-

taklonifchen Proportionen, Feinheit der Profil ieru 11 gen , Zierlichkeit und Reichtum des

Dllüll l-.-s. l'i.uii- ili-i f:n!lbili:!ii-';ii-li Ai(/,-'(iii:i
,

r.-:i;.-r illirili 1 1
i-li'.-n :[:

.
u.-im auch

etwaa mnnierierlc liari'tnluii.i An llniiriUiuri-ii. durch genaue Wiedergabe vnn Kleidung.

iViifien und Schnur-k. ]| i;-|.i,; t l
: i;,-;i-. ;, is -.u lh U-.-.. uv. :n iliniM ,i,i; ,-ni-,-

mciUfltcu vi rm hktci; liin.lHIak-i; i.n.l ;.:iinlic.r.i[,liii-ui:iii tj 1
1

-.
I

... :! iinia-li-eU- Fiilliioecl!.

die im wirkfamen GcgcnlhtH m dem riiattgrnucn Ten de» Steines liehen. Die Wajipcn-

fchilde, in Guld und Farben [u-auseud. m.d tief unlerfchnitlen und jeder flic fich aufgefetzt.

Ins ('uttihla- rienäma! in der Stiftskirche 211 Öhringen hat die vorerwähnten

Merkmale der SchaltensHeife feines Jlcifters. Man Tollte nun auch, nach dem uliigen

1 'frarlinili.

nenlen, 1)011 er ilasli-lln: niiei-i.1. anders als in l'tlnii gen [i'lbri, wo er zu dielein Zwecke

längerc Zelt verweilt haben muH, anfertigte; vielleicht mit Hille eines dort oder in der

Näht aul3llk;c,t Steinmetzen, nach Mahiiabc di-i _ /.im 11 [teilte 11 und verfertigten Vifiemne'.

Der Sil inner nie he Hildhauer map.' «ciumlcti haben, dsll der Saudftcin aus der Nähe von

Öhringen für Bildliauernrtii'iteii vur/iiejicli geeignet und wenn auch nicht fclraeidbar

wie der vulkanifchc Tuff, doch weich und leicht zu bearbeiten ift. Wiire das Wand-

grabmal nach Verfchrift des Gedinges in jenem AMeroncber Stein ausgeführt norden,

lo hätte es, gleich vielen anderen von Johann von Trarbach verfertigten Denkmälern,

Belli huum igsurt gc[Vlic[:< umi .U< nufeclV:!:. vrerd .iüm.ii. Y..11 ii.i-inete-i Icnu-r

Werke find die Koftenzeltcl und Ibuftigcn Belege für die flattgefuiidene Reife, für die

i.'];i-rbrii!fjH!ij um! Aiilricniiiiie J eile II '.-n an ün und Stelle, imi-li erh alten.

Vielleicht geben im vorliegenden f-'nllc du :neliivali!,->i,:i] ijmdlen zu öhrincn 1
-

Aufl'ehluH iilier den Aufenthalt des Mi:ii'li-rs daliiM't, Hunts! der Steine dir das Deuli-

erk nicht das einiige, das Johann von

:

1 In .Ii. IV? .iL' in I .i.-li.irV ,-. r..:.i: I i:i--i- ili.' i-L-.va ..liaK.l.n KflliT.'i- mli-t Heul-

kainoiBr.eehnunftii der betreffenden Jibrc, die in manchen iilnlicli™ Füllen in Emunslimi;

fonnjgtr Belege die. vci-mntelen Elmilje letllfort hiben.
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Klei oe »eitrige mr Bittren Geier, lebte Schwulicns.

Hall bb Werftein

ris etfc «dqus m cnni
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unlergconinclcn Odiüts

- der liirdmf Goibnld V.

Ii itegenuhür »icllt Stil viel Gewir.h

i|iini reg!« redet, denn Uber dii

ifkt pur dunkle Vorftellnngen. Eh
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f.Jli.n durfte lull des ÜilV.Mf

;cn Kriegs (wiiiiti fclion er ficli

yelrnpien, Hin dort nach

tcifi' tisitli Berlin gemacht halien, dort die von (anr.ru AgniL'ii ihm nur Griiiithlifi

„ii'eM^iniTvav l'::i:ALiiti Mrirj;] i !U "i:'.'l a vii:i ]:i<Lr.deiiiii]i;j :'.\ iileli'-. Di.ii- i : J -
i Tu

clantv tr, «IM wir einem lihror.il Uli (.iiuüf.:jl IVIu 11 :mtl> lud] Silll-

„Im Jahre 1618, den 23. Man, kam nach Ulm ein junger Konig aus Schweden

imt einem jungen Herzog Ion WUrlemberg mit mehr nicht denn 4 Poftpftrdtll )."

Dieler jlliijjc SNii« liiirhil rinn iii'-ri i-.ini.irer ai. i'Jbhjv Adoli ^l'-m I'. il au

Hin, [(er damals 1G1 -!- Li-lieiisjr.lire .'rund. Dali d,r Uirumlt weder leinen wcl:

. iini.i l.leel.riln' Siiiifn kennt, vermutlich heider Stand erlt fulller erfuhr, foule der

litlltav Adolf habe Indien Ii. I'urijmij: ii-ir.ii r ei jeiilliilaa (ii l'fiiäire uiifh Zeil gefunden,

hl eine Lielrfchaft ficli einiulaffen, die ihn — nachdem feine Auwefenheit verraten

worden — in grn/ii: GrUir fiebranln liolic. Aus letalerer fei er dadurch gerettet

worden, dali Hin M i i !
i

. i i i c da -rl:ii;iiiii:iijii:liMTV:. als Seh reine rgefellcn verkleidet
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Oli nun Hilft iv Ad i'f (iii-IV l.irlifehnft iiiiliiiiiiifte, rnn durch fie iu wichtigen

ArifcHflJfcn Uber Verbältniuc von Stadt und Lud zu Belangen, oder ob er, du Er

i lir.i: /v.-nld Uhus ['
l- i'l n ti Li nuiaiii- Ii scnan L .

.

.

'i r I t

i

l: t
.
auch da i;r.-:l J-iä-t EvtuinliKuiisi'M

i birulegeii rein wird, hh.lureh als Hjiion fich verdüehlij; miu-hte, Co da« er feiner Haft

durch heimliche Flutht fielt entziehen mimte, wirrt wühl nicht mehr zu crfoi-IUien

fein. Bekannt ift, dall Cultav Adolf wieder im April 1*1211 unerkannt nach Berlin

kam und dort bei Armin logieren inullte, da mRn.ihm und feinen Begleitern, weil

man fie filr Engländer hielt, kein Quartier geben wollte').

Ni„ l, der für -LL.- tiehKrder, J:. -i . l. Ii, ii S, l,l,i,:i-. |.,i Jimlänf.dd 17. KvuL l<3;St)

waren die Ulmer nürhll dem Landgrafen Wilhelm vnii HclVeii-Kaliel .lie erfreu, welche

das fcliwedifche HiradniB fachten und auf weile hitfeiiiun;: lluiluhidi an den KdniH

fandten 2
).

Lille Tliulluihi' 1üM auf Verbindungen IVhliciieil, die (illTtav Adiilf wahrend

feinen Aufenthaltes zu Ulm dort im Geheimen angeknüpft und teitdem gepflegt und

nntetludteu l.ahen mochte.

SflMHi um 10. Iibtuber K,:il rüeklc der Mmed hü he (lufaiKilc iiillnieifler

Mars Bchlinger mit einem Fähnlein febwedih-he. Keiler in Ulm ein. Kr mit feinen

Dienern und Ii l'ferden linierte im Hail'eis heimer Huf, die Heiler (131 Hann) wut-

Den 13. Februar IB3B wurde f.u Frankfurt zwifclien Guftov Adolf und der

Reichsftadt Ulm ein Kii«rlnix aheerdilidlei.. Der Clinifclu.' Gefundte nod geheime Rat

Hans Schad erhielt vom .Selnvcilriiküiiii; für feine llieufie die Defitziiugeu dei' Kart-

laufe Buxheim im Hörle Finning«! mm r.efrhenk').

Du:v!i i!.i: r'i.nildmter Verlnii; nahm der ^i'Iiiviier.binii; 'Ii? Kindt I

"

Iii* mit

ihrem Gebiet in feinen Schutz und terfprach, damit llc „als wohlgclcgner Fiats und

Craiidil- deit-j l'ilüa' e:-|u'tii; 'ainie. rk'i', zn,:uta K'i . i'.an lie mit ijiisrticrfi: und

Kiraain.ir.'ilMi all;a.lrl,r l-coiv.ft >,n',.-. vi iiat'.iTf il:r auch, die .iu ihrem Territo-

rium gelegenen UeutreiiordciiF- und andere kath. Gilt er in A r! n i hilft ratio n ia nehmen.

Dagegen verbrachen Bürge rmeifter und Hat der Stadt Ulm, den König in jeder Weife

tu unterfliitzen, feinen Feinden nicht nur keinen Yurfehnb an Kuiitribution, Proviant,

Munition Ii. dgl. zu Ii, im, liindert, diufilii.'ii ;.
: n Ii ili.' Zufuhr mich Mti|;!Ü likeil zu

Tpcrren und zu hindern, die Garuifon der Stadt auf 1200 Mann zu verftürken, auf

u-rlle Kii'ua: zu tri, allen dun lhi:,.'te lii: K.n.ief zu üljiT-elu u UEd iliui J'tinvüri:!!

zu InlTun, Mich einen uti iliui UlU.lei: k"iuiu. :.:i,1cu; ai]zuii,;lnueu. [lein Kinjij ferner

freien Fat durch Ulm und Gebiet ulfen zu ballen, ihm freie Werbung zu geilatten.

Ulf Erfordern da., [.an.lv,. II uillV.u Iii civil. Seil; lie zu .in-r Sciiiflürueke a-.l^.uniÜ.-n uaii

dem König au! Degehresi zu verabinlijen, ihm GelVhiilz. ninl Kriegsmaterial zu leiben

und die Unterlinner, tu BefefrJgiuigBtautCT anzuhalten 5
).

Am 1J. Februar') ritt uncnvarlcl Sir l'utrik UuHivcn, Herr auf langen holen,

[tit.ri'i- zu Grehg. I itiberuatot der Ii, Feit nur; Meuiel in Preuricn, Generalmajor der

hl. lleichalindt Ulm, als- fthirod lieber Abpji'atnlier mit (, 1'tetde.n zu Ulm ein und nahm

in der Krmn ii im- LinkJir. llsbold wurde er von einijicu RuUhcrrn emiifangen und

von dieten ani das llathuus bejleitct. Na-ji ni::a-'-. h .
.

:
.

. I
, i

i

l> . der neue Kommandant

'i Simrfcliil, rj„ r imB^HWigc Krieg S. St2.

'I Uhacr Vireiniv-rtianJIUiUteii. Jahre. 1S65. S. 17,

inn, Ulmifcbe Chronik. (HanurnipLI

) Uli: allv /elireehnun»; wuidu — Irrungen vi vproitldnn — HoduU bcihekllten.



Folgenden Tsga ritt Iiehlinger auf Vcrsnlnuung Büttners nach Wiblingen und Kieb-

ingen, wo er beiden Prälaten ankündigte, dn(i He Hell in IVhwedirchen Schutz zu he-

get« iinil Kontrilitilinri im ldfti-a halim '). Her I'fälul smi Wililimji-n kmn /iur

/vi:inr.iliL-M UüT.iiili'iiii.u. vor dem Ilntc in Uhu zu eiTrlii'iiu'ii. niilil Ii um! Mückle

ilcn 20. MSrz feinen (irofikeller und Sekretär dahin, fiiflc fich jdocli der Auflage.

40 Imi Haber und «liehe Fuder Heu mul Stroh zu liefern und monatliuli -JM Tlialcr

zu iKzalilcn. Anlhmh'm imidite. er dein (iciH'rnliiioj.T wnen ftattlichen Falchen zum

Gefchenk ^
InimTctien hatte Ruthven mich m die um ie-i'Nden lirnfen und Fmtitrrn, an

die liilterlVlinri u i
:

. I
i.i.i ÜmUI. -if uv An1'™ip n.iyj. i'rl.illini

. J'irli in dir Kiiiiiiilii-liell

MnjiSliil vi.li i-irli'.inin: I
t-.-v.if ii 11 i'iunl .:i ln'.l:

i L I: 1. r iviilrr.iittiiili /u lielteu' 1

, [rille Vnt-

wart jedoch nicht erhalten. Hierüber erzürnt machte- Ituthven einen AnfclilnR auf

den [lauiitnisrm drr Rittpcfdiaft des oln-r» [imiauiiertel*. den Frelherrn Mai vi.n
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Pulrik Ruth vcii, fck-tdlföht. Kommandant, in Ulm, 1032-33. HS

Scbwendi und das Klorter GutemelL Um Millernacht lies 24. '25. März Überfiel ein

Cornet Heiler unter Rittmeifter Konrad Rehlinger 1
), dem 4U Musketiere den Rück-

weg Ober die Gi^linger linkte frei h:iH iti mm'iini
, das Klofter Gulcnzell, erhoben

von den geängftigten Klofterfrauen bedeute n de Brandfehatzung, nahmen den Hofmeiller

tlak-lbl't ..Miau sei:, aus Fielen vide I'ferdt- unl, liml randt'ii l'nii andim Mar-

gens (Paliofonntog) Mb 4 Uhr in Schweadi ein. Hier befallen Tic zur Verhütung

von Sturmfchlag alsbald den Kirchturm und eilten dann noch dem SthldTe, wo (Tic

den noch zu Belle liegenden Mu um Schwend gefangei) nahmen. Schluß und Dorf

erlitten eine vollftäudige Plünderung. Der Freiherr wurde feiner Konilei, feines Sil-

bergefehirrs, der Leiten Sachen, nurh feiner Pferde- het-mbi '!. Srlhft feine Gemahlin,

die Freifrau Marin, gehorne I.eonrodl zu Tvirgi;i!l:i.Ien, v:\ni? ilaiuit nicht verfehont.

..Um-.I .las llulin um t > Ij I in :]'.:: im i llen li/lniMn da. [,'r.i;ilv i-lii I.LI . v.ar, cjtl lir-rti-

dire graufninkeit und beladete das Hau! mit folchem Lnidwclen ein Ofhcicr, der in

dem Leonrodifehon Haus erzogen und «lelch einem Kindt vom Hauß alle gutthnien

genoüen, welches die Frau gemahlin Maxmiliaui, ein gebohrnu von Unnrudt, hillich

Der Freiherr wurde trotz der febr unfreundlichen Willerang in feinen üililuf.

kleidern iu Pferde nach [.'Im veibrnelil, «n Heiter und Fufwdk moi-gi-ns 1(1 Uhr mil

den Gefangenen und guter Beute, wernnter 42 Pferde, Schafe u, dgl, eintrafen
1
).

An: j/lficiieij Tül'i- ilh-Ltn\ d:in nmieie Hehlt e.lerü-.hti-i kl M:! .hlü Slndlrijeii

Wicfcnftcig, wahrend dort die hei-iiebm. kn r
,

cicrlickkcit des Triam |>l.™j;s Uuüti in

die Stadt Jerufalem gehalten wurde. Die zu WiefenfMg regierende Gräfin Eleonora

viin FiirfLnberj!. 'tV-.hv,: dei ür.ifi'ii -duldl h
,'i[. Ifi'ikaili.'ir,. win.i,. |.i

i
.'|mi:^: ,

ii
:

^eiii.i.iia.'ii

<1en Graben int ..aide - nur v -im» u:,
!
r.nvii hedeite

Cilrtel in fumjmgcm Waller um die Hauern und enlkam, wenn auch

Gefahr und unter proheu Schivio rekelten, glücklich nach Jlehkirch ,
J.
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Schilling

n 10 Uhr nachta, zog Generalinnjnr Knthvcn mit FuBvoll

In/ivifctmii mir [iiinii; t"3 -.- Ailnif um S'iimlvr!!, ili:r Dunau jirz.ig.n

llnil Im1.li! Milium »will hu 27. Mär/, mir liluirn LV nii'll. Daniii reifte den 2. April

ilutia Schul Inn Ulm in llvdüitilim dws iimTjilriuijiir lililliirn nrnl zwiet llirr.u

um Ki-üLIhü-k ;u ll|iliiu;.-n htm! Juimiseij Jini' (Iii- Dunau. Da I!. April in DrjDJimijrlli

augoknnitncn
,

ürhiiipii-ii >ilui..l nrnl lli.ilr.Mi [i.ir/linnlljip! eine Andienz bei König

tfulUv Adolt'iü dum lid Doililuwürtli ijritsgetiL't! Murin Sur llnim. ivn iIit liiinig in eilKin

fidilechlen liiuertiMirtilians Quartier genommen. Auf Schills Hille, die Stadt Memmingen.

zuuial fie ein guter Ort fei, in Kimüdnrjilinn zu nein , vi-r willigte und befahl der

Kiiniü. viiu di'iiini (iiiiiziiniü, !.iiiii:i^i'ri ujnl [lilüiyi-n 'ii'.ui inii'ii Vuik i'llirlui Hundert [Ira-

uud Slcmniingen, i

dein Schad^ vom K

iliefe Unterredung bi

IHr richtig nngtfcher

3tär Fh. Sadler.

icr die in dief«

u halten. Cber

proprictariiim ilnjrce.'n viTiiä-itv

iber verfüge. Wenn jedoch die

erlittenen Schadens begehre, fo

-n Traktat und p

Skln.u ial, welches in Km:iu dem (n in-li,l:]ia.|iu- linllm n l;;Jic /Ulli llun lalil'n, und

Miv'üi. !uu|:1..i.iLi;li die I-:u;hn;i-ni
:
- iii.i- ki'lilli!jutli.u._'ll und crlil'tl.dic. tlsukuti-oi

Ei'lii'ii Wiilenvart.ii/e betreffe 1
).



Pulrik Ruth™, roWdtfDlier KommiindiTit in Ulm, 168Ü—tt. 147

Generalmajor Ifulhven war vom König von Schweden beauftragt worden,

G Regimenter m werben und (Iii Mitte] liiezu den Knthaliten abzunötigen ').

Näfillili'ai TinNrti'll u i 1 1* i lialU Vi'rfiiirkunj ;ni 1
: i- i

t
.

- i _ luvie : 'i ii;;™..tii

(«flehe liainals in.t-ii i.irl.l zu, RnMti /iikllcn) erhallen hatte, inarfrhierle ur dun

m Gewiiltthäligkeit m
Iren, erpreßten Ii.-

Klonet Oclifenluuf

Den 9. April traf [luthven mit I MO Mann in Leiitkircli ein

Oberft Tmipild liMtt. ;!:• üiiviir rlidu? S;:i,i-i!io nidil. nur mim
laßen, fendern von ihm noch 20 001) tinldcn erpreßt. Schloß ;

SchickM. Von Lcuikircn mindto fleh der größere Ted der Schwe

von wo aus Generalmajor Rutliven an die Stadt Wählte die A

Deputierte nach Wuivacli *u Ichirkcn, um mit ihm Ober die Koi

ticren und lieh gütlich in den Schutn des Königs von Schweden

Wurzacb sogen die Schweden den 10. April über Bcrgerhaufcn na>

lüherLCli. ¥rli]f,lj II unin nd.n : >vur.k vur. ik-n S:.:rscilr-i; ^imllidi

blieb ancli nicht nin N;l(;el in der Wand (:irink. F3 1 1> L- r: i c h .Hr. Ii;

Wiirllrnilitvir-ii hm- U i.b vli m;l 1 .-lel.;i. I iVFmti Jin I V April

rji'li'T .

,

'.i;f 7Uf."il ilui-.J Kdi iriiiin.liiiiliT, .Ii-- l\:l,*v(iiiVlii-!i Oiii'mlmrr

aus LiHand, dem König ron Schoredetl huldigen').

Eine andere 11 Cornct ftarho Schwedennbteilung hatte

gewannt und den 12. April (liefe Stadt eingenommen. Die Bürge

iliiini ik-lninkn i'lililikruriK iTltiw.ttn , ihre Dutcr-

fen, den beutedurftigen Feind von ihren Grenzen obzu-

lie Stadt Mengen an. Bald kam eine große Zahl Beuern

ri:,: ihre NiusliLarn mr WiitficbliiiliirirbiilL alLiT'mk'rSwi.

iL Hohra/olkin iiml des Truchltuen iu Schecr auch dem



Schilling

Jchwedifchen Schulz Reh zu begeben. Sic nuiutcn Wehr und Wallen niederlegen, zu

bulminider ;u-iilnh.ir:iT:.4Lifuiiip un:l zur AiihiMniK- einer 200 Mann Harken Gsrnifun

unter Hi!ii|.truiii]ii Willer ficli verlleben. An Waffen wurden 20 Wagen voll , dazu

etliche eiferne und ein metallenes Stück (14 ücIchOlze und 1> Mürfcr) vun Ehingen

beli'ti'eri M.lten

Auf Bl«d"! Weife hatten auch die Unlerthancn des Kluiicra Weingarten zum

Widerflnud fiel, geruftet nnd vereint mit den Altdorlern dort fleh verfehanzt. Als

aber den 14. April liu'h v^i n.il .".inni Ijim^.üim ;i siiriiekU', entfiel den Hauern der

MnL Sie lieferten nicht nur Wehr und Wnflen, fandem aurli ihren Anführer aua.

Dicfcr war jener Freiherr Mai von Bchwendi, ilcr zu Schweadl aherfallen norden,

und, nachdem er feiner (MuiBcnh Imlr zu lil-ji ecihilli-n '.n iikn war. als liittmcii'tcr

Dienfte bei dem orterreichifclien ühen: Olli; utr.nmineii halte, und nun auf einem

Üvii'i-ivi^'iii uli-riiiiii; frfaiijMi Ulm verbracht wank'. Weingarten wurde Hin

den Schweden befeM').

Mit fclmcdifrhen Trulben rückte Itullivm den A[iril auch in Häven sl iure

ii die lii'.i1/LLiii.-.]L üi;,i Hii£i>s vun .Mi.nl l'MK-'lVaiun^ mit

trieben Vieh und Pferde weg und

Ii. Utu'ijsliiirij ei-ieilie
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1P Apn! njiiu salr* uglirl; nsrli Haionstum 4IKI K nT..nst:jr
;
f:l,-! a l'IJ

I I I! . - I .- I -I < il-.i. j._ I
- .: .-II

1OO0 liilr. I.r!«n'l Vj;, Kln.Vr Wemjar-en n f.. Ii CrcffaliM;* vfi anWrd
ltiuu> .\u!f.rl.t:m. zj ILi.r.-W,- Volbcb 360 Rdulllf.. im guueu 3 SIS Ü be-

zahlen AiJjerdroi nunks O.i m.1 kisci h.ac.u.n.i, ulr:mcl luf. OKI iinkaic.

verehrt').

IVH IS. ,l)ir:! i:i:;.Siil iiili llullivoil zu Iül.tri.rl:
,

ituliin Stallt und Klol'ter

Waldfee Abgeordnete fchieliten. Hillen wurde, da niemand uacli Wurzach entfendet

worden war, durch Itutliveu ein raoher Empfang und liic Auflage, eine nuiliciitliclic

iiimlrili'.lii.ii ,..i- Hill Till.-, m-i.ll li.rn Hiiltli.li.il Hr-nte für ihn i Mehlen, illl,ss

bei Vermeidung einer Eiekulion mit Feuer und Sehwert*),

Klolier Ochfcnhnufcn hatte eine 3maligc ton fürchterlichen Drohungen be-

gleitete Aufforderung Butlivena, (Ich nnter fchwedifchen Schutz zu begehen und 5000 fl.

Angriffe fehwedifrher Streifrarns tiegreich aligcMehrt, um litt lieh jedoch

6
nachdem

keine Hilfe zu gewärtigen war, unterwerfen. (Iber den Empfang, den des Kloflens

Abgefnndle rlszidus K|>icli und Heinrich von Stuben bei Generalmajor HotbTen er-

fahren, wird berichtet, daß, ml ein erbittertes fiemüt nur immer zu erfiuueu, eine

läftcrlichc Zunge nur immer vorzubringen vermöge, über die neiden unfchuMigeu

l'riefter ergangen (ei I dnii Ochfenhoufen hätte ein Koblhuufcn werden miillen.

wenn l'.rl. die lUri-en der SNnll Ucm Olingen nicht C. rtarlt intei-|n.niit liötTen. Iii«

Kontribution, die üas Kluft er nun zu leiilcn hatte, betrug ö 000 fl.
1
).

Kur [ftft.rriinltiiii^ -l.-i- fi-ir.iniil'.-'-ii-ii flariiiinii in Ii nTüriniti; ii-.l,- dei ilmli-i'

Kommandant den auf den 23. Ajiril dahin berufenen Ständen Harke Heilriijm auf.

l'fullt' Udorf erhielt [aouatlii.l! '-'-In ftrlifll.lr. anlieft"!, liie aber mit" rirl-.ri-tli-lie. 11:1 ft.n

des ITullendurfer Hatslchrciliers Schneider und des Matsmitglicds Kochlöffel auf HO t.

inonotlich und ein Averfum von 300 fl. für die vcrfloflencn 2 Monate ermäßigt

wurden 1.

liralte aü/.üi™ zeriplitterl, :Ns il:ii> dir :;ni:V] lir.lu- dl-irl'i Urs! iiiuli!! viiji 'Hl., ilrr

Lindau mm Stijüj.uniil feiner U|ier:itioncn machte, nicht Vorteil hieraus a* ziehen

gehofft hätte.

Von ihm aufgefordert erhoben fich die Anginer Bauern. Er (Ohrte ihnen

2 000 Hann geworbenes Volk zu, und bnlu waren 10000 Mann verlamme It. welche

1 1 Stücke (lefchUtz mit fieli rührten, und für wclrlio die von den fehwcilifcheti Dia-

jrten oberfchwöbifclicn Adeligen — meift im [(riegswefen wohl-

i r. Ulm. (MinuHr.)
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Am JMnr-ni-: i'inir flirtil!; I.r;i.;h ([.'] mi: :"> Kuii;[>;l;;h:hi [>r;^W]i'Ii] im Waomn
rjuLi-pi IVlm elüIV!^ Oijcrl'Ck-lilinaill IWlIisril :in. i/il. A;inl 11,1, ,|,,it /.nj:

Hell nach Leulklrcli lurflek. In der Nacht vom 27. April uilitli diufv SctiHdi-n-

iilliril'J-il- l.llll.it.ll, Dil. II. .II' fiM- I ll-l-S-l-.-IjUS- 1V|.|;.-1| .'lli^MI.] UEIil iiHKJMTil

durrlu't reift, den - A|iril die beiden SehlälTer zu Bascnricd ein, plünderte fie aus

linil liriiririli: In: i'mnt der Kirclif, nieder. Ihr ivik^;in ),i'*,itfai'tB Maliern, die lirli

Uliler Anlührutig der Hunt|>iile von Walliaius liei der Herker Drütte aufgehellt

halten, den Weg. Es kam dort zu einem hitzigen Gefetlit, das, nachdem der laüfei>

liehe (ili.-ift vun Franzini mit 2000 Mann den Bsuern zu Hilfe zukommen war, zum

Naulitz: iUt .-ii liu.-il™ triilftc. J.tUltre tlcl»]! [j.-itl : Leulkinli, und letzte» von dorl uocli

abends S Uhr ihren liiir-lMis :neti Jlivmrrin.cri; fori, yji . I
i c'cn brannten Tic die

iiliiiin' vun Eklicuhid/ meillerlnilt gezimmerte I Herbringe bei .Vkratli nieder 1
).

Niiclnleici ilii: 1
!;.. <-n-.l.!]^ üul-i ^clini',1,11 Kunde .. rl.ni-jl hatten, dali

die fcliwedifche Beiatzung ans Wangen vertrieben worden fei, und erfuhren, daQ

.: I>:.m;,ii, liinvl. In miiin-Mie l'.m't.-iv N
die koraiuHilfii-iiiTilcü Si liv.i- leu e;-..ill'i.,

i
',"

Iii:« ..-J.l i'hr lLtitL-r :^li!iluiu in ivilJi I ii,
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l'atrlk Ruthyrl., fouKedifcher Konmundinl is Ulm, 1G32 33. Ifil

Den; iicil'pidt i

:

l- l AHö'ji'r Jtjufrn
I

:
-

1 !
L . n d:i- Jiau.-m v» qnm (iIiltiVHmI.m:.

Sic erhoben fiel] in Uiide L^e.i ilic- Kiuber Lhiur lhbc. vn-ja-ten die fichwdcii jli-

ilu-oi: Quillt Utiti und machten nieder, was in iliro HSnde So],

Schon Rm 5. Mai fohlten (Ich die um Biberach nn legemm Sa Kumpiijtnini

filiw.iliuluT ni ii_'uinT ili'i: Il.iiLi-i Ii Ki'!ji']i(il'i-L- /.II IrliwiHi. Diefc !i;il :i iimlikt-'u-

Hache an ihren reini_r"i. (ii'fiiiiai-iiMi K.-'toiüIi':] rjnrh™ Tie die Augen aus. Minitten

ihnen den Mund bis zu den Ohren auf oder verHuramellcn He auf andere rchreclt-

liche Weife 1

).

Im Domnüialc hatten -lk- *rlim-<len den T. Mai liifdiin^cn ni, l,?\\;A.

De:) 1. Mai li.il. Uviyii: IWiilmrii von SacUii'U-Wp fein l.^r.'.T in -ni.1

>urg auf und zog mit feiner Armee nacli Ingolftndt, wn er mit dem vor

.'(•inq liegendm uV:K-.\ ->li:'. l:.'lnt'cii;iii!-l.ir y? .'nli '.•iniliiiJc. Vnr <nf-

B fchwedifdicn Heeres von Neunina hielten die fehwüi leben Oheroltiiierc in

lüde des dortigen Jeruitcnkollegiums, in welchem der Rheingraf mit einer

iuite lieh einquartiert hatte 1
)
— [Vlini; j;.s:i.i ?.!iiu Abiriärliii licicit l"r i i- i

i



Schilling

nnd gedornt — eine Tafel, iu welcher unler andern der Rhelngraf, der Prini »on

Helfen- II. rniMsJI uml die ijfcii.'rjlt! . Ilidi-T,virr (1V.i:.y,c!i) u;i.i tjdiir" (Uslar) fiel,

einfanden. Audi der I'. !l,'lifi|- ,].• .lil'LiilLüik.i'.le-iirns «:!- linv.u snliideu s.miiu-

Es fehlte zwar nicht an Beligionsgefprächcn, doch liefen diele gani ruhig ob. Mehr

8;s Li -jj J"r :.i:C!j:crc mau dictnul vjr iIilii Aiiin_v (i:u; l'UnrliT.in:.'. -Hein l'S uinii ,la-

3J i Ü 1 al-, iLlirä n:ni iliii. liln-hiüinl.ii ein Pinn] aii;,tsi.L'theii Ii. III, Ii'
:

J.

Den 15. Mai verlieft Rutlnen Ulm mit 9 Kalmen Musketieren und & Kotii-

na-nien I)i-ii<:< -. -tu mlclien noch 2 Iv.iriiN.i-üii'ii [Hagener viin Weilieuliuri) fliehen.

hallen oder Glicht

Prieftcr durch w
Zu diele

iltr den Mai von Miinehun au> muh
lk-inliml den Oberbefehl über 7 Begimei

I Üciter iii-lnt lini.T Ar;n.lu litiVkiiiiiir. r.

rrliwwlllVti™ Hcgin Irr
:,

j. Seine ':Vn|,| i n n üilil Th und |it Ii tider len rä i 0 KISlW
Roth und Ochfenbatlfen

, jenes eine Prüm onfl raten fer-, diefes eine Benediktincrahlei,

Ib Mir, daB der Schaden auf 8 Tonnen Oeldes gefeliBtzt wurde 8
),

Inzwifchen Haren ilenernliiv.ii r Uml tri . üln-ill Taupadel und Oberft Iteh-

linger den 24. Mai von Ulm aus auf Bihernch Belogen, worauf die Kaiferlichrn unter

(lila die [ipisucriii*« v
.

i
:

Ii ilicr.it Ii ,«iilio!itn un.i lieh a-if liliiiiuei; uml Simlijau, Qjati-r

bis Weingarten und Liudsu zurückzogen').

Hie Kl Ehingen liegenden kaiferlichen Heiter machten den 8. Juni einen

Ausfall nach Ojilingen, wo fie die beiden Freibcrgfchen Schlaffer in Afche legten.
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P.trik Rnlhwn, fehwrflTeliei Kommmdinl In ülto, 16.13—33. 153

Iiiren Ausfall wiederholten Re am 11. Juni und trieben auf diefein den Ulmem Ober

Kr erhielt jedoeh die Antwint : wenn iii<- 1

:

Ihi,t -hü Vi, ], wieder hahen wollen, io Jollen l'ie

es fdbft holen, oder man wolle ihnen die Wedel der Kühe fehul-iea. Inden Holm

bcin [wo riete IL-fiji! l)iTt):1:1]
,

-.l daiiuroh, dnl. i:r ;lon M. Juni ir,i[ J'einuli jiaiiMl ülis

nl) Kalmon Fullvolk i:ral H Orno' Keilern hdlehemlen Heere gegen Ehingen an-

rückte, in feinem Gefolge befanden Hell Herzog ,Tu:i'i.. 3- r i

:
- i r s m Württemberg und die

Generale Itutliven und Banner. Erltcrer liell bei Riedlingen den 12(100 Mann fiarken

-.^
1 1 1 : r

i
i li 1

. 1

1

-l j i i
.

i
AurTilfiiii (ein ans i(8 Kalmen uml lü GefchiH/en bi-fleheinles Auf-

gebot) zum Heere Herzog Bernhards lloßcu, diefem zur Unterdrückung dee nber-

felwShifchen Antnandes beizuhelfen. Dadurch, daß die Schweden anfangs nur in

-l'.n-ee Markt icxiiic Kmiipaeliol] [
;

r j

t

l' L" ) v.ir £hn:üeii hüll ioiaten, hellen diu in

der Stadl ^tlL-^'L-Düri kni.'nl,eilen Keller, durch hewn [[:,!![-. illaL'er :m;l [i.ij'.ra i: I"lT u

t

-

flülzt, zu einem Ausfall Hell verleiten. Nun aber erfchienen die Schweden in Malle,

trieben die Reiter in die Fluclit und machten viele derfelhen und wohl :)00 Bauern

nieder. Wiihrenii ,11,' >i iiv.-M.n itmi:li da- mii'iioI .-Ii.-:! ^IjIIiIi.h' in Kiiiin-fii ein-

drillten. Siel oin.r ih r ;.n:li;i „iiiVli...| I: -.uri n d™ Generalmajor Halbvoll in den Xaum.

Dicfer jedoch (pultctc ihm den Schadet und ltefi (eine Leiche am gleichen Stadtthor

aufhängen, nu lie mdircic lim- li.u^ aased'tdh blieb. Die Schweden entwaffneten

die Bürger fcholl, Ichicktcn Vidi und Kruclitc nsel. Ul:n und übegaben ribhigcu einer

Ben 20. Juni ljani]ueticrtcli die Herzoge Bernhard und Ernft von Sadilen-

Weiniar, der Herzog von Württemberg und die Generale Banner mal liiithvcii

/.il [Um im Dellliehet] Maus'), das den Weimarern I.II ihm llefidonz eingeräumt wor-

rlen war. Die zu Khingen Keif. Irenen l'.alleili wurden i;ohä!u;l und enthauptet 1
}.

Ii: ili:r L'nu'tter.d v...n M . II f; i [ i aar.eri .Ii.' Kauern la'k .ail'aiiinenKCthar.. dein

von liicdlingen beran/ielienilen l'einil Widerltand zu kitten. Ken 25. Jnni rückten

fie von Mengen ans den Schnöden entgegen. Auf dem liied zvrifehen Mengen und

Herbert] Ii gen kam es zu einem Treffen, dos inil einer voll Händigen Niederlage der

Bauern endete. Sie minien wrlloeiit und verloren ober :i»i Hann, darunter 2S Bürger

ton Mengen 1
),

Kill Teil der U;.ii'-n. de.- fili nai''i Neil , i linin :i uerlikV.K halle, lellehanite

lV.il (Inrt a.ii rl.':ii liisviilii.|'. Ihl ieliwtd.lol.e [l'aei.'.lie.;i'.ill.inl Jehl': lieerrns ri[( mit

einer Kiini[i;if:nir lehivciiill-lier Heiter in llcrhertingon ein und ermahnte die Ünuern,

die Wolfen niederzulegen, dann werde ihnen itiehis pilehcheii. Diefc antworteten

jeiloeh mit Schiill'en , welche ileli Ilcerens l'anit Li-in.-:ii ;.'i,.||..-r i.iedcrll reeklen. Hier-

auf gab Herzog Bernhard Befehl, llerbertingen anzuzünden und alle durlige Mann-

leh.iii "i cm ihnen, llii' in. liiicln.n' belagerten Hauern wehrlen [ich tapfer und er-

rcboObi von Kirchhof und Turm nus manchen Schnöden, wurden aber fchließlich

ül-ernianni und ihrer Serien iiiedewinaeht. .iJie Bauern, weil fie weder durch

Schienen noch [Innen I jlee n.n ili. lieca !ie .larui -elr,.r. e, m M ir -rt n:it üeiiihauen

mal Äslen f r £ ! 1
1.

! i n i' erden." Hernert]i;.';ei mird.r Ins Ulli n'eiliee [ I äi i l'o reine eil lebcrt ').

«) t'urltnliatli, Cliraniki v. Hin. u. »«nmii>str, IJ^r.mUbereliroihmis von m^n Ü.M.

Diene./firalt a, Cltltlliehkeh .uf llefrhl nnlhicas räumeo. (Chroalk Ucr 31,111 Ulm. Manurkr.)

) Walchaev, j-fnll, wiotf i ,. I, , „ ,1 h h ,i r,l . S,f ] :rieWca an, M,na™.
') Mona, QnollenfjniiBluDg II. 221. Furlenluch, Chronik» y. Ulm.
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AOi .'Ii Jisei l'tmal Iii.! pune Wniiiuiril'r

Klolter Siellon wurde von dun Schweden Diedorf

uefetit ').

Sofort nach Hiera Abjn-c illt Sünnaim rjtteun l":tli iic Hautm -U::; All-

gaus und der Sfi'prim n :1
.

„iiiige.vli.Lii niich clliche 1ÜO drr ihrigen, fo von den

S-.-rjuiiludtsii i i lVhki-i'ii »uriLi'G, :i: iiml um W.;;r.i::-.!-!rr; :lii':il-liiIii:i: tji-lt |;t'M
n

. uL-.'v-

Waiircnil lins Huer Outlav A ä
I
rV vnii Si-lmvilr-n (I.tl; kawTjk'h-ljaytTifri-t'i]

ILcore nalcv IVallciil'k-m lii.i -. .-[]!. asinr lici .NJroljtr- KCROiinher l'tsnd, riieklti)

die kaifcrlidic-n Ohr; ."Im Olla l: ml Uimtmii-uJi mii L'[j Ki>m[in-iiirn Unter lllirt

I 000 Mann z n Fuü ans der Gegend von Sirnflbnrg rbeinauiviirta in der AbficliI,

ili,t cri'IGrtr wtCilt!- :i:n-li i. ili.rfili n nl tu. I
ial'cll.-.i Italic iUt Ki> [Mihi miaut vni Lindau,

Oberft Konig, eifrig Kriegavoik werben und den L September auch das feile, dem

Grafen Hugo von Monifort jrfliöri;;» SililMi Ar—i- 'larrM k;iif.':-!i-iir Siiirtaii-n Ii r

l.i?,ltM.ar;IT!,i:o,l. h-lV(t;-ii I.HV.-.i. Ii. S.-.-pi.-iiäi.ci kam [irlivun mit 2000 Keilern
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Patrik Ruttnen, trWodifrhor Kommandant in Ulm, 1633—33. 166

Zur Vi/r&kan:; (Irr I.'Iic.t iir liit/uiif läi-Uu! rl. u 7. l'Yiiv. !(iJ!3 4 Kornot

ItarliT [[ti(l ä r',i(im'u it.uu-rii, um! L»nif.-c /ei: üik'rli ^[icriculor mil HKN)

1'fcrdcD in Ulm ein ')

Sperrenter geriet mil Genernl major Knthiren in Händel, weil diefer einen

vuii Sji.Trt'!i;tr iillejji-rillVuäri Kf-rnct !(( lirli Ijcijif«, Hall ihn narli Krii'jrnliiiiKch

dem liegimenl in üoerlnflen. Ilierrlher fielen chrearDlirige Reden, die nur mi! dem

Degen fusionier! »erde» konnten. Am 19. Feliruar kam es iivifclieii beiden vor

der Sladi Ulm lum „Duell n Faß». Sperrculcr «erde «Eirn-h rii.Mi Kn.I, rll! f [Ii,.
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„Den SS». May hat der Scniredifcne (intcral (Knthvon) dem l*robI» hey den

Wengen nufi-ctragen, 40W) litlilr. mm SrliwrililVK-n Ki-ie- ln^u^-eWu. desgleichen

alle Clofler all« «[fflinsrn. Wiblingen, Millingen, rlic mullien an h.wm (!clt er-

legen, tt.tt 1I... F <. peinigen wnten, IV lind „„gr- ra„ lu.„

Im SommiT IliM ia t
- rViiliimrleNiill M.irn Iii,, göre /.eil in d:-r S'ihr v.mi

Donauwörth. Alu Horn den 27. Juni ur IlclogcruDK v™ Xciramrkt fcbrill, ver-

Inngla er vom Uni zu Nürnberg nnler vielem .Tinii'Hi H'Jrii rine Lieferung von clwas

linlior, Wein inn[ andern Yik'iiilirn in; Uj:rr Mir -,-f:in;l..'i: ;i. iticu I ll'li/Lcf-.

namentlich fBr die Heiren llbürftcn Ciitrvillr Ii Dil llitlwciü !
),

Cut.ir i"i:rn :'i!iwnlir. l|..'ii uilizii'ivii, nyN-lie cm diele Zeil tun ü'luvi'ililVlien

Beiobikanler OicoMcrn« t»™« der niin,i,T;..!,i i

t
;.-n i . i n . .

r-,;ximr ...n i-vu i,-,

mit eroberten l.ändereioii ni'fnlieiikl wurden, In'laml fiiili iiin-li t!rnernlni;Oor Klllhrcn.

Dicfer erhielt Nlofter »nggeuljarg, nahm dort ilcn 23. Anguß die [{nliligmig ein

und ließ fofurt liOÜ Rthlr. bar lieh buiihfon 1
).

hu Aligal't liii»! li;;l'i:lnvci-le li.di Ii: !,; iii: Crluved il"ol,on KHiif^kaculPr iiln-t

dir gnillon LaTtm, wrlrlie diCii;; Smili Eiu'iHctt wurden, und lial iugleieh um Ent-

fernung den Gcncrulinajnn; liiiihren, .Ter iiuinnllioli HUI Thaler bekomme, die er

aneh um nndm ! wiir !i;iüi.ii^lion Orten würde holen können. Der König

mn Schweden habt ihm diu Graffcbift KireJiberg und fonii noch mehr slutklicbt

„Oecofioncs" zugeHanden, und der Magiftrnt in Ulm ihm auch in feiner Krieg«

werhung SOOOHIhlr. gegoben, dell'on ungeachtet (ei llittwen noch nicht cifiiüigl,

Schweden ein verhurgenes, mit Geld und kÜMichen Wcitfachen angefülltes Gewölbe

und machten reiche Kcii:e. ilie ^tadt ITullenilmC k.i.iulp ilie ihr drohende Min-

derung nur durch ein Refchcnk vim 40 Dukaten verhindern s
).
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Patrik Halbvcn, rchveilifcher Kommandant In Ulm, 10:13—33. 157

lial das llegimeul „Kitlwein" den III. Januar Wal.liV«, iiliiiuWle diefe Stadl aus

im.! nahm in ihr !> knilWlislia ^arlici-mail.er l'.-fangvu :

j.

iii'i didVm i:inU';,ll ii.'iic- Reginlind wirklr- liulhvcli nirjit nlL-lir mit, er

halle felwr, geraume Zeil vorher die Stadl Ulm und damit den Schauplatz feiner

liinbcrigcii ThStigkeit Verlanen.

Hutlucn war um Kolloidem! gebürtig mul halte oline Zweifel m jenen

ü Regimentern Kr gl ändern und Iii' tarleli tili eil gcliürl s
j, wclelic .Tamcs TU., Hering

von Hamilton, nuf eigene Korten gewotuen und 0 dem »üva-ijkunige /umfüllt:

Schlacht hei lireitenfeld oder I.eipiijf 310 Manu Musketiere dem Kommende des

berüchtigten Jakoh llnmlay, der mit Hamilton noch Dentfehland gekommen und

von CuftnvAd.ili' mm iVliwe dilti.eis Üfcerll «naimt wcnicii war. 4 Fahnen KU FuH

Oherft flebrpn 1
), 4 weitere Föhnen in Fnß „liedwein" nntcrftclli ').

Dicler Kciiwein ift jedenfalls iiientifdi mit <leri,'i-;.]in.ij,ir üntliven, il,;r ivuiic

noch in Ulm Schotten gder Engländer unter feinem KumroaniJo hntto, denn die

Strnüer, welche Mitte Mai 1G3H einen iliefer Soldaten gefclilagon, inneren dem

llcraog von Hamilton s
) 100 Tblr. als Strafe besalilen 1-

Der Mama Enthvei. »ird von den Clironiflen Febr verfeinerten : Hulhwin,

liittwcin, lluilllofol , lillllikefcn lt. f. f. gcfduk-ini. ,1er V<,;fcMvin dagegen taufte

KL'-'tTi [IM.: i-jii.ke uty ].

Der Weging dee Gcncralinajur Itulhvon von Ulm giebt einem Zeilgcnniren

yiranlalYimg, fiili ful Ken dermaßen über ihn in Müllem:

„Nachdem untere Statt von Gnflnjen Adolphen, Kiinig in Schweden, mit

hoch- und viler Königlicher Veiiprcchnus in Melmli uml Snhirni aufgenommen, dar-

auf, na.'h Ausweis i!»s /ii l-'raiiklim ül:l Mavii iii-ti ILirlii amiu liiYJ aufga-

riclilen AlMam-Brieffs, ein Comniandanl eingelaiTeu werden mh'lJeii, wall cutftnnde

<h ils, «ml in :',ilgiinle:i .Inliren für Aull'- und Aliluiti'i'V SuliiieikYli Inavr: Jie

l.:HJ-. ii. .!! :t, ::;ii:cn!.T ;:, l i „m:j. :, Iii :r-.viO I VHV „. -:S'<
|

li-M-s [l\ n.ii.r. I'il i:.-; .1, :,i,- • i.l.a.:; Ii.

l\'inriß Alizüüf .illi'* uiii. u:i< »Inn udi.l. Il-i lai.n.i Iiiiii.- .Iii- ^ c I il li UVh

{IC. (Ikll.r. 1MI) »unts eip
--

I lif^Jzli hCU ri.r /'.'k-lii n-.- ' i-'i .vi :

>.-:. n 1 im :.-i,iiiiii . i -. I: .:. S. '.'Ii ... ""l.j

') Kelle, Laiikon, III. 18. Abel, 1I1IW. Chronik 3. 410, a. Mejer,
-

*) Hamilton vnrit Im Doidmber M99 mit dem greUUra Toll der Bcfaunif:

') Kranacr. Sth rkfnlf ih» Kl. ücth I Irliincrn, Vorrlniultfrlirift filr Schwa'



156 Schilling, Piilrik Rulhicn, fchnedifehcr Kommandint In Ulm, I

Oberlindifcüen hart gspliglo und bcd™ii;(c Ur;u- rnrhi-inh-u mit

i:ard nllliii- I'™" dfr rity.-.™.!,™! i:,: (.' uuiiNici:. Ih-tr

mit J,-rr=j:ilnn Li: I, L.-.L IMim..:,,; tvl,- n 1 M
,
U.V. d

Iii«.- angelangt, da« .laliv itKCi. :Li-:i i>tl|.|,-r. mit

on , und joden mit Techs l'lerdcn bcTpaiiiirrn l':n[;-

n llnnil|ifrnltpn cravitLitifdi nnligcmgra, SdIIIc rr

70O Slunp. Unlar l<u

Friedhof in Reutin I.

gerung lieanflragle

Da dider ein !

.'ormaligo Komma od



Suuffor, Noch ein Georg Kalinor. 1BB

gegen „beliebige ReLi>re;ien.:." Ob nrn au-.'li JiLirlme ver l.inüiul feinen Tod ge-

fisiidfO, "U lt :-,n lh..!i idlii-iTLii!- dii.JV-L- ^tiuil o;[it Klnnalimc von Bregcni erhal-

tenen Wunden oder einer nudern Knnkhcii H-H"ti>;lirn. ili 11 n jctuuul. (lewiü ift nur,

daß der Rat der Stadl Ulm durch BcfchlnS vom 12. JlSn 164T) dem Anfachen

Wlill^d-! i-NlipocIl-'H I.K hlli'ii J;!:iil)-te. i ili') : .
1"i

i 1 irJ 1
1 r- !T L- J i

lii-17 in der i-!ir--

iii::lif.-..ii El.-ir^iUcrkirclju /n Ilm Wdigl wurde: Oberftlieulcnam Httltwein'J.

Albert Schilling.

) GelSllige Mitteilung des Ilm. 0. A. Korktet In Ulm.

') Kornbeek, Zur UolYMchlo dur Uardm^kirvlie. Uluit \-ir<iiii,k J .rr,-r|,nn.k-i.-.-l. i:.u.

Jairg. IWu. B. IS.

Sech ein Georg KaRnrr.
Uns limrlle Wiin'.cmW^ilil.e Vi-,l,Oi.,l,r.l:rit [HHS 1 ]„i,!!; | auf S«(c fij

einen Artikel, in welchem Herr A. Shilling einen nenen Ulmer Glockengießer

mit Namen Georg Kallner, den Wejermmin noch nielit gekannt hnbe, dureh In-

Miriftnl auf ü G!tn-](eu (Di'ilii^T-n l."il- ilmi (ir.ndri-ali.ifoii nni'hweiren Iii

kiiiiiu'n glaubt. Allerdings kennt fl'i-ji-riiiiiiiu in feinen „Neelirielilcn von Dinier

Gelehrten und Kliufttcm' vnn 1 7!H einen (lenrj- Kallner nielil, wohl über in leinen

„Xenon Nacbriclilr.n- mm Jnlire 1629, wo R. D2 in lefen fleht: ,Caftncr, Jörg,

<:i<v:ni;.-ielier in i'lni. um i ji-ii ili |i>j:er:i:iiile l''räli;.-!iiLT,e im Miiuficr und eine

Glocke nur von ibm ia der Kirche zo Merklingen, beide vom J. 1420" (Uhr. Klins

Frickn Münllcrbe Ichleibung 17GC S. 4.4-. Friiliglocko im HBnfler: iu Ehr und Lob

Gottes goll mich Jflrg Cnflncr iu Ulm 1420).

*ind die .liilii.'./.ililen UV.ennuiLi: i:nrl bei S.:lii]lio^ rislilii; !Lr.e.e.:cbe:i.

fu wird wohl Schillings ß«.F L: KnAne; ein Nnebk.T ii Ki:; Cafliir-rH bei Weyer-

mann und Friek gewefen Fein, fcuwerlieh ein Snhn, wnlirfr-lieinlich ein Enkel.

W. Seuffer, in F.rfingen.

is den RleJUnger Rntsprotok ollen.

reehl und rtrilirb verhalten, der U-ibei gen lehn fl ledig, — Teile« feines Alters

lirielu Kräulin, M,.ii- Kluft

Auch find feine GiJtln (l'albon) nnd Göltinon gcwcüti Herr Abrnbnm

Joclier Pfarrhcrr folig nnd Jungfrau llarbnra Mengerin,

Jezo Herr Andreas v. Ihrin uf Grünau, Kail. bifeboflieb. Problauifuh Sinti

und .... Hi.ifrii-lilers eueiicbe lliiusfrajen. wurden durch diele jwno Matronen

bciengt, dnfl er Abraham Kocb uff künftig Jnkobi hinaus 24 Jahre feines Altera

erreich eu werde.

Actum 26 Anrillis 1610.
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fieb im Land Bürgern zo Kreiling niedorlnllon nnil Belum.

Aotnm 29. Aprillis Anno IU10.

Ein Kaulbrial rom Jahre 1010: d. SO, Apl. bat MuliäiiE Layhrai,

Bürger und Seil abnj icher alliier verkauft, und iL kaufen geben weilnut Hnnrcn

Huppen feel. naebgelslfener Witlib Waldburga famml ihren wohlgeordneten Pflegern,

verehel. Jorg Sehuhmueher und Jaknb Saurer feine ganze lieb:] 11 Hing und lldfrril

im Käahof, iwifeben Hin Ten Dcliai 1

), niederlaudifebcdi Maler and Conrad Knollcr

gelegen. Kecbli vorn«) nuf die gemeine a»ü"«n und hinten auf UalUs Kronberger

und rcclil eigen und ifi hierüber diefer Kauf und Verkauf ingangen nnd befehehen

für nnd nm 244 1 die alle ult werden wie folgt:

Nembliehen baar Geld 70 fl. Ibdunn Hebt fic umb Veninfung an in Kpilal

nmb 25 fl. — desgleichen in die Armenpfrond nmb .10 fl. — n. weilnnl David

Marlins IM. Waifnnpftpgrtlmft hier licmMrl Marlins und l)u..ilbc.i Martinen SO IL.

ferner :iu der iihriL-üii Summe <Wr SU tt. jährlichen nuf llenrgi u. Marlini 211 H. . . .

') Von einem Dcbol (jelit Ja l'ay) roll nach der TiadnUbn ilm fcliiioo Altarbild

KL Sobafllan lo dtr vorm. Kapuiherklrchn Era..il[ Wort« fein. Vgl. KünlKr. Tfflrll. III, IIS.

Sltimgibcrirsbte.
S! tmng vom 13. Jan. 1088. DI; angekauften Altutngcl am der Kirche von

AltcnnofiM «Wim vm foujn .1:.. u.:i,t.:i i-i
!3„f,. .i j.K.Tl an. -I .-Li IVik-riV.. inrl

rifhilua l lnt: AiLjcil, niL.i :>:i lintl-.li™. iiaiiii; iinitli! Mi« LiLVnilVlisftjk.iuKr in I I.:, inr

«fl Jahren.

Sitzung mm J. Fobr, 1SSS. Viirgrwüjt wirJ .'in. Fl I r (Ii. Sammlung anüi-tmllt
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110

Württenibergilclter Altertumsvereiii.

1>« alte und das neue Montier In Zwiefalten.

HiinftiT und Kim"ti!i\;i:vlir ...11 y>vid'ti]Ecn, Bericht vum damaligen

anno 1765."

Diinli .Iii- Aoiiir:<l]i!ii< Jf: TVSiim l-.'s en Hfnifttrs i It der fc

koli'LlKii K!]:K':-i'['clii,lj,'. e;ii iii.-.ii-is.r
f
!i'li'ii>i't. denn dLefcs jetzt fyurlos von

der Erde «orirliwaniiput Mimlli-r »ar eines unlem lierviirni-iidlan

Hsuwerke, und, wie bezeugt iß, ein Werk des graflen Abtes Wilhelm dos Seligen

von BIrfiUi, der zur felben Zeil (1082 — 10(11) die jetzt ganz in Trümmern liegende

['(Ist- und i\uiU!ei:l^ rn Hiulni, (,;:..!> um! nvilertlim w:i ICLh.Ci .tiilii n ,"l
.-[

in Schwaben, erljiiiile. Das im Jahr \Of.l lieSi>nncnc MUnfter in Zwiefalten fleht dem
einll, Tarnt der Vm-tiidle. ;SJW römifrfic Füll langen Hirfauer in der I-ängenausdch-

nung nur um 34 r. F. nach, an SYul.at und Knhdirit des Entwurfs, demfflbeu min-

dert™ gleich. Wir geben umftetiend den Grundril! des untern GolrlinJlts des Zwie-

lige Ahwcirhung ven

n f>R r. [•'.
1

denken, «eil ja das Klofter zur Zeit der Grlintlm^ Uiinrhe und Kennen uiulVbluireii

hat. Aber fchon in der Frühzeit des zwölften Jahrhunderts erhallen, heibndera auf

Betreiben der frommen Nonne Adelheid, (irätin vim Uil]inBm i'i I 131), Witwe des

Grafen Ulrich vonGamerttogen, die Nonnen ein bci'otidores Klnfter mit eigener Kirche,

n des nördlichen Seit.
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172 Dan alle und du nouo Ufinttor in Zwiefalten.

hrofiu-, Pain Jnlnim iacab Hill Pater Ori-suiins , ir.it welrlim rr noch :i; feiner

Jugend im Wolter gewohnt bil, dann er fchon im 10. Jahr feines Altera hierher

ins Wörter zum Stuilinren uml uio i'ril.cr Ziii lini'jcl-.U J'.c Tu;ini bekommen

und die Tage feines I«bcns nie aus dein Klollcr gekommen, such nur auf eine

kurze Kcit a!» iil'.rinii; I.inn.-iil ru i-r-r Ucee i'in;,';i;iiuiteii K ih Ii-Ijl' ni:i i- .-ine- Zeil

lang nacher Rheinau ins esili; fo hat cr's mir geragt, und in dem er doch Uber

SO Jahre alt geworden, und auch lebon wirklich über .10 Jahre Ift, daß er ge-

l'turben, fo hat er !i:hnn ™ melit als Ji.lma im Kl'.'iev li.-linii.s iMeht.

und es icheint »och ob man noch zu diefer Zeit eine Erhöhung von einem alten

Fundament noch [ehe, wo diele Kapelle geflauden. Es ift aber, ehe er die Kloftef-

Hirfchau hierher gefdiKltt worden, geftorben und^n den Ort begraben worden. «0-

Kirchc in eim und anderm ift geändert worden, To ift der KrcuzaltBr völlig wegge-

Es ift aber Zwilchen dem Chor und Langhaus eine Mauer von einer Helten bis

Mir iiiHhvii ,ii iii-r KlivIi'-ii ihli-i'l:!!.iri»ct.. !)!' M ii
i
n- 1- il' j:M";il:r 14 S.'ouh litidi

gewefen, durch welche drei Tbllren in das Langhaus gangen, die mittlere aber ift eine

doppelle gewefen, und zwifchen dielet und dein eifemen Gitter ift das Grab des

feligen Nnlgeri, und eben in den Ort folle der feiige Abt lidalricus, der die Kirch

und Klollcr anfangen gebaut, auch hegrabon lein; tili Ii' aber bcvrnmmen in einem

ürab oder neben einander liegen, ift mir nicht buwubt. Liefe habe ich auch von

i'iittr Rupert l'cliscr ffoin.r;. v ... 1 1 wcMirlli l'cbiin ilbiu p;nu |fi( I, iL:iI> er es auih l u-

den alten habe gehört; es ift aber diefcs Grab in jeiitmaliger Klrcho nicht in der

Mitte, fondern um J Schuh und 9 Zoll gegen der Mittag Seiten; gerade rückwärts

gegen Nidergang der Sonnen, ton dein elften Pleiler, bat diele Kirche an ihrer Breite

von einem Pfeiler zum andern, wo die Kanzel flehet, 1 Schuhe .1 Zoll, von dem Pfeiler

gegen der Mltle 5 Schuhe 2 Zoll, von ihm ;;e K emil ..webenden ITi.ih r ie-eii Mititr-

nacht 82 Schuhe, 5 Zoll. Die Urfoch ift, weillen die neue Kirch um vieles breiter

worden, weder die alte gewefen, und man ohne der llihliothek zu fchaden, gegen der

Mittag Seiten nicht hat können fahren, fo ift nothwendig gewefen, gegen Mittemacht

zu fuhren, ilaliiT kommt, (Inf, (lief™ i;::l1, nimmer in der Mitte IR; es ift aber nahe

enleo f-inlil ;,:„; ili ,-io l.uflgiitter, da ift beiläufig die Mitte des Graba unter dem

letiten flank und von mir angemerkt worden. Und zu diefem habe ich gebraucht

den Martin Schneider von Esch, Maurcrmeifter, welcher die alte Kirche abgebrochen

und ehe Teiches geihan, folchc in Grund gelegt, und er diefen Riß bei Händen hat;

fontten liiilio ich mi- cicfit crtraatei. Wehes mehr recht zu finden, weillen nur auch

muthmafilich die alte Kirche fchon vor vielen Jahren muß zu klein gewefen fein, weillen

etwelche Herrn Herrn Prälaten folche vergrößert. Der erlle ift gewefen Abt Georg

Fifcher, welcher um das Jahr IftlÜ beiläufig die Kirche um das fchöne Presbvteri

vergrößert, fein Herr Naclifabrer , Abt tiebnftian hat folchc wiederum miL lieben

Kapellen vcrt'rülWl, welche gesen Hitternncht gestunden. 1. S.mct Johann llaptifl.

H. St. Peter, 3. St Paul, i. Maria, die größere genannt, in welcher Abt Scbaftiaa

fcliger auch fein Begilbnifl gehabt; Ift aber zu «inen, daß bei Abbrechung der «It

genannten Capelle aimh lirali eruii'ne' nurilcu. und ich iVlher fleißig auf die Ge-

beine Acht gebnbt, man hat aber folche nicht können unterfcheiden von den anderen,

Oigitized by Google



Dm alta und du Utnftsr in Zwiefalten

c Urfache muH folgende c-ewcfcn

icht an der Kirchen ein Freithof

baut worden, und das Grab kein

1fi24. Bei Erneuerung der Kirchen hal er die oben bemerkte Flügel, rückwärts an

die Mauer in folber Capcll, wo ftc gcivefcn
. ob den Heiehlfttilrten hinmachen lallen,

wo fie auch geblieben, bis man die olle Kirche abgebrochen, 1740, und von da find

de unter dem Dach des Bibliotbeksbnns aufbehalten norden, bis 1761 Seine Hoch-

wnrdcn unrl Gnaden auf sittliches Anhalten der Klollerfmuen ran Mnriaberg, auch

ein Denkmal zu haben von der alten Kirchen, welche auch das Leiden Jefu Chri/ü

vorftellen; daß es aber diete BalTarelaff (Basreliefs) die Flügel gewefen, hat mir mehr-

mal der Pater Rupert feiiger geragt, und dariu gefetst, er habe es von denen gehört,

Martin ItiijU fulchc auch um Capellen

von welchen nuf felbes Jahr mehr wirrt gemeldet werden, 4. aller Heiligtum, To hier

verehrt worden, 5. S. Jufepb, 6. St. Wolfgang, in welcher er auch fein Begräbnis

gehabt, auch deucn Gebeine lind oufbehalten worden bis 1743. Ea ilt aber zu

ivhTeu, ricä die t. Wolfpuigs Lunellc nicht :nehr d:.;tni;c gen-efeu , in welch« der

felige Frater Johann Martin Hinte r) an j; »UM.ivi/. Liiill i.'t l>;-;raln'n >'! rdcii, dann ilielVIhe

t.'a(«:l!e Iii vcnc l
i
ia l.en wintK-li , uh Am CLi i.'ti ]iü <l:n Ciiridni febaut: iliili e-r's

gebaut, ift ai feilen gewefen ob dem Thor des Thürmlcius , welchen cor dem Altar

gewefen; oberhalb ilt in einem Stein ein gehauen gewefen fein Namen mit der Jahrs-

silrt 1002. Die benaunte Capelle aber ilt gestunden, wo der Treppen von dem Con-

vent in das Ciuiidcrv gewefen, jetso aber fichc! Icc Ua'.iiitplcilcr mifchen dem Thor

und Presbjteri sepen der ilir.s; Seiten; l'alchcs hat rair nbcrmnl der l'ater Rupert

feliger gefaxt, und er habe als Knabe iifte.iv in dkfer (.'a|:e.llc ininiftrirt

Endlich nach langem und vielen Bedenken hnt man (ich 1738 im Frühjahr

In einem Capitel entfchlouen, die alte Kirche abzubrechen, und eine neue, wie iu

fehen, mit einem fteinernen Gewölb iu bauen, obwohlen einer oder der andere wid-

riger Meinaiii; :;e"ci'c" weeen den -;r.i:>ci- Külln:, wc'rlics ein fuleiirs ücliiiii er:r:-nlerc

;

doch fülle man dasfclhe Jahr weiter nicht geben, als daß man Baumaterialien tterbei-

fchnffc uod die alte Sacriftei abbreche und den Platz räomo. Und weillen die Ordi-

nari Orgel auf der twilc im Kreuz i.™^ MiMcrnacht geftanden, und die BlaabSlgc

oben auf dein (iewrjlhn der Sacriftei gewefen. To hat man die Orgel gleich wegge-

thnn und bis auf das nücbfte Jahr die gioüe Orgel gebraucht, ausgenommen in der

Complet, da ift di.s i'.i.'d.iv yr Ii[am Im wurden, uciirtich dasjenige, welches ara Fcftc
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f.)7|i;ir.f <~
jir-.L[ i

IVliH viii! :1.1ij'll'.;i.-ll, wr!d:e li:lrli,-> »I ilru- KI-ii'sit /II tinjiCli !lp-

Itellt gewefen, «Iii- !-'ratfr->(Li:j;tn lifiralyr'WNrl-'ii ui-t \i-.\iU\« uiilaauiliaav La- niai'li!

haben. Bei Abbuchung der alten Sacrifley hat lieh folgend.* ungefchickle Unglück

zugetragen; da nemlich das OewSln leben Tillig um der Hairer Ift kngeauicbl j*-

welen, nnd Wehes pur allein auf der Säule, welche in Mitte der Sacrifici gefunden,

)l icliireliatl.i-ll. ihm m liifll! ül.iili fi fiilliT.. ... Ii. Ii .!.'! :l..iIILi;|l|iii. Tin .] ln-ilVr

Marlin Schneider von iiiii'li verluden, (lull Meni.inii ntif iI»n flpw.illw fii'lie. olini- firh

in Lebensgefahr geben ; folches aber hat ein Handlanger nicht geachtet, fondern

kommen, Rth über einander gehoben und alfo ihm ein FuO daiwifchen gekommen

fo wäre ihm kein Leid widerfahren.

Welllen man aber vermerk', clnJl Mühen) wenig Material«] berbel irekoninien,

und ein damaliger Pater Grolikeller von denjenigen einer yeweftn, welcher vermeint,

man Tolle die alte Kirche erneuern, To ift es fchr langfam mit Hei-beibringuDC der

Baumaterialien mgegongen, ja fchier gar keines. So hat man 1730 den 10. Märzen

wiederum Capilel gehalten Ural denn bcfchloiren, mit allem Knill die Sache anzu-

greifen und zu richten; nueh ilt es gefchenen, nlfo zwar, ileli fchon den 13. JnlU

Herr Herr Pater Prior von Ohermarchthal, nunmehr Herr Herr Heichspralat, ift ein-

geladen worden. Ja- alli-riet/.le IJert;;iiiil auf dem i.lii'ii Iliiiliallav i"i 1

1

jtj l , wir auch

gefebehen, und ift auch mit alten Glocken das allerletzte mal in dem alten Tbnnu

daran puläufe: ivenlin: tm'li dein llecluiüt i:\ das In [kMiirdiui' Ilm. unier e:u-;ni

Baldachin und Singimg: tantum erpn in die Capell.) \v« ihm straften norden, (all™

:illdl gli'ieli (Iii; i i'iviee [,iil.l,-r .'.t.ec/naile- and Iii den. allen Hmr rt.lchn aasiwliilclii

worden, und um 12 Uhr itt der engtifche «ruß als das allerieiite Muten in dem

alten Thurm gelitten worden: dann von diefer Zeit au hat man in dem alten Thurm

Dient mehr gelitten. Es ift [chon auf dem Friter Bau ober der Sacriflei ein To ga-

lesgleichen die

is Unglück er,

den Iii. vidi die grülie docken an .-incra W.'.len/u- :,...|-al^,:
,

::.ili. :,. unil dünn nltw.

breebung des Thurms folgendes ereignet; da er nemlich abgebrochen bis auf den

H.-l.n-uiliiieen. ivel. aiT .i.n ^i.inl.reiii aeiualil eeuv:',-!. auf v . li-lir In iIit ultr Ilrjrm

ftniiileii, In l'mil die Jaudfre im il-u: B.iuei. „mjüii .V.i'.wj. ;ler .S.iiiii.'!1 licrscl'tal!

in liraiiiliT [eil ^n^i i..|i . dali uijti [ieilnai :.u- den dinieren ki nuc:] l'riu^cn {nlm

war itidi lieh i!it ISauuieirt.er r- 1 1 1 1 . I :
I .

- .1
. .

i _ ialek- mit Pulver v inatalö /u treiben,

hat es iwar probiert, aber ohne Fracht, dann der Stein, in welchem das Pulver ge-
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angetragen und ift li:r.;-.cfet-l'tieLe:i.

langen zu graben. Man Ift aber Sachgehens ivrni;; dabei uchlirlicn, die 2 Thürme

ausgenommen, wie ms dem Jahre 1742 zu feben; ein jeder Thurm hat in allweg der

Länge und Breite 40 Schuht. Da man mit Fundamentgraben fertig geweren, fo bat

man gleich ansefnnsen, Pfühle m l'thlagcn: es ha! aber ilns Fundament in der Tiefe

B Schuhe und G Zoll, dann wenn man tiefer kommt, bat es fehon WnTer, denn fo

tief liegt die Tauchfchollen (TufHletnbodsn). Dann hat man in einem jeden Ihurm

Pfahle gefchlagon 2IW Stuck, folcbe Int man anfänglich mit einem fchweren Block

von Holl probiert, hat aber wenig gefruchtet, ob«oM er fehon in einer Triemelßul

geloffen, fo bat nun auf Angaben des P iftets eine fogenanntc Katz von Eifen

uiacjien liill'rl:. ivekll.- ilrl ! I enirld l-i Zu, liier jldl.liit , l!Ut «ilrll.T amil ilic 1'i'ätjlc-

c:n;.-e Ailingen, es luden :i':ie" diele Kali 12, 15 hif 1 S .Männer lin (Irr TrumracSlnillc

in die Höhe gezogen, auf Monier, wie man pflegt, auf den Kornfchiffen die Silcke

aufzuziehen, ila fie ober droben gewefon, welches IS Schübe hochgegangen, hat ein

Mann, der da™ beftellt gewel'en, mit einem Sail, welches an einem edente« Harke«

gebunden gewcleii. Ins gemaelil durch einen fclinclleii Zuk, dunu iR die Kalz auf einen

Pfahl herunter gefallen, und Melles Aufziehen hat bei einein jedweden Pfahl 8 oder

icie ^lue^e^ (Hl ^.1:(i;iiiiiit:. Ks .iml :u:eli fi: diu < lljuplrlcilc:]l 'IV- f
!
r r.-i n jc;lcr.

80, 90—100 Pfahle gefclilngen worden, welche aber bei Änderung des Biß nicht

alle find gebraucht worden, fonderu nur die 4 im Kreuz und bat ein jeder Pfähl in

Eichen gewefen; alfu hat man das 39. Jahr befebluifen.

1740.

Ais nun beide [iräder, neiuliclt J.e'qili itelmeider und Murtin Sehneider

von Bach als Baumeiftcr angezeigt, daß wann man die Kirche auf ein Mol tuate an-

fangen zu bauen, Co könnte man den Gl ttesdicnl't inner (i Jalm-n in der neuen Kirche

linlteu, wann man aber den Chor wie anfänglich befchtoffeu gewefen, bauen wollte,

fo könnte man vor 8 Jahren keinen Gottesdienft in der neuen Kirchen halten. Weillen

man nur fehon viele Befchwemtffe vor cingefchen, fo hat man fieb durch einen Copitel-

l'rhluii dazu refokirt, Juli nun ei n lltlVliv-cTnUlcri balder ins '.verde, das: Langhaus

uncli brechen zu kniet:. uel in aucij ee.o'.ullen worden, ein Heine nies und kein bedientes

Gewölbe machen zu laden ; fo ift dann den 8. Mai der allerletzte Gottesdienft darin

gehalten worden, welches war der 3. Sonntag nach Oftern, hat dann der dortmalJge

Herr Pater Gregor ii Hurter senior feine i er Ken heiligen Meffen solenniter gehalten,

ilnliei die [.i.Ii- ! nim'iipiYiKel ji-liubi der itochwürdige und hochgelehrte Herr Slattias
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Rutmund, PfarrhciT zu Andelfingen beiBicdlmpeii ; n; f.'irscir. \"nrrpi-iu-!i li.it fr genommen

»us dem dortmaligcn ronntflgtichcn heiligen Kvanitdii: über ein kleines werdet ibrrairli

nicht fehen. Den anderen Tag, als den 9. Mali bat man noch bis 9 Uhr die heilige Mellen

gtlefen, dann lial man angefangen, die Altire wegnutuinen, und weil man von der Pfarr-

kirch ans mit Kren» nnth.r dnrlhoii hcsiiithl-hi, JV. haben die conversi beider mit Beihilf

der Mnurer und »mmerleute die Mutier Hintes von dem alten Ort, allwo fic fchon

etwelche hundert Jahr zwamlrci. iiir-wcir cethnr,, und in die I'farrkirrh Übertragen und

auf S. Leonhards Ailnr geflellt, allwo De verblieben bis auf das Jahr 175»; auch

ift dunmal das graue Kreuz, welches oben an dem Schwiebbogcn gebangen, in die

Pfarrkirche abtragen worden, welches noch zu diefer Stund an der Mauer rückwärts

der Kirchen gegen Mitternacht banget; es wäre zu wnnfehen, daß es ein gelegenes

Ort in der neuen Kirchen hatte, abfunderlich wenn nähr ift, was mir Pater .Tufenh

Scbsntzer feliger gefugt, daß er von glaubwürdigen Perlenen vernommen, daß folebe

fchon etwebhe Mal eine außerordentliche Helle um das Krem hei nächtlicher Zeit

gefeiten. Nachdem die AKäie weggethan, fu hat man auch die 12 Apoftcl von der

Mauer weggenommen und fle auf den Hofbau geftellt, allwo He noch lind; dann ift

nun mit AMrcchung fortgefahren und den Platz geräumt, dann das Fundament ge-

graben, und den 11, Heumonat ift in Gegenwart Pater Cüloftin Frü feliger, als Sub-

priors und Cuftos der erfte Stein in das Fundament ium mauern von den Maurern

gethan worden, und ift der Anfang gemacht wurden nschf! d« (Ij-.ijikvllrn-i :'>wii

Mitternacht. Die Urfache aher ift gewefen, daß dort der Anfang gemacht »Orden,

weilen die Pfähle in den Thürmen noch nicht alle find gefcblagen gewefen, doch ift

felbra Jahr dns Fundament bis auf den 2«. October der Knien gleich worden, den

einiger, Thurm (.'tzen UilliTiiaelit ausgi iir/iiLm.'it, uik!uH- kaum die li.Lfl,- ii.;rj.LU;;c-

kiirLftif; UTisc:iil:TimiT; vMrien v.ekker IVln,n .•.iv.n in den: lleiel-.^'Mrivili.Liis (IclnVil-

liaufen bekannt gawcl'on, und ifl dann mit ihm ein neun Ver:rj- iil.iuIlt wurden,

nachdem er luvor feinen neuen Rieß zur Kirchen gezeigt hatte, und die Urfashen,

w.-.ruui er dm nirni Kr,J]el[r!eli V l
in i fi-. :,li-.v..-i;-.l .

:[:< i Taiinne :iiisl;,-jiuiliI!1i-:].

Weiter ift für diles Jahr nichts nu-genommen wurden wegen dem Kirr.henbau.

1742,

Erlleos (ich ficher zu Hellen wogen einem ftoinernen (ienölb, ift man mit

W Kir<;'ilt!n -1 ."> S.;:uil:i. :ii;f l-i i.li- ?ei:i'l iil.IT ih: :lltf l-"lll;iLimi'r,t Iimalltnidallivi!

;mii dann wieder v-yji" V laiiHii: ^.'-riih.ni tiuil wo ni.tn iui nijtlii J gnltnllKis

Pfahle gefchlagen, und wcillen im erften Hiß. im langhaus auf einer, jeden Seiten

ii !.Vrp:;l!er: in iL- 5 r.]:ul;;m..'n: aujeieet zeweieu. In kl! man auf einer jeden Beilen

nur 4 behalten, nach dein neuen Hiß, wie auch nicht mehrere find, und im Kreuz

ift auch auf einer jeden Seiten eine Capelle, ehe man vom Kreuz in einen Thurm
kommt, im Grund, da zuvor Pfähle gefchlagen worden, gemauert gewefen; fo find

liefe beide auch ausgelaufen worden, damit das Kreuz breiter wurden, und weilen

nach dem erltön Uro das alte Cimiderv wäre Hellen geblichen, lo wäre die neue
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Kirrhs n;t]ir nr.ir i frtimhi: kir.gov gen.irdct! als nie alte, gegen Sonnenaufgang, aber

dein erften Rill die Clsllerie füllen auf beiden Seileu bis an den Hochnltsr Tüllen

kommen, und iltt Chor liai 1'cilkn iiinru Aulaaü ^culi k-i Aiisaru des i'n-üars. wel-

cher vor der Cape|)e geftanden vor dem Thune, und fein Ende n&re, wo die Thiirme

ihr Ende haben gegen Aufgang d.r miiw, das Übrige wäre das Presbyter? gewefen,

und alfu dicl'em Hill nach Bar viel zu viel Winkel hcl^inincn innl auch nicht aar viel

sr:i(>iT gcv.aritti:
. all die alte cci.ci'eu. darum hat man hthheu ver^rfer; bis an iln:

SThurme und den jetztmaligen angenommen. So bat man dann fo eilfertig, sie nur

möglich geu-efen, die. Mahle LeL'ehla.j. ii Uta] acgi-liiiic:] das neue Fundament aufzu-

inauern, das Ciinidery bis an das kleine Thllrmle abzubrechen und den Platz zu räu-

men, und weillen unterdehen in dem Thurm ge^cn Ililleriinchl ill fnrtjjehilireii «malen

mit mauern, und uubr auiierein ein luiiiveri'r Klein ill hereingeführt norden. Iii hat

es fich ereignet, daß ein tuln-num: ,ni'' das alle ücvölbe des Cimidery kommen und

niemand gedacht, daü das ücwülbc wegen der Feuchte einen Schaden gelitten; nie

aber die 4 vordere i'M-J iliraul' gikaiiinicii . bricht es fchnel] znfnmmen, daß die

4 1'fiTj fainnit dem lieivulbe liin.inter gtl.ilka. lieiLinlii; i ciicr iL' Sihiih lies, al.i.

zwar, dali die 2 an der Deichfei, auf welcher auch der Fuhrmann gefeuen, febou hart

an derfiruben geftanden; man hat alfo nur miilTen, wie man hat können zukommen,

der i. ruhen gend'eu. H'thivcmlig in (riund e.cgaiig.'u «eleu Scav.ere des Ileitis. Nach

dem man nun die 2 Delchfaluferde weggehrncht worden, fo hat man die übrigen an

Seilen aus der Gruben gezogen worden, Ü toben fich willig herausziehen lallen,

aber das 4ie, das ein ganzes (Bongd) ernteten, hat mehr braucht, denn er ift der-

gethan, fo hat ein Handlanger Benedict Fuchsloch von Merfingeu die Deicbfel geleitet,

da aber ein Stein unter das Bad gekommen, To hat die Deicbfel ihn auf eine Seile

geworfen und bot alfo die Ächfel aufgefallen ; doch ift er bald wieder glücklich curirt

worden, daß er fein Stück Brod können verdienen. Mehr hat ein Fuhrmann Vitalis

laden, daü es kaum zu glauben ift, doch ift er glücklich den Berg herume^cekom-

Seilen behauen, denn der Stein 11 breite, -u-fer, ah die nthwug des Thors,

wie man aber mit ihm bei dem Rejtftall über die Brücken gefahren, fo ift diefe

gebrochen und der Stein mit famt dem Wagen iu die Tiefe gefallen, doch ift kein

Unglück weiter weder den Ffcrden noch Fuhrmann begegnet und er ift auch in

das Fundament des Thurms gi-n.cn Mitlcriiurlit njcbrauchl worden. Eben in (liefern

Jahr iit aueii nr!ic:i dein litanli.us ein Kuticheti guuiieht worden, um die Kleine

von dem dortigen Steinbruch li-uiurnkeher h er jU/ut ringen, weillen aber die Klofter-

jungen, wenn das Weiter gut gewefen, am Abend hinaufgegangen und auf der

Hulfcnen berabgefahren wie im Winter auf dem Schnee zu Schlitten, fo find

dann auch einft 2 Küchenjungen hinauf um folche Freude auch iu geuic&en, nein-

lich Fideli Schnitzer und Willibald Gajfter von Bach, jener Ion Upfellmchr,

ift aber der Schimm 1

in ungluiiincu p-wlcis. da. als
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die licaS L'ctjL-n ^nni;ii:. er kil:i':ien l^Lkr c:ni:liiTi(äcrj rd: gelchen
,

tua^cn Ja folches

ihiu die ledernen IIiilii zerriCen. lolches auch das lebendige Leder zerriflen, rein

Kumerad lultlinn wieder zu helfen, äsnrt in >Lu AfintSiese, und hegehrt ton dem

Apotheker- Bruder ein PHuller, der Bruder fragte., zu was folches l'olle sehraurhl

werden, er antwortete, der Fideli Schnitzer ffi die Rutfrhen hern,ntiTgefahren, und

es fei ein Nagel durch gegangen, habe ihm ein Loch in den Natiel gerilTen, der Bruder

voller Mitleiden gibt ihm gleich eins, nnd hat das Unglück gleich ausgefagt, defi

diefer könne um das Lehen kommen, es hat aber in dem Conrent mehr IJefpau als

Schrecken verurlaclit. lliilcnlclicn in man mit ntuuern an dem Kircbbau fortgefahren.

daU man noch etwelche Schuhe lihcr den Füllen bis. auf den Vorabend aller heiligen

Marlins fcliser um! AM IVt.li^an.sr fulif.-rv in l' ScULIiidfu senefen, um! bei einem

."liIi-tl eine /ulchril". .Ii 1' i. t r .. Jli t in lediger ilt gelegt geneloii, Iii kämm; utisil'jhr

ein Ilnliiihinsc:-. der l-i-.lln i tl.ne jd,- Ii i-i'jL-iTLi- in i;eu Tlinrici gesen M i T 1 1- r ru :

. f 1 1 1 M -Iii

in ein Gruben, wo der jetzmalige Kreuzaltar flehet; weillen aber verboten gewefen,

ilall unter der Arhei: Nicn 1 /.i; den Mnniern einsehi. ohne Frhiutmie.. in lialie irfi

ihm durch den der es mir geragt, er falle ili» 2 ;rhublndeu rtflur: lullen, bis ich bei

Herrn Pater Priur gewefen, weillen ich aber nicht habe können gleich zu Herrn Paler

Prior kommen, weihen leihen Tng eine Utaputaticiu ge.wefrn und zwei Herrn von Ober-

lliuu, it Ii.hIh- (diii-li. ii'h IlIIü gleieh hinsehen, und leirlie in V u
r* fi ti r lähmen. In-

auf weiteres; wie Ith aber bin hingekommen, iR mir gleich gefagt worden, er habe

es nicht geachtet, was man ihm gefügt, daß er's derweillen Mle riehen laffen, dann

habe ihn felber gefacht und ihn befragt, wo fic feien, er aber fagl, er hah's zu den

anderen in Thurm geworfen, denn lote Beiner feien lodle Beiner, auf diele Weife find

fic zu Grund gegongen, und auf keine lindere. Nach dicl'un td man dann das neue

Cimideri mit dem Kirchenbau auch aufgeführt, anch ilt heuer der erfte Umfang von

Elfen um den Chor g> ml rl wurden, i.nfirgend hei dem Kreuz durch die Thürtne durch

und um den Chor herum, bis es den Chor vüllig umgehen hat, auch lind in die

rf.iler bei den ("aeelten in einen j,.iIit; :>, f>i,rki: Stiiiisei; vim F,i[V;i seiest »wler:,

Sicherheit willer Wesen dem tlewülb. Aueli fiaii lieuer in; Frühjahr an einer

liit.-.ige'i Ki-iiiikliti; Li: -.lern .'( ,se 1 1 ,1 [. I: t ei; MuuverluMH sri're.rbcn jause il.iier.

1744.

AI* die Kir.he Ichou ziemlich hi ich gekn innren, und dr,k n;ie:i ul! t: -i r lit.l iJV l^tii

Gebrauch der erfte Stein noch nichl feierlich eil gewienen worden, fo haben dann

Seine ilochwi'u-den und Gnaden den 1. Juni als am Feft der allerrüdeilen Uerzens-

nm.in den 4L Tag nach ilero Erwahlung ponlificnliler vorgenommen und auch ve.ll-

fiil-rl. wehker Stein hinter den: ir1;un:is.n Jkrhidtar in lier Mitte ÜCi Bau* ht se-

lig! worden. Ks find viele HeiliglbUmcr hineingelegt worden, es ift diefer Stein die

Sarg Revieren, allwo zuvor die Stiller diefes «otteshaufes viele hundert Jsbre, rammt

l.ii. !..!..], i." uls der , 'ii beiden Stiftern der auch der letzte geltorben, fchon

10!« in begraben worden, und weillen lie zor Zeit Abt Ulrichs V. Iti!i4 lind in die

fj|>elle iil trtrjscn. weillen ue iu dem allen i.rrdi wie nun gcaiuthuialit hat. nimmer
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wollen rohen, Weiltal Tie in dein allen Vorzeichen ihr BegraoniG gehabt Zwilchen dem
ionern und Rudern Kirchentbor, denn zu fclbcv Zeit ifl Uten ein groBer Tumult un

dem innern Kirchenthor gehört wordon, als mnn zur Nacht in die Kirchen herein

wollte. Da man all« fuldic ciiitfr.ct. um m fehen, wer da gegenwärtig fei, To ifl

Niemand gefunden worden, und welllen fblcnes öfter gefchehea, To hat man Capitel

gehalten, was anzufangen, fo iß dann de Schluß ergangen, ea müflen nur die Stifter

folcbe in die Capelle zu Ebertrageo, wie folches gefchehen, fo iß Ruhe zur naduV

gcwefeii, bcnaniitlifb von feiner Huchivünlen und Gnaden fcligcr Alit Beda, Pater

Hopcrt. l'ater Gregorü icligei, und da lind fir in einem erhehiei! l.lr.ie. in einem

Schubladen von Holz, wie Ich es fchon vor etwelche SO Jahre gefehen habe, aber zu

diel ein Steil) halle ieii ilen Ihchcl rnenah gei'eh.-n. hiae ain-ii ijehert. n Melier

möchte hiogekoininen fein. Weihen mir dir Kirdan feium ziemlich icn-ii tuiiitaea,

fo bat man den Clior wiederum mit einem eifenen Umfang bcfcßie.1, nie vor einem

Jahre, und die Capellen nnch wiederum mit eifernen Stangen belegt; in den beiden

Thürmen aber iß alle Stock hoch Eifen eingelegt worden bis zu oberft unter die

Kupueln. Auch iß heuer der KsiTcnmaan Hene.iici Schneidu \i.n Gaugingen 3 Ma[

Uli: einem lilillccti Pfefil 3 Knicken hiiinufgefakicr, uni Bati anleine /i, den; nbcn

Feafter gerührt; das 3. Mal aber find ihm Seine Hochwlirden und Gnaden begegnet,

und zu ihm gefagt, er, der liarrciuiiniin habe rieb »nhlgth alten, Tolle aber ins Künf-

tige mit feinem i'h-rA und Kirren nur da unten bleiben; il't aber alle Zeil glücklich

wieder herunter gekommen.

1745.

Diefes Jahr iß man bei guter Zeit fo hoch gekommen, dsii die Maurer bei

Zeiten die Bügen zu dem Gewölbe nicht mir /uteri eiltet, l'ondern felbe auch geßcllt,

um bald anfangen zu gewbiben, dal, da die Zimmcrlcute den 91. Anguß angefugen,

den Dachfluhl aufzurichten die Maurer auch febun unterhalb angefangen, das

Beweibe zu machen, und nach 4 Wochen, fo lang haben die Zimmerleute iu

Aufrichtung des Dnchßiihls gebraucht, hat Martin Arnold von Dpfelniehr. des Zluimer-

meiflers fein Vetter ;<]• Hahicr ilen Spruch gethan mal pMibiert nach der Ztmwer-

ielile Art, riah ef das iiltel'te llumle-cik .'ei uc.l lehlae; va:i Um hiigCA.m n ; -s ifl

bei dielcln :\ft iiier g.'geimärüg gc.vcj'en der liocliwimligllr Herr. Herr F.eicl:S|iii,lal

von Villingeu, Abt Hicronjinus, und seil man mm den Böllern gerchoflen; und da

man mit dem Schieden der Anfang iß gemacht norden, To iß der obige Knrrenmann

mi! feinem Minden a: dein Thür Ii in allste fahren , der blinde erfchrickt, fnriugt auf

eine Peile, der Fuhrmann Gilt ia'ial.. der blinde ineing: im uYi Mauer, Inil ..eh'

der Pfarreikirchhuf umgeben iß, vorbei und rennt an des ilerm Doctors feinem Haus

nn ; damit es alles Huf. gcutlcn ii:. v.edcr i'ubrnunr., noch 1'iciii Heiler was gclcliehen.

Weil nur die Miuirci .inter liian ilncbi'.iialauiciihieN mit neirollwn h.'r.gct'iliieii ,
!'>

hat. fleh eialtirails ereignet, dau ein Handlange; Morel au' leinen \ ngel :ctiaa'eii,

unterdelTen iß den /in verlernen ein Siinck Heiz eailaller.. ai:d gerade gegen den

Handlanger zngel'ehi>:l-u, er i':jLi-1i:-s iu;-h ,i:e rcthicr, Zeil ge>l:.-n, er labt gefebwiud

den Vogel mit fauil dem M ; , r 1
.

t fallen, il't reell gii'ckli.-a cnUiclien. In diefetll ,lnbr

iß auch noch daa Presbjtery, der Chor wie auch das Unghaus von den Maurern ge-

wölbt worden, wie folchts beivei.'i ilie ZuiViirill auf dein Gewölbe, mnflcn auf dem

erl'ieii Hi;n:l. '.vilclier die erl'ie (.'aneHe von der Ku];nci neu mit der 2. Capelle bindet,

oben in Stein gehauen, ftehcr. diele Wurlc
,
Ücncdictus Abbat, l'run/ Saleß, zehnter
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i

. inbalii n'rjer d;r Iia-liituii: plattet L'Pv.vüti . ehr mm
Im ui^i.fsiiKiMi zu fifrl;.'ii. unireli.nr - Tu-.' Hü- Uie.lm'lk ift ein junger GeM] ,n

Bach, Vincentius Häui-lfteiil, des ihimpligen Klofteii'cilBrs fein Sohn, oben auf dem

Clior, fall sin auflerften Rand, unler über fich auf den Utlen, nuf den Kopf

geftanden und ein Mfinulcii] gemacht; »eil nun uiikliili Herren in dem Conrenl-

tarlen senden und lidcli« f,'(-lVhii. ml -.h ii klick aueli lieeiü Ejiiln-r- ,v.i: dem liaek-

ftutil irewl'en. und n I

.
:

.

i
~ v.aden auili nnHjlliinr. üs haken es skr die Herrm ver-

boten, damit kein Unglück gcfchelie.

Ileiu-r bis u,:i il die liejen. njciiiUm lie m Moria! unter dem i.eivulVe „'eitan

den, liefet Inn. und da? (iewülhe ül'gi.'jinui. und lin-nli] ander als innen der Kirchen

dos ÜefimB hingemacht, fluch die Galerie eb iJen 8 Capellen genlilht| in diefem Früh-

jahr hat der letztmalige Herr Paler Gmüheller den Anfang mit den Rädern wachen

lauen und i»ar »ider den Willen il,s dum. ;;. ii Hnlliers, aber zu großer Refürde-

rung lies Rain, und noeli uriilieiriii Nut/.eli für das Gotteshaus, umfiel: Ja kuvint mini-

dies Mal an einem Stein wühl 40 Mann mit groUer Refchwernili in einem ganzen Tag

nicht alle Zeit Ii oder 7 Steine die Brücken hinaufgebracht, da hingegen durch das

gezogen, und nicht mit ballier Muhe. Auch ift heuer der alte Zünnierntcilter geftorben.

neiuiirii Jidiauiles Heteaire vin t
'

|.1.-]ui.-li|- den :W Augui'lniom.t , und an j'k iiu-j- rinnt

ift /am Zknmeriueilie:' iri^ri nieu «nnien. .ein Vel'.er, der siskrriire llallier Marin:

Arndt auch von UpfelnWbr, auch hat man in dem Kreuz auf beiden Seiten der

Kiiiiji!'! das Ci-.villi I ineuniekl, :.urli iinl die :', Sri ilde anl.eilialli der Kirftier: Sur-

gemacht worden, einen lunler dem Hochaltar und tiieii Mittun einer gegen Mitter-

nacht, beide nullerhall] dem Kreuz, von einem Rthlhauev Mehacl n;t .Viiucn, "ilcb.i

eitel einlVns in der 1-rniie ein Jim j-v Ha;,,- Im Sehitif mier einem lirarnitiiein-

h bei einer Fenfterüffnung gegen Mitternacht hinaus auf das Gcriia gelaufen,

hiimd.r an! ein anderes sofaden. djcli elnie Sek.ider:; IS iiml mnk iilK-r ein

:'. jimire fidlen i'.;e J) üriirteii hinauf und bei einer l'en.terk.ilile hinaus auf das
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(Jiü'i'iis. iin:[ r.liLT von de;i llanüliinscrr: s.'faiiKi'n »iiMk-n iiiiö :\\::.].-t idärklieli her-

unter e^führf worden. In diefem Jahr il'i linidcr l.jri'ri/ Mnnili iclif-cr der elfte in

das neue Ciiuidorj den II Hurnung begraben norden.

fimsflein daran gehangen, neinliej einer ™n dem (idiins, wo der Glockenftubl auf-

ftehel, zu allem Glücke Iber III der BW» fthOH In Woer rlühs gewefco, daß der

Handlanger mit einem Hacken an einer Stangen fchon darnach gelange! und noch

auf Iii'.: I kt; u'ü'tu 11 KCbrai lit hat, dorli i'ilic CS 1'owjcliC L.a.: :h ;:l- Standen |ie-

ivcl'cn. welche ;a imlicrlt ar. dem fieriiLt uel-ven. und si;r du;e n'l er gerjik-c. :i't

aber doch glücklich an feinen Ort gebracht worden, ohne Weileren Schaden als diu

mal einen neuen Krau miillen machen. Ks i. IL auch bald Tiaeli dii.'LVr Zeit ungefähr

des Wirtlis Sebaftians Schauben feliger Gaishock iu den Maurern auf dielen Thurm

kommen, und die Arbeit der Maurer befelen, und dann ilt er wieder glücklich den

Weg, wo er hinauf auf den Thurm iii gegugeo, zurückgegangen. Heuer bat man
den K:lsi in dem lifiriidlnr niifcemailert . und iliuiii Jc-ej Ailar l.l'K'en anfaiiet-u auf-

zurichten, auch ift der liciligfte Namen Maria oben auf dem Dach ober dem Hoch-

oitsr di> er ihvlt ?u liilifflsch vtiil ei nein üiirtler il"! vtlüTii^t und vereide! iHirdcn.

hiiiiviiuehl ui.i.ieei.

1749.

Xiirfidem dir stu.cat.ir ..tlvor diu Ko|>|>r! verfi'rtigt
,

Iii IniL Herr S|>ii-»h'r

aber gerehen, wie groll das Krell* und folgfam das Langhaus lu kurz, gegen einem

folcheii groQen Kreuz, fo hat man fich anders befinnet. Auch liat man heuer hei

den Brüdern in Bernftcin einen Stein geholt, au- welj'ae'ii nai liaeheas s. Sl<]:hrm

ift gemacht worden von einer folchen Schwere, dali, da er (der Fuhrmann! nicht gar

«CiL mit ihm gekommen, nemlicti bis auf llj.Lvrli.di
.

fulchcr gleich eine rtse von

dem Wagen abgedruckt; als nur wieder eine neue geraucht worden und der Fuhrmann

Li' ul:f llayilij'.ai !:*.!. ilMi-ii. Ii. Uli.] Leide .ivii an dem Wagen juii.al mit ihm ev-

hrochen, daß nlfo der Fuhrmann fleh einen ganzen Tag mlllTcn aufhalten, bU wieder

2 neue Axen find gemach! wurden, dann ilt er wieder fortgefahren, und ift endlich

gekommen.

ds> alte Yorvee.jle:i i.l.^uLii. i.iiiTi lvuvAii.

Dlgitized by Google



139

zu graben, und nach did'era wo nöthig, Pfäble gcfcblagen, es ift aber bei Abbrechung

des Vor/eitheilä '.'ia ÜEnlalde ob (km Thor ..rgL'rlhan wri-.un . hinter v.olekrnt . in

lehr groller Sandftein ift eingemauert gewefen, auf wiehern fiel die 3 folgende

W.iii[i.':i ge/eis.! . ili" eriie lii,- lüiiierlidie gewefen, die 2te gegen MiUerntelil der

Stifter, die 3. ein hereoghcli wirtembergifebe, nemlich 3 Hirfchhoro. Da man aber

hei dem Abmauern des Fundaments dos lind Ton Käthen gewefen, To hat man Melles

aiKh slei:ii limiierliin. es ift aber gegen der Mittop Seiten gleich der Ki»n gebrochen,

n.i: es aber a:irli nirlit Iiiühi.'nvefen. In bat tJ m'i;er kein '/r.gliirl: gi'2riLT ilali

rann mülien einen neuer, lii:j[u:n-ti.-i:. Der obige grolle Stein, auf welchem riit- floppen

gewefea, ifl N'aoligelnn aus I l-v:i:i]r:i r r.ii t'iiü'it Altsrflcin gebraucht wurden, weinen

der Alte £ii Munal gewefen, diefer aber die ree-bte Breite eckekl. In diefem Jahr

ala dem 0. Juni ift auch das Dmkfeft gehalten worden, wegen der Befreiung ton

dem durchlnuili>L,'i
,

riii Ikts Wuricii.lir«, neUn andern hohen Giften ift auch der

Ilm iii ielisprälal von Weingarten, Dtsuiininis mit Namen, welcher da? Hochamt

lionlfc'Uer yi'i:n;[.'!i
:

l.i.-r geueltii. nurti i.'. die Frau AehLiGiu von Urfüling dabei

gewefen, mit noch elwelchen Klofterfrauen, desgleichen die hochwürdige Frau Priorin

Sobald es ift die Zeit gelitten, To haben die Maurer Ihre Arbeit auf dem
Thurm gegen der Mittag Seilen fortgeführt, tut M ofefcs Jabr die Kuppel bei Zeiten

von den Zimmerleuten konnte aufgerichtet «erden, wie denn auch gefchehen alfo

zwar, riafl fehon den 31. Juli der Thurm in einem folcben Stand gewefen, daß eben

diefen Tag der Knopf und Kreuz ift hinanf gekommen. Es ift ober ein jedweder

Knopf von einer fokhen Grefte, dall es einem, der ein dergleichen Knopf in der

Nahe nicht gefehen, unglaublich ift, und doch ilt es wahr, denn ein reicher Knopf,

ein jeder, infonderheit auf beiden Thurmcn, haltet drei und fünfzig ein halb viertel

Jedlinger Man, ift .an einem, der die tlechm.ng,kanlt veril-lit. gleäl,

gi.rrrlinet . maxien ein fokber Kn'i|.l' ninendig ia der llujie. die beiden H;il:'e ;iirlit

mitgerechnet, nemlich der in die Helmftiingen golv.:t. surli den airht, bo das Krem
darin gebet, fondern die Helle, inwendig Int. f. vollkninnicne Sehnhe, die Zwetch

oder der Durchfchnitt des Knopfs ift !> Schuhe nuch vollkommen; aus diefem

ift die Große eines folchen Knopfe leicht abzunehmen. Auch ill ein Kreuz,

uwiclHS an] einem jeden Thurm lieh;:. I.u'c s.ir v;il.kommen M3 Scltub in feiner Lange

mit fammt dem was in den Stiefel geht, die Zwerthltangon aber bat 7 und einen

hilblffl Schuh; an Gewicht bat ein Melles Kreln ven Elfen fiiltl und rtlieh ffl Pfd.

fchwer; folgiam die beide Kreuze wagen Ober 11 Zentner und lind diefe Kreu« nuch

mit Kopier über/npen, und mit lammt den Kröpfen v.,n IiY:tii r.r.ol.'lnlirh, einem ir

diel'er Kunft erfahrenen Mann, mit Beihilf des Kielten Schlohera Johann Georg Jeng-

ling von Gefenzugen (der erfte aber ift von Söflingen bei Ulm zu Hans in dem fo-

-enjiuit'Ti llireaitenl im l'riier vergoldet milden. Ein! aiier der Kiejjif binaiifgeknui-

mer], l'a hat der vvulil ehrwürdige J'aler Tlie.iliallb
, ein Kai,uii:n'r, Kreil/ nnd Kanpf

eiajlrwielum, und ['in
1
, viele heiHgllmni in einen Mellen Hann; g.deinmeu. v.ie maii

das gan/r ilorlmnligt firmier,! aal Tcrgaaient eingefehrielie:), such einr.ele^l u.ii.f.n.

Auch hat man bener zu tu ßebufe des Kirehbaus abfondcrlich aber wegen dem giM.er.

nnd^achdem die vjj ,-im.r ilie -' Elemente im Kreuz, gefaflt, mich Möhra Ung-
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haus noch gefaßt; auch hat der Glnfcr Hefte Jahr die Fenfter oben bei der Galerie

tiii!j;i-m;u-]il. !":i:t:; (It'llt'ii il't mm: inj d.in Yinv.i-ii-lü-1: i'urfjn-l.itir u(/iil>;i »];

df.:ri :'.jlt±i:.- dri'li'i .lalir LVrum rä'mlicll lluili, t.lmiiliif n t 'f l.srt Ii- tü.inljiti wi'jji'ii dm
Gefimren ober der ,S,inK':i. vveldic der Uihllr-uc; hat anfertigen müden.

1758.

Iiieich im Frühjahr hat Herr Martin Hermann vi.n Villirjuuri ;ih i-iiiTuiiT-

Ineiftcr den Chor angefangen aufzurichten, such hat man den Chor angefangen zu

pflaftern, welches gefebehen durch Johann (in>rg Sülmlliiriu vmi ITriiuiulettesj, eben

Steinhauer und Maurer; auch ift di'i- Hi:cl;nltir liie.Vs Jahr - ii M instand gekommen,

fowohl von den stuccator mit Schleifen als von der. Fadem, nachdem man ü ganze

Jahrr mir ihm zugebracht not, Jas AltarlMi.it und diu 2 N:.b.nii^;iiTiL anl .Ich i'.iv-

t Li; is„'un Uranien. Als nur alles bereitet war bis auf den IB. Uctuber, Tu liaben

Heise Hochwflrden und Knoden an dem Fefl des heiligen F.vangelillen Lueue die neue

Xirche eingewiehen, dad man doch ein Mal nach Tu vielen Jahren den Gotlesdieidt

wieder hat k in kriiilmlirfiel hallen, null auch die ordinär i heilig M.-J1Vil kimnen

lefen und die BercbwerniS ein Mal ein End nehmete, tätlich in die Pfarrkirche zu

gehen für das gemeine V t>ik, dn dann i'ii'in iliLi!iv.ii[den und (inadeii das erfte Mal

auflen um die Kirchen gegarter,, lolcke mit -evreihtera WnnVr zu bciuunuson, da find

leine Durchlaucht .Joleph Fiieiirii'ti 1'urft und Herr von [iohenzollcrn und Sigmariugcn,

hl die ivirchen itullcr; ij.'Iicti. m'illen ich nur mil iliin PonlilicMl, l'nr dem [ihthen-

llior gefunden, und zu feiner Durchlaucht geragt, er mochte es mir nicht ungnädig

aufnehmen, es fullie Niemand in die hiirhen treten, Ins Seine Hochwürden und Gnaden

zuerft darin fei, alfc. zeige es die Rubrik an, Ib ift er gleich zurückgewichen unil

hat InU-lli's nie iebs vit ir.l
.

uii'lii iil'.tii. fi:Vlirs i.iol 111^1, ii.lic pmimimeii, lim-

dern vielmehr für eine Ehre gebalten, daß ich ihn erinnert habe. Als folche Ein-

weihung nur vorbei gewefeu, fo ift mnn in dio Pfai rkirchc gegangen, und die Mutter

Gottes processi nnnliter abgeholt, und nur wiederum in das neue Munfter zu über-

tragen, nachdem Tie 12 Jahre ä Monat« 10 Tago in der Pfarrkirche geneftn, alsdann

haben He. Hochwürden und Gnaden in der neuen Kirche vor der Mutter (Sattes HildniM

die erfte heilige Meie gelefen, dann haben auch diejenigen Priefter, fo die heilige

Melle noch nicht gelel'eii haben, auch in der neuen Kirnlie gehlen. Den nänhlieu

Sonnlug darauf als den 22. October ift das Feft dca heiligen Bifchufs und Beichtigers

Aiinln ai-l;;iittll wcifdel: und zwar das eilte Mal in der neuen Kirche, die Lim- und

Ehren predigt hat gehabt der huchwürdinc and Imclip' lehrte Herr, Herr Mathias ii.it-

mund, Pfarrhcrr zu Andelflngen, nechft Riedlingen, welcher auch vor 12 Jahren die

allerletzte Predigt in dem alten MUnfter gehalten, ein nlter Herr, denn er wirklich

etliche und TO Jahr auf fich lial ijekälil, und dann haben :



7. September Mittag um 12 Ohr daa erfte Mal der cnglifche Grull gelitten Bürden,

das gleich wie 1739 den 13. Juli Mittag von 12 Uhr, das letzte Mal ia dem alten

Timm, dir eii^tieac üruJ ul :chtt.:n wunkc. mit der frcwulmlifliea (decken, alf.i

hat mnn auch heute den Anfang mit diefer gemacht; dann ift Nachmittag in die

Vefper mit allen Glocken gelitten worden, und lintet von derfelben Zeit in dem neuen

Thurm, was nötig ift, zu läuten. Den 29. Octeber hat feine erfte heilige Meli in der

Kirchen s."clial-t .l.r )i..i-5]fti:rili[!i' riilcr Tritr-rMiu' P.mir. t'in gclnirener Aüfsliurffr,

die Lob- und Ehrenpredigt hat gehabt, der hechwurdige Pater Placidus, ein Capu-

ziner, welcher bald darnach Vicc-Provincial worden. Auch ift heuer der Dachftuhl

auf das Vorzeichen gethan norden, und das Kreuz, welches oben darauf ftehet. ift

blnu/einsicht norden, welches aber vorbero von Herrn Knoblauch mit Beihilf des

SehlolTcrineificre ift im Feuer vergoldet worden, dann hat man das Vorzeichen ab-

geputzt und innerhalb auch abgeräumt. Dabei aber ift ein Unglück geschehen, der-

gleichen bei dem ganzen Kircbbttt keines gefchehen, denn als ein Ilandlanger von

Zwiefalten dorf, in gemein nur der Hänsle genannt, ungefähr unten durch den Kirch-

Ii au gegen Mitternacht durc1ie:egan|.'cu warf ungefähr ein anderer Handlanger ein

nielu üar ^ri>K:: b(i:o; UM' luj.-:l-. tvo.-s !iuü n lüi
-

.'.u allem lluel'n-k Nein uni'n v..r-

beigehenden auf den Kopf gefallen, er fallt gleich um und ift in einer gar kurzen

Zeit geftorhen; diefes ift gefchehen 31. Octoher in der Trohe, ein Vjcrtelftund nach

7 Uhr, an welchem log vor Teiles Jahr die Maurer ihre Arbeit befchUdTen; den an-

dern Tag als an Allerheiligen hat man ihn begraben. Eben an diefem Tag, als den

31. Octoher ilt in der neuen Kirche die erfte Vefper gehalten norden, den 1. N'i-

';:[.kl nl:er aal mtu. lii.: i-rl'ltt ^f\; vi.l iicLa ll'i'iiniiit, v,ie :.lji:1i i:aih liu-lt.-üi -111-

.Stn ;r. der iicacn Kircho schellen. dic-lH l'iral :1a; i'vilrr. hine scivel'ci:. ;'•> ni.iii ia

erfte lange Todtenvigil auch in dun neuen Chnr gehalten. Den 2. \rjvfm!iur .ik an

aller Seelentag haben Seine Hochwttrden und Onodeu, nachdem fie vorher das erfte

Mi warte Amt in der neuen Kirchen gehalten, und nach diefem die 4 gewShnliche

Slatieneii; >ha 17. Cliiiinai nar darauf IiliI'Cii ihve :i feierliche ijcliituic .. .. die cdic

in der acuea Kirche aluch-t, l'arn- llierfiivama Heilig. Pater Luidoltua Iteufch,

l'Mcr Cunc. Höfler, Puter li.-riaatir, il.uck. und Krater Anämie Unter: den 2u.

darauf ift das erfte Mal auch in der neuen Kirchen das Fell des heiligen erften Mar-

tyrs Stephan gehalten worden; die Lob- uad Ehre np red igt hat gehabt Pater Stephan

Hensler, hnehnMigrier Prior des Gotteshaufes allhier, das Hochamt ift von Seiner

Hochwllrden und Gnaden daraur gehalten worden. Audi hat heuer der Olafer das

Kirche newel'eii, von dein Cidlcgi zu Ehingen das Pofitiv von dem IViminödyraal Ith-

;,: Ih n- Futur Sihaili-ta ÄiiUv.
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fingen, maßen min don 17. April nls am Zinatng in der Charwochen fchon S. Stephan

und S. Aurclii au;' il;U ^ Hviiclmr: jit;k:i:nif:vl:. Miir. Im! aber grolie Vorfielt müden

brauchen, dali kein Unglück gei'e hellen tii«;«ü ni-eii der Ki/bwcre der Bilder, (o hat

vraluTD am dem liaeh ilcs Varzusrlitiis 'las Darb .in™ Toi nif;.Miitlii »mli!:], und

ein Brücken darauf gemacht, damit man fLcinT luv ildiMi kernen, dann hat man

beide Räder zugleich zugerichtet, die Seiler ober dem Vorzeichen infsminen gehen

laden, und noch 3 Wellen 7,'iig ziigwieta. nie 'liiim alto iit-ri. ^itei genel'en, die Sta-

tuen daran feflgebuuden , und Ib viel möglich trewefen ßlcidi oufjjrzoBen , und ganz

bei den 5 Zug gebraucht norden. Die Stifter find auch bald nach dielen 2 Bildern

an ihren Ort gekommen, die Mutter Gottes aber ilt erft gegen dem Horbrt an ihren

Ortgeftellt »Orden, auch auf die obige Manier; es iR zwar ein Stein ob» ilein grölten

Fenfter unterhalb der Mutter Gottes, auf welchem die Jnhrzahl Iii. als Kann die

Mutter Goltca «Ire 1TS2 hingekommen, allein es ift um ein Jahr fpSter gefeliehen,

ala die JabrziM folchra anzeigt, auf welchem die Mutter Gottes gemacht. Es ift aber

nicht mehr recht erinnern, aber dal! der Stein vjt. .'in.;- nn-,- meinen Grolle uad

der JJiitag Seilen Wie!

es zwnr iilriidlye/Mgen, itneli lind fie aufrecht geblieben, dieles ift zu Mittag in der

12. Stunde geblieben; dann hat man um Leute ^flehen, <U:t\ 1'nlelier Stein nieder auf

den Wilsen jrehotnuien, allein ilt es lehr Unglitm hercecnimim, dann obwohl Über die

40 Männer daran gearbeitet, To bat man doch bis den andern Tag wieder bis gegen

Mittag zu thun gebabt; weil es ift Nacht geworden, nnd der Wagen im freien Feld

20 Pferde haben den

m, er fei, wie es nulle, l'n Int er »ti Otld'eli ycS'ctifkl null an Wül;iti i(i:ri:nii

i. Mit dielen Odilen hat man den Wagen den Ilain liinaiifgeliraelit. und dann

nieder i'.i.- -'0 lilnllu |J,T,le einet Ijcmica. und Mar mit eroBer UiHnu rnili. doch
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und Kreui hinaufgethan worden, und dann von dem Kupforfchmicd noch daa ganie

Dach auf ihn gcm;L(:i; wnjleu, und 1

=

j
-h- am i

L _ n i. NMceiuLei iian.ii j'crtiu. Munlen.

dann hat man innen anf ihr Anhalten :tr,t Her ( '.ml.'i e:n Attcftm gehen, wegen eller

Avl;eit, Melcac Ue Ifi; d'li'.tuu ua der l.;r'flc hu:ii;1l;'|]'.. il.io lim Ii iiii ihren ^11 Tru-iK-r.

fei, auch auglcich wegen ihrem Verhalten bei ihrer Arbeit; nach dielem ift Joleph

Zeiller als künftiger Kimme rmeiftor angenommen worden. Auch ift tauet ho Früh-

;alirr d;i< \lilli.-iähi:ili ciiii:i-w;vln-ii -.luden, [Ulli dum

Jus Uiutlnmf gepthitett w«nk-ti. cä ilt auch Jas jctztmslige Hochaltarblatt, fo von Herrn

Sl>ieglcr feiiger genn-ii: wm-iien. imncraaclil wurden, denn biahero ift nur das von dem

alten Hochaltar aus der allen Kirchen in dem Altar gewefen, weillen es aher m klein ge-

wefen, fo hat man von den reihen Spalier (Setdenzeug) die Leere ausgefüllt, weil

ah« die Mauer neeli /.n ieiical ireuefeu, fn find fie Ii) viel all uubr.'.riddur -iinaiin

werden. Den s. Wen:cm Ii er. sh am l'itnhrk-ft. ift nach Mittag nach der Vcfper diu

erfto Proceüion in der Kirche gehalten worden, aal die Manier, wie jetio gefchiehl,

denn in der Akurkirchc ift man um Vorabend nach der Ycfper den mittleren eiang

hiii.ilipaKii h;c:i , m:d itu-li verrichteter Andacht Minder lier.n-ejTiiii'Tt-n . i'lme nie jt-tii)

gefchichl, eine Litanei in halten, denn die.Lttinei hat man heuer und iwar anfdiefe

Manier, das aller erfte Mal gelungen, und ift auch der erfte Umgang in der Kirche

gewefen; man hat aber nur vor das Mal die Formel in dem Kreut auf der Seite

jicucn Kittag erneuert, weil man wirklich an einem Altar und Giittcr aber nur von

lloiz, Iiis ip'-tceu-.iri.i-cr Jt". :'ertiii Kurden, pearacitet. und l'-jl-ian: pur kein Krcuzallur

zu lellier /.eil in de:' Kirche pe-iel'en.

Heuer hat der Bildhauer die 2 Figuren leben den Hochaltar, das alle und

leue Tcftnmcnt vorflellend, auf die dazu eigen gerichtete 1'ertat gehellt; stich ift

5. Benedict außer der Kirchen oh dem großen Thor hingemacht worden. In diefem

dann auch an dem Gauinger Berg in eine Bu
Zeit etwelche Menfchcn unterftnnden, da fie

find fie um ein bcUerea Ürt iu linden, »egg

Hill l'.hirr l.,i.-i;t:i. HUI de: 1

V":i:iLe ITC Ml; l'e II. in il

dielen Baum geloRen und weilen das Vieh rto

eeieldiiL'i a . In find dicfe lieiilen Krnrf; Yie;-''i

und diefc beiden Stück haben in das Dorf

Kirchbau weiter keinen Schaden »entflicht

Waller angefüllt worden, dergleichen auch

das Waffe r ausgefchüpft;
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die Orgel anlangen aufzurichten, alfo daß man bis auf das Fell S. Aurel ii 4 Kegifter

fertig gemacht, daG man fie an dicfen) Fell das allererfte Mal hat brauchen können;

auch ift hener die eiferne Gitter ob dem grollen Kirchen Tbor im Vorzeichen hin-

gemacht Verden und das Ucuoibe. v-i dk ltuIiil- i.Jri;L-L lulle hinkommen, ill auch ge-

macht «erden: auch (Iii
1 Fenfter find deit lur^cmnrlit worden, im Juli d:cfe- Jaki-!.

tm.
Kä if! iLi L (Irnul Iiis auf den äl. Marian, als aj; dis f'oft nnklTS hciknll-.n

Ordens ftifter, vollkommen in Stand kommen, von einem febr berObmten Oreekuadier.

zum Gefchlecht Gabler; es hat aber dielte Werk in fich 26 Regirier, 1 9M9 Pfeilen,

und 4 Blssbalge. Heuer ift das Rviiilerfclisltfeft . nrmlich von dem allerheillgften

Herzen .Tcfu das elfte Mal gehalten worden, mit den Freilieitcr. Mnd W/iisn. uelrlie

die allcrcrfte Brudcrfchalt in Rom hat, «eiche den Titel führet, von der Verkündigung

Marin, als mit welcher fie 176& den 1. Jänner ill einverleibt worden; aneb ill an

dem 3. Sonntag im N-uciiiK-y jur.li we.-eu dhuei- ISruderfchaft als am 3. Bmderfchafl-

feft vom Kflmrtü Maria genannt da- erlte Mal, nach der l'rcdkd

Cut und einein icieiliclicn Am! mis;f,itt/c worden.

Fcldkirch in dem Bregenzer Wahl ift gemacht norden; es in aber in diefem

r nicht ganz angerichtet worden, dann die Füllungen in dem Tortul noch nicht

I iVrtiu' swäii. lindem der Allar ift allein vollkommen aufgemacht liefen, und

her dir, aueu ulleiu vii:i ikmi Miuiner diiuc:. .l.itr xcti-M. wurden. Auel) der Bellum,

von Kinder ilt, in welchem das .Mutter liiilTcs li.l.luiü L'.eliel. ift iienee liiriccr.iuchl

den, nachdem er um« von Herrn Knoblauch, und Haften Schläfers im Feuer

vergoldet worden. Es ift aber das BildniB der Mutter Gottes im ein oder andern

wenig ^f.n.lerl w. 1:1, a.
.
dm. Ii Heren Ckrifliari flirifliuu ISil.il, aller, als er al.er

i.es u:i>rne.mmen, To ift das Holz fo frifch befunden worden, nls wann es erftvor

r kurzer. Y.e\\ von einem fcilclicn Holze wiirc uririacht notden. da doch bewußt,

mau idi.in ioj mehr a: ; ril'IJ .Jalircn er vereint li;i:. r.jck dltli-ni Iii ff an da.'

nlnecftela norden, wn ls 11 ich ill, und diei'es ilt alles gtfeliehen Ins auf den

adventfunntjg, au welchem Seine Hochwurden nnd Gnaden Morgan von fi Uhr

iratr |iontiliealiler e. fuiiccii
.

ueühe.s «ilfeiitllch i.uvoe niemals (•ei'clielicri ii'l.

Ii ill heuer von dem Sehloliennoiller Si-lilof iin.l Hand uu die :i Kiivheut.MIren

ilt da- Clairrullei .in d S-:,],:ir,r .„llki.n

von Herrn Meflnic-r gefallt worden, und den

und Gnaden feine zweite heilige l ii.k ili .n

den Anfang eemnumoi:, el wukl fclnm elwelehe Jahre öfter i



ill gehalten worden, auch felion 2 Mal in der Charwochen die f(

motten auch darin ill gehalte n worden, doch hat man

ausweichen; Ton dioftr Zeit ift niemals mehr ausgewichen. Auch haben r

heuer dos End ihrer Arbeit geraucht, nachdem Tic diefea Jahr dus Von

iilt ilittiur Seiten gemacht worden, nemlicli die pegen der Sonnen Untergang. Als

aber ille lihrtafelu an die beiden Thttrinc find geraucht gesclcn, und die Zimmer-

leute mit dem Gerillt »egzulhun befchäftigl geweien, fo ift abermals ein großes Un-

gläck geschehen, maßen, da man iti der Pfarrkirche mit der Glocke ein Zeichen einen

Kranken zu verleben, ift gegeben worden, fo fragt der Ziminermeiflcr feine Leute,

wen man verfche, ab fic ober geantwortet, fic willen ea nicht, fo will er fehen, wo-

hin der Planer reite, bat aber das Unglück gehabt, daß ein Brett aufgelprragen, auf

welchem er getreten, er fällt beiläufig 12 Schuh tief rückwärts auf ein Gcrtirt, fallet

das Hirn auf, fUrbt in kurier Zeit im Thurm droben gegen der Mitternacht Seilen,

und dii-IVs Cnulück hal Hell .111 JnlVjili A'illet vuii ^uiuU-cImci] ei-e^mif. den -'S. Juli

'"Iii -II ili'il - I. .Ii: Iii !. S'iil.cu v 1-1
1
L- n ll.-.iev Milien iiir lila.'i r (Iii

1 allerletzten

Fenfter in dem Vorzeichen ou den '.'jene:] i.uiiictnaeM.

ia das heilige (irab in der Chan

hat der Herr Meßmer gemalt, ui

Gatter, fu das Langhaus von dem Vi

hat der Klorterltblorfefnieifcr vetlei

nacht afc* du* Pufiliv,

r Altar uuf daä iinuierli liafni'Lt i.e;- sllerlieili B l'ten Herzet

lchcn auch Herr Me.in.i-r vi>]i Hniientitngca iru:iiiilt hat.
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BIS

ffl Attn, der 873 u:

Lorlcri llrfi'.z ii: ll.LMilr.i.lia jr ili-r Miiiktn- W,.|ilicir:i im Fait. i-;.u (Wizyti ,1:1 :i.

4, 319), während die Schenkung einer Via, ilie alle ihre Glilet in Wefttielni, Ho-

taha und Sala (Hnll?) dem Klofter Fulda fcheukte, nicht zu datieren ift, wenn lieh

auch annehmen ÜLlil, dal! ;i: .iii>l"«!lji' V'ji iii, uvlrhi: zum Odä.btms ilüvs Gattrn )[(>-

riuld in uur Wclilirimrr Markuua li'üs uml <li£ Uiiwjjnid an Fulda lehenktc. (Trad.

Fnlil. ed Dronke 4, 10. 8S.) Die Schenkungen an Fulda und Lurfch letzen doch

"i:li] n-raup
:

rlal: mau dam:,)- rmil: ii.-.u ii.LI.i i

:

-rl--..-iT,i--. Kaar.T i m i!;if la^rt.-. I1f.ii

der SUrne tragen. Suchen *ir Brft die würzburgiiehe . dann die murrhardtirrhe Er-

ziililaiia vutii rrfiirnng drs Kbfwrs näher zu lirlraimim. Dir liür/l'lirüil'rlie Tradilinn

tindet fich in i höiiid;<:h,.n Urkunden und zwar in der Urkunde Karls des Großen

vom Oktober "88 (Württumb. Urkb. 1, 38), der Ottos III. vnin 13. Doiember SOS

(WHrttenib. Urkb 1, SM, vgl, Wiirtterob. Urkb. 1, 234), der Heinrichs II. vom
iL Februar 1003 und Ketirailä 11. nun l'D. Mb: ULM ( UTuUrmr, Urkb. ;, L';,S:. Dir

ili-ri H/t jranamilrn Urbiimli'll lind rimt. fi-l/en aber rillr lirkunrlr Karts Vilnius. Hie

1 Uri:. Ihn y. -V; i:ii:~::im ii Fi buii.lr Kail- vuii 7.-- iii ,i,ir überaus verworrene, während

die Urkunde Ottos BL ™ 998 diefelbc Eizählong, ober einfacher und Yerfiündlichcr

wredergiebt. Die Urkunde Ottcs III. erzühlb Funin i-i]uu hol t auf Kitten des Mainzer

Fi/tiii'li.ils [l.iuiiaiia. Iriiam F.rilai; liurnlian; 'l-'r ,u-~ K ^;mii : ., aiiialaii Ninvrii-

ftal ,
[Nienburg, Auirrliaib, Sluohdcrin und Murrhnrbt gegeben, daß er dort ein

menchifehes Lehen nach der Regel (Ii. Benedikts) einrichte. Als darauf Burghard

nach der Anordnung de? Paiilics Zacharias und des Erabifchofs Bunifalius llifditif

der WUnburger Kirche geworden fei, habe er auf Bitten der Königin Kaftrade und

deE Eribifchofs Boniiatius bei Karl dem Groflea es erreicht, daß jene Orte mit aller

Zuf/eluir aillf 1
1 « -J r- .Lau !i. Filiai. aalLa'ürufliirl ': u':ir:j''' liai minie:,. In der l.'r-

kunde Karls des GroBrn wird erzählt, Hie Bifcliof Burghard von Wür/burg, unter-

Oigitized by Google



Die Aitftnga de» Kloftsrj MorrJjardt. 310

ftützt durch die Fürbitte Faftrsdas und Bonifatius', des Erzbifchofs tob Mainz, bei

Karl dem Großen erwirkte, dafl ihm Orte aus dem Krongut Pipins, die einft von

'I-.l-JV.ji: an Unrelnir.! „v.'-iinniK v,nn-:i
. f. ii 11.

1

i

l 1 1 Xaivealtt: . liuncnbiiJS und indi.Ti'

kleinen Zellen (ccllulas alias), AiiiltIiboIi, Sluehtfril iinil Mm rulian vor. Karl aticrirtilien

wurden, daß dort Mas Klnftei-loben liL-flämli« erhallen bleibe. Es wird noch weiter

Hl beachten fein, «in dir Urkunden dir ij.hnikumicn 1'i]:in- und Kinds ivoriliiii]

aufzahlen.

Die Urkunde von 7sn ragt: pil senitoris neftri Pippini regia bei quednm

libi proprietate doiuita. Nuwenliai r-ilicet
.

[lfiheulrara ccllnLasi|ue alias, Anicrtiach.

Huebtfru et Murrabart nuiicupata, die Urkunde von 993: Tue proprictatis locn Ni-

uuenltadt, Hohenburg, Amtrliarh. fluni Hierin et Mwriitierht imncupta. .Ii:- vir]! smü:

abbatias NiuuenlUl, Suartmilia, Aim-rkili, Murchnii- ieilirrt r( Slanhltiriti : dir um KU1S;

.Mu"Li.'i:ii r. IC'.'.'i; iji.iil im |.i.-.L a:i:nir i- i.m lina Niiui-aClai .[ L L .
I i; 1 1 1

1
i u . ,

I ] u

I

;l
~

1 1 1 aü.L-

V-vA-aiin-n wir dii ii- 'LVMi-, Ii, erciebt li.ili . dau der von !ffl3 die nltelten

Formen und den einfacliflen verftändlichftcn Sinn giebt, während der Teit der Urkunde

von TW feinem Worllniit nach Lir.n-ili.iinlli-ii il'i iiik] l-'nrniini zeigt, . welche noch

jünger find als da- Urkunde Konrads II. Xg\. Sluehtern. Von cellulae ftnnd urfprflng-

liidi in .1.1- Vorlage j.i :i- Ii.'], In mj-i K c thl„ Hl. li-.!.i „aVrareiteti-. Wahrl'fkcili-

lich aller fehlte auch der Name Ai norbat-li ii. |.. |- UrMi:,.:,. Kiiilu; (".los III. . .-Hr.

arbeitet wurde, denn eril OSG bekam Wünburg die Abtei Araorbach von König Otto

gelcbeukt,

offenbar fclbfl fchoti eint Variation ik< m liaiia-ji-la-i 'rem.-:- dorn-lben. wie der jetzige

Tcit diefer Urkunde eine zweile Variation giebt. Jene erfle hat die UbeDSgofchicbte

UiMiuf linicliardp neitn aiis S Ll'|i.iiiin-n . «iiin-md iliel'n die Ui-fcliichtc der uennniiteu

Uüi- v.-.-r.-iiiluli .-.i-.ii.iin:. S.i.-k Ci-muh:.- Kurl- di-s (..rt.beii von '>->-. (VI. U. Ulli)

iii..[

,

:riid..-n l':a.-i; liioiT.'-.-lnii..- Nitd.;rl;ii 'hmci: m diu aiiiiolülirtiin Orten, und es bandelte

fich bei der Schenkung nn Bucghnrd nur um Erhnltung dcrfelben. Nach der Urkunde

König Ottos feilte ei lt Burghnrd an den fünf Orten Klöfter gründen. Dagegen macht diefe

,-b..,il vi,- 'la- Ciliiii.,!,. i-.-. 7^ ,.1,-a Inn-Mi; ah. I Z.,,-1 5, oii.i ihniiliilias

Ehe Karls de: tlien.a: und 1 alim.la. e.l.-b.M. Mährend Uurghord fcäteftens 754,

Und doch wird .Muhl Im chl'r in iVincr Ausgab* dar Kailarrauel-cn rocht. buhen, wenn

er der Urkuniic van J8H eine echte Grundlage Mgeileht. Karl war Hin 2E, Oktober

«.» ! .l-.iiu aia l-.-i .;:
1

1 ., ili -l:. I,.- Ii:l:,ll IM-: 1- .le-.u-leii fein? Von

Seuftadt kann nicht» in der Urkunde feftandeu hnben. denn Neuftadt erhielt erit

Bil'cli.d M^inriaiHl ck. 7tä iT.n einem Ki'iviiren Haid, chemo wenig kann von Amorhach

die Bade peweli.i] lein, biimütun ki.n.Hen i-elilüchtem, H«niburg und Murrhardt genannt

gewefen fein. Die Zuteilung .Murrhardts zum BiEtum WUnburg ift fehr auffallend,

denn es gebarte lieber urfprünglieh anm Murrgau, der doch fpeierifch war. Hier

bedurfte es alfn bernnderer Verlhgimg. Nur follte man erwarten, fie wate von

KarliLnuüi und nie- Iii von l'ipin aus; . i-.a i-o-ii. Iii au der Pi[iilifclicn whnnkuiig rtwas. fn

kann fie erfl nach Karlnianns AbLii-linaii als
. i ,.

i l-i-i .= licl-ie-sini-ihrag um Marrlurdt

gedacht werden, riehen nir de» Schlul! der Urkunde au, fo feheint dort der Korn



des prneceptum Plpins zu ftecken. Bei der Errichtung des Bistunis WAri'nurc ülirr-

wies Kiirlmaiiii dem künftigen Rifchof aus dem Königsgut einige Giller, Pipin fügte,

u. A. Murrhardt hinzu, das ohne Zweifel als alle rämifche Niederlallung Krongut

war, und Karl der liruin- ttriliitist,: 1
i

.

i
'. iklieitV.mt: [Vi ; Visiers jiii Hilten Faft-

railas Vor. Ol ! i L i" b::i!l| iiiil.m NiuVrbAi.r.i; i:i 'dim-Lir,]* -v:iv ml|,viii^lira in der

Urkunde gar nicht die Rede, randern nur von loca proprietatie l'ipini, die sn

Würzburg kamen. Die Möglichkeit muß offen lileil>en, daß von Wlirzburg aus eine

cellula in Murrhardt gegründet wurde, aller aucli mir die Möglichkeit. Diefelhc

müßte fpätcr hahl wieder /u Grunde gegangen fein. Denn [b viel iJTt doch aus der

Urkunde KoniR i,ni]wi"s von «IT. weiche die Murrhnrdter Tradition giebt, iu er-

kennen: Walderich fand keine ktöfieriiehe SicderlalTuns vor. Als realer das Klofler

entrinnden war, ludst, WiiMbun: lircbl, i
:;['. .1- y.linK :.j iviihri-nd die

Urkunden Fipins und Karls nur von einem Befitz des Hochftifts in Murrhardt und von

Zugehörigkeit des Ortes zum Bistum redeten. Daß Würzburg auf dem nenerworbenen

Gebiet eine Kirrhr pi-iiiuielv. ill nirlit unsvaln fcliritdli-li. Es ift dies ohne Kwcifel die

Marienkirche, dir loseuaimtc HuMsirk-lifkii-rhe iimurlinll. sie: Stadt, die fpätcr nicht

dem Klofler gehörte, fondern ulu n-!i .L.-i- Srin.lt IVietelc-hen war.

Mit der Stadt gab Würiburg wohl die Kirche auch 11>S1 an König Rudolf,

als diefer feinen unehelichen Sohn Albrecht von Schenkenberg mit der Graffchaft

l.-.ivnfkm fi:i IV.Ul.-:,,',, kll-l, . Viril,'!!-!,! «1 nur-!, i[n V.-.fjj L-i ii-t

K!i i'tiTä icIkiii vii l'.'TT Miaut tum vurs Wkiibur^ .n l i . n i im ]., riiTL-ilii lllz der s.iriiien

von Wolffclden-iöwenftein.

Wenden wir uns nun zu der Tradition der Murrhardter Usiuctie über den

tlrfprung des Klofters. Ihnen mußte daran liegen, nachzuweifen. daß Murrhardt ur-

li,:if,,,lirl, l„.„iidi.l,.^ Kldftrr und nicht von Wiiiylmrg abhängig gewefen fei.

unger ift "1" tlas, was die Wurilmrgcr

, die doch einen feilen Kern in Heb hat,

er Fromme einem Eindedler Wnlderir.li

n Uunemburg fich anzufiedeln. Der Ruf

I:i ilii:. 'i Jlannes habe den Kai fer bewogen ihn mi feinem Beichtvater zu erwählen.

Als Heh nun 12 Brillier nn ihn angcii-hlnnen. habe T.mlwig im Murrwuld an Waltlerieh

ein T.and von einer Meile Länge ins Gevierte gefchenkt und bald darauf die .1 Pfarreien

Vichhers, Murrhardt und SuM™-ii hin/usrliiu.1 . Ii,d:seti. ilnmit die Brüder nicht von

dort aus beirtmlhiid ivlirdeii. diu Fe(k Ilnueuibnrü a Lore heil und uns den Steinen

der Ilm s die Kirchr Ar befcu Trinität. Uariss und Januarius erbauen Inden. Ferner

habe er dem Klofler den königlichen Hol in Oßweil, den Hof und die Pfarrei Erd-

mannhnnfen und das tiul Unfen und 35 Mini (renalen ecfclienkt. Endlieh habe Ludwig

Walderich mit einer (WandlfcLaft nach Rom zu l^ift Stephan V. gefchickl, damit

ihn diefer reibt! zum Abt weihe utnl des Kloftn-s li-litc beftätige. Walderich fei

„:i: den kiiilcrsichen üiAil.ills t: und ;*ei vun l'n] !1 ;,>^.-,n',ltn i,Ti iiiirdiniilen l'nfsinli-

untl Johannes zu Ludwig nach Worms zurück Gekehrt. Diefer habe auf der Seichs-

und Vr/eirrnEm; Itrl'tntiüUlig it.



Dis Anfänge de! K Wiera Mnrthirdt.

HinliünSIC nur] >[:ii:J-u-ri : a.-i: ir: Kr.l-ikfurt • uJÜl- In es KUüt weiter

»iinlclitii Dif l rLiii„-li,':ik..iicn. welciie -lio Urkunde in lieb ichlicbl, iniJ In liaud-

liri-irbcll. iluli Ii :ii 'Iii .r.ivn/ni.kn h-.in.-e. ["ii-.I ilmli :inck ti ücli einige Punkte,

welche siiien hiltnrilblieii lii-rti verralen. (Mellich! lieh ift ficher Jit Name des Stiflurs

Ludwinen Frommen (Shnfon, Jahrb. d. Dcutrcbcn Reichs 1, GG>. Die Notuen der-

[clben nennt Kin Ii an! nklit. tmfere Urkunde uhri«. ilmen die Namen Pafclalis und

Johannes. Jener könnte ganz wohl der Nachfolger Stephans l'alchalio I. rein und

diefer der Bilcbof von Süva Candida, der öftere als Gefandter zu Ludwig gefchickt

i. Ii. it.Ti Namen Aiknk. VieKeirbt f.nil er aid>,a n ln;, I. lii.l, (Ilt iruniiiie Linkeillcr

Walderich eine Fslirt nach Rum gemacht und iura mit den beiden Ge&lidtiHi znruck-

kam. Weiler konnte der Eribilclnif Aiftulf fieb um die junge Gründung angenommen

und gegen WAr^burg verleidigt Laben. Endlich aber fcheint Murrhardt wahrend der

Amtsführung iles Kanzlers Thenn, wirklich eine l."rkumie von Ludwig erlangt zu haben.

Diele müht,- all., in die .Iahte WJ-HSi fallen.

Waldeschs Ruufebrt würde ins Jahr »IG fallen. Aber damals kann das

Kloflcr Murrliardt kaum erft als kleine Sie der] all uns befunden haben. Dagegen

mflUtc das Kloftcr wohl vor Aiftulfs Tod (82G) beflnnden haben. Daß die Gründung

Kampfe mit Würzbur« hervorrief, iil leicht denkbar, da das Ilochltift wohl auf die

;M1/.. i;ep:!ul \t l';aii(!n elf, ib. iviil.l ein! W.e.l.
i
i.-'i |':<1 1 , ine liailVrlii-Sii' Si l !illii!|

von Krongut an das neue Klofler berief. liier wäre eine Vermittlung Aiitulfl nicht

unnahrlcheiulich. Die Urkunde Ludwigs, welche der Kanzler Theoto ausftclltc, mochte

dem ükn'rer feinen li. l'if. licfuUigen, vielleicht auch lintnunität verleihen. Aber das

Klufter konnte damals noch keine frohere Kirrhc haben, fundern mußte fich wohl

mit der jetzt an die Kirche an^etnrnlcn Kapelle, die auch Wahlcrichsk stelle biefl, be-

gnügen (vgl. das Verhältnis des Oratorium S. Stephani zur bafilica in Ellwangen).

Die Kkiftertin-lie kann erft 40 „der me:li l'i.ävä ein i'lauki, ['ein. Denn He war

Urkunden genannt. Kr war den ri,e:l'e:i in i.-liw.ibei: nn.l Kracken bis ins 9. Jahr-

hundert eine unbekannte Grolle. Abor gegen das Ende von Ludwigs Regierung bekam

er unter ihnen einen Namen. Ums Jahr SSfl erhielt Klo Iber Reichenau den Leichnam

desfelben au! Italien.') (Dammler, Das üRfrankilche Reich 1, 131.) Wie Blies Neue,



222 Buffert, Bifchof Erksnberl I. Piaffing a. teil Befiti im QollMDgta.

mochte auch der neue Heilige rafch die Herzen för fleh gewinnen. Man wird alfo

annehmen dürfen, daß im letzten Jahr Ludwige oder kurz nach feinem Tod die

Klotertlirc.be in Murrhardt aewedit wurde. Uielirkiw.. ifc lintlc lValdcrith feine erfte

.Miinr/ii^iielerlallUii,; viur : n- L : Im M ] ir 1 1 1

^

lL itn:er i]i:r .'üMieLLt' Ii llliinii nMii
:
- in-i

Hiuren oder der Lutzenfagmühle gegründet, da die Marienkirche iu Murrhardt wfln-

burgifch war, und fie unter dem Beilland Ludwigs und des EreMrchofs Aiftulf thil-

abwirta oacb Murrhardt it: LI' rt verli-Kt. Der Niimi! du Ii, Januarius fcheint darauf

hinzudeuten, daii Walderich bei der VtrieumiL' ei:d der Ijk^un.e der Ii
I
> -"t t vl;i]][

l'ick des Iii Iiium ie. viin J'.iii i.ii'rLLi ;:;] urmsieti I-Jlte. Kri'i im II.1 , .Inkriminier!, «irit

ei Wiii/ltn;.' j;rlii]i-i;iL IVin, sei iin;iiil .i.T 1'ikinidi' i'i]i-.ns ut:<! K.i;!.-. die iirl'[ni,i:|;lii-!i

nur die Gegend von Msrrhirdt unter Wtlrzburg ftellle, die man aber fo abänderte,

•laß Tie auch eine Schcukunc des Klofters bewies ens Km.i'ht in iiei-.i i: Heid.; ;x. hrinera.

Blfehor Erkanbert von Fruit! np; und fein Refill im (Jollacngnn.

Bifchof Erkanbert und feine Schweiler Burkswind gaben zwilchen H3Ö— 854

a Klofter Fulda Befitz im IJollachgau, nämlich in I-ohrhof (JA. Mergentbeim
" m (OA.B. Mergth. S. 6521. Wie kommt der Bifchof

de. K.-.n

hatte Karl Faltrada geohlicht. Im Jahr W, lieuieml r.n.- .\ndn:f /Ilm crflenma! als

üeccldiaik. als er den r'eldiua in der llretnsne l'icureicli ausführte. (Abel, Jahrb. d.

D. R. unter Kurl I.4SS.) Vielleicht bekam er damals zur Belohnung auch Belitz in

UardUdtaviUe bei Majenne. M. Germ. 1-eg. Sect. V, 1, Im Holkreife nihrte er

den Namen Menalka*. Nach dem Tode des Schwaben Gerold, des Schwagers Karls dte

Groden, 7'Jil bekam Audulf die Lfitmi» Ilayiirn? und iler liiüiinifrlieii Mark und war

einer der Ar.liilutr uu li ldiii- fielen die (iitkcn Im J.ikr tfüi i.der tlil -.var

Auilalf j;i ili.L'Sei!. Vi.i. ieinen liivielunveli iu l'rcifilij; leeet M Sichel Ii felis üclVhiellte

viin I-:-.-: Iii i.e. lirr in:l":l/. Ji. Hildiili -
1 1 i kiiilii i iem.-r Scnnvid-. [.klärte

fehr einfach, wenn fie die Erben Audulfs, aldi wulil feine Kinder oder wahrfclieinlicher

Unkel waren. Denn «as beide an Fulda iVheliken, ifl Ilansliel'iU. Vielleiidit nirlirijjl

ea mit Ui.U v-.il: fleiULKtt Quellen. Jen l'aiiii.LLii/eijiiimriiliaiie eii leiillk li-ltzldli-lii-n.

G. Boffert.
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IlH'ipil yL[;l i E r .- r . i j i i imstr: Uariiilli i^NUT-p! T.iiigtn ii-i>
!

)
.'1 Iii

i KtMcnricua, Jnm, paler, evigilu, et de huiua eubnloal loci iaceplore aliquiii

Malllolfll-. I'riiima tiiin^ li,i-i Iii i:.J;it. i
llarinltiis 1'|vko(i'.:- i'uil , i-oiiu vüa

inclita prinihos laico haijiln oUruit, postca monaehue cffcclus proprio germann Er-

lolfo Lineolli™ civiLili. q/i-tap) sutLftua <;nv;^il. Il[(iiil vir .clorioaua, böge flnle-

i quam ad episcopitnro pervenir« Lt;iiii luccoi cura fratriln.- « alicrEdiboi Haie dele-

git, el monaaterium anb ceaplM paloetri atraxlt, aiqoe ud defenaionem perpetuaia

Pippino regi cmiiratiidil, drintle Garuln -tre niasiiiiu imperatori. inii ciüii laulimi .liltsil.

in n. .11 aliu iiniiiiti.! i|'jili:i |i:iln-ia llüriolfniii i"nn ri|ijwllan;l.

Eriuonricns. Die, qqeso, l|aa occaainue ae de laico lialiita tiiuüivcril, vel

> qQQlis in xnonachico uabUa fperil , vcl ai aliqirod claram miracalara Donünua per

2. Malitolfus. Hau oceaaioue call™ Cfleslla rite primum aggreeaaa rat-

Fuil ab lulolesMiHk sua tum qnodaja Cadolohn, licel nohilissimo. Goniigii

nuailam die venalionem esercereut, sc tragelaftUD in hau (Jirgunna
"

i post sipasin aulcin .i > ie|irolii!iiiliTi;iil iji-.aiu :ii;'liani in lau; lue», i|ni ei illn vuuilionr.

noaien Elchenfam: suruiab csl. I^uu in ]ulu sm:. i-j viru wc.inudanlo, ac ooporo

iloprcaso, campanarnui soniluiu sudiiit, et ul ipso relallt, in vallc !
), qao primilaa

ipsc ceuoliiwn , ii Min' Hinein [jip|iiilaiis Ijasituu sitceln cel, id t!.«
J

) iniiiinii taitipa-

> uiEvil, äiaTiliter aenait. Tcrcio aulcm cum lioc signum scomale aiulünel, eieitavi!

unum ei militiboB suis, diccnn ci: Aliquiiine andiali/ AI illc: Hnuilnm, inqnid, cra

i::iin'.im iiiiibiiaia ,-.uii|i,ii!iiruni ainlii., rl rur M n.m i\i\[,i.:i ? K: ilk-: Tai!-, |irrivi.

ei signa le, ecpo euini in mlidniinilraa iiiui

'
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Efmeoricua. Nun iaaioritu hoic saucto viro in iluoiiu cmpnurini prtUgn-

ntaD est, quod fulurc monacliorom plinlangeB lue csseul Deo laadss et ymnoe caoi-

ti;re. Tu, ji.it.T. niiii jirciinpi':v: ,»,) 1j lilinili'i- imiin liiiu- ilis«rcn!era.

Miihtolfas. Dtum broriter dt eo, quod vcracilor nudioran]. Poetquam Er-

mein iafaadaa.

Jfahtolfoa. Hariolfus iosigais <xa specialis atbleta CbriMi omni »irtalo pol-

loljilt. Vwilrf iäle firi flöSIllK IT'II.'I,.-. Ki;
: l 1 1 i - 1 1 1 1 1 f(,-i: : Iii; fjllt« FCinptr

slndait araari, >|UHm liioeti. nriiruuies. pera]iurtn, iil es! Becretus, adeo dilcsil, ul a

m nnn natura proliüiml. ti-i:u:i mm-iccm j
.^^ 1 1

i
: i ? n iiniiiiando pcrvigilarel. Totus

L'Cisvtrfiii! ml U™:Lci;m Im,- Ensi^-Lii- :'.Tjt uiirariilun:.

n orationie am; ilulcciline vfjfjlnret, alqoo i

il quidam

asquo prol

1 *<
l'
n »

cam diaoipali i

utorqae apat Doi

, Grimoldus

icriluiu |iio patri i
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1D Rllvanger UcfoWchf.quBlIot.

eastiorem rils snnrtimoninni cnidam prolimo fonrt ae iomergerel, ac diniin/ad

Denra anbelane in ipso maneret. Laiair inim'a dmums ÜsHtius in eonsacto ors-

rioniu bul; Iiko, et super eondcni fratrem tarnen Celeste, sole spleudidiue, cboruscarc

S vidil. Moi lucia ob clarltalem slujinit, in k vero revaisus gratias Den relolir.

Dcmde ngoniKts Cliriati ei Jmjiliaiku ^'äi ^r^sn. jia.i; i lit ij.sn n-liütis Mil-

inda est. Ibis facto fratribua in loclione sedentibuB domnus iJoriolfus metifnro

bniua Tin sie flperiebat, dtaeon: Gmeins ngite Dco, qnin bnc nocie super aliqnem

veatrorntn sulem tflMtem mkare Fidobam. Uli manne et enrdn ad Dona eitendenies^

10 gtaciarBm actioncs sibi referentes. Posten nHijuibUB fratribie rei ordinem apertins

indicabat, eoeque viriliter in Domino conforiabni, ipss qunque in Domino intus per-

sislebat.

Ennonrlcua. Ccrln renim fimis in Domino ml, qui lantis vitlnlm-i -laiti-

bua ad ipaoni aacondcbal. Nunc nueso tc, ut in ultimo locutionia margieo refens

tyres prcfetli Uumanmin, fieiv iii-ifBes ; a sani-la [lomiiilla ml iiilem Christi eiin-

verai, uon mullo posl niarlyiio sunt coroiiati. Qni ennrti liri lieatu Eriulfn i'piwop.i

ab Adrinim jiiijui Klint 'I.Ii. *i('i|iLr iloiniu.i ilnriiiil'o lYalri Kim Inn- Iralislali Elu-

20 wongoD. Hi magni viri hnic umbroBO loco tcluti duo magna luminarin infulserc,

rjiiortlni iiroi-imi inhirc n-inlUlaiili' iaiiftla-ri-i anüri ilf IfMi-f i:r in fomln. Duo cliam

adhnc apecialia domni Hnrinlli miracula reataul, quo locia snis nie tibi nnrtanle cog-

Kiwnricvs. Hone piomitlis. l!Ci: 1 1 .1 : i L t .
. , .phi, ; 1

.
j

.

: 1

f
. 1

1- ailimplejis. Q11.1-

H niaiu Igltlir Ulli aalia de domno Hnriolfo raiiocinatuni esse videlur, Je Grimolrio

ililivli. illti MiMiil.-iiil:!
: 1

1 1 h
1 1 [ ! 1 i „I ,.ili,<i: 111.J ,,iu-,.. Xr.li, rli Ultras. IH'i'i sili::!'. Mahl

Fippini regia inita marc quod 1'odnmus iliciliir. llimtigil auloin euin qnadam noote

foria ease, adque uua cum eocin vitilnra lurba galisllna 1
). Cumqne vicoan; oualodie

|i.'rai:15 Miliili. .jlnlurMis-if;
. amlii i- i-;.!ii (.:in:ir -aiiitiun, Ornti - murin limnn-

slantium si aliqoii adesset, vidit quendain inveueni clarisaimi liabilus. Quem dili-

> gontins inluena Sit: Ulli est, domine mi, isie liunttu lam änltu uaiiipanatuio, qnom

andinV AI Ad i;it".v:;n
ff

iii. iinpiid. I'a:.l i„;,: mi.-üiivil. :v, -cjhdo L'Ojritar..- n]»L.

ali^iantaluin ini^naia. aii a,l :
ii.ii.i ,-[. ri, ;„..,:,:,. ul ,.] Inn -nliim m:i-

> taluB appares? Monachnane via fieri? El Nie: Ulinam locoiu nplum ad huc in>euis»iu!

Et ille: Eal Iooub in confiniu Fiamii; ilmi.; m-jnr » fratn; men Uaiiolfo ticnltiu

] [L-iMllCIlfilIK- 'luan-:. 1,1:1. 'Ml^-.'lli |.:i:.-ti.-. Al i-.L I' l-^-a .sl'l'ili.l lraia:ilK l.lll |ilt

schal, in ilimiaam iiariolfmo in viu.i l:<j:i:li:i_ti. in vtsiiilwi. :i-..i;ii jiiunii[ar mcnii-

snp aibi aperuit. Illo rerti coDpaaaione fralena plenni reanondabal sc id feile, sed

> icBtibns nmuino eareie. Accipe nunc ijuinlura dmuiii liarinlli miraculnm, quid aulv

tibi pollicilus ran ennerc. lntörini cnini. dam pHiniria ttsiium altcntter lamlrislaifn-

tnr, tanit quedam innlicr nutea pomtoi ignita, et »pportabW aareik causa benedictio-
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.
-iln :is!.-,!];, .n- t.-.ni t'inuitt

fibiee ni'.ue i>xj]i<iiili h :i:.-.'s tlnu la jii'adi Hiera w>]is|H!1ltc. i|"i vilgis latiiaritros i:n]]i-

irui:. j|*ni:i ilni.m ;i-rii,lviit:n !i-nsi:ri:rir st.|iic ii-.itvk In Gritnnldi ^daviTarit, Nu i,

pulet Ii r ab komiiiG illuu lusiieiMo Türe, raiiiaieul!]» i"c e;if;i fragil« erat, ul nee

8. Aliud «tiam, quod est rairabilc dictv, dirara tibi de cd, Qnudam
r-.i"-;i:r[:'' !i-ji:|m-it. iliilh (.'K-ru i:i iiin. :j i .

i .- <
_ viiii: ti\ilii .|ii< iidüiii i 1i:iu i I, nf- omaui.

Siinid iiriin-i. 'fii; '[iLaii.hii: i'urliiiinr.iii r^i.'.^ diliirtiM vnF&cs fuit, nc [JOSIen V'inplmn

et bBeilicsa mulltis in hütii l'rnlnini vcriüiiüivi;. cJ -i r_.3. .ii;nli iaaak-.i -.' snkrnhT«

voluit, ramen ioc »rreptM flagellu in boe canobLo fellctter ritaoi liaivii. Tnucrunt

itiqiic emn Ruljiiliu» ei Scmliar™, ne ante allsre ipsurum ])tnstrnü=re. Seilcote

uti. siiiitiii Marin jüjir.r t ( :iLi] liu- .ii::,ii.. inssii mihi dinrä.i. ai-di. IW freier

(In [dii!, viiLfüT Lirnu i; siiii tniir.utai iiii'rrri. g«

Nee hou silcnduni eil, qnod idem Grinioklus qnodjun tempore taoto dolore

dentinm correjitiis eil, qnod locius requici espern taagdebat. Mos eonlnlil 80 tc-lum

;ii< jjniliiiiii Ilimiini, ;n- lau: iii<: n.rain :d(.ni ,'iun l!ii:-T :n, älmim Manns mirrmit.

Iii« climu inUiiIexiTidiira isi, qnud in vipilia natalis Da mi Iii conspeiiüBe

liciliiU'fin, Vniit (Hin. I |.;,.:ii.'.iN, |i.i]!iil ai iii.jilfi-isyi-, .Nilnlil.- diu ];,

vinn in icrrüiii Ilku pritiie lernt, cresit -e c( ,(i.nni^i-'iiai, iian. Kunr-Inm Mnrinm

super nllntc Beecntein, ecu |Kiivnhiiti .unniiini Salsaloieiii in timi Inibent™ «rotem.

]dn[!ir. ilaij-.ic nt.-aiii.a ir;tl,)din ;.a:i;i]ii.|iniii : IJikih viridis jmsli.rtt, rliciti: priran

iidUdl, '|ii:iai pnatcri rin.iiindn sepc Erwjsenlirit Baitum utiam domlni Hariolfi

iMJii-ti it;ai,::is n-lilil j< i ful-i in. :i rfiannii, ll.iyii.il!:-. vra. r.iada valdi . u i"i|.i i[!lili:l-,

inqnienB ad tan: Chi. fnnrr, Iiu-oi; 1 r^iiiiLina: [iaii?riiV ^urivc vito, et dilucido

eara, sdque') eave, ne ullerius tibi id contingnl. Cumqnc curvitalcm baeuü ad mc
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fratre eins Liogonki; urhis epinciipin, bmua loci fondntoribnB. Post mnlta vero

annorum cniricula J:flrittn imticr j>sniiiu™ie eoticremata es! li^c suln apno mille-

aiciio ceutesitiio sul> Ailelgern »blunc, trgnniile terlin ) Hpiiiriiai imperalore. Renoula

est autum anno ira]is«inni ™;I('miw> vi.r.i i|]nrti>, iiKiii'lii-iii: sectliuk, codem llit,

po primo crinKcr.iIil CBl suli U-iilis Iliirii'lf'i ! Kil'ill" n|iiii:.i]iis et fundatnribns,

id est nuinla nnria; (Moiiris suli Neimen«! ililutc, iv-u:inre rjtmrto 1
) Heiatico im-

perarorc. UonsccrMiim est trat tcmplura st sepsem rircninpwiin nltaria n venerandn

0 i'dclrieo Conatantionais eccksi<; epiaeopo el in eborn n Hcrinianno Augmnv teeleMf,

Privilegium Irataa loci ei sport«lic( aetlis aucloritatc BsncciUm »I, al null Iis epis-

•) In aer llle.en Hantlfelirift : 1"CHKM1ANS. ilnrHu wühl rryciion lieiEcn.
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1 109. MuRimiii aisiMiiii in miIc appavu.il,

ilJJ. JT^inii':.]- liMir.;in: ititra'. fiaiiiiri: JJ. iilas [''dirmirii
i

i

ei
I
iL t :x Liitj&frJia a

]M);a fi]=-i|:iliir. iTitLTim iii:irn^ piisria ciorla; papa a rtitf ( uptivallit, S'.'il 1

Ulm raultu poft parifitimlur, ('! res iuiprrialL lirtscdiftU'cc ^jimiitllr iilibiLS

Ajiriün ai' Sinti rn ria:ri-iliti;r ; i-t Miil.'cta uin^'na multiludiue priLicipum

Bpire pnier saun Heinricn« imperatnr eiPoniainnicBtiiiuia lincolo auctoritale

j„. pape ahsolatua magno hcogre tepelilnr.

1M2. Hchriciiä iiniu-raror .faxoiaam lmiiii umrcitn -ir-Mi , rchälianlihm i'iintra 1

:r iuvadil.

1113. Ebo abuaa obiit. Ilicliiirritis infus ul flvlriiericus suraesserout hie

Hclmorkua capellam iu Adclmauaucldtm Gliis domini Sigafridi ronccssit, que

»l 0 (i er [tu 1 l- :n |) jro i I M'eu-v ' X 1 1

1"
, ! . 1 1 j'.ik iiuiji'a uaaipun Kilwi isti int-JÜl

1 III. Hcinricu« ir:i]i--.Tiilitr li'ipüai apuii rM jir"]i;i:i!ii iia':i;rl. Eil ra.lnra nnnn Wcäfalns

.um pctiil ineeudia predaque oinuia devaatana, aed latus rediil.

Huiaiiiiu.H iiiipisraldr ubal; i'I"mi aaia. I.uriiaiim »uttessit.

1133. Maximum aiguuiu iu sole apparuil.

1146. Iniciuin uovi tnunastorii.

1147. Auuo railluao content tessora dono

Kl septein parilet copsrat ielnd iler.

1154. CSaradna rei obiit. Fodcrioiis sucecssic.

1155. Ken FriderlMK cum taaguo eiercitu Longobanliam peliil et Koma im-

perial! benediclione coroualur a papa Adriauo.
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1189. Uedems demptin annia a milk daeentis

Christus ul est mtat, tranBlt mare rei Fiidtrrcm

1201. Ctno ci vitalem fncendio devustavit et datMrwn.

1202. CunigundiB claruit roiraeulif.

Uli;,. C.warln* «irHIarilis ![i:rf,i[ii>k-n.^ ™isr-.,]nn .„,-i in .i ,-sl.

12ÜS. Philippus res Itomnaornm apud Babenh«n n pulation Otbone de Witiliuia

(jach fr.iüdui™t«r iwiaiis est.

1209. Ollo Imperator coronalar.

1212. Annis niillenis duodenia adde ductntot,

Tniw multi pueri auht elFecli peregrini.

Kt l'npaf Ollniri'-:]! Krl-'K-rk-li anjm snib «ldeir:

1225. Framlulenter :i i.'iml.' ilu Aifnia pH i'|'i*""l">- I loloniensis, et »nno

endom Hainaus rei Roraanoruui nuptias «khravil com Ulla dutis

Ausirk in Nivrndicrf ci filiu« duris Aintrie itu|itia-= «Itliravit cum filia

Jaclgravii, et in codeui loco una die 67 viri aimia prsssurt Baut sufiWli.

1228. Imperator Fridcricus traDsfrotavil, codom anno elauslrum exustura est >).

1330. Jerusalem est reddita.

1231. Succenai fuiit chatari.

1233. Dfdii'atitj f:lw,n'tiikia iiintüiitprii
. <jn:im d:i'it Kusel lianii:.- Xinviiliurp-iisi,.

npiMojiu«. F,ni]>)Ui ü fcisns <:M fmlcr üi'nraiiiifi (Ii; MurlerbttW et BiJ-

Baheth ein mit niiraculia

12il:i. Impcmlur ['Villi rii:ll5 in Wiiimada i'illu :i:iü rc^'m Anu'lie :mptias coletitaiit,

rt tilium alinm raijitirnvir. i't -taliit] in Unsuiicia i-nriam eelebrarii.

Bei 1238 und 1237 Iß kein Lialmg.

Auf dem uDtctco Bande am Bade der Aimakn ttetat: Elisabeth canonice
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Audi» Nemhei Dienste,

. Nernialieini monastErhiii -:u i ii i'.li-.ttii-i i r.'iiM'nr rl IMnrii-m abhas urdinntur.

. Hartmiuuma fandalar uuslcr, coraes Dilliagne et Kyburgae, obiit.

. Heinricas nhbas ol.iit, cui «ueeesail llilgiinii« abbns.

. M.iiL^hcium ::;Li:,li L .
. ( Li L r L i L jjiuil .V.thhIbj Iw. A|irilis !

. Uli-icos Ii Ii üb Hartmaiini coniilis cbiecupna Ctinstaiiiionsis ol

L Canradua et Fridericua eilmuaiis rtbas Lotbario Bubduntnr.

1134. th^mii'.s iüuuir .-.„i,,IB Hillin^.c Kvliiii^H-

ltomac magna ayuudu». Udiltisoa Zwifuldao nlibss.

I-eolherina Imperator or.ii. jü^-riiun Mm «mit. cr.i f-ucceasit Orlhlicuua.

AHarra saiictnruni l'tln np.iäluli tl 1 ie 1 1 ^ d E
.

r i uliK-iti. ilmiLtairi mint.

. Ceclcstiaos papa obiit, Lucias papa nbiil.

, CFirislinni uulii divino Uierusulaii |jotrcitninl. S:iiirtm Kruli.ir'lu."

Uoi prodicavit et (Juurailuu «qi c:im iuniiiticnliili eiertil« itioi

CBOTli.

1150. Dui Welpbo cum Cunrado rege dlmicarit apart Neraiebeim. Bode:

eapclla saactae Mariae deiüeata tat

1151. Adelbertus eumes de Dillinga »ive de Kugibnre, ed'ocatua nosler

1152. Cnuradas res ubiit, cui Fridcricos fcitriielis, ilm Suevoaiii, siice

regcnni. Cunrwlns de Zayriag.
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Armalea Nsrulieimaiu«.

, Eoljpais solia 7. Rai.

1103. Friiiericua Imperator contra

LIM. Imperator culloquinni luibuit

1105. Oetariaima qni ei Victor obi

1166. Inipernmr Kerum colleelia v

,
Harmiam, Terdouam t

1 174. r'riitcrici - imin'iiitisr ImJi cxuruitii ralM» Nivadil et Aluxnudriam civiL

iiovsm trd niü^uni] iN^ii ül.-si.liotsf.. ulii miiIwk niliiiii.iKni miiiciiio

[iiMliilit Militf!r:iiii-:i
| i.-t- |.u- im s.im'iisiiinc.

1117. TcnsiDalDiD cat Icisrai

117!!. IMm-icn» .lux Sa-mii»,

llüii. H.ui

falgal 8 nu 8 In | I I I I

'

1 'h paciwperiil

1 ]>'>. tialailinu.i rc\ A.tvriniiiiii
I i (JLial.-hiMrJr]] Terrain Ssrjctnm iinaeii,

11B7. IbcruBnlcin n paganis capln cet et luillU niilin liominüm occisa annl. (Jni

ulian: aium !):i»il;ciu> Mm<::i Aiiiiraii- t-l s:ici:li [ilasii <lnlii;atae sunt.

1IÄ-J. Fridericus imperator collect* futii manu Iheronolliiiam leudil.

1190. Cum majori pur wi-ilus In NiiiW Aulindiiae murin™ rat. Altäre Sslva

lere inier cum et Gwlllelninm, Conatnnliam Iricennalem, virgiuem

tixnrtin '.vrr.ip jirafilisiE« IVKB'i II iii<j nlilata« ri'fliluit.

A |j:ili;iln L 4 in ::ui l:iin i m-IV-imk ;i
.' iiinil ii i Iii- [:i ii:i i

i

I '| iil'--.| ':i'

ruf Ii]!'']''!- ':i:i"S iirili'C l.''Clr^rhil: L 'il'tii. \'0-\ i,

n III. (.'«Hiis [Nivil,;-ri.ri::ii unilrn riuiiia.l.TLii dntu-.
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riolonter opprenil terram haue

ploreaque exÜnliL

11 TO. HeiniicuB Initns nonrinis nccnndus iililin.- iiliii-, «ii i->sii Hci; h>l.:iriliis

im Philippas da* B
1202. UodslacLall

occiditur.

1206. Philippus rei Colonienaea robelloa eibi subiugnvit.

ISOa. Philippus rei apud Babenberg ab Ollone palaiino de Wittelinsbaeli ocä-

Jitur. Otto filius Heliirici ducis Sasonie In regem eligitnr. Hariwicii»

1211. I'utri inliriiti Hamern ITH«! fi-rii:li n! LifjiTandirji Ti'r:TUu Sitm-tant Irllutra

sunt procintli.
,

!212. (III« ilü irnjitj tdi nirai. j.rtMjirLviia itrihi j<riv:ilur. Hl« eliam anun regiaa

Uugario eeciditur.

1213. Fridcriros Apulie rn in tost™ Komanermn clcciua, terram iaiam suü iuria-

„ iiih^-ii, .

Eevpli a. ehristianiE manu

i imperatori« IIMur, Fiome

im lml In sed il il.i riTililriitii Cmx ];i « hi [ oi

ecclcsiam prcdicalnrn Ml, el infinito rniHa hu

epitcopua obiit. Mrdll Ihernso

ceaeil Sibolo.

1229 Friderieua imperativ Terrain Sam-tam a Sarrareiiig invnsmn sine omni atrepilu

1231. T.ndpviicua dm Biwnrie a quodam Sarraceno Monliuie doln imperatnriii

ceddiinr. Ciitlnroroai perversilai quam plnra Thcut--uiii; Inrs LniVrii.

lz>12. Ileatn KliialnTli. noLili« nuilrucia l.ililuiti hinUr.ii'i! TYlriiiRiP. jniraralia rlainil

Jtariburgc.

1233 Philippus Uomanc ivch'-is nuiirius irnsiira priiilogiornm noslrornm reecpil,
t

preeidenlo Gregorio IX. Curienaia .-|i;si-ti|iin id'liiv. üawarin anbidgatnr.

1234. liegalp colloquium Heinrici regia apud Frankenvnrl eelelirpinr.

1286. Frideriou* impemtor insolenliia Heinriei regia aepiimi coie.lus Tentoniam

iulravil et ipnmn reeup privavit.
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1242. Tartan Polraiam, Ruaciam et Uugariam ad generale™ dewFicinntni itit-

gcrani, et aoldanns i^gipti et Baliilmiii' ijitM'i IJnwil in [jij jiuh evertit.

1243. Innorenriua pnpa qnartaa icdit

IL't-l. (iMjs l>i.¥i,iiii!irnin Tartiirw .'\|joNiä Termin Siasu-taili isii-:;Ktl, llicrlisalüin

15 tesipluni «cpnlcbrnm Dumini liiiinano snnguino replovil et lapidem
,
super

quem cedit augelus, comniiniik »trägem iiilinilsm exercann.

]l'4l';. Clin 'Ii: In. h-i-li-s [-.fru l]i.'r>'.,.'i:ni i Nenii.l ili:i i!i.-..-n:ii.- li'M.liil. J
:-..[. lü

ä) \ r h n 1 I

IÜ4J. Heil) Heue electna in [ionisuurum regem Bbitt. Conrad os in Ncrniaheim pastrn

[ii'-nil i'I ii.lim 'iL in- ||::,<[H' - M . 1 , 1 Li L i r

.

1248. Ilartiuiiiiiiiis illuHri.. fitiiii U:ir;iii:i;i:ii ithuI[- Iii AiiüiisIi/h-tiii i-|iim-.>|

eligitur. Sifriuna epiacopua Alogentinus Curirsdum oggreilitur.

Il'-l'.l. Li)iir;iili> ttrtb i-ici! NeriiisF.riin iiivj.il. Iloiiiri, Iis ihiil:.h Ae Muräne (-laiiiirini!

isla euliaustia virilraa et sumplibna eiiena Apulism inlravit. Rclipsia ™li*

17. Kai. Sept. facta est, terre motu tribua viciblis leiiiirnte. KuBgcrua aheo.«

Neruiaheim croiilnr. Albertus cnmea de Dilingin eaalruni in e.iaustrt> annrti

Aiiilr.'O sciiliiil malr.'i l'ii'i|ilr:i'.i', iiimllu. iiiiii.iu'Vinit tüluar.

. Albertus enmes do Uilill;.-;. Ln Irinnen iiiiirjiro? crelosie uiHnpulil in] iteiiilwnem

. Ii.-. WiilfliiLMH in knii.Lj.iriiiii iv^m nccliis. Inniiiirii t limine Mli>

1364. CunradiiB in finibua Apnlle dcftragHor, et Ajiulia cum tinitiinia lerris domino

papo snbingatur.

'. IniiUffiiiiiiiu [iiipn olii it. ,-xi sa.Ti;?si! Aks-liiflcr p;n:i -| 11:1 l r .in. Murin ilm.i.-j

a duce Rawarie Leibi leeirlitur, rt Willelrnu? res in Fresia perimitnr.

1257. Albertus eoroefi de Diliugin «Mit.

.
J,n%lie.. P eeni;-.. ,!,- tl:.|.(i!i-,.| \ l

1 1 i 1 1
.- Ii :i i 1 1 L£|l :

l t-E I. Ill-eri;- uli'ül- ..!.;::.

eni aneeeaait Udalricus abbaa. l'enuria nuigim i'uil,

. Koi Boömio cum rege Ungnroium dimienvit et lilium eins et regem Cumn-

nernm enptivavil. .\i'riiif4::Liii
i -ji..- . r'jini:iii fii^l firL'flniiiptiiin .poliniieiienp

ei i' iiiii] :1:10m i 'l.'iirKi iililirLi^ . uiriiL iiL-.:iii:ni .1 dein mm 1:1.:

aarn. Cui aucceasit Waltlierus minua auioalra elecrna, predecessore loa
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regem es! eleclos. Hlo

irtem tlnri-nl pur «es .llinos. i

rin pnpn ledno. Eodem
npu« faclos est.

1L'.t< L'..:i3-h«fr> rei «»mi .1 K lall" rr^t Kon anj:ro l.rid.Nr.

...n.innin. ..|u."l i.mm l'hil,|.|pi el .la.ilii Mi.- ieit.it fnFtj, 1*1 ,i>

ic::- Tubuit-rnuu per H die», cl Jeff milu craminU) l»m ape.euB is

«j-.t> .iliej.-L n: ci.itneu. Ata« c! - ri.-as: cppiil« raccr.irn'jilu dumn
ffciTJIil. Ilr'nnc infr» .I.fq, p, iilctc «1C8 il u;l'uai .inj 1U.C1« dnnanei™

: '
1

' : > - :
ot-nlnes namero 333 iuHect eiosU sunt, Badem aaoo suh Eksebsrdo

• hSule k-uncFnu. l.u.Vi.icj' (tu; e* Ufii a,:Fii n.:rir Klvac^rti 111.pt. Im

miliar 1! Fl iier asomr:» Imi mhi l-«dil_n uriupm.I

Ii" Jü i
j-'l l".» Il.ru. 0. .ii n.nus In. Julias rr.il» da Kawaetain atiiit. Bio fail

n-jlrj. r;ilul:b-.-pr«llil» Inn min ..V£."!mnn. atdll pukb.t. g.iln cloqcrna. 9

pnnb.ji. nuUtaari» dutcim aam.l Ltlqautn :..nui ,.JIfrfjir.lll.n, qti tun

In ffilm «uaai Hl'.:*, -f.I ..-1,,-in »nun, pil.il ..Ulm,.

1232 Hoc anno ninluaviniua Ludwine enmitt de Oellingen 430 linras Hallcnsium

«uurr .nlvountiairi lllliilü HnMilsterii, pa i.iiulir.iiine ut in 1111! Iii mulflälaret (mini

vel nomine liHillnsIrrrii, liii-i prin« rL-ti.lürc! ü.niiinindi dciiuriiis.

iL- i. ]i..r!n,:i!lii,i:. Aii.ril8!;i.sit -.::i
,
lilins i [:; rlni.uini .1 jmilis dt ililiiiKu;, „Mit.

iil in ditisionc apOBtotoroin.

is Adolfus de Naiinwo in regeln Komanerum oligilnr. Sol-

e fwrditus Aeenmn eiBtlrpaTÜ.

de Hclfenslniii puer in iiidiuin n ipiniTiiiii, ijiü ad snspendinm *

eullelln cuulkuc lull. Hoc nnnn rci Ramaniirnni Adolfus

vliis t'Hl. il nuirul iiinum diuitmi mie MiLcgil.

.mi) da villi [ia Ludlvir» viimili de Undingen OiiÜ lillinn iialli'tisiuni

im teimfm ncslri niaäli.H nr.'-mililill.^.

c nnnn res Adulfus MiBnnm secundo ceI profcciik el mnrcl]ii:iivu peuims

licMIWI.

e aouo reu Tartnrnrnm el reu Cypri Termin Saietani el sepulebruin Duiniui
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Ludwkns impcrator 5. idua UctobriB.

m
1348. Hm anno obiil Ultima nbbae in Nerinshaim, iü die, snnelc Hilarie, cui

HücctBsii Waltherui d»Uu dt Boptingeo, elcctos in vigilia aBaumplionis ueate 5

Marie, confimiRlus vero in irnstino niliviUlis Bancte Mario, sed in die

pnrificntifiiii« amii SO. fiiprsl i-misccralus.

y-y,'. IIi i- „ (.I.iii ',v
; ,IiI,,n.. in \, ; rii:sl n.i.m .(. Halingen, in die

Johannis ci Panli. Cui s iuvenil fjuiiriidii« n.im äe. üiilisißeii, i'lT.fu* • .i h in

dir, crniSrmnlas jinnima il iiiku Harth, j]o i 1 iinS'-iTiiiiie (0(1™, dir. 1

137B. llor. unno rcsignnbal Cunrndus abbas propria tolunlale abbutiain, ncreplabal

antcra W.iltliardii.: c,m':nr.]a]ii mnnnsiVi-.i in Lr.nd: (ii«nil 1101« riiibaliiu', cidcrn

erat ucci«lts iu snstre SiNctjr. Di'Unlr liiitiits. quam |ilwvs ruirtsles Clus

nilirtsm lllcisii l'Cni «ballt in <|II:IIldilll villi, m ilii.l. !=..- -II, TU Im«mit [)it

Eberhard™ de Wirtempcigk coinilom. Hoc anno ipsa die saneli Ueiicdicli

d n ran it „rinn, tiaios ii.iini.Vrii [-..taliicr ,7 11 1
1
erc 1 r.ril 1.1 ! irr.

1375. Hoc anno Andrea« Sfhenl; t:c Wytrjliricru ttpit abbaten] Wolfhard Lira cL

cialigflvil ipauö pnriter älqno Hncccndit igne minus Kutten ei Steilen,

\muea 0 utein s, dntninie de Dettingen captna ei dcciillnlna tat. Kodein snno 2

obiil ULriouK cum es de [[ellTenaUin,

ISWU. Hoc anun obiil Wölfl,Urdu* de Slainliaiin ahban in rijrilin munium SHlictorum,

cl h: iTqiiLsi-iilo L'iaadfiii dit-i i..-!.|>ortim, i'in-lgs l'iiii I.iiiiiiiu. .N'ii-iii:iiis d.-

il - iniiolsnl ;i fr/gn-r-Cu: A|^..llilfn^n-.m >un. millc in 11 c.r «1

• Li : I .1 . I ,m -
1 I . .. \ 1: . .

,

" •

oblll NIcoUs* abbia de KerinebaiiD dfcius Klchingei in rigilla saoet! OhIII. <

aucccdenle Ulrico do Roden <|iii in clic Lau post aui obiluH dlem in ubbnlein
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üb! I.ivi-Cli . Ic r';ys.<t
: r,iiciy .

1,,'fTVTili rli' IWlirydieii,

«Ectfeii i'i Josnuis de Kueiiiifeii ('(iiinilin et lumiio rnlp-

ia n pnusilici» Jimuiic rmnitc ilV lli-]fl'cnsl;ii [ iiiiinaHleria

e jiai et concordia n^liima esl et in nci-pluuin stiiliilila.

ilm Ii in in Friisicrhi-Ils do Upiilc sinniger, usiiuius litliits

er, S. Idas Octolms dicm cilrcmiim rlnuBii,

iii;irl:ii!. l'nitiiii;i^:i.ii: in niunrulerio (iiem

!!{'.!. !(: iiiHii. mM:iv.-i:, rboii r, :,:,!„. rf.ni. t ,k 'HIiI„;mi [«In. M:ii!

:irn-i!i \Vn!lirk!aiin'!i'..>iii iniVr belli iiiHilfn* vi c:i[ih 11: .-I :i ii H tim-t:i Ii] m-epissel.

[ji'l- ni" Haiiolf'iif ;i!i!i:i- il:viT>ii
i rt . n i n. J

. i ] i ]
. m ^ I in ri'ii: ne.iii.i.nsirsiii:

liniim [^niKilivLi inLiiusit. iLr:liili!i:i- ilniiKiii. ;ir n ilililiii. Kiiiicik., th' IJi-iivru

tili et Jonuiit llc Ki;ii.Ti|i"Li'.[: dicM ili l".M^tJ.jr.;i.ir^k f.piüii Mi. im ii'l lior

1455. Hoc an»« Jniimii'S rk Emorstiirfcit ilic!»* ilu r'iaiuteaberg, aitniger, llicua

nostrne ciiugregstioiiin, 7. Idn- Aprilis iialiirae ilebilum soU'it.

H67. JTos anno »uliilea ar. Blrenoi douiini Iii. :
i
n- !

I
vmcriis - Ii' lbnlun monasierm ;it>

in; sirsiiiiii (lo-iiini. .j.i:iiii.i de Ntl II1MS.-0I! iMi,lia..: -k-iiiii : ilo tiriii.uilt!.

I i.''
h
. Km. 1

siiuiü ii''bil.- 11« -:r-i;':!> :
[ .--

1 i i :

i

-i

-

l -- iVi.n.jhiiiL- ik >'( i'.cjii'j'::! in .

H

ib:;i.=v

dinge» qnnedniit bona et iura muh in Kyrie» situ ilominu Jiudolfo abb.ili et

n it. vi! Ii Uli in Xüri-üfiaim piii n-iueiliii aiiimiie stun> Iradiditet rluliavit; «.Hat« är,

aliba» l.nius loüi
;

21. diu JiLiiii vinciilis carnia



alisoliitiiB ad topcroa raip-ai-ir, cinnc rnn

Gcorgüts, notiililim prcntihu.» de Hunnir.

a praeelariB animi liolilius eiornaltiB.

1467. Hoc anno Jnannes iie Wcettntellep inniger, laicus noltne conBregationü,

Kai. Hart» rlneic desiit.

.-.I—». !•<• Icupnir "i jrce Koil.fi toii; ic»Hi~». ti.ni C"lsti.to AlbfUi

ii.l.,ol.. prsp; K.vu 'Mi- »iu-l.<ni - c pro tcr!" prr;niaraG: »oirrc«

|*' .if|.oii:n. i- In. - din j ,;f Afcylhij.* de Hoht-naht-lnar; s.till.e >u..

monieir.nl Eodtm anno Jonoue» de VioeitrlnW . nanictTiaw Ttui^.iin

cisiaw -n ca.Ii.i Ki;i;.l'ri.'i litticii dt S.r.i iri^r. »hiaü lioius |<irt

n nö.l n.i.o c: Je. .G.as .:i ArljlMia-.i,; , i llcailenbovrb. ad pfac'SUDi Mm
mtO'li.Q) Kup;if«o'.i.v.i.«m pcü.or.lfs. lud..:!, p'o .pj.l.os i^w ahb.™

! — -1 . 1 : ..- :. V::i. I . 1 W „,•

h.;«.n H jli»o«!ini I. |.t - .. ii. iuit le.Mv'ir.

HJI iV.lheiiiKa de \.,,c.iU(!erj »rroiger, l.lco« poeirac CMgtegi.iic.nis , 17 KjI.

Sepie iiibris esspir.ivit.

Umilhetrix, Ii». Kai. IVt. ;id lKftiiin-iii vilmii Iransiil.

Oi'i'rgLLtf :i]ili:is ü i:iii:l: d.iiiiiii.i \\<i\ ii£'> 'I'- I <iH.i'-l

bona pro ccrla peeuniaruiii summa bnic nioinirieri« roinparaiii.

Iiili-S ilomini iVulfiiiiiisus Wni;l)iliii^![] i'i CliriHliiplioni.

S-kc(i]i ;1 . k in AI nlm-M, , i'ii .
i ii-ln iL Mi..ii]ii.-(..Tii rtddi

etat lotiilis dominus Nicolaus de Rapide dirtaa a Diar

. Ilm arme KliPrlianliis iiljhns et WuII>ttj;lis de ll'ippiii

praator, a Goorgio duec Ba^nriac dodEnaU aum, ut
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Hoc anno ail uelilioneni Elrcrliardt abbitis Georgiua Sancti Klephsni in Hor-

l>i|ifni Jihuini's .S;m<-Ii A.^HIi in Nijiiui/iL'rpi f.li!i;i!i.« Iiliius limiiiufi'rii

Visitationen! peregerunf. Qua peracia aovisque enneiiis leeibui reforma-

tio n its dincipl in a regnliiris iil pristitiuni vip<irorn teiliicla rat. Sali idem leropua

ididit. Testes tranl nouiles domini Joaunen

Sctieppa'clt.

ii aUUfitra Joaniirs Sancli Aegidii in Xorim-

. Intimi ii-ttiiiL'.i:-in„ n.iiiilnii, :

,
; r H

;
. r .

,

l i j , Hi.rt.ni-'ii.i j^nt |>.H.

-Illii.«'.( .-MTVli -,,|:. NiTfill-'illH'li!,!. #
j 1 1

- 1 .illnil.l Iii i.lLl

i|llit. IJii.iiinipü'i U'iill'j;:! Hjins i'( Jnai'liiniin ilf i .11 jl..- iil i|

^ [iriT„ min cicnnrlii- ,(
1 1

1

:1 n

u

Sit i ( i [

i

ü suis in inonaslcriti

HU; IlOUiliKl'il.-i |)l[Ui:- (>ä!. M.llin V.Tf. UN: ll-Gipnl.ltr. IviiTiiulitln- .lW.it'

qualuor Bollttn aimli-^ --tii^ilil-i in .-iitimi li|ui:iiii: Itiiv.irorüln cohoi: fit

in:jir..t
r isn 1 1 1. :-i 1 i r .

i i:..niin |i.iit ;i'' i''i;i '.11111111^*11111 r'iiil'.i-lmii liiituüjit.s J'ii!;il

.
I il,il!>. :! .1^1 in-. .| Ilm: i Iii.- Iii l.i ;|.-||-.i- - llt.l . Iii iht:i I II* t

L*f h
-il.'i- et illilt!-

-i" 'IT IjlriHltlll- Hl | .Tl.TirM'll'M'H'. ) 1 ' 1 . I ' i f II III .|.-ilL S illlll I Iihkl i Uli
,

per irv, ( .]i,ti s>,i„i,n il„i,ii„„. m'iIiiH,.. .I„niin...|ii -tain-li Ai^iilii in KuritilwrÄ»

M Neonarduia Snccti l'elri in MB.idi Pirach rUitari beil.

Ulli). Uni: attiiu per FriduriiTtui ^liwi-pum Ali su st ii hu in litcn iutcr Kborlmrilnm

lmina loci abbaten] et Gum^iim I-Jiciiiitr. imlinis Teutonia common tlalorcm

in riitpiilititbilri, '!; ik'iimi- ii: llnlnM.nl.r •st», itltrfllltlo i-uiquc ]>arti
,

iure suo composilae (mit.

1493. riuc antit Rwiplinn minin.tica rel'ormala ni.i^is armarcliir atqqp. regtt-

LirillMi iili-iitviuiliii iillinri'- raiiifi's a(;ttri'l, Klii-rliai.IitM ahlia* ;i ri-vnrcilili*-

-iinif lii.il.ilii-. .ititiiililiii- .Ii .-.iiiii' ri.nj. Ii A'^Mii III \uriiilp.r,t:i i t llnrlhitiniin'i)
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st

Hanciac Crucia iu U'ertlta iluarEam jniiin ciioudIjLL vi.-ila[irjiiero psragt i'liravil.

llaec aliaqni! plilra lalri] jiNHK'iari; r'üai uiatraa amniaiK Mii i'ama gessifsil.

1S4. Ttoun cum motte wmmntarlt. Quem pnlo po« in nelernilBiem sccuti sunt

Wnlfgangu« itc Bncrdiofen uictus de FraudeDbtrg, ciiiBilem gcrmamis fraicr,

nuDqiie diaitiiilmae rogularis pruuiolar. Aiiih. iMUruiiu- ac.at fSirisliaiiw

lialiila [Kl- iv.i'ituiiiwiria h d iuiüi (' laiailalii S.i:-, i,.i ;ini l'ilnlrln i;t Afra,:

Aiijfiiiilin- <.-: ilaiiliiilcrin' .• 1s. Cr.-..-;-. IV, nl.;.c .-.iiUti-i 1 a.l'-rii linin-

visiUlioac. novisqlK' ^iaEuli:-, li^ilLiruii j I
L -j- <|Uaai üutca vigrlial

niomslicae diseiplionc oasemintinm iutrodcrsit. Unm vero nt Broiler gtn-

];>ill. .
r .

. H n 1 1
:

.
.-= il<< U ' : i i I

.-
1 ! 1 1

—
3 1 al,l:a[ia lir: :, iTlal.i villi w ^ i I

.

g.itnr, qtii aljaaliam per Irienniam cum magan laude adruiuistra
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s bd HI renuiuinli. Dnnimn i;

i- amm HiTliij:"!L i-i i|..r.:i-:.ri. I -airii v?;ilj!mi .':i|iil:iili:n

alirotum tu, in quo pracscdeTiinl Huinrieus Runfelilcinig et

unitits .loaim™ ViiiBitmnu NcreahaiiiiQnsis, Joauncs Sanisli Ji

priijus raviMlcm M.i^nr [i.iip!
.

,-l AikIi i ii- 0 sv iiIm™ II«-! (ililmtt

i. ,1,-i.n,. iniiTilisiTiii-,:. imii.v ..;i|iitn:i .llosuntitii bralins seosqalcs

ca. Quant Joannes abbaa, donaiiictaln RurefeldoDsinm anuetimptiniig,

V '"' -•'|'' ;llM
i'-

l,f ' '" i -iini'li W.drlii Ni.i-LralKTL'iii!!, in
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so

:ibbf!l ibuH. cik-biiituni im. ir. i[i[u jir.u' fall* ulilw* o!i;^;;:i:itii a nii|']ia1itntii

de statu monutteo et dieciplinao iaitnra orationem babnit, Poeten Lauingac

l i.siir.N rliteulilMi 5Hiltl-f J.il. UHitinijili; ilc I illlt.it-> rr!.jj.>nr1 !:,

1 5S£>. Hoc aiiiu) cum pene luta Suevia fcdilioais rcbcllium runticorum tqniullil.us

altarista, «cd Bob tofn catholici aacordotia latous impius Lnlbori assccl.i,

qai confictis ratinnitnrH minli-a in- ...ii.1i:i.'i:i.an arl slipondinm airam 3

iinporlunant cbljiL.itii|Mr. iniiiiMliatur. ["um vrru ia-i|ui<lf[ii:iiu pro sc minis

eytaceret, nefariia eoncioiiibus priin« parochianoa in Aiirnhaini et Stcltbiini,

ijtm.j il.in Ii Iii ]:llliii;i. Iii liiihl
,

;i MiJ Iii i.,:].' d-.vima III Iii Iclnuil. IIIIII

VL'rn lUil.rllt. .1:1111 ].lrf.i'iii ailv.T:-i:.- I1.1M1] aiiinasitcrinm coucitavil, ut

unanimi portidia non solum Bnbicciioni* inpjiu es u nie reut, sed cl ciirema

rjnaeipig, ni altlia« !.>.-
. cciiri-ijt, is lslrrin iiifcri-mla mi:i;iri-ii teil'. i'ln:in-

nrudeuliasimiia pracsul, codi iain pnniuinm n|ir.linLi.iiii>i aut incendii peri-

ceilcndiim vi

innitfni JlBitiMam :li; U,:lt)iis.-<;li

rirciter menaium spnlium detitnit, doneo 11

i.uacv.irum reU-lli.nn irilrnif-cmin' niilitinsi fillirliti jierttrrf-favti (r.lla ma
nbliati et nmiiaaterio alra submiacre. Compnsiiis ilnuac cum nubiliti> rebus

ud sua Becurus rediit, atque imnoslerum liilnm Be conservandne in saa

.litione orllic dorne rcligi'niL liiaiii. Ii m'iüljiir. eal qanrrnn laboria m: iu-

ilnBlriie aeiiucnli

im. el rcliqoia ad finem uaqnc Vita« aunis irunenderit, ne pesiifcrii Luther! luca.

praeiiknlioue in fide coiifortsre, el Balubcrriiuia uiuiiilia ad pietnlia oper»

cshortari aulittia. Plane ipsim indefcBao eonMTrudae relisiunis studio hör

HOSlia debot Hurtfeldia, quod rircnuiquai|uo fieuiculc liacrclica pwitnte

petditiasimia illia leuijioribm In Ade ei uiclate lirma conBlileril alquc ilbssa.

posuil. Tandem anno

saiT-IIMin lilliray Kii'ima |.|a,.lit ,ls. allrr slli

«rnm relijrmalor nc liefenaoi' 0 raillibus 11

promotor slrriunm Dtiiiiitlu .limiiiii ]«r caiionieam clcctiuncm in nbbaliali

miii.iTL- i-ii" i-"il M.ila-a- üiilli 1111:1 im. 1 ir '.M^nhiii- l ir.ii:^. ;u iiiirns .111

0UM8, alquc uoenobii 5Ui licncfndur uiasiiiiUM. sab ifao aljli.lic 011110

Ui3"i. (Ircgoriu? Dirlliav nnaiiiiiii ;ii-i'iilini:i i«t 11 .liain: pn'JulwiH 111 .ni .1.-1 .Tl.

1 J>
i-
S isjL5 1- 11 s =. ;iia,li(i;ni. .

(
-ii (.i-iiin tur iL' :iun<* 'll^-w an ianilaliiiil- r (ivai'lnil

praftdlqite.
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Cbronicon ElYftcen».



40 Klliranger Gefchiolih'tinplliiii,

da* ablins Elwangnsi» naimir;. d-> Sivabsperg in die sancti Jeronimi,

miccessit ia die sancti Lcadegarii Ercnfridue uatiotiis de Folbcrg.

V.iUX Hoc ai -i'i Eiiiiiiriiiiw M(.!li<)i:i:n'iiHi!i!i rivilatpni aiiivil, smindo ai

capiUnenB einadetn civilsiis eidem opponiit, quem dm Auatriae e

hominibns «nie oia:idit, et tnullua alias Lombardes cum eo. Eodem anno fil

eiaedem In rejictYi ll iinmi.ic diäter, cjuj Hohemiani ingressaa eipnlk ii

dneeai Carimliiiiü el Ulj um nuirrliiunis Misin'risis
. iini letitljnl Maltas rot

lionea elasdem terrae in sna poteilnle. Eodem aono marebio Jlisnenais. c

ii. Huf iiniKi rt< Er;ii:iTki]p: 1,1 .Mfdin'aaa

! frrten i-ormmtsr. iiii aia^uai- divitiai-

. (^lil atiam magna et lug* Btipendia-

it Ernfridus abbae de

W13. Hoc anno Ckiams papi ooncl

1314. Hoc anno soror dnonni Am
pnrvcnU ad t[>i:ram, ijtii:i isupsrator aono iradem ohiil.

•25 1315. Hoc anno Lndwicua cnmea de Oeningen oblit Item codi

dm Bavariae et Frirlpriens liliuB ANirrti rr-od» diu Auel

reges eligunlur. Quorum I.ndwicag magis rite electus eorouatar, Fridericaa

[ISIS Hilf a:i:n. imii r: ik ;j.r;MI3C .1 (n^-ll atil
i l'T prai'.lplu Joiuilli Joallmy papae

131'J. Hoo anno eorace Lud wicos de Oeningen in Aiistriae ciiilate Wiennae nuptiu

cum Ulla rc^is AliuTJi mlcl'ravit.

1321. Hoe anno in die sanrlormn l.iariyratn .loa™» n i'anlt facta fnit eclipsis

«nlis aniveraalin in Ml* Alemannia, daraus all bora prima uaque ad horara tertiain.

t"22. liai' anno rox Lnilwicns Beniner nngusiUiB pugaavil com Friderioo itnce

Anstrali, et ipiiuni rtevicit i

1SS3. Hoc aaor aiart tir: Hi:L]id-.-al..i:[-, a-i- aliiil !,iuc iiaciviii'noi.. Endi-ci anan

ras LndwicDs niarcljin.ni HrnndenlillrgeiiäCtu rilio sno coatnlil. et tuain rc;n

IJai.'.iair eidoin afi'spir :n axorum.

1324. Ladwicus tei Komanorora Burgnwe mm magno esercita ohaedil, ei ultima

ii IverM I.cwpisldi ihli-ff fim-viac ralinib lione-stf a praedicia nlaa'.-i

rcceBKÜ, in ijucm lue™ iiioin diu «e r - i I .
Koilc-iii anrm ihn l.iiipnldii-

ohiil, et LljcrlmidiiH oiitiamis th Wirtrmljeig obiit.

1325. Hoc anno rci Ludwicu« Fridericnni doeem Anslriac a capti vitale bulril.

Kriilar.ia iMpahi »'
II

.
ajia laiiico i'uia'cni r:cpa:ta.
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ol impcrntor cnronnlor. Qni stjitim papam Johanne™ Aveninnis coroino-

raiitcm r-1 rcviiii T; ii]ir!i r :ni: lim-crip-i:. '; r> I i u i ii:ipm:ii .ir]-:itLiil
. i;rjii:ji

dp orilins l'ralrurn Minorum, r[ Li i
Xinilatif quarrns Tianfüipalim pal, .lubimne

papa adlMc rivenle. 1

13-10. I!w annn in-:(in..'.nr [,n-Iwü-i:= Ii i.riliiiliis (Mtutii 'Juri Ausriiae in .Swfivia.

1031. Iloc airao oMK FriJtrieui e|M,ropu. AufUM* <ls IsymiDinesu. Endeln anno

lijlK.iiiiac ii|.|:OMIil ff in. |ht:i :<-.ri. f> i:i;r:iv:[ I.'i mitral am. :'I Ihn rncnjitii-

in anno in die Saudi IJsivaldi iliiii Ii mini lin. (ie !-|aliViiii .
alibap liiii'i*

inaeterii, cni lacoeuit pudem anno Ciinn ils QniidclBngen.

pc anno ubiil papa JohannO". Cni «mvfs-it Iii nnilirtirs [laialp.cimUB.

>i: nnsii ad [insaria a-';Jt in Sivi-vi.ini a.-.vmiuni]]! pifcrs tiiüaili in JJa-
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lieliuit cum domhin ile Selm

jir(r]ir rivifsilcm Spirenaem,

Ilem eodem topo obW Dlrtegi

civitatis pracilittae, [|ui ailliaerenles quitiusilfim civibus diuti« Helle el st

eomplidbua, uolentee eos nil Petitionen qliorunilam doimnuruni noliilio

Jiclornni Hacken a siio segregnrc coosilio et cghabitolione pracdicti k

n ilictam Ziirch, cl non praevslnit.

1. Nolatar: Roroanornm rei Enri

obscdil tomites da Wittenberg, i

I37U. Hoc anno Karolua impe

villi- c:l iM.-[r:j . rv^uihu-

1377. Hoc anno civiU* KliÜir
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Ellwang« Gelchifblsqn eilen.

episcopatu aposiiu est contra innm epiicopom, et obiedit eum in ciTjtai

Hnatrio, ubi ecrisi *nnl Irigiuln «ul niillia Vinnum, Hoius Iriumplialores flu

rnol dux de Holland, frotor epiacopi de Utk, et dui Bnrgiindiac circa festu

Mii-liiicliH. tlodcni :innn comiteB barggravienAep fcMdericnH et Jobrioai

rj-illniT Hi]i1i>H^-:Ur-.'- r !!;Tljiiioli::iHi
.

.'1 viiin li nu"ii'i fN'TJ-it

obsederuul ritittiem imperialem Rolemborg, et qnalunr oalra raetali eud

nun feclt FrideriOTm bgr'gravl.ni dp Niimbere; mHnjgravium Bracdcnhorg^i.-

sem, el contulit ei toUm marcbiatn.

Hnc anno daodechno kaL Aprilis papa Johannen olandcstine ot diahimnlato

habitn reüctis ovibns saori concilii, non paetor eed nicrcennriuB, n cititute

et aacro *oncilio nnvigin absecisil, et in Schaffliuaen advenit, rt hoo con
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adLiiurifi fiavi* Fridfirii'i AaslrLiir; piupler ijikk! il irin.« iv\ ItniriailUü, ei

(otqm conciliuin praediHnni quam pluriinnm conlurliati et coiuinoli sed

raioime dmei, ipsum ruur.iliiun ainjioriiatj eccli-sinc pmjilcr hoc non fore

(l:.-:r()Lvi'ii(lum iL^ur.T_-j-LULt. Naui praedk-tnu res Dmne» prineipes, comitea,

milit™, borunes, civilalrs i]rl|i,'tiali'd .:L Dniliff Adolfs liomaci imperii sab

obtenln Birne gratiae et llcimHni im Jiutli iimtra praediuum ilumn Analriae

crimine laeaae maipalalis ini-i lalim «-Mmiae al xinin rimi'ilavit. gl ipsnni

omnihna Irania mii ei rebus ilifft'ii.l..i-ii. iviiifsn min praediclus papa de-

pnnitar, el a [midlio vinmis trailiiur duri Palatino lieai Lndwko et in

liaülrll tr- rualuiliiur; iL sie Budes apl»lulka Iniabal paalcte nsque ad lel- 1

tiurn anuum, --c-iiket ileciaium soplimuni. Eodem anno lliiaso et Jeronyoins,

haereainrebae de Bobemin, aeutentialiterignl indiutl, eombnrnntnr Cc-natanliae.

, Hoc annu dominus Angelus de Corsriu, Gregoriua XII. in sna ohedientia

talem In sonnnnm el universalem et unicum penlificem Romnnae eccieaiae

est eleclus in civitate CoDatactieusi iu domo rnercenariornm ibidem ut in

• rltltlnvi |iui- rioiuinua rardirak-s 2:\ hin i bjiili.iii tsislL':]tC3, et per düpu-

Inlos qninque dieli toueiMi in die snueti Martini epistopi, ci Martinua V, au

a;ii;ill.jii^. i:i>.ki i aniKi .iiiiura .
:
hi.i[r-,' r,i:;ri '.nlinia \f? pruvinciani Ma^urL-

iinenaem censtitnti, numers MotBm IrigiDta mx, generale eapitn In in iu oivi-

lale Cnnatanlienai in mousalerio Pelri dieli «Jtudem onlioiB celebraiernnl.

Eodem auno magna atragca facta eil iutcr regem PranciBe et Angliac, el

. Hoc nnno Baltaaar de Com, nlim Joannes dirtua yiccsimoB tertiaa, a eapli-

posl reeewura domini i>a|m' in Siif.ia fsn; ]nr integrum aonnm moram
trasil jn divr.ma In KuJ^tn annu uiü^ta pcsiilectia kominra lere per

tntnni Swe.viaai anhorta est. Eodem anno dominus Ausclmns per detiniliTnm

Senlontiam domini papac in episrapnni Ainjllstenscra atliiidkalur, ot auo adver-

aario de Graffeueck uin:.i likatiuni impouilur. t
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Ellwnget OeMiicblantioUen.

tt:, mirclrio Siinoenrä,

19 impeiiaülma coogre-

obsederutii (Lvitaiem

igaa e[ ffirrQ inLoüe-

iiDUsquisque qaae t"

um. güiio quicij;.- uul..« mumm ioLf«rgp^i «a»t

Digitized by Google



. Hoc aono lertia fcria pust iestum onmiuui saudumm rtrcrcndua palcr

dominus .-icjfriiit., nliljiis lidii- niiiiaiujrir vi! iilluvit (r:iuti t«ri:i:ji in

aeternam, cni suc^.aii .li>l:;'.[iu.-. Je lloli in rdlcrariue. item eodem anno

Je rscrritii dti:i. A-i-iriiu- (icr uiali'Ecoa HESeitaa ititerfccli sunt plua qunm

tTcccntn milLin vinnui iu Juoalu Analrine. Kcdem auoo inufcliio Branden-

burgeuais, rliicea rJaimit, cL inolti »Iii iiomite« liawraen el nabilea, nee i

non episcopi et civitaies imperiales per tolara Sweviam et alibi rungnum

Nittum f[-i-[Tinit iii-piiliriiit «IniL-rui. n:ai;a:ir]i pvacdj-jt, .|MÜa :ia-

portabani, el nuipio inmünliu 1-1 di-.a-Latiniif uii-a^ac regiones devaatabant,

et ali:i ulura. pcrpetralianL uiaia linrronda.

1. Hoc oono Huaaitae, ioimiri onmis iustiiku- sasvissimi
,
praeeipue lerram

Wut teiiatu domiui niarcliiriiiis rie II.Matkiiliur;. dum ini i i.iscopi BainbcrgeQ«is.

tee Li il.i ly.umnüimi* TV„"i.-iiiai, ]n:ioH|mr ic^ii'nem XiircrHictycMsi-jm, ii.

finalitcr um™ sirli i liümi!: .: \w.u- ennveoti terran supra löemomtaB, Lüoe-

rore el trislilia plenaa et innpia confectaa, all lerras buk» roteileadn reli-

oooTnnl. Eoileni anno circa feslum Jacoüi . oiorta cal fame» «alida lere

per totarn Alemannia in, ita qnoü maltrurn fromonti bic cmebairir pro oclo

florenia Kcucitsilms .
i|ii:itt'ii:i johebat unntuor libria HallcnsibuB. In a6

jinniliiis viti: .Swi'uict' MiiK-rinrilius tiuiliim frumenti ernebatnr pro oclo flo-

renis Renenaibua, ijuanturn cuia uua vice rommnde portare pulnil, tl duravil

'. Einsta esl ciiitaa Elwangen in die Laurentii dm quinlam horam noctis,

et incboaiit iu domo Geigers et auf/eck in enria ceMerarii. «j

,. ILm ariüi, livcms il:i frigid :i .-r.t. quml multi per frigus mtfrLcrnilt. Hoc

i'-t tapitolaci prrvini-iiili- ii-i-:ri 'irlini.- in Üaailna li'rrnori-.

s beatae Mariae Virginia
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EHnuiger Ofrttu^l.r-i|uflli'..

inriciis luil Jiumi« il- üii l lnTp- .11111 :i:ü- ijiiiiluor. -ul. s|ipcip peregri-

noram in niivibus vcneruiil in civirni l;oii;(,'Ul d ipsanj in dalo alilinne-

runl, aliquan cires ibidem «oidentes, ei cam in manua snnn recipicntcs pos-
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Ellsanger GgfetiithkquellnB.

villss, soilictt Moiihciu:. Graupa-;,. UoiciiBlcincti., 1 1 livilnlem Gundelfingen

iNiigua vi uJjprijLlüLaul, seil uois uiKiünki.it, Ludere mmu Kiirol.is uiurrfii..

Badenais com fralrc auo epiacupo Msterjsi el Ulriona eDtuea de Wirteinbcrg

CUlu inultii, suis iirmigL'rit el elienliblis il]<] urunt territorial!] palnliöi, et propq

f[:ii<]d!i.!r<;a:ii ijwi irn* [irni ! ii.i:iiiiislL liumiui intsi i-ujg armigi-ris :i jialilinn

Haide] htrgenai tspli ! ii»l''in ; lLtiilflli-Tiriisu rliii-iniliir, ei ioearceniDtur

quasi per aunun), el poatea per aii-piam miianiarr, uiiiarnm liherati rerer-

uulur »d pruriudits suin mn,-i:i!^iiiii. l''.oJtiui annu drea fEslum hjih-im

Margarclae olmarunt simul dus Luiliviais Uavariai- ni« suis iiomplidbns,

Ol Ahvcrtna mardiM I!t-:i ni-i_ Ii iirLTCzisin niLL] c:vLl;icili:i^ inipcriniilms circa

liurgeuais filgiUU« oat plurimia srmi-erii. el i-Li*!:i:iljin :-:iptis el deprn.edn.ti>.

i.Lfih D.-ialilu [i rrL. r:: I :- il II p'T'il'. iL" - nnii.sirtilii, liiii'-ilil. .'tt liei r. ;:i i:

Bohetniac. Endeln anno obieronl Udalricna de Neivneck, muonicos el liospi

lalarios bnios cccleeiiic, «usta fcriii not« leatiim Michaeli«, et Hninricna Feld

uer, ricinus capclla'- bsaiuL- vi r|;rad . pi-ntecostes, uaibua deua omnipolem

i. Hoe anno circa fealnm Jaoobi in civltale Pragcnni eoram rege Bohemia
finita es! concordia i r s..Tr-:iii,simiirii iiiitn-raiiiivm Fridcricrirn cnm compli

eibns suis et dvhajibu IfflporialHnu parte sx «na, el ducein l.admcam d

dni Aostrine, froter im pera Iuris.

1464. Hoe annu in partibqs Swcsinc snperioria ciimes de Wordembcrg, »dio-

lanliliiis .i.iniiiii- rlc Wirti-ml-ji-ri i i.Jii.-in vi urcintissima. »arili-r unn rjaipri.-

aingulia i-( laiaiilibn« nl inelilin noliililnl-i lud Hegau parte ei um, et rirü

alto sanguiue nato de Cliugenberg, adhaerente ipaie viro tarn atrenuo am-
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qup Boimoso Johanne de Rechtler;; partr ail.i'ra, Mavorlia inrjir stet hella-

que ferodesima eiiriiiirunt, adeo profeelii ingenlia, ut (rumor ig orouea H
[jit ti-rrasi jjurf.iriia ,';KM. inüi'iil.'H Viilnmo rifli-inu iufOiiiliii periitre,

multae praeter id itnimao .irinlina lorpi.ruai uilntae ad aera i'olarunl, uiolti

arte Pcooioa alligatir- vulncriiitis niiscrnui pratrahiint vitan], alia o;ialoin

acerrima, Marie nllmloie, onac Iiit hon narrandi locus. perefitre. Ante-

i|iiam Hilms ie Haitis hii|>Io[ll- im-iüi Y.i.
,

riiriii tVrn !!"[ Martini <!!

illa iam strenmia taraqae bellieonia Johannes de liechberg leto.11 telo belli

evenia percussua, vilalam aniniain hendelumat; ara Mercnria lenaera Irans-

fndil in anrain, atraooo snbit mors ingentea per actus. 1

1465. Hoc anno llniiLri<:us. Bilmes de WErtcinlierp roadiutor nfia-itar eceteaiae Mo-

Snntinenais. Ea enim Iiis lemporilius niaiima Iml peritnla perpessa, adeo nt

profecto pene 7ideretor aubraorgi ob bellcrom atrocitatem.

H66. Hoc anno reveratlduE dnminns A liiertes ils ]li'rl,!jtT_-. prar-poL-ila^ fwlVsirif

Elwanuen. fiilain ;ir.n'[n;sil.a:-ar- eins s[iiri[i;nliiiia quam [MLanrati-irn sm.vpit

administrationem. Anno illn wditiu silis Mliifera oritur Inter Hninritom

iii», ninndnnaronuc pacetn compotitri pcli'iiLVs oa fimosam llolienwrmn per- ;

iidian, qui incensis Inminariboe doindr eiiincÜB. cnmpanüsque contpalaatis,

publire per iotnro forme circulnm orbia in enpite cl memt
Nilli.aiitnr .

rf.-u-™lH>iiiin«i|iic Lluraiiin. d..minus Petrus, s:

manao egclealae presbyler cardinalis ne ex spostoJicae sedis permisnioue

Alenianniam «IFoerat, «t ri Bode aposlolien aller tapienB qni«is aerenlaeimi

imperaloria legatio. I.Mgn pqniiiiar tnrnp irs :i I peraiansere, landcat qum9
sesc roeepit in ana.

>. Moc anno poat festom pajana .ibii- reverendi. finita Petras, nationia ds

ächanmberg, opi-! 1 ipns Al;L.-.i>iti'>iHL- . -ir.i Jura.- sam'tai' l'.eiiaaai' ^'->siai:

preabyler cardinalia lituli Sancti Vitalis, hui na collegü papali cninniLSsiorje

ereclor. Endeln anno illaslria priinaqis riilrri.n- cnrnst palHtinn* Haidnl-

htreenais obaedit eivitatcni iniperialeni Weisaenlinrg, sed non obtinnit.
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Voaica Tarn doi Lothnringiae ope Salt«

Digitized by Google





Digitized by Google



Digitized by Google





Digitized by Google







SSSsSSä.

sSSSsr

5 i KSES=SÄ.

SäS&SÄ

.„ v,„.'Jsr-fÄrÄsrs.T5:



Digitized by Google









Kegitter.

Dlgrliisd 0/ Google



ülgrtiz aO b/ Google





ülgrtiz aO b/ Google





ülgrtiz aO b/ Google





ülgrtiz aO b/ Google



Dlgiliz ad b/ Google



ülgrtiz aO b/ Google



Digitized by Google



STATISTIK m LA1ESKÜ1E.

HERAUSGEGEBEN

K. STATISTISCHEN LANDES AMT.

JAHRGANG 1 888.

I. Hälfle. 1. Heft.

ffiffiWtt.

W. K 0 H L II A J! M B B.

1890.





WÜKTTEMBERGISCHE

JAHRBÜCHER

STATISTIK » LAIESKOIE.

HERACSGBßERBN

K. STATISTISCHEN LANDES A M T.



Digitized by Google



JAHRBÜCHER

HRKAUM)EGEUEN

K. STATISTISCHEN LANDESAMT.

J AHRGANG 1 888.

I. Band. 3. Heft.

Dk Hss^lb^chäJiKuiigcQ in Wtrttlloherg wähicrul dlll GO j>bll I8B4-1H7

STIITTÜRT.

W. KOHL HAMME H.

1890.

Digitizcd by Google



Digitized by Google



WÜRTTEMBERGISCHE

STATISTIK dsd LANLESKÜNDE

HEI1AUHGEGEUEN

JAHRGANG 1 888.

|[. HAND. 3. ini<] i, II KIT.

WmonMntlftk v^ticijuirfl.tiiü Iii. UoäajifftMiii, ibsb. Hl. iv.

mmm.
W. K 0 II L 11 A M il E B.





WÜfiTTEMÜERGISCHE

STATISTIK m LANDESKÜPE

HERAUSGEGEBEN

K. STATISTISCHEN LANDESAMT.

JAIIKGANG 1 88 8.

][. BAND. 1. ii iiil 2. HÜFT.

IVUillcinberelfctif Viisrt djahr>lu: n i< filr r.iniii'.-itlVIiiclito 1883. I. II.

STIiTTCART.

W. K 0 IT I. H A M M E lt.

1887.












